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Getrankesteuernovel1 g in Kraft getreten

Der Wiener Landtag hat am 12 . Dezember 1947 eine No¬

velle zur GetränkesteuerOrdnung der Stadt Wien beschlossen.

Durch diese Novelle wird nun auch der Verkauf von Getränken

die nicht im Lokal konsumiert sondern " über die Gasse ' * bezogen

werden , der Steuer unterworfen . Die Novelle tritt am 1 , Debruar

1948 in Kraft . Ab morgen unterliegt also der gesamte Ausschank

und Verkauf von Getränken , mit Ausnahme von Bier und Milch , der

Getränkesteuer . Die Novelle ist in LandesgesetsbD . att für Wien,

1 . Stück aus 1948 kurdgcmacht . Die Auslieferung dieses Gesetz¬

blatt os erfolgt anfang nächster Woche.

2 . Feb rnar 19 48

Nähmi11 c1aufruf

Für das erste Quartal 1948 worden vom Hauptwirtschaft

amt Wien für die Bezirke 1 bis 26 je ICO Meter Nähmittel auf fo!

gende Abschnitte aufgerufens
Für Alt - und Neuwien der Abschnitt 5 der Lebensmittel'

karten aller Altersstufen für die 37 . Periode . Für die Randge¬

biete der Abschnitt 6 der mit DG überdruckten Mangolwarcnkarten

aller Altersstufen . Für in Genei nschaftsVerpflegung stehende

Personen fordern Anstalts - oder Lagerleitungon beim Hauptwirt¬

schaftsamt Nähmittelmarken an.

Der Verkauf erfolgt nach Maßgabe der Anlieferung ab

2 . Februar . Anspruch auf eine bestimmte Nähmittelart besteht

nicht . Die aufgerufenen Abschnitte oder die Marken gelten bis
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bei der Punktcvorrechnungsstelle dos Hauptwirtschaltsamtos ab-

zurcchncn . Bio vom Hauptwirtschaftsamt und von den Eartenstol-

len ausgestellten Uähnittelbezugschoine können weiterhin einge¬
löst worden.

Im Jänner wurden für 1200 Personen Wohnungen wiederauf gebaut

tätigkeit ruht , war es wegen des verhältnismäßig milden Wetters

heuer möglich , die Wiederinstandsetzung von Wohnungen im Jänner

fortzusetzen . So wurden nach einem Bericht »des Bauamtes der

Stadt Wien im vergangenen Monat 411 zerstörte Wohnungen , darun¬

ter ? 1 gemeindeeigene , bewohnbar gemacht . Dadurch können wieder

. etwa 1200 Wohnungslose untergebracht werden . Ferner wurden 1780
leichter beschädigte 'Wohnungen durch Hausreparaturen ungefähr¬
det gemacht . Zusammen mit den Arbeiten zur Wiederherstellung von
11 öffentlichen Gebäuden waren im Jänner an diesen Baustellen
mehr als 10 * 000 Arbeiter beschäftigt.
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Die Lebensmittelpreise für diese Woche

Für die Woche vom 2«
b rauchorpreise;
Schwarzbrot
Weißbrot
Kleingebäck:

weiß u . sc hwar z , gef.
11 " " ungef.

Doppelgobäcks
v; e i ß u . s c hv/ar z , gef.

11 " ' * ungef.
S chwarz e Br ö so1
Weiße Brösel
Wgi ß e s Ko c hme hl
Haierf1ooken , lose
Erbsen , ganz
3ps .lt erb sen -
Bohnen
Weizengrieß
Teebutter
Tafelbutter
Speiseöl
}J o rmalkr i s t al 1 zucke r
F o i .nkr i s t al 1 zu c k er
Wurfolsuckor
Pfcrd ef1cis chkons erven
Seefische^

Burdfi -sche
Filet

Brdäpfol

bis 8 * Februar gelten folgende Vor-

ke:O

Stk.
ii
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m

kgit
ii
ii
n
u
ti
ii
it
M

II
II
n
it

ii
ii
ii

1 . 10
1 . 28

- . 095
- . 085

- . 17
- . 15
1 . 90
2 . 24
1 . 50
2 . 65
1 . 10
1 . 20
1 . 50
1 . 68

12 . 80
12 . 20

8 . 76
1 . 84
1 . 85
1 . 88
7 . 20

5 . 20
9 . 50
- . 58

Gemüse s
ToEL
Kraut
Stengelspinat
Karotten
Zwiebol
petorsilgrün
P c t e r s i 1wur z o ln 51
Sellerie über

7 cm "
Sellerie unter

7 cm u
T r c i b s c hni 111 auch

im Topf,c . Topf
Stk.

mit Topf ”

1 . 70
1 . 55
1 . 25
1 . 10
2 . 57
2 . 40
1 . 56

2 . 03

- . 90

- . 93
1 . 33
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Heimstätten der Menschlichkeit

Der Verein " Erziehungsheime " , der nun schon auf eine ein¬

jährige erfolgreiche Tätigkeit zurückblickt , hielt am 31 « Jun¬

ger im " Institut für Wissenschaft und . Kunst " seine Jatoeshaupt-

ver Sammlung ab , an der auch Stadt rat Dr , Mat e j ka teilnahm » Nach

der Begrüßung durch den Präsidenten des Vereines , Bundesrat

prof . Dusch ek , sprach Landesschulinspektor Pr owaznik über die

Notwendigkeit dieser Institution , Man müsse nach den Schäden und

Nöten des KL‘iesps wieder Kcinstätten der Menschlichkeit schaf¬

fen und die Auslese für die mittleren und Berufsschulen ver¬

breitern*

Der Vereinssekretär Dr . Krai ehel berichtete über die Ar¬

beit im Erziehungsheim . " Am Tivoli " , Im Augenblick sind dort 100

Zöglinge untergebracht , die zu zwei Dritteln vom Land stammen

und hier eine öffentliche Schule besuchen . Für die nächste Zeit

ist die Ausgestaltung des Heines geplant und vor allem die

Anlage eines Sportplatzes sowie eines Bados ins Auge gefaßt.

In Vorbereitung ist die Errichtung eines Keimes in fribuswin-

kel , wo ein Schloßgebäude für 200 Zöglinge Platz bieten könn¬

te * Leider ist das pädagogische Interesse in Österreich derzeit

sehr gering , so daß es trotz der Unterstützung durch die Ge¬

meinde Wien und das Sozialministerium an Geld zum Ausbau die¬

ser Institution mangelt.
Zum Schluß unterrichtete der Heimleiter , Dr A Jirgal , die

Hauptversammlung über die Entwicklung dos Tivoliheimes . Der

Gesundheitszustand , besonders der jüngeren Zöglinge , war bei

ihrem Eintritt ziemlich schlecht , doch hat sich die gute Er¬

nährung , die 2400 Kalorien täglich ausmacht , die Bewegung im

Park und die ärztliche Beobachtung bereits günstig ausgewirkt.

Innerhalb eines Vierteljahres haben die Zöglinge durchschnitt¬

lich je 2 kg an Körpergewicht zugenomine n . Die Auffassunggabe
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der Jungen ist sehr verschieden , da zwischen einer ländlichen
. und einer Wiener Schule doch große Unterschiede bestehen . Da¬
für aber beginne sich das Gemeinschaftsleben aus den Jungen
selbst heraus zu regen , so daß daran gedacht worden kann,
auf einzelnen Gebieten wie Kultur , Sport und Gartenarbeit , zur
Selb s '

•Verwaltung zu schreiten.

i



Pressespie e 1 vom 31 . Jänner bis 2 . Feber

Wiener Zeitung . 31 . Jänner:

Das neue Warenverkehrsgesetz . Annahme im. NationalratsausschuS
für Handel und Wiederaufbau
KundigungsbeSchränkung für gewerbliche Pachtverhältnisse
Ein - und Ausfuhrbewilligungen im Veredlungsverkehr

We ltpresse , Er s te Ausgabe , 31 « Jänner:

Sängerknabeninstitut feiert seinen 450jährigen Bestand
Ein Strassenkilometer - 750 . 000 Schilling
Der Ring - die gefährlichste Strasse Wiens . Starkes Anstei¬
gen der Verkehrsunfälle
Wien er Kurier , 31. J änner:

n .
Alle österreichischen Vermögen über 10 . 000 Schilling der
Abgabe unterworfen . Entwurf des Vermögens - und Vermögenszu¬
wachsabgabe - Gesetzes fertiggestellt
Wien erlebte wärmsten Winter seit vielen Jahren . Heurige
Jännertemperatur 5 Grad über dem langjährigen Durchschnitt

Welt am Abend , 31 . Jä nner:
Stellvertretender Hochkommissar General Cherriere verlasst
Wien
Tausende Österreicher wollen auswandern . "Welt - am- Abend ” -
Gespräch mit dem Leiter der Sektion " Auswanderung ” der Liga
der Vereinten Hationei __ .
Im April beginnt die neue Pa —Ko — Aktion . " Urlaubsreisen der
Araateurholzfäller erwünscht - Schlägerung ^ bei den Produktions
statten
Pfeffer und Paprika sind Mangelware . Wenn der Schwiegerva¬
ter 15 Kilogramm Pfeffer spendiert
Die Männer des neuen Österreich . Porträt eines Aktivisten;
Stadtrat Dr . Viktor Matejka
Neues Österreich , 1 . Februars

Gesamtertrag zwei Milliarden Schilling . Für Vermögen über
10 . 000 S : 3 bis 25 Prozent Abgabe . Für Vermögenszuwachs über
2000S : 5 bis 50 Prozent . Auch Schmuck und Kunstgegenstände
unterliegen der Vermögensabgabe - Stichtag für die Vermögens¬
zuwachsabgabe 1 . Jänner 1940
Die Krise des modernen Menschen . Ein Hirtenbrief des Wiener
Kardinals
Von heute an Getränkesteuer auch über die Gasse ” . Zur RK
Die deutsche Währungsreform
Prof . Otto König - 40 Jahre im Dienste der Volksbildung

Arbeiterzeitung , 1 . Februar:
Die Schleichhandelspreise fallen weiter . Die Schleichhändler
wehren sich verzweifelt
Neue Siedlungs - und Wohnhausbauten der Gemeinde . Zur RK
Fast 6000 CARE - Pakete für Tbc - Kranke
Die Gemeinde Wien wirbt nicht für t -achplakate
Wiener Tageszeitung ; 1 » Febru ar : _
Entwurf für Vermögensabgabe . Freigrenze von 10 . 000 S
Freibeträge für Gattin und Kinher
8,4 Milliarden Schilling Bauschäden
österreichische Ziegelproduktion
Der Bau von 268 Wiener Wohnungen . Zur RK
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Das Kleine Volksblatt « 1 » Februar:
Wiederaufbaugesetz in Beratung
Hausbesitzer und Wohnungsuchende verlangen : Grundlegende
Reform im Wohnungswesen
Wann werden die Kriegsschäden beseitigt sein?
Wo bleibt die Hausbrandköhle?
30 . 000 Paar Schuhe £rLandarbeiter

Volksstimme , 1 . Februar: _ „
ÜVP verlangt allgemeine Preis - und Mietzinserhöhung . Im Früh¬
jahr soll auch die Devisenspekulation freigegeben werden
Verfaulte Erdäpfel wegen schlechter Lagerung
Das Martyrium der Rückbuchungswerber . Der Leidensv/eg der ärm¬
sten Opfer der Währungsreform
Der Prater als Kulturpark!

Bis £ 0 . 000 ” Kalorien schuldig geblieben
Reisenotizen aus Tirol

Wiener Zeitung , 1 . Februar:
Noch 10 Tage Rückbuchung . ( Ansuchen um Rückbuchung bis läng¬
stens 10 , Februar 1948 ) , .
41 . 000 Jugendliche sollen amnestiert werden . Die Grundlinien
der Regierungsvorlage . ,
Der letzte Faschin im vormärzlichen Wien . Auch ein Gang durch
die "Wiener Zeitung " vor 100 Jahren
Neue städtische Bauprojekte . Zur RK
Das " Vierterl " ab heute teurer

Welt am Montag . 2 . Februar:
Der Holzknüppel trat in Aktion
Wiener Schdkoladefabriken arbeiten für die Schweiz . Lohnar¬
beit ermöglicht die Ausgabe von Kakao an Kinder
Wien zahlte 880 Millionen Schilling Steuern . Sämtliche Schul¬
den wurden abgedeckt - Höchste Umtauschs umme 50 . 000 Schil—
ling
Vom Klauenfett bis zur Fernheizung . Die Beleuchtung im Wandel
der Zeiten - die Verordnung Leopolds I.
" Der Entminungsdienst wurde verstädnigt ! " Im Jahre 1947
338 . 816 kg Sprengmittel unschädlich gemacht
Endlich : Briefsteller für Bürokraten
Wiener Montag , 2 . Februar:

spielen . Eine skandalöse Protektionswirtschaft ) 1
Bloss 10 io des PAKO - Holzes verarbeitet . Schläger sollen end¬
lich Kohle erhalten - Bulgarien lieferte Staub 1
Dem Schleich geht der Atem aus >

3
Da staunt der Laie ! ( Zusatzkarten für Hausgehilfinnen . Jedem
Säugling monatlich 50 Kilogramm Kohle ) 3

Tagblatt am Montag , 2 . Febr ua r:
Wiens Wiederaufbau in unabsehbare Ferne gerückt . Wenn nicht
Baustoff Zuteilung Finanzierung auf gänzlich neue Grundlagen
gestellt werden . ( Die Aufbereitungsanlage auf dem Morzinplatz
steht still ) 1
1 Kilogramm Reis : 65nGrosehen . Mit derartigen Phantasie - Zif¬
fern wird der Lebenshaltungskostenindex " berechnet " 2
Das russische Budget . Gesteigerte Lebensmittel - und Gebrauchs^
guterproduktion - 68 Prozent der Budgetausgaben für Wirtschaft
und Kultur 2



Pressespiegel vom 2 . /3 . Februar 1948

Wiener Kurier , 2 . Februar:
" Goldenes Buch " Frankfurts beseitigt Nazi - Unterschriften 2
Schwindel mit Liebesgabenzigaretten wurde in Linz festge-
steilt . 1,750 . 000 amerikanische Zigaretten unter Missbrauch
einer Liebesgabenaktion Schweizer Firmen zollfrei nach Öster¬
reich gebracht _

3
CARE hilft den Tuberkulosekranken . Colonel Hynes übergab 5875
CARE - Pakete zur Verteilung 3
Burgtheater nach London eingeladen . Aufführung eines
Shakespeare - Werkes vorgeschlagen 4
Sängerknaben feiern Jubiläum . 450jähriges Bestehen wird im.
Mai festlich begangen . 4
New York veranstaltet Musikmesse . Programm umfasst alle Stil¬
formen von Symphonie bis Jazz 4
Schweden käirjft gegen die Wohnungsnot . Von Architekt Josef .
Frank . Zur RK 6
Der kleine Mann von der Strasse will endlich von Schikanen
befreit sein 1’ . Staatssekretär Graf : Vieles , was noch nicht ge¬
schehen ist , liegt an den Österreichern selbst 8

Weltpresse , Erst e Ai^ abe , 2 . Februar:
Erst 44 Prozent de*

r Pako - Kohle ausgegeben . Bulgarien liefert
50 Prozent Kohlenstaub - Die Kohle muss gesiebt werden 1
Moskau gegen die symphonische Musik 3
England bekämpft den " Amtsstil 11 3
Auch die Oper sollte umgesiedelt werden . Stadtbauplände von
gestern und von morgen 5
7/eltpres s e , Abendausgabe , 2 . Februar :
125 Brücken in Niederösterreich hergestellt . Starkes Anstei¬
gen des Verkehrs auf der "Wiener Strasse " 1
Welt am Abend, 2 . Februar:
Beim . Schottentor die meisten Unfälle . Die Statistik des Ver¬
kehrsamtes - Unvorsichtigkeit als häufigste Ursache 2
Die Volksbäder haben Kohle . Der milde Winter wirkt sich aus -
Heuer noch kein " Gänsehäufel " 2
Graz benötigt 150 Millionen Ziegel 2
Mietkommission nicht kcmp .- etent für Zinsherabsetzungen 2
12 Prozent der Wiener - " Stromsünder " . Besuch in der " Spar¬
abteilung " der E - Werke - 100 Kontrollorgane 3
Ehe - und Auslandspropleme um den Kochtopf . Mittelstandhaus¬
halte müssen sich einschränken - Gute Heiratsaussichten für
Hausgehilfinnen 3
Qrts - und Länderfonds für Wiederaufbau zerstörter Wohnhäuser.
Antrag auf Schaffung eines Wiederaufbaugesetzes wird geraten 8
Ne ues Österreich , 3 . Febr uar:
Unzulänglichkeiten bei der " Auslandshilfe für österreichische
Kinder " 2
Sprengschaden an der Ruprechtskirche . 2
400 Portionen Gulasch für den Misthaufen . ( Grimmenstein ! ) 3
270 . 000 Paar Gummisohlen für Wien . Trotz reichlicher Rohhäute¬
anlieferung gibt es nur wenig Leder 3
Bessere Papierversorgung des Inlandsmarktes . Im laufen Jahr sol¬
len sieben Millionen Festmeter geschlagen werden . Eine naue
Pa - Ko - Aktion ? 3
Nur 10 Prozent d <$ s Pa - Ko - Holzes verarbeitet 3
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Arbe iter - Zeitung , 3 » Febr ua r:

Die Arbeitsruhe am 12 . Februar
Noch immer der Pa - Ko - Skandal
Zuviel Beamte , zuwenig Arbeiter . ( Leitartikel)
Wirds nicht doch langsam besser ? ( Nationalrätin Marianne
Pollak im Radio Wien)
Demokratie für die Arbeiterjugend
Keine Rückstellung bei Verzicht auf Rechtsmittel?
Das erste Max- Winter - Heim in Niederösterreich
Pfleglinge in Altersheimen sind " sozial Bedürftige " . ( Alters¬
heim Baumgarten , Sperrguthaben der befürsorgten PFleglinge)
Nähmittel in Wien . RK
Lebensmittelpreise . RK
Fetzold - Feiern

1
• 1
1/2

2
2
3
3

3
3
3
3

Wiener Tageszeitung , 3 « Februar:
Was will der kleine Mann ? Dass er befreit von allen Schikanen
wird und ihm niemand etwas Vormacht . ( Staatssekretär Graf
in einer Grossversammlung in Hietzing ) 1
Barbarismus an der Ruprechtskirche 3
Das Kleine Volkablatt » 3 « Februar:

I

Bilanz der jüngsten Kochschuiwählen 3

Tagung der erweiterten Bundesjugsndführung der OJB . Inten¬
sivstes Bemühen um die Jugend 3
Gebesserte Papierversorgung : Sieben Millionen Festmeter Holz
sollen geschlägert werden 4
Unsere Bundeshymne

‘

_
4

Eine Bitte an das musikalische Österreich . ( Mangel an Musika¬
lien , Mueikbüchern und Musikinstrumenten ) 4
Das Haus der kranken Herzen . ( Herzstation , Poliklinik ) 5
Eine sinnlose Sprengung der Wiener Baupolizei : Schwere Schäden
an der Ruprechtskirche 5
österrei chische Volksst i mme , 3 . Februar:
Ein erster Erfolg der Linzer Mieter . Die Mietzinserhöhung
um 40 Prozent herabgesetzt 2
Die verdorbenen Erdäpfel 2
Ein Dach stürzt ein . ( Lemigasse ) . 3
Um 56 . 000 Arbeiterzusatzkarten weniger 3
Glas für Brigittenau und Landstrasse . Eine Gabe der Brunner
Glasarbeiter un die Frauenkomitees 3
Die Einfuhr amerikanischer Luxusautos . Bericht der " Volks-
ötimm " vollinhaltlich bestätigt - Die Verantwortung trägt das
Landwir t s c ha f t s minist e rium 3
Die neue Verteilung der Zusatzkarten . Die Neueinstufung der
Banfe 4
österreichiscne Zeitu ng , 3 . Februar :
Teilerfolg der Linzer Mieter 2
Nur 10 Prozent Pa - Ko - Holz bisher verwertet 2
50 . 000 " Grosstadtbauern " in Wien . Die wirtschaftliche Bedeu¬
tung der Enrtelandbewegung - Im Vorjahr 22 Millionen Kilogrammuemüse und Kartoffein ^ erntet 3
Kostspieligstes Bauprojekt der Gemeinde Wien . Die Y/iederin-
standsetzungsafbeiten bei der Schadenstelle Linke Wienheile
erfordern zehn Millionen Schilling 3
^obh ^ sren für 1200 Obdachlose . Zur RK 3
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Graz hat ganztätig Gas 3
Vertrauenskrise der kleinen Sparer 3
Gross scheinende Ziffern und die Wirklichkeit . ( Hilfeleistung
der USA gegenüber Österreich von 1945 bis April 1948 . Wie die¬
se Hilfeleistung in irklichkeit aussieht ) 7
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Wiener StadtSenat für Bewirtschaftung der Baustoffe

In der Sitzung des Wiener Stadtsenates berichtete heute
Stadtrat Novy über die Auswirkungen der teilreisen Auflassung
der Baustoffbewirtschaftung auf die Gemeinde Wien . Bekanntlich
sieht das neue Warenverkehrsgesetz ,

'das derzeit im Nationalrat
verhandelt wird , vor , daß Mauerziegel , Heraklith , Gips , Durnat-

platten und Elektromaterial nicht mehr bewirtschaftet werden
sollen , Stadtrat Novy stellte dazu fest , daß durch Instandset¬

zung und Inbetriebnahme von Ziegeleien wohl die Produktion von

Mauerziegeln über den heurigen . Bedarf hinaus gesteigert wer¬
den könnte , dem gegenüber steht aber fest , daß noch immer ein
größeres Manko an anderen Baustoffen wie an Zement , Dachziegeln,
Glas und Eisen bestehen bleibt . Dieses Mißverhältnis müßte
durch eine vernünftige Produktionslenkung ausgeglichen werden.
Es würde schon genügen , durch Senkung der Kohl ensuv/ei sangen an
die Ziegeleien , die Überproduktion von Mauerziegeln zu verhin¬
dern und durch höhere ICoh 'lenzuwei sungen die Mehrproduktion je¬
ner Baustoffe zu erzielen , wo noch immer Mangel ' herrscht . Die
bessere Versorgung mit einzelnen Baustoffen zum Anlaß zu nehmen,
um die Bewirtschtung dieser Baumaterialien aufzuheben , kann nur
zu unerhörten Preissteigerungen bei diesen Artikeln führen,
durch die . vor allem die
größten Bauherren sind,
den.

Gebietskörperschaften , die derze
finanziell aufs schwerste belast

it chic
ot wür~

Dcr Stadtsenat beschloß , die Parlamentsfratetionen der bei¬
den großen Parteien aufzufordern , den Gesetzentwurf zurückzu-

J
stellen und einer neuerliche Beratung zu unterziehen«
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Bedarfsanmeldung für Sauerkraut

Das 1ande s emähr ungsamt Wien gibt bekannt;

In der kommenden Woche ist die Ausgabe von einem Vier¬

telkilogramm Sauerkraut für alle Normalverbraucher vorgesehen.

Zur Anmeldung haben die Geraüsekleinhand 1 er die Abschnitte 8 und

108 der Gemüseeinkaufscheine aufgeklebt einem Erzeuger gegen

Bestätigung zu übergeben . Anstalten , die nicht bei einem Gemüse -

klcinhändler rayoniert sind , melden ihren Bedarf in der glei ^^ en

Weise an . Die Erzeuger reichen die Abschnitte mit einer Sammel¬

liste am 6 . Februar zwischen 8 und 16 Uhr im Lande sernahrungs-

amt Ui on 9 I . , Strauehgasse 1 , 3 * Stock , Zimmer 15C , ein . Boi

dieser Dienststelle erhalten auch Gerölls ekle inhändl er und Anstal¬

ten ohne Lieferbeziehung am 9 . Februar die Zuweisung an einen

'Erzeuger.
Die Abschnitte 6 und 106 des Gemüseb .czugsausweises wer—

don nicht mehr oingelöst.

Anträge auf Motorräder werden wieder angenommen

Das Hauptwirtschaftsamt teilt mit , daß Anträge um Zuwei¬

sung von Motorrädern Puch Type 123 ohne Pneumatik und A .’Ucumu—

lator in beschränktem Ausmaße wieder angenommen worcion.

Heue innigen der wiener Getränkesteuer

Xm " Landesgesetzblatt für Ysfien " vom 30 , Jänner 1948 , des
heute erschienen ist , wird eine Novelle zur Getränkesteuerord-

nung der Stadt Wien verlautbart , die am 1 , Februar 1948 in Irai l

getreten ist . Nach dem neuen Gesetz ist ;jode entgeltliche Abgaoe

von Getränken an Letztverbraucher der Getränke . steuer unterwor¬

fen . Eine Ausnahme gilt wie bisher für Bier und Milch # Es ist

somit kein Unterschied mehr , ob die steuerpflichtigen Getränke

zum Veiaohr an Ort und Stelle verabreicht oder "über die Gasse ■'

abgegeben werden . Während bisher bloß die Gaststätten unter die
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Steuerpflicht fielen und auch diese nur mit jenem Teil des Um-

sattes , der sich aus der Konsumation im Lokal ergab , ist nun¬

mehr der ganzo Umsatz an steuerpflichtigen Getränken , der in

diesen und in sonstigen Betrieben aller Art , wie zum Beispiel

¥einhandlungon , ■BolikatossonharidLungen , Gomischtwarenhandlungen,

Apotheken u . dgl , erzielt wird , steuerpflichtig * Bio Getränke-

Steuer beträgt 10 Prozent des Verkaufspreises * Sie ist allmonat¬

lich bis zum IC . des folgenden Monats bei der Stadtkasse des

Magistratischen Bezirksamtes abzux 'ochnen und einzuzahlon . Der

Termin für die Abrechnung und Zahlung der Getränkesteuer für den

Monat Februar ist der 10 . März 1948 . Zur Abrechnung ist ein amt¬

lich aufgelegtes Formular zu verwenden , das bei jeder Stadthasse

zum . Preise von 10 Groschen erhältlich ist.

Zu Eontrollzwecken haben die steuerpflichtigen Unterneh¬

men Nachwcisungen zu führen , in die die verkauften Getränke täg¬

lich einzeln nach Art , Menge und Verkaufspreis oinzutragen sind.

Steuerpflichtige , die ohnehin schon über entsprechende Unterla¬

gen verfügen , können vom Magistrat von der Führung dieser beson¬

deren Uaohv/eisungen enthoben vj . rdon.

Im gleichen Landesgesetzblatt wird auch das neue Wiener

Fischereigesetz kundgemacht , das der Wiener Landtag am 6 . Novem¬

ber 1947 beschlossen hat . Bas Landesgesotzblatt ist im Brucks ar«

tonvorlag der •Städtischen Hauptkasse im Wiener Hathaus und in

der österreichischen Staat s druck er ci , Wien 3 * > Remvrog 16 , um

1 Schilling erhältlich.

Schmelzkäse für werdende und stillende Mütter

Bas 1ande sernährungsamt ¥ien gibt bekannt;

Werdende und stillende Mütter erhalten auf Abschnitt 6

ihrer Zusatzkarte i/8 kg Schmelzkäse gegen nachträgliche Anrech¬

nung auf den Kalorionsatz . Der Abschnitt ist zu entwerten#
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Die Sprengung bei der Ruprechtskirche

Die Baupolizei der Stadt Wien nimmt in einem Bericht

Stellung zu der Tcilsprengung der Roste des Seithauses Wien I . ,

Morzinplatz 6 , wobei die Ruprechtskircho angeblich schwere Scha¬

den erlitten haben soll . Vor allem wird f .ostgcstcllt , daß die

Sprengung nicht zu vermeiden war , da verschiedene versuche zur

Abtragung der Ruine bereits zwei Tote und zwei Schwerverletzte

zur Folge hatten . Die Abtragung mußte somit aus Sichorhoitsgrun-

den Gingesteilt werden.

Die Baupolizei hat daher über Ersuchen der mit der Abtra¬

gung beschäftigten Birma Karl Wöber f s Witwe die Sprengung nur

noch stehenden Gebäudeteile unter den üblichen Vorsichtsmaßnan-

men durch das Sprenguntcrnehmon Kaim zugelassen . Die Kirchon-

vorwaltung von St . Ruprecht war von dieser Absicht unterrichtet,

pio Sprengung wurde am ^>0 . Jänner durengofdhrt • -^ i ^ Ruprv > Ci .. ts

kirchc ist dabei insoweit zu Schaden gekommen , als gegenüber

der Sprengstolle sechs Kirchenfenster , die als Ersatz iur die .

früheren alten Glasfcnstcr nur aus gewöhnlichen Oinam ^nt ^ lQ . s

bestanden , im Ausmaß von zusammen 2 bis 2 Quadratmeter aurch

den Luftdruck eingedrückt wurden . Die Fenster raren feststehend

und konnten deshalb während der Sprengung nicht geöffnet werden.

Andere durch die Sprengung entstandene Baugobrechon an der duren

Kriegseinwirkung stark beschädigten Kirche , die sich auch sonst >

in keinem guten Zustand befindet , konnten nicht fcstgcsuoilt

worden.

50 Minuten Stromstörung in Wien

Heute nachmittags um 16 . 10 Uhr ist aus bisher noch unbo-

kamiter Ursache der Fremd strombczug der über Ernsthofen - Eschou-

borg führenden Südleitung ausgefallen . Dadurch erfolgte in Wien

eine Stromstörung , durch die der straßenbahnverkehr voriioerg ^ -

hond stillgelegt wurde . Die kalorischen Werke Simmering und En¬

gorthstraße setzten während dieser Zeit die Stromversorgung mit

allen Mitteln fort . Die Wiener Elektrizitätswerke haben sofort

nach Eintreten der Störung mit dem Aufbau einer neuen Stromspan¬

nung begonnen , sodaß trotz der weiterhin ausfallenden Südleitung

um 17 Uhr in Wien die Stromversorgung wieder einwandfrei funktio¬

nierte
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Wiener Zeitung , % Februar

Keine verfaulten Erdäpfel in den Bunkern
Sprengungen an der Ruprechtskirche , RK
Baten von der Pa - Ko - Aktion
Bie Lebensmittelpreise , RK

1
3
3
3

Wiener Kurier , 3 » Februar
Offeno Worte zu aktuellen Prägen : Nicht sagen : Es geschieht
nichts ! Ber Österreicher geht an seinen eigenen Leistun¬
gen achtlos vorbei . Von Karl Grazer 2
Beethoven in höohster Vollendung * Furtwüngler dirigierte
Nicolai - Konzert der Philharmoniker 4
Kleinkind in der Narkose gestorben . Staatsanwaltschaft un¬
tersucht , ob Fahrlässigkeit zum Tode eines sechzehnmonatigen
Kindes im Wilhelminenspital führte

.
3

Was kosten die aufgerufenen Lebensmittel in der Woche ? 3
Nähmittel in Wien aufgerufen,RK • 3
Zweitausend Patienten von Naziärzten vergast , Bie Liqui¬
dierung der Heilanstalt Gugging und Mauer - Oehling kommt
vor Gericht 3
Achsenbruch verursacht Störung im Stadtbahnverkehr 3
Österreichs Industrie bleibt in diesem Jahr von Winterkrise
verschont . Eine Übersicht über die derzeitigen Produktions¬
verhältnisse 5

Weltpresse , Erste Ausgabe , L/Februar

Gegen den politisierten Beamten 2
Wieder 41 Märkte in Wien 3
Welt am Abe nd , 3. Februar
Wiener Frühjahrsmesse 1948 ^ Messerestaurant auf dem Rotunden 1
gelände , Zuwenig Ansstellungsplätze .

2
Bargeld ist Mangelware , Kartenstellen haben sich noch nicht
umgestellt . Es gibt wieder Vertreter 2
Von Abend zu Abend *, ( Goldenes Buch der Stadt Frankfurt . ) 2

Neues Österreich 4 , Februar
Mieter und Untermieter , ( f . l . ) 1
Erziehung zum österreichischen Staatsgedanken , Von Professor
Br . teohn . et phil . Leo Kirsre ? Rektor der Technischen
Hochschule Wien 2
Wiener Stadtsenat warnt vor der Teilaufhebung der Baustoff¬
bewirtschaftung . Zur RK

^
2

Halbstündige Stromstörung in Wien und Ostösterreich . RK 2
100 steirische Betriebsräte protestieren gegen 1381 - Ka-
lorien - Aufruf 2
Mammutfund bei Großweikersderf . Römerfunde wandern auf den
Schwarzen Markt . Bas ungefugte Graben nimmt überhand 3
Ein Kind stirbt den Narkosetod * Ber verzweifelte Vater
macht fälschlich die Spitalsleitung verantwortlich.
Zweifacher Selbstmordversuch der Mutter . ( Wilhelminenspital )3
13 . 000 Arbeitsuchende , aber nur 8769 freie Arbeitsplätze.
Bas Arbeitsamt stellt Rückgang der verfügbaren Lehrstel¬
len fest 3
Anträge auf Motorräder werden wieder angenommen , RK
Holzeinkaufscheine abstempeln lassen 3
Arbeiter Zeitung , 4,Februar.
Keine Vorräte : keine einheitlichen Lebensmittelkarten 2
Bie Neuregelung der Zusatzkarten 2
Ber Wiener Stadtsenat für Bewirtschaftung der Baustoffe . RK 2



Sobweinskopf oder Rind3kop :f ? ( Schülerausspeisung in der Real~
schale in Dornbirn hat an einem Freitag eine Tl ^ ischeuppe
ausgegeben . ) |
Für Arbeitende keine Kinokarten # e

*

Tie Meldung der Arbeitslosen . ( Freifahrscheine für die
Straßenbahn . )
Ein unsauberer Schreiber . ( Sitze der Straßenbahnwagen
schmutzig . )
Weg mit den Kastanienbäumen ! ( Sie nehmen ungezählte Hektar
wertvollen Bodens einer Benützung für Anbauzwecke weg . )
Tabak oder Schokolade?
Menschenleben sind wertvoller als Fenster . ( Teilspren¬
gung der Reste des Eckhauses Morzinplatz 6 . ) Zur RX
Bedarfsmeldung für Sauerkraut . RK
Die Wiener Getränkesteuer . RK
Der Askö und der Wiener Fußballverband

3
3

Wiener Tageszeitung . 4 , Februar
Fehlkalkulationen . ( Billige Volksmöbel . )
Arbeit für die Volksgesundheit . ( Arbeitsgemeinschaft für
Volksgesundheit unter dem Präsidium Brofessor Br . Reuters . ) 3

Bas Kleine Volksblatt4 « Februar
Noch immer großer Facharbeiterbedarf . Geldmangel der Müßig¬
gänger belebt Arbeitsmarkt 2
Tatsachen über die Pa - Ko - Aktion

^
2

Bie Bundeserziehungsanstalten erstehen wieder 3
Genaue überprüfung

"
der Zusatzkarten : Korrekturen auch naeh

der Neueinstufung
Erhöhte Zuckerprämien für Rübenbauern
Bas Märchen von der Industrieverlagerung . ( Elin A . G . Appa¬
ratefabrik in Penzing , Werk Inzersdorf und Liesing « )
Ber Wille ist gut , die Verteilung schlecht : Textilwaren -
aber wie erhält man sie?
Neuerungen bei der Wiener Getränkesteuer . RK
Bisher Teilzuwendungen an Kunstdünger und Saatgut:
Mildes Wetter ermöglicht frühen Anbau
Zunahme der Schuhproduktion noch nicht ausreichend
Österreichischer Komponistennachwuchs?

5
5

5
5
6

Österreichische Volksstimme « 4 . Februar
Bis ersten Heimkehrer aus Jugoslawien eingetroffen . Jeder
bringt einen Koffer voll Lebensmittel mit
Wiener Stadtsenat gegen neues Warenverkehrsgesetz . Zur RK
Kampfansage der Schuharbeiter » Bie Unternehmer , sabotieren
Verhandlungen um den Kollektivvertrag
Bie Arbeitslosigkeit setzt ein
Menschen leben im Pferdea -taXl ' '

Zusammenbruche -des Wi-a^ r Stromnetzes . RK
Volksbildung geht zum Arbeiter
Zentrale Fleischverteilung scheitert am Fleischmangel
15 . 000 Tonnen Bohnen aus Amerika
Neue Erklärungen zur Pa - Ko- Aktion -
Bie neue Verteilung der Zusatzkarten , ( Stenotypistinnen B:
bei ausschließlicher ganztägiger ununterbrochener Arbeit
in Schreibstuben A . )

1
2

2
2
3
4
3
3
3
3

4

Österreichische Zeitung , 4 . Februar *
Brohende Verteuerung der Baustoffe . ( Sitzung des Wiener Stadt
Senates . ) RK 3
Mißstände im Salzburger Wohnungsamt 3
Prsfesssr Frank im Ottokringer Volksheim 6
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Der Heimkehrertransport aus Jugoslawien

Gestern um 23 . 25 Uhr trafen 121 Heimkehrer des

Kriegsgefangenentransportes aus Jugoslawien in Wien ein . Es

waren 38 Wiener , 27 Niederösterreicher , 15 Oberösterreicher,

4 Salzburger , 11 Tiroler , 6 Vorarlberger , 3 Staatenlose aus

Wien sowie 17 Ausländer und Staatenlose aus den westlichen

Bundesländern , Trotz der späten Nachtstunde hätten sich auf

dem Südbahnhof viele Menschen eingefunden , Bürgermeister Dr . h . c*

Körner begrüßte die Heimkehrer namens der Stadt Wien und ~ cr

drei Parteien . Die Betreuung hatte der 19 . Bezirk unter Lei¬

tung von Bezirksvorsteher Schwendner übernommen.

Die allgemeine Viehzählung in V/icn

Am 18 , November 1947 fand in Wien die letzte Vieh¬

zählung statt . Sie diente außer statistisenen Zwecken vor

allem zur Festsetzung der abzuliefernden Fleischkontingente*

Insgesamt waren mit dieser Arbeit 1385 Beamte dos Wiener Magi¬

strates und ehrenamtliche Zähler beschäftigt . Die Erhebung er¬

streckte sich auf die Bezirke 1 bis 26.

Gegenüber dem Vorjahr war nahezu bei ala . cn Tiergat-

tungen eine Zunahme festzustellen . Jedoch ist das Tempo der

Erholung verschieden . Bei den Kleintieren ist die Zurückgewin¬

nung des Vorkriegsstandes am meisten gediehen . Bei Ziegen ist

sogar oine um über 15 $ hinausgehende Zunahme . gegenüber 1953

zu verzeichnen . Die Zahl der Milchkühe hat sich dagegen stark

verringert . 1945 gingen davon 54 $ verloren und auch in den

feilenden Jahren behinderte der Futtermangel oine wirksame Auf-
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zucht , Die letzte Zählung ergab 7 * 766 Milchkühe . Bel den Pfer¬
den war der Rückgang mit dem Jahre 1945 nicht zum Abschluß ge¬
kommen* Die Abnahme des PfordebeStandes setzte sich fort und
erreicht mit 9379 Stück den bisher tiefsten Stand in Wien * Eine
umgekehrte Bewegung war in den westlichen Bundesländern featzu-
stcllen * Gute Aufzuchtorgcbnisse waren seit Kricgs .schluß bei
don Sohwcinon zu verzeichnen . Der Schweinehestand hat sich be¬
reits etwa um das 2 ^/4fache auf 53 * 981 Stück erhöht * Allerdings
ist auch dieser Stand heute erst halb so hoch als der der Vor¬
kriegszeit.

Die Kaninchenzucht hat in den KriGgsfahren einen sehr
hohen Stand erreicht * 1943 wurden in Wien 521 * 094 Kaninchen
festgostellt , gegenüber 137 # 757 . im Jahre 1938 * Auch 1945 gab es
in Wien noch mehr Kaninchen als bei Kriegsausbruch * Seither ist
ihre Zahl ständig im Rückgang begriffen und schon bei 126 * 348
Stück angelangt « Die Verminderung ist besonders in den ländli¬
chen Gebieten von Wien stark fühlbar * Dies rührt davon her * daß
früher viele Landwirte Kaninchen hielten , deren Fleisch nicht
bewirtschaftet ist . Gegenwärtig ist das Interesse dieser Schich¬
te aber mehr auf die Geflügelaufzucht gerichtet * Die Hühnerhal¬
tung hat seit Kriegsende beträchtlich zugenommen . Der Hühner—
bestand dürfte sogar noch höher sein , als die ermittelte Zahl
von 232 . 096 Stück , da die eingesetzten Kontrollorgane in vielen
Fällen mehr Hühner angetroffen haben , als bei der Zählung ange¬
geben wurden . Auch bei Gänsen , Enten , Trut - und Perlhühnern ist
eine Aufwärtsentwicklung seit 1945 deutlich feststellbar*
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Teilweiser Betrieb im Amalienbad

Am Freitag , den 6 , Februar , wird im Amalienoad teil¬

weise wieder der Betrieb aufgenommen . Das Brausebad und die

Wannenbäder sind geöffnet jeden Freitag von 9 bis 19 Uhr mr

Frauen und Samstag von 7 bis 19 Uhr sowie Sonntag von l ois

12 Uhr für Männer . Die Kurbadeabteilung ist Dienstag , Donners¬

tag und Samstag von 9 bis 19 Uhr für Frauen und Mittwoch und

Freitag von 9 bis 19 Uhr sowie Sonntag von 7 bis 12 Uhr für

Männer in Betrieb.

Äpfel für Kinder

Das Bandesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Auf Abschnitt 19 der laufender . Bebensmittelkarte er¬

halten Kinder von 3 bis 12 Jahren einen halben Kilogramm —P- d l

in ihrem Gemüsegeschäft • Der , Äpfelaufruf auf die Abschnitte

16 und 19 der Bebensmittelkart © 36 gilt nur noch bia Samstag,

den 7 * Februar,

V



Kulturdienst der Stadt Wien

( Beilage zur "Rathaus - Korrespondenz ” )

4 # Februar 1948 Blatt 27

75v Geburtstag von Univ . Prof . Br . Egon Schweidler

1 Univ . Prof . Br . Egon Schweidler wurde am 10 . Februar

1873 in Wien geboren . Er studierte Physik an der Wiener Uni¬

versität und habilitierte sich als Privatdozent für Physik#

1906 wurde er Extraordinarius , 1911 Ordinarius # Im selben

Jahre ging er nach Innsbruck , wo er bis 1936 blieb und die

Würden eines Bekans und Rectors bekleidete . Rach seiner Rück¬

kehr nach Wien wirkte er bis zu seiner Emeritierung im Jahre

1939 als Vorstand des Physikalischen Institutes # Seine Haupt—

arbeitsgebiete waren die Bielectrica , lichtelektrische Er¬

scheinungen , Luftelektrizität und Radioaktivität*
Als Schüler und langjähriger Assistent von Franz Exner

und im Kreise seiner Fachkollegen entwickelte er sich in der

Richtung seiner Lehrer Boltzmann und Exner . Eine schöpferische

Glanzleistung ist 'die Anwendung wahrscheinlichkeitstheoreti-
scher Betrachtungen auf die radioaktiven Vorgänge ( Schweidler 1

sehe Schwankungen ) .
Rach der Entdeckung der radioaktiven Strahlung widmete

sich Univ * Prof . Br . Schweidler mit seinem Fachkollegen Stephan

Meyer der Erforschung der Radioaktivität . Biese Untersuchungon

gaben Anlaß zur Gründung des Wiener Radiuminstitutes # Bas von

ihnen verfaßte Standardwerk über Radioaktivität hat internatio¬

nalen Ruf,
Ber Akademie der Y/isschenachaften gehörte Univ # . Prof . Br#

Schweidler als wirkliches Mitglied , als Generalsekrotär und als

Vicepräsident an#
Er hat sich 1944 nach Seeharn am Obcrtrumorsee zurückge¬

zogen , wo er in seinem Landhaus 'schon seit 1921 eine luftelek¬
trische Station der wiener Akademie der Wissenschaften führt#

I
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wiener Zeitu n g , 4 . Februar ! .
Richtig « Daten über Pa —Ko
^ tadtsenat gegen Warenverkehrsgesetz
NiederÖsterreich - Urlaubsziel der Wiener
Einstufung der Zusatzkartenempfänger , j.
Mehr Kalorien für Hausfrauen und geistig Schaffende

T)-i ^ Sprengung » bei der Ruprechtskirche . RK

Lotterie zugunsten der Armen Wiens . Kundmachung

Wiener Kurier . 4 . Februar , • .
Sturm deckt Wiener Häuser ab . Temperatur heute fr au

Tuberkulos ^ hat inistlrreich ihren Höhepunkt überschritten.

-ssswassä 5S SM « -
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Weltpresse , Erste Ausga be , 4 . Februar^

Wann Einlösung der Fleischschulden ? Niederösterreioh allein

schuldet mehr als 3000 Tonnen Reisch
Berlin abgeschlossen wie eine Insel . Schlagb ^ u - .e a
^ o ^ tprenze - "Propuske " werden selten

Weltkampagne gegen die Oeschlechtskrankhei en . ° ml

beitet dafür ins einzelne gehende Plane aus
Stromstörung durch den Sturm . EK _ u n pn Glaser
Die Sorge ums Gesundsein . Von Professor Dr . Hugo G

Die Ziele der Arbeitsgemeinschaft für v ° 4 ks $ frof
dh

Strunz)
Die Kunst , ein anständiger Mensch Qu sein -

JProf.

s : »Ä sr ^ rrÄÄ . 6
schiefen Häuser '

K = terreichis . hen Musik-
Komp , sitionspreistrager aus dem Ersten ost . rreicnis g
Wettbewerb > -
v. : v ' ' ' i- T ' ' ‘ t
Welt am Abend, 4 . Februar;

Rückgabe von Hotels . ( Innsbruck ) mwpI t - am - Abend
23,04 -2 Gewerbeberechtigungen und Konzessionen . *

2
Gespräch mit Stadtrat Afntsch n die Auszahlung
" Eingefrorene Postanweisungen . Verfügung b 2
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Bauers . Morgen Abreise der Ehrendelegatlon nach

Neues Öste rreich , 3 . Februar:

Heue Grundlagen der Bewirtschaftung . Warenverkehrsgesetz

vom Nationalrat beschlossen - Schwere Vorwu . fu g <- g 2
amten des Handelsministeriums . Zur KK rnn qqo Paar
Eine Million Paar Schuhe für die Landwirtschaft . 500 . 000

Paar g
für die utrige Bevölkerung - Radioapparate irei . *
400 Portionen Gulasch — zum Konservenfleisch degradi ?
Amalienbad wird Freitag wiedereroffnet . Zur

Fleisch
Bis Ende März i Vier Bundesländer mu? sen 3000 Tonn

„ ach Wien,
nachliefern . 4800 Tonnen Defizit - Statt Lieferungen na ?
Ausgabe in Niederösterreich
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Arbeiter - Zeitung , 5 » Februa r:

Verrat der ÖVP an Wien ! Das neue Warenverkehrsgesetz ange¬
nommen - aber Mauerziegel künftighin nicht mehr bewirtschaf¬
tet ! Zur HK
Freie Bahn den BaustoffSpekulanten ? ( Leitartikel )
Auch die anderen müssen Opfer bringen . Die Arbeiterkammer
gegen die Erhöhung der Agrarpreise
Wiederaufnahme der Heimkehrertransporte

* Vieh in Wien . Zur HK
Der Einbläser . ( Strassenbahner Johann Bläser)
Das Amalienbad wieder in Betrieb - teilweise . Zur HK
Der Wiederaufbau im ,

0 änner . Zur HK

Wiener Tageszeitung , 5 . Februar:

Linksfaschist gegen Berufsbeamte
7766 Milchkühe gibt es in Wien » Zur HK

Das Kleine Volksblatt , 3 » Fe bruar?

Gemeinschaftsgeist und Gerne inscjiaftsrente
Feststellungen der ÖVP - Fraktion : Undemokratisches in der
Arbeiterkammer
Unsaubere Polemik . ( Verschmutzter Zustand der Sitzplätze
in den Wagen der wiedereroffneten 37er ~ Linie)
Die Ergebnisse der Viehzählung in Wien . Zur HK
Zum 125 . Geburtstag des Textdichters der " Fledermaus " : Dichter
und Komponist Richard Genee
Österre i chische Vtlksstimme, 5 » Februar:

Köln lebt von £ 00 Kalorien täglich
Gegen das Sinken der Kaufkraft der Löhne
Kundgebungen zum 12 . Februar
Es kommt Licht in Brigittenauer Arbeiterwohnungen . . Der erste
Tag der Glasverteilungsaktion des Frauenkomitees
Überschuss oder Ausschuss ? ( Aus den Beständen der USA - Streit-
kräfte)
Kurze Weizenbrotfreude
Mehr Ziegen , weniger Kühe in Wien . Zur RK
Denunziant im Gerneindedienf . ( Strassenbahner Johann Bläser)
Die neue Verteilung der Zusatzkarten
Österreichische Zeitung , 5* Februar
Die Vorbereitungen für den 12 . Februar
Fall Albrechtsrampe - ein schlechter Auftakt . Millionen wer¬
den zu schädlichen " Rekonstruktionen " verschleudert

^
i

Man muss die Hausherren zwingen,Reparaturen durchzuführen

Die Furche . 7 . Februar:
Das Volxsbüchereiwesen in Österreich . Von Dr . Adolf Bruck
Zum Wiederaufbau der Staatsoper . Von Dr . Victor Trautzl
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Der ungarische Staatssekretär für Unterricht im Wiener Rathaus

Der Staatssekretär im ungarischen Erziehungsministerium,

Dr . Georg Alexita > her auf Einladung des Wiener " Instituts für

Wissenschaft und Kunst ” gestern einen Vortrag über die sozialen

Grundlagen der Schulerneuerung unter besonderer Berücksichtigung

ungarischer Verhältnisse hielt , wurde heute vormittags von Bür¬

germeister Dr,h,c , Korner im Wiener Rathaus empfangen , In Gegen¬

wart des geschüftsfUhrenden Präsidenten des Wiener Stadtschulra¬

tes , Nationalrat Dr , Zechner , und von Stadtrat Dr # Mate3ka wur¬

den verschiedene Fragen zwecks Vertiefung und Ausweitung der kul¬

turellen Beziehungen zwischen den ungarischen Stellen und der

Stadt Wien besprochen,

Aufruf von Seife und Waschpulver

Für Wien , Niederesterreich und das Burgenland werden

folgende Abschnitte der neuen Seifenkarte ( 5 » Auflage ) aufgerufen?

T 1 der Seifenkarte S zum Bezug von 1 Stück Toilette-

seifo , E 1 der Seifenkarten M und N zum Bezug von 1 Stück Ein-

heitsseifo und W 1 der Seifonkarten S , M und N zum Bezug von 1 Nor «*

malpaket Waschpulver oder Ersatzwaschmittcl . Die Ausgabe erfolgt

nach Anlieferung,

Eine gefährliche Ruine in Favoriten beseitigt

Heute nacht brachte der Sturm eine Feuermauer der Haus¬

ruine Wien 10 » , Favoritenstraße 106 , zum Einsturz , Dadurch

war eine noch stehende Mittelmauer ebenfalls sehr gefährdet,
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was die Baufirma Englisch & Co , die dort mit den Demolierungs-
9

arbeiten beschäftigt ist , nach Beratung durch Organe der Bau¬

polizei der Stadt Wien , dazu veranlaßte , auch diesen Mauerrest

zu entfernen . Die Wiener Verkehrsbetriebe , die zu der Aktion

einen Rüstwagen entsandten , schalteten aus Sicherheitsgründen

um 9 - 40 Uhr auf dem vorbeiführenden Stück der Strecke der Linie

67 den Strom ab , während der Verkehr vorübergehend vom Columbus-

platz über die Linie 66 geleitet wurde . Nach Absperrung des ge¬
fährdeten Straßenteiles durch Beamte der Sicherheitswache,
wurde von den Arbeitern der Baufirma die gefährliche Mauer um¬

gelegt , Badurch wurde das Geleise verschüttet und ein Spanndraht
der Straßenbahnoberleitung abgerissen . In kurzer Zeit war der

Schaden behoben und das C-eleise wieder freigelcgt . Um 10 . 40 Uhr

funktionierte der Verkehr durch die Pavoritenstraße wieder nor¬

mal , Die ausgerückten Mannschaften der Feuerwehr der Stadt Wien
brauchten nicht zu intervenieren.

Eine Wohnungseinrichtung durch die Wiener Armenlotterie

Die 119 , Wiener Armenlotterie , deren Ziehung am Karsams-

tag , den 27 . März um 9 Uhr im Wiener Rathaus stattfinden wird,
bietet auch diesmal wieder viele Gewinnchancen . Insgesamt ge¬
langen 6,150 wertvolle Treffer zur Verlosung . Sie alle können
im Haus der Mode , I . , Kärntnerstraße , besichtigt werden . Der
erste Treffer besteht aus einer kompletten Wohnungseinrichtung
in Nußholz , der zweite Treffer bringt dem glücklichen Gewinner
eine SchlafZimmereinrichtung aus Eichenholz , der dritte Treffer
ist ein Brillantring , und ein Puch - Motorrad wartet auf den Ge¬
winner des vierten Treffers # - Diese vier Haupttreffer können ge¬
gen Abzug der 25 >̂ igen Gewinngebühr auch in Bargeld eingelöst
werden . Des weiteren gibt es noch Fahrräder , Gold - und Brillant¬

ringe , Armbanduhren , Taschenuhren , Augarten - Porzellan und viele
t v ^ *

andere wertvolle und begehrenswerte Dinge zu gewinnen , Der Ge¬
samtwert aller Treffer beträgt 250 . 350 Schilling , Das Reiner¬
trägnis fließt zur Gänze den Armen Wiens zu.
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Autobusverkehr Wien - Baden st eilt

' ' j

Die Aktiengesellschaft der wiener Lokalbahnen teilt mit,

daß sie wegen Treibst offmangel gezwungen ist , ab Samstag,

den 7 , Februar , den Autobusverkehr Wien - Baden einsustcllen.
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Ausstellungen in Wien

I . Bezir k

Albertina Herbert Boeckls Zeich-
Auguetinerbastei 6 nungen zur Anatomie.

Mo , Bi , l ) o 10 - 14
Mi,Br ' 10 - 13 u,15 -48
Sa 10 - 13,So 10 - 12

Alte Hofburg
Miohaelerplats

Meisterwerke der
Bemalde galerie.

10 - 16 Uhr
Br ge .sc hl.

Erzbischof1 • Palais Dom- und Diözesanmuseum . Pi,Do,So 9 - 12 Uhr
Roienturmstraße 2

C-alerie Welz
Weihburgga s s e 9

Eunsthistorisches
Museum
Burgring 5

Mozart - Haus
Domgasse 5

Honore Daumier , Litho - Wochentags 9 - 17
graphien u . andere fron - Sa 9 - 13 Uhr
zösische G-raphik.

Ägyptisehe Sammlung,
Antiken - Sammlung.

Mozart - Gedenkstatte .

Museum für Völker - Kunstwerke der Azteken
künde , aus Mexiko und der
Heue Hofburg Mayas aus Peru,
Rings t raßent rakt

10 - 13,So 9 - 13 Uhr
Mo,Do geschl.

tägl . außer Mo 9- 16'

tägl . außer Mo
9 - 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr

Nationalbibliothek Kostbarkeiten der Oster - tagt . 11 Uhr Führung
Josefsplatz 1 reichisohen National¬

bibliothek.

Nat urh i s t o ri s c he s S chausamrnlun g *
Museum
Maria Theresienplatz

Neue Galerie
Grunangergasse 1

Neue HofbUrg
Heldennlatz

9 - 13 Uhr

Wochentags 10 - 12 * 30 *4#Eine gänzlich unpro¬
grammatische Ausstellung . 13 * 30 - 17,

Sa 10 - 12 . 30 Uhr

Historische Waffen,
Musikins t rument c,

Do,So 10 - 13 Uhr
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Neues Kathaus
Aichtenfelsg . 2
Beststlege 1

Neuerwerbungen der städti¬
schen Sammlungen seit
April .1945.
Grillparzer - Wohnung.
Gedenkzimmer Ludwig Anzen¬
gruber , Familie Rudolf v*
Alt , Ludwig Speidl.

Neues Rathaus Die Kulturpreisträger der

Stiege III , Stadt Wien - Originale
Büro

°
Stadtrat Matejka v

und Photos,
Englische Broschüren*

Österreichisches Österreichisches Staats-
St aaisarchiv , archiv.
Hinoritenplatz 1

Staatsoperngebäude Hauptwettbewerb der Ent-
Opernring 2 , I . St , würfe ' «Neugestaltung

der Wiener Oper " ,

Wirtschaft sgenos - Verkaufsausstellung#
sensehaft bilden¬
der Künstler,
Opernring 17

II , Be zirk

Tabor - Kino Die politische Karika-
Tabörstraße 8 tur in der Sowjetunion*

; ' i
%

III , Bezirk

Foyer des Wiener Las schöne Bild im Raum,
Konzerthausos
Lothringerstraße 20

VI , Bezirk
Firma Philipp Haas Aufbaumöbel - modern und
& Co . praktisch.
Mariahilf e r Straße 75

VIII * Bezirk
Museum für Volks - - österreichische Trachten
kundc in der Volkskunst,
Laudongasse 19

IX * Bezirk

v Schubert - Haus Schubert - Museum.
Nußdorfcr Straße 54

tägl . außer Mo
9 - 15 Uhr

_ n _

*- n —

i

9 - 16 Uhr
So geschl.

S - 16 , Sa 9- 13
So 9 . 30 - 13 Uhr

tägl,10 - 17
Mi 10 - 19 Uhr

Mo Pr 8 - 12,
13 . 30 - 17,
Sa 8 - 13 Uhr

14 - 21 Uhr

10 - 17 Uhr

8 -KL 6 , Sa 8 —13
So ge - schl.

tägl . außer lio
9 - 12 Uhr

täsrl,außer Mo
9 - 13 Uhr
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XII v Bez irk

Meidlingor Heimat - Heimatmuseum,
musoum
Bischof fga -sse 10

ZIV* Bezirk

Technisches Museum SchauSammlung*
Mariahilfer Straße 212

\

Sc 9 - 12 Uhr
Bi 17 - 19 "

wochentags 10 Uhr
u # 14 Uhr Führun¬
gen . So u « Feier¬
tag 9 - 13 Uiir
So 10 Uhr jeweils
Vertrau oder Bild

t

I

X
I
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Für den Inhalt verantwortlich : Hans Riemer

Blatt 1366 . Februar 1943

Wiener ] Unterstützt die Wiener Messe!

Ein Aufruf des Bürgermeisters

gehalten worden * Wie in den beiden letzten Janren , wird sic

sucher , unsere Landsleute aus den Bundesländern , aoer auch vie - -

le Ausländer werden wieder nach Wien kommen , um die Prosen von

G-eschmack und Geschicklichkeit zu besichtigen.

zimmer für die Unterbringung der zu erwartenden Id enden noch

immer nicht aus * Viele Hotels sind noch beschädigt oder von

den Besatzungstruppen belegt . Ich richte daher an alle Wiener

Haushalte , die während der Messewoche eine saubere Schla±st olle

frei haben oder durch einige Einschränkung ausnahmsweise frei—

machen können , die Bitte , sic gegen ein angemessenes Entgelt

zur Verfügung zu stellen .* Bas Wohnungsamt wird aus einem sol¬

chen Entgegenkommen keine Schlüsse ziehen.

Wiener und Wienerinnen ! Meldet sofort beim Wiener Ver¬

kehr svercin , Wien 1 . , Schubertring 6 , Tel * R 22 - 507 , Eure Be¬

reitwilligkeit zur Aufnahme von Meseobcsuchcrn ! ”

DER BÜRGERMEISTER
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Ausgabe der schwedischen Trockenmilch

Für die 3 - 6jährigen Kinder im 13 . * 14 . , 15 . , 20 . , 24.

und 25 . Bezirk sowie der Orte Purkersdorf * Hadersdorf und Mauer-

hach , die an der Ausspeisung in der letzten Woche teilgenommen

haben , findet die Trockcnmilchausgabc am Montag , den 9 . Februar,

in den bekannten Ausgabestellen statt . Der Tag muß eingenalton

worden.

Gasabgäbe in der nächsten Woche

Sonntag , den 8 . Februar , wird Gas von 5 . 30 bis 13 . 30

Uhr und von 17 * 30 bis 20 . 30 Uhr abgegeben . Montag bis Freitag

sind die Lieferzeiten von 5 . 30 bis 8 Uhr , von 10 . 30 eis 15 - 30

Uhr , von 17 . 30 bis 20 . 30 Uhr und - Samstag von 5 . 30 bis 8 Uhr,

von 10 . 30 bis 15 Uhr und von 17 . 30 bis 20 . 30 Uhr.

Zur Betriebsaufnahme im Amalienbad

Zur Aufnahme des Teilbetriebes im Amalienbad teilt die

Bäderdirektion der Stadt Wien mit , daß vorläufig nur das Brause¬

bad , das Dampfbad und die Kurbadeabteilung benutzt werden können.

Schweizer Kindertransport

Alle Wiener Kinder , die am 29 . Oktober vorigen Jahres
in die Schweiz gefahren sind , kommen am Dienstag , den 10 . Februar,
nach Wien . Die Kinder können um 15 Uhr 30 vom Franz Josefs - Bahn¬
hof ab geholt werden ..

t
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Ein folgenschwerer Ruineneinsturz in Favoriten

Heute um 8 . 19 Uhr stürzte in Favoriten las 1 . und 2.

Stockwerk der Hausruine Waldgasse 34 Ecke Bürgergasse 12 aus

bisher nicht feststellbarer Ursache ein , wobei vier Personen

verschüttet wurden , per Einsturz ereignete sich in dem Augen¬

blick , als sechs Arbeiter der Baufirma Endisch & Go , Wren 4 . >

Prinz Eugen Straße 42 , aus dem im Parterre der Ruine proviso¬

risch untergebrachten Umkleideraum ihre Kleider holen wollten,

um zu einer anderen Baustelle zu gehen . Als die Becke zu die¬

sem kaum plötzlich einbrach , konnten sich zwei Arbeiter noch

durch einen Sprung durch die Tür in Sicherheit bringen und wur¬

den dadurch nur leicht verletzt . Pie zurückgebliebenen zu 1ei

Frauen und zwei Männer wurden unter den Trümmern begraben.

Pie ausgerückten Mannschaften der Feuerwachen Favoriten

und Rudolfshügel begannen unter der Leitung von Branddirektor

piol . Ing . Seifert sofort mit den Rettungsarbeiten , die wegen

des beengten Raumes und der ständigen Gefahr eines weiteren

Einsturzes äußerst schwierig und lebensgefährlich waren . Von

den Verschütteten konnte nur noch die 47jährige Hilisarbeiterin

Marie Ri egler , Wien 11 . , Kujanikgasse 3 , mit einem Unterschen¬

kelbruch und Rißwunden lebend geborgen werden . Sie wurde durch

den Wiener Rettungsdienst in das Arbeiter - Unfallkrankenhaus

cingoliefert . Per 23jährige Hilfsarbeiter Franz Jicha , Wien

23 . , Unterlaa 130 , der 33jährige Vorarbeiter Josef Löschnigg,

Wien 2 . , Hestroygas sc 7 , und die 24jährige Hilisarbeitcrin

Marianne Berger , Wien 3 - , Arsenal , Objekt 1 , sind im Schutt er¬

stickt und wurden als Leichen aus den Trümmern befreit . Pie

Rettungsarbeiten dauerten bis in die Mittagsstunden.
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Kaff e emi 11 e 1 au s gab e

Das Landes ernährungsamt Wien gibt bekannt s

ln der Vorwoche wurde ver3 . ai .it hart , daß wahlweise an

Stelle von 25 dkg Brot die gleiche Menge Kaffeemittel bezogen

werden kann . Die Verbraucher werden darauf aufmer . : sam gemacht,

daß zwar noch nicht alle Geschäfte Kaffeemittel zur Verfügung

haben , daß aber bis zum Ende der nächsten Woche die gesamte Be¬

darf smenge ausgeliefert sein wird . Die Einlösung der au ^ gexure-

nen Abschnitte ist bis zum Ende der Periode , das ist eis 2o.

p e b 1 uar , möglich»

Freie Abgabe von Essiggemüse

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt $

In dem Bestreben , nach Möglichkeit Waren von acr Be¬

wirtschaftung auszunehmen , wird Bssiggomüse zum Verkauf frei«

gegeben . Es steht genügend Ware zur Verfügung , so daß jeder

Verbraucher seinen Bedarf decken kann.

Meldung der Obst - und G-emüse Kleinhändler

Las Landesornahrungsamt Wien gibt bekannt?

Obst - und GemüseKleinhändler , die Restbestande an auf-

gerufenen Obst und Gemüse haben , die vom Verbraucher nicht be¬

hoben worden , haben diese Bestände wegen Vcrdcrbgofahr sofort

beim Marktamt zu melden.
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Wiener Zeitung , 5 » Feb ruar»

irpir Schweinernes , aber 53 * 981 Schwäne . Zur RK
Tnnsbrucker Verkehrsbetriebe Aktiengesellschaft , Innsbruc .

Bilanz zu ^ 31 ? Dezember 1946 . Gewinn - und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr 1946

Wiener Kurier , 5 . Februars

Wie die Albrechtsrampe aufgebaut werden
_
soll . Das -dk

sieht nur geringe Änderungen des bisherigen Bildes vor . Zur RK 3

Der Viehstaiid in Wien bessert sich . Zunahme der Klemtier-
zucht - Pferdebestand hat abgenommen . Zur RK ^

Weltpresse , Ersüo Ausgabe » 5 » Februar»

Rasche Fortschritte des Warschauer Wiederaufbaues 3

Die Viehzählung in Wien . Zur RK

Weltpresse T
Abendausgabe , 5 . Feb rungH

67er - Linie durch Hauseinsturz unterbrochen . Zur RK . 2

Welt am äfcend . 5 . Februa r^

Aufhebung der Lieferzusagen geplant . "Welt - am- Abend " -
Gesprach^

mit Stadtrat Flödl l 1
Um die Festsetzung des Musikschutzes * 2
Einschränkung des Beamtenapparates . ( Sa . z ur

^
;

xot Prr pichi-
In vier Jahren erreichbar . Der Wiederaufbau der osterreichi

^
shhen Landwirtschaft . , . -n,
Schwäzer Kredite ermöglichen Hotelbauten . Bereits im Fr -

jahr Baubeginn - Rückzahlung durch langjährige Pachtverträge
Was kostet eine Heiratsaustattung ? Kuchengerat , Mo ~ el und

Wäsche - führende Firmen über die Versorgungslage o
Kurssturz in Linz . ( Schwarzer Markt ) . . . ^
Wer die Kriegsgefahr zu tragen hat . ( Rechtsstreit über

Rückerstattung einer Anzahlung ) ^
Kunsterziehung in Amerika . ft
Engländer fordern Sozialisierung der Industrie von Berlin

Neues Österrei ch, _ 6 . Fe bruar;

Energieminister Dr . Migsch teilt mit ’ 25 Prozent mehr Strom
für Haushalte . Weitgehende Aufhebung der Sparmassnahmen
für die Industrie voraussichtlich schon - acnsterWoche _
Der Vorstand der Handelskammern schlagt vor : Hilisioncs
soll den Wiederaufbau der zaarstcnten Häuser sichern,
soll durch Beiträge der intakt gebliebenen Wohnhäuser ge
speist werden
Erleichterung für Messereisen in das Ausland
Gemüse und Speiseöl aus Italien
Eine Betriebsräteschule im Radio

. _ . . v
Schleichhandel - gewerbescheinpflichtig . ( Schweiz;
Kleines Zeitbild aus Deutschland , ( Beamter mußte Tisch un
Stuhl mitbri .ngen ) „Tr lürung der Streitfrage n Schreibstube *: u * Neue

^
Richtl _

n

1

ür die A- Karten der Stein typist : nnen , ■
iche Tageaarbeit an der Schreibmaschine .

entscheide
rinkgelder nicht mehr lohnsteuerpflichtig r
erichtliclier Epilog zum sommerlichen Kirschenskan a •
ändler von der Preistreiberei freigesprochen , weil 1
eren nicht billiger verkauften ^le " Aufbau - Union ” baut ab #
utobusve .Tkehr Wien - Baden wird morgen eingestellt.

Achtstündige ausschlie ®-



2

Arb eiter - Zei tun g , 6 . Febr u ar:

Das Radio . ( Leitartikel)
Zürich hilft wieder
Wien vor zwanzig Jahren
Nachspiel zum Kirschenskandal
Ant o n - Afr i t s c h - Auf b aub üche r eie n
Eine gefährliche Ruine beseitigt . ( Favoritenstrasse
Zur RK
Wien er Tageszeitung , 6. Februar:

/ Unser Volkseinkommen um 50 Prozent vermindert
Stand der Lebensmittelindustrie
Der weite Weg . ( österreichische Kriegsgefangene aus
jetunion)

106 ) .

1/2
2
3
3
3

3

der

Das K leine Volksblatt , 6 . Februar:

Wege zum Wissen . Von Maximilian Kraemer , Präsident der Volks¬
hochschule Wien - West > \
Italien liefert : Speiseöl und Gemüse für Holz und Eisenwaren 3
Die Entwicklung unserer Lebensmittelindustrie . Erzeugung pro
Monat : 11 . 000 Tonnen Brot und Gebäck ^

5
Ein Jahr " Akademische Arbeitsgemeinschaft " : Studentischer
Solidarismus der Tat 4
2359 Konzession - und Gewerbeansuchen ^
Die 119 . Wiener Armenlotteie . Zur RK °
48 . 000 Aufnahmen ergeben einen Trickfilm ( Wr,Pilmproduknon ) 6

österre i chische Volksstimme r 6 . Februar:

Kundgebungen zum 12 . Februar
Wien den Bauspekulanten ausgeliefert . Die Folgen der Frei¬
gabe der Baumterialwirtschaft
Ich habe . leiderrecht behalten . Von Dr . Karl Altmann . ( Leit¬
artikel )
Das Martyrium eines redlichen Beamten . Wegen Belastung des
Schwindlers Oegyn verhaftet - Entschädigungsprozess gegen
den Staat
Teilweise Aufhebung der Stromsparmassnahmen
VakehrsStörung durch Hausruine . Zur RK
Ungarischer Staatssekretär Gast im Wiener Rathaus . Zur RK
Arbeitererhoiungsheim auf dem Semmering
Die papierene Kalorienerhöhung
Zwangseinweisungen auch in Grosswohnungen!
Os_ter

_
rei chische Zeit ung,_ 6 . Februar:

Ungarns Staatssekretär für Unterricht im Wiener Rathais . RK
17 Jahre f &r den Wiederaufbau Wiens?
Vor dem. Abschluss des Faschings
Gefährliche Ruine in Favoriten beseitigt . ( Favoritenstrasse
106 ) . Zur RK
Bildung muss Allgemeingut werden ! Neue Wege des Schulwesens
in Ungarn
Eine " arge " Strafe . ( Drei Jahre Kerker und 10 . 000 . ,S)
Haferflocken mit Haaren

1

1

1/2

3
3
3
3
3
3
3

2
3
3

3

5
7
7

Die Wirt scha f tswoche , 5 « Februar:
Preissenkung und Öffentliche Hand

^
2

Vermögens - und Vermögenszuwachsabgabe . Der Referentenentwurf
den Kammern zugeleitet 2
Wer bekommt die Arbeiterkarte 3



- 3 -

Aufhebung der Kündigungsbeschränkung für gewerbliche Pacht -
^

Verhältnisse . , , a
Rpfreiung von der Preisauszeichnungspflicht ,
Führt Planwirtschaft zur Knechtschaft ? Professor F . A . Ha^ x

predigt vor österreichischen Industriellen

Die Wirtschaf t, _ 7 ♦ Februar:

Vermögensabgabe jetzt ? Ein Raferentenentwurl , der zu zahl¬

reichen grundsätzlichen und praktischen Bedenken Anlass gibt,
fertiggestellt / Die Wirtschaft muss gehört werden / Ist die

Durchführung zcitgemäss ? Grundsätzliche Erwägungen zu eine;

Erfolgte rHl ^ unft , Nach der Einigung über das War. nver-

n? chste
S
Jahr. Hauptforderungen der Wirtschaft durchgesetzt

u - sHeichsleistungsauto des Abgeordneten . Noch immer Misstrauen

mit dem überholten Zw ngsgesetz . Der
bezeichnet das Reichsleistungsgesetz als Fremdkörper , Wa

ist ein öffentlicher Notstand ? Bestimmte Staatsaufgaben sind

Voraussetzung . Behörden gegen Behörden .
3

hinausgegangen . Für Wohnungsinforderuagen nicht unwendbar 3

Fort mit fremdem Steuerreont . Die Refomarbeiten des Finanz

ministeriums . Neues österreichisches Recht im 7/erd ^ n

Modell und Preis . Praktiker zu einer Streitfrage
Strudel ohne Zuckermarken ? Versammlung der Beruisgrupp j

der Zuckerbäcker

Nichts
^

g elernt ? fie sollen heuer Obst und (Jemüse bewirtschaft^

" Gewerbefreunde"
L

ohne
n

Ma3ls ; e . Unhaltbare Bestimmurgaa im Ent-

wurf zum Bäckereiarbeitergesetz
7ttFebruar:

Schlussbilanz des Krieges.
Niemand darf die Hoffnung aufgeben.
Otto B ^ usr
GnE . R . Gedye : Wie der Faschismus Wien üborrannte

Die Pres se T 7 . Februar :

der Bewirtschaftung für das

3
5

2
2

8

Das Kleine Blatt ».
100 . 000 Vermisste werden gesucht.

Ing . Dr.
in Wien

Gustav Kl-imt . Zum dreissigsten Todestag am 6 . Jänner
Das Zukunftsbild des neuen Wien . Ion Zivil Archiv ~Kt
Karl Kupsky , Professor an der Techniscnen Hochschule
Wieder Schweizer Bücher in Wien
Abgabe - nicht Konfiskation

Wiener Wo chen ausg abe , 7 . Eebr uarj.

Kaum eine Unterbrechung der Bautätigkeit im Winter

Neugestaltung des Stephansplatzes . <jur HK

^ lfZ2KW -Jl luRtrie rte T 7 . Februa r : .
Amerikanische Ziegenspende für bedürftige und kinderreiche
Kleinsiedler • ( Mit Bild ) _ — -y • x o -? i ^ ^
Explosion in Gumpendorf . ( Gumpendorfer Strasse j
1800 Kalorien ab Februar . ( Konferenz der Landeshauptleute
Österreichs . Mit Dild)
Wert - Illust rierte y

8 . Fe bruar»

Budapests Polizei bekämpft Jugendkriminalität . ( Bilder)
?/ohnungselend in Ruinen . ( Pfeffergasse 1 . Bilder;
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preise der Lebensmittel in der kommenden Y/oche

Für die Woche vom 9 * Vis 15 . Februar gelten folgende

Verbraucherpreise;
Schwarzbrot kg 1 . 10
Weißbrot M 1 . 28
Kleingebäcks

Weiß u . schwarz,gef . Stk . - . 095
weiß u . schwarz,ungef , Stk . - . 085

Doppelgcbäck;
Weiß u . schwarz,gef . ” - . 17
weiß u . schwarz , ungef . , s - . 15

Schwarze Brösel kg 1 . 90
Weiße Brösel H 2 . 24
Weißes Kochmehl u 1 . 60
Y/eizcngrieß ” 1 . 68
Teigwaren;

Bandnudeln u 3 * 15
Flc ckerin , Fadennudeln,
Suppeneinlagen y
Makkaroni,Hörnchen,
Spaghetti,

Haierflocken
Maisgrioß
Bohnen
Erbsen , ganz
Spalterbsen
Teebutter
Tafelbutter
KunstSpeisefett
Normalkri stall zucker
Feinkrist allzucker
Würfelzucker "
Fischkonscrven , Bose
Sauerkraut kg
Erdäpfel ”

3 . 20
3 . 20
3 . 25
2 . 65
1 . 10
1 . 50
1 . 10
1 . 20

12 . 30
12 . 20

8 . 76
1 . 84
1 . 85
1 . 88
2 . 68
5 . 28
- . 38

Gemüse;
JoST— kg 1 . 70
Tschapperlsalat M 4 . 50
Vogerlsalat " 2 . 30
Stengel spinat 1 . 28
Karotten “ 1 . 30
Trcibradieschon Stk . - . 15
Zwiebeln kg 2 . 37
TreibSchnittlauch

i . T . 1 . 13

Es siggemüsc ;
Essiggurken

"
( 6- 9 am)

Blaswäre kg 7 . 60
Faßwar o ” 5 ? 71

Essiggurken ( 9- 12 cm)
Glasware kg 6 . 60
Faßwäre ” 4 . 95

Tomaten
Gl a s war e 11 6 . 28
Faßwaro “

^
4 # 71

paprikas c ho t cn # Pf eff eroni
Glösware kg 10 . 70
Faßwarc ” 8 . 03

Paprikasalat
Glas wäre *' 14 . 22
Faßware n 10 . 67

Gemischter Salat
Glasware ” 9 . 10
Faßwar c 11 6 . 83
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Abgabe der Hauslisten für die nächste Versorgungsperiode

I

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Die Hausbesorger haben die Hauslisten für die nächste

Versorgungsperiode bis spätestens Dienstag , den 10 . Februar , in

der Kartenstelle persönlich abzugeben . In die Hauslisten dürfen

nur solche Personen aufgenommen werden , die im Hause polizeilich

gemeldet sind und sich ständig hier aufhalten . Boi der Abgabe der

Hauslistan in der Kartenstelle ist der Bohebungsausweis vorzulegun#

Erdäpfel auf Zusatzkarten

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Die Erdapfel - Kleinhändler werden darauf aufmerksam

gemacht , dass die angelicforten Erdäpfel zur Erfüllung der Auf¬

rufe auf die Zusatzkarten der 35 . und 36 . Vorsorgungsperiodo ver¬
wendet werden müssen.

Auch die Linie 9 fährt wieder

nachdem in den letzten Wochen ein grosser Teil der
restlichen noch stillgelegten Strassenbahnlinien in Betrieb ge¬
nommen werden konnte , wird ab Montag , den 9 . Februar , auch der
als Rundlinie so wichtige 9or Wagon wieder fahren . Er wird auf
der Strecke Neubaugurtcl , Felbcrstrasee , Schwogiorstrasse , Herbst-
Strasse , Panikengasse , Fesstgassc , Johann Nepomuk Berger - Platz,
Taubergassc bzw . Hosonstcingassc , Hornalser Hauptstrasse , Eltor-

loinplatz , Hormayrgasso , Kreuzgasse , Gersthof ~ r Strasse bis Vor¬
ort elinic verkehren . Erster und letzter Zug ab Neubaugürtcl um
6,01 und 20 . 11 Uhr . ab Gersthof um 5430 und 19 . 45 Uhr,

Vom gleichen Tag an worden die Linien 37 and 40 über
den Gürtel miteinander verbunden . Die Züge fahren von der End¬
station Hohe Warte mit dem Liniensignal 40 über den Währingor
Gürtel zum Türkenschanzpark und in der Gegenrichtung mit dem Linien—
Signal 37 zur Hohen Warte zurück . Diese Regelung gilt , solange die

Sochsschimme1gasge unbefahrbar ist . Erster und letzter Zug ab

Türkenschanzpark um 6,12 und 23,15 Uhr , ab Hoho Warte um 5 » 48 und
23 . 18 Uhr,



P r e s e Spiegel vom 6 . /7 . Februar 1948

Wiener Zeitu n g -, 6 -, Februarj
Amnestie für Jugendliche ., Von Univ . - Professor Pr . Paul Müller 2
Pie schlechtesten Früchte . . . ( Verhältnis zwischen Behörden
und Presse - Pressereferenten .. ) 3
Grabungstunde im unbefugten Handel 3
50 . 000 - Franken - Spende beantragt 4
119 . Wiener Armenlotterie . RK 4
2359 Konzession - und .Gewerbeansuchen 4
Wiener Kurier , 6. Fe bruar:
Pie Salzburger meinen : Wien ist an allen unseren Nöten schuld.
Für alle Schwierigkeiten der Festspielstadt wird die " Zentrali¬
sierung " verantwortlich gemacht 2
Zwölf Wiener Preistreiber wurden bestraft , Wirtschaftspoli-
zei behandelte im Jänner 658 Straffälle 3
Autfbusverkenr Wien - Baden wird ab morgen eingestellt , RK
Untersuchung über Bundestheaterverwaltung beendet . Auch ein
Kassier der 3undestheatervorwaltung des Pienstes enthoben 3
Schlechte Straßen kosten Österreich 200 Millionen Schilling
jährlich . Fernverkehr muß umgeleitet werden 3
Weltpresse, 6 . Februar: ( Erste Ausgabe)
Hundesteuer - Hundenamen , Von Wilhelm Adametz 3
Wieviel ist eine Tramwayschione wert ? 3

.■ Per Stroit um die " Straußbuben " entschieden 3
Allgemeine Spenderaüdigkeit in der Schweiz . Aktion " Zürich
hilftWien " wird voraussichtlich eingestellt werden 4
Alles auf Rechnung des Kartcffelwirtschaftsverbande .s . Geschäfts¬
führer lebt über seine Verhältnisse 4
Weltpr es se , Abendausgabe , 6 , Februar:
Ruineneinsturz in Favoriten - drei Tote . Fünfzigjährige Arbei¬
terin drei Stunden lebend begraben . Zur RK 1
Welt a m Abend , 6 . Februar:

Wiener Neustadt , die schwer geprüfte Stadt 2
Großzügiges Kanalisierungsprojekt . ( Altmannsdorf und Hetzen¬
dorf . ) 2
Warum gerade er ? ( Kirschen zu überhöhten Preisen . ) 2
Keine Grippeepidemie in Wien 2
Verstärkte Premdenverkehrswerbung . Zahlreiche Auslandfilialen.
Arlberger Hotels nehmen Olympiagäste auf 2
Neues Österreich , 7 . Febr uar:
Per 9er verkehrt wieder , RK
Sonntag elf Stunden Gas . RK
Umgang mit Normalverbrauchern
150 Waggon Medikamente für Österreich
Ein Aufruf des Bürgermeisters zur Frühjahrsmesse . RK
Pie

.
Bundeskammer gegen Tariferhöhungen

Prui Stunden unter Meuertrümmern lebendig begraben * Wieder
aroi Todesopfer eines Ruineneinsturzes . Zwei Stockwerke bre¬
chen zusammen . Zur RK

1
1
1/2
1
2
2

2
Arbei ter - Zeitung , 7 . Februar:
Per Verrat der Volkspartei an Wien . Gegen den Aufbau , für die
BaustoffSpekulanten ! Sozialistischer Protest 1



- 2 -

Gegen die Pauschalverdächtigung der Beamten .
Tagung der Internationale des öffentlichen Dienstes
Die Fürsorge für die Opfer des Faschismus . Von Nationairat
Otto probst . Wie kommt man zu einer Rente ? Welche Renten gibt
es ? Wie hoch ist die Opferrente ?

. ^ A . . . . ,
Einsturz einer Hausruine in Favoriten . Drei Arbeiter getötet,
zwei schwer verletzt . Zur RK
Eine Bombe fährt durch Wien

3
3

Wiener Tageszeitung , 7 » Februar:

Bundestheater in Ziffern . Aus einem Gespräch mit Dr . - Egon
Hilbert
Protest der Beamtengewerkschaft
Das Kleine Volksblatt . 7 . - Februar:

Aus dem 10 - Millionen - Überschußkredit erhält Österreich :- Medi
karaente und Spitalseinrichtungen
Verstärkte Suche nach Arbeitsplätzen
Wohnungen für Messebdsucher . RK .
Öffentliche Hand verstößt gegen das Lohn - Preisabkammen
Rote Seitensprünge in der Ravag . ( Ergebnisse der Betriebs¬
ratswahlen . ) , ^ ,
Ein Schritt der Gewerkschaft . Beamtenschaft verwahrt sieh
gegen Verdächtigung
Volksstimme , 7 . Februar:
10 . 000 Gemeindebedienstete vor dem Abbau , Hauptgrund : Verluste
duroh das Währungsgesetz
Der Professor für Demokratie # .
Drei Todesopfer eines Ruineneinsturzes . Eine Aroeiterin knapp
dem Tod entronnen . Zur RIC
Glasausgabe auf der Landstraße
Neues Warenlager des Großsohleichhandlers Bogner entdeckt,
24,000 Kilogramm Zucker und riesige Mengen Lebensmittel be¬
schlagnahmt
Die Fleischschulden
Lehrer Bendl vom Dienst enthoben

1
2

3
3

Österreichische Zeitung » 7 . Fe b ruar;

Rückgang der Zahl der offenen Stellen in zwei Monaten um 36 Pro¬
zent
Ablieferung schlechter als 1946
Aufhebung der Preiskontrolle gefordert
Ruineneinsturz fordert drei Menschenleben . Zur RK
Berufsschule für Elektriker in Stookerau
Schlafstellen für Messebesucher gesuoht . RK
Landwirtschaftliches aus Wien . 7766 Kühe und 232 . 000 Stüek
Geflügel
Gefälschte Karten für ein Ländermatch
Die Woche , 8 , Februar?
Doch Wohnungsbau ? ( Bei der OeBB in die Schule gehen ? !
Keine Karten für Schlurfs . ( Jugoslawien . )

2
2
2
3
3
3

6
6

- 0 - 0 - 0 -
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Vortlage im » Institut für Wissenschaft und Kunst»

in der Woche vom 9 * bis 14 « Pebruar

Montag , 9 # Pebruar 1946 , 18,00 ühr , PrivatdoZv .nt Br . E . Klavka:

Beispiele für konforme Abbildungen.

Bonnorstag , 12 . Pebruar , 18 . 00 .Uhr , Univ . Prof . Br . Jos - f Hackel:

Zum Problem Rasse und Kultur
‘ in Alt - Anorika.

(Mit Lichtbildern)

Ber Aufstieg der Wiener Tänzerin Cilli Wang

Am 20 , pebruar wird der Große Konzerthaussaal Schau¬

platz eines besonderen Ereignisses sein . Cilli T/ang, wenigen
noch aus dam Wirken vor 1938 bekannt , gibt einen Tanzabend,
dessen eigenartige persönliche Rote bestimmt Sensation hervor-
rufen wird « Vor 1938 war Cilli Wang unter anderem Mitglied des

Ensembles im » Lieben Augustin » und hier hatte sie vorerst schau¬

spielerische Erfolge zu verzeichnen ( z . B . in der »Y/aldlogcndc»
und besonders in den »Max und Moritz » - Aktualisierungen ) , bis man
auf ihre eigentliche große Begabung kams Die Par odie im Tanz
oder , wie sie es selbst nennt , »Metamorphosen» . Diese »Motamor-
phosen » sind oben nicht abgeschlossen , wenn eine neue Schöpfung
vollendet ist , sondern sie vollzielieh sich immer wieder sogar
noch während des Tanzes selbst . Immer wieder wird verbessert und
neue Mittel und »Tricks » werden gesucht und verwendet . Die gros¬
sen Erfolge , die in vielen begeisterten Kritiken aus Holland,
Prankreich , Belgien und Übersee vcrliegen , lassen auch für Wien
mit Recht ein besonderes Ereignis erwarten , Cilli Wang hat so¬
eben Holland , wo sie die lotsten zehn Jahre verbrachte , verlas¬
sen , um in Prag zu gastieren . Hierauf wird sie sich nach Wien
begeben«
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Bürgermeister Körner bei den Heimkehrern

Bürgermeister Dr . ii . c * Körner sprach Sonntag auf einer

Delegiertentagung der Heimkehrer . Er erinnerte an seine Worte,

die er stets beim Empfang auf dem Bahnhof zu sagen pflegte , an

die Aufforderung zur energischen Mitarbeit beim Wiederaufoau

der Stadt und ihres demokratischen Lebens . Der Bürgermeister

rief den Heimkehrern das Vermächtnis jener in Erinnerung , d . . u

in schwerer Zeit mit ihnen zusammen waren und vielleicht neben

ihnen gefallen sind . Er ermahnte sie , aus ihren schrecklichen

Erlebnissen die Lohre zu ziehen und die Gewalt zu negieren,

denn man kann weder in der Innen — noch in der Außernpolitik

mit Gewalt etwas erreichen.
Die Gemeindeverwaltung tue ihr möglichstes , um den Heim¬

kehrern die Rückkehr in das bürgerliche Leben zu erleichtern*

Die Bevölkerung ist krank und verhetzt , und daher müssen die

Heimkehrer Godold haben . Es gibt auch noch viele Hindernisse,

namentlich im Wohnungswesen , Aber man soll nicht nur bemängeln

was bei uns noch nicht in 'Ordnung ist , denn das Ausland zum

Beispiel bewundert , was hier schon geschehen ist * Ein Franzose,

der kürzlich als Mitglied einer internationalen Kommission Wien

besuchte , erwiderte dem Bürgermeister , als er sich ihm mit den

Worten : 11Ich bin der arme Bürgermeister einer armen Stadt ! "

vorstellte : " Es ist nicht wahr * In Wien ist schon am meisten

geschehen ! " Auch zwei Engländer mit denen der Bürgermeister
kürzlich sprach , bewunderten die rasche Aufwärtsentwicklung in

Wien.
Bürgermeister Körner forderte daher die Delegierten auf,

sich nicht verhetzen zu lassen und ständig daran zu denken,
daß es ja doch vorwärts gehe . Nur drei Probleme sind schwierig:
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das der Wohnung , der Ernährung und der Bekleidung . Die Umstel¬

lung aus d^m automatischen System ist manchmal noch nicht

vollständig gelungen . Unter großem Beifall sagte Bürgermeüsrfcer

Körner am Schluß seiner Hede : « Ihr müßt die neue Gesellschaft

gründen . Jeder , der euren drei Grundforderungen nach Dach , Es¬

sen und Kleidung widerspricht , ist euer Feind ! «

Entschlossenes Eingreifen der Wiener Feuerwehr verhindert

Brandkat ast ro phe

Heute vormittags bemerkten Angestellte der Wiener Volks¬

oper während der Probenarbeit Rauch , der aus dem Dachstuhl des

Volksoperngebäudes in das Bühnenhaus drang . Dre Nachschau ergab,
daß eine größere Fläche des Dachgehölzes über dem Schnürboden

der Bühne stark zu glosen begonnen hatte . Die Feuerwehrzentrale
« Am Hof 11 und die Hauptfeuerwache Döbling entsandten zwei Lösch¬

züge , die noch durch Geräte der Feuerwache Währing verstärkt

wurden , Branddirektor Dipl . Ing . Seifort ließ vier Sehlauchli¬
nien , zum Teil über die schmalen Wendeltreppen , bis in den hohen

Dachfirst hinaufleiten . Als die Dachhaut , zwischen der inneren

Verschalung und der äußeren Dacheindeckung , dio auf einer Fläche

von ungefähr 40 bis 50 Quadratmetern zu glosen begonnen hatte ,
aufgerissen wurde , schlugen die Flammen auf . Die verkohlten

Seile dos Daches mußten eingerissen werden , wodurch Mauerteile

und Holzstücke zwischen den Kulissen in das Bühnenhaus stürzten.

Schon nach kurzer Zeit war der Brand lokalisiert und um 1± . 52
Uhr vollkommen gelöscht . Eine starke Brandwache blieb zurück.

Boi der gesamten Löschaktion wurde niemand verletzt . Auch der

Zusehauerraum ist vom Feuer und seinen Folgen gänzlich verschont

geblieben.
Die Ursache des Feuers konnte bisher nicht festgestellt

werden . Es ist aber anzunehmen , daß es durch Funkonflug aus
einem Kamin entstanden ist . Sofort nach Bekanntworden des Bran¬
des erschien auch Stadtbaudircktor Dipl . Ing . Gundackor und der

Chef der Baupolizei , Obersenatsrat Dipl . Ing . Loibl , in der

Yolksoper und wohnten der Löschaktien bei . Nach Ansicht der Bau¬
fachleute werden die Instandsctzungs - und Auiräumungsarbeiton
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mehrere Tage in Anspruch nehmen * Bis dahin wird der Spielbe¬
trieb eingestellt werden müssen . Wie die Direktion der Volks¬

oper mitteilt , wird man versuchen , den Redoute .usaal für die

Zwischenzeit als provisorische Opernbühne zu verwenden.

Die Nachricht vom Brand der Volks0per , die Wien wie ein

Lauffeuer durcheilte , und die Durchführung der Löschaktion ha¬

ben großes Aufsehen hervorgerufen . Dem raschen und entschlosse¬

nen Eingreifen der Fouerv/ehr der Stadt Wien ist es heute wieder

gelungen , Wien vor einem unersetzlichen Schaden zu bewahren#

Verfall von Seilenkartnrahschnitten

Morgen Dicnsta ^verfallen in den Bezirken 1 bis 26 die
letzten Abschnitte der alten Seifonkarton ( 4 # Auflage ) : T 2 der

Seifenkarte S , E 4 der Soifenkarten M und N , W 4 der Seifenkar¬
ton S , M und N un.d HS der Seif enkart c E,

Die Abschnitte - sind zwischen 16 . und 21 . Februar afczu-
rc chn .cn.

PlakatWettbewerb für die Ausstellung

hWien __ 1843 n

Zur Erlangung eines Plakatentwürfes für die in Festsaal
des Wiener Rathauses beabsichtigte Ausstellung "Vien 1848”
schreibt der Wiener Magistrat einen Wettbewerb - aus , ar . dem
sich alle Wiener Maler und Graphiker , die der Berufsvereini-
gung der bildenden Künstler Österreichs angeboren , beteiligen
können.

Für die Plakate wurde folgender Text bestimmt : " Wien 1848 " .
Ausstellung im Festsaal des Neuen Wiener Rathauses in der Zeit
von März bis Mai 1948.

Die druckreifen Entwürfe sind in der Größe 58 ^/2 ' x 84 cm
mit Kennziffer versehen bis spätestens 20 . Februar 1948 im
Amt für Kultur und Volksbildung des Wiener Rathauses , Stiege 3,
einzureichen . Ein verschlossener Umschlag , dor Name und Adres¬
se enthält und außen die gleiche Kennziffer aufweist , iJ»t boi-
zulogen*
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Für die besten eingesandten Arbeiten werden folgende

Preise festgesetzt ; 1 . Preis 1000 S , 2 , Preis 800 S * 3 # Preis

600 S und sechs Anerkennungspreise zu je 100 S * Pie Jury be¬

steht aus een Stadträten Afritsch , Pr . Exei und Pr # Matejka,

sowie aus den Herren Pr . Kat arm , Pr . Wagner , Pr , Geyer und

den Professoren Görgon , Herberth und Slaina.

Pas Preisgericht ist berechtigt , Höhe und Anzahl der

Preise abzuändern . Pie preisgekrönten Entwürfe gehen mit

allen Rechten in den Besitz der Stadt Wien über . Pie Stadt

Wien ist nicht verpflichtet , den mit dem ersten Preis ausge¬

zeichneten Entwurf zu verwenden . Sie behält sich die endgül¬

tige Wahl aus allen preisgekrönten Entwürfen vor . Gegen Ent¬

scheidungen des Preisgerichtes besteht kein Einspruchsrecht.

Seefische - auf Zusatz karten

Pas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;

Pie Schworst - und Schwerarbeiter , sowie Angestellte und

werdende und stillende Mütter erhalten auf Abschnitt 30

ihrer Zusatzkarte , 32 dkg Seefische gegen nachträgliche An¬

rechnung auf ’ den Kaloriensatz , bei der Abgabe von Filet

nur die halbe Menge ohne Anspruch auf eine bestimmte Waren¬

art ,
■Fischspende aus Schweden

Pas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;

Aus einer Spende des Schwedischen Kindeihilfswerks,
erhalten Jugendliche von 12 - 13 Jahren und äfce Leute über

69 Jahren 20 dkg Salzheringe auf Abschnitt 6 ihrer Lebens¬

mittelkarte ohne Anrechnung auf den Kaloriensatz , Pie Ausgabe

erfolgt in Fiseh - Kleinhandelsgcschäften . Per Spcsenbeitrag
für diese Ausgabe :beträgt 20 Groschen,
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Dio " Schionenschl acht " im Elite Kino

Durch das Entgegenkommen der französischen Bosatzungs-

behörde kann dio " Gesellschaft der Pilmfroundo " am Sonntag , don

15 . Februar , um IC Uhr vormittags , im Elite Kino Wien 1 . , Yfoll-

zcilo 35 , den Film " Bataille du rail " ( ^ Die Schioncnschlacht " ) ,

eines der bedeutendsten Pilmwerko der jüngsten
'Vergangenheit

aufführen.
Der Film zeigt den beharrlichen und mutigen Kampf der

französischen Eisenbahner , die der deutschen Besatzung oifen und

geheim auf allen Linien Widerstand leisteten , bis schließlich

dio Landung der Alliierten den Sieg braontc . Die Darstellung der

menschlichen Schicksale , dio keinen Augenblick reißende Spannung

und die künstlerische Form machen die " Schiencnschlacht " zu

einem Zeitdokument , das auch der österreichischen Falmproduktion

als Verbild dienen könnte.
Kartenvorverkauf im Sekretariat der " Gosellscnaft der

Filmfrounde " Wien 1 . , Weihburggasse 4 , Toi » & 27 - 6 - 30.



„ Wiener Zeitung . 7 . Februar / ?
Per SohüQbTunoöT P> ic 'YF^ i--f:-c’̂ a -\ pAT
Per Tiergarten ~* st aktiv 3
Gemüse and Obst aas Italien 4
Firmenprotokdllierung : Wiener Hafen and Lagerhaus - Aktien¬
gesellschaft 5

Wien er Kurier , 7 . Februar
Keine Veranstaltungen and Plakate mehr in Ostzone ohne
rassische Genehmigung , Strenge Bestrafungen nach Sowjet¬
gesetzen für Übertretungen angedroht 1
Schwerer Sturm über Wien , Straßen bombenbeschädigter Vier¬
tel mit Ziegeln und Meuertrümmern übersät 1
Wiens Bügermeister appeliert an die Messebesucher , Schlaf¬
stellen ^ür Messebesucher sollen zur Verfügung gestellt
werden . Zur RK 3

Weltpresse f Erste Ausgabe , 7 , Februar

Jugenddor ^ in Nürnberg 3
Laßt Capone bei den Toten , Gegen -die Verfilmung der Lebens¬
geschichte des Gangsterkönigs 5

Weltpreise , Abend - Ausgabe , 7 » Februar
100,000 Kilogramm Fleisch " unbekannter Herkunft " entdeckt 1
Frei Stunden unter Schuttraassen begraben . Was die überle¬
bende des Ruineneinsturzes erzählt
Welt am Abend , 7 , Februar
Erleichterung für Stromverbraucher , Im April Aufhebung der
Einschränkungen , Eine Rede des Bundeslastverteilers 2
Schwierigkeiten in der Lebensmittelversorgung , Täglich _
143 Käorien weniger als vorgesehen . Per Kampf um das täg¬
liche Brot 2
Per Kampf gegen die Preistreiber ' 3
Geven die Schundliteratur 3
Neues Öster r eich , 8 , Februar
Ein Autobus mit 40 Fahrgästen überschlägt sich , Verkehrs—
Katastrophe auf der Brünnerstraße - Ein Todesopfer und
25 Verletzte 1
Zwischen gestern und heute . Ab Montag wieder Linie 9,RK 2
.
" Touristenclearing " mit der Tschechoslowakei . Eine Ab¬
ordnung österreichischer Wirtschaftsvertreter besuchte Prag 3
Arbeiter Zeitung , 8 Februar
Pie Heimbringung der Asche Otto B 0 uers , Pie Feiern sgi
12 . Februar 1
Rudolf Müllers 85 . Geburtstag 4
Fünfzig Dienstjahre unter vierzig Regierungen . ( Direktor
des Stenographenamtes , Hofrat Pr , Alt . ) 4
Morgen fährt der 9er wieder . RK 4
Statt Kulisse und Schranken ein Kino3aal 4
Nachschau in einem Fleischdepot 4
Wiener Tageszeitung , 8,Februar
So wird Unruhe gestiftet ! Alliiertes Nachmittagsblatt " findet”
100,000 Kilogramm Fleisch \
Ravag und Schreibtischdrang i ■
Erleichterungen im Strombezug f
Per Staatsanwalt als Wohnungsvermittler , Pastrovieh der lTie.1-
seitige - Verhaftung eines Wiener Rechtsanwaltes 4
Wien erhält repräsentatives Kino, ( Börsengebäude . ) 4



At» mfjJf/aen vsfiteh * * dos ? Wegey , $ 4 |
Fogohdberatung für schlechte Schüler 5

Das Kleine Volksblatt , 8,Februar

ben ^
Gegen die Verpolitieierung der Revag : ParteibuoH . x^ *,JäCöaaa«
entscheidens ? ^
Zurüctraisung der kommunistischen Verdächtigungen * OeAAB
fordert Schutz der Beamtenehre 2
" Gefälligkeiten " zweier Steuerfahndungsbeamten 4
Sensation " um die W ^ ier Fleischbänke G * m „ b * H,
Seelischer Rettungsdienst für Schüler 5
Radioapparate noch nicht frei 5

Österreichische Volksstimme , 8 » Fe bruar

Bis Ende Februar alle Rußlandheimkehrer zu Hause 1
100 . 000 kg Fleisch auf Lager . Von der Wir schaftspolizei
in einer Eisfabrik festgestellt . Widersprechende Darstellungen
über die Bewandtnis des Lagers 1
Kundgebungen zum 12 * Februar 1934 1
Mietervereinigurg teilt Standpunkt der KPO 2
"Kurier " hLügen auf Autoreifen 2
Seltsamer Kulturimport * ( Bundestheaterverwaltung . ) 4
Der künftige Volksprater 5
Die gefälschte Karteikarte im Meldeamt 5
Gemeinde kontra Ernteland «, Ein langer Kampf steht vor
der Entscheidung 5
Sechstausend Fenster werden verglast 5
Ein Kohlhäuptel 12 S 5
Die Börse erhält ein Kino 5

Österreichische Zeitu ng , 8 c Februar
Heute 12 . - Februar - Kundgebung im Quellenhof , Ein unvergess¬
licher Kampftag der österreichischen Arbeiterschaft 2
Noch eine " Kurier " - Lüge amtlich widerlegt .

2
6000 Kärntner Kraftfahrzeuge fahren mit " Schleichbenzin " 3
Textilwaren teilweise " ohne"
Linie 9 wieder in Betrieb . RK

_
3

Wir antwortenS Der Kollektivvertrag in der Sov/jetunion 4
Wiener Mont ag , 9 . Februar
Wer ist Schuld an dem Fleisch - Skandal ? Sitzung im Innen¬
ministerium soll Klarheit schaffen 1
Überfallskommando vor dem Konzerthaus . Ballbesucher wollen
Eingänge stürmen * Veranstalter zahlen Eintritt zurück 1
Wie wird Wien nach dem Wiederaufbau aussehen ? Grundlegende
bauliche Umwälzungen * Die Donaumetropole erhält ein neues
Gesicht 3
Da staunt der Laie!
Wiener Verkehrsverein hebt für vermittelte Zimmer vtn den
Untermietern allmonatlich 10 S ein . 4
Gremium der Möbel ' ändler teilt mit ? daß die bescheidenste
Zimmereinrichtung 9 . 000 S , eine Einrichtung aus Eiche
18,000 S und ein erstklassiges Schlafzimmer 22,000 S kostet
Keine Äußerung der Preisbildungsstelle , des Gewerkschaftsbunde
und der Arbeiterkammer dazu . #

4
Die staun ' -anden Y/ioser erfahren aus Inseraten , daß man sich
das nötige Fensterglas durch die Hudson Shipping CO . INC . 15*
West , 46 th Street , New York , 19 , beschaffen kann 4
Welt am Montag , 9 * Feb ruar
Vizekanzler Dr , Schärf : Kriegsgefangenschaft war Haft genug*
Rechte der Heimkehrer müssen gewahrt werden 1



- 3 -

Das Notstandsgebiet Österreichs . Der Bezirk Neunkirchen,
Die Versorgung von 25,000 Arbeitern 2
Sturm Über Wien « RK 3
Unterbindung des wissenschaftlichen Verkehrs mit dem Aus¬
land 3
Einträgliche Ziegelgeschäfte, ( Gemeindeangestellter Franz
Berger , Magistratsabteilung 25 3
Wiener Schokolodefabriken arbeiten für die Schweiz 3
Die abgewerteten Mündelgelder « ( Auf Sparbüchern und Bank¬
konten befindliche Einlagen der Waisen und Halbwaisen « ) *
Täglich wird Geschichte gemacht . Sine Klage , ( Amtsblatt zur
"Wiener Zeitung " , Klage der Zentralsparkasse der Stadt Wien
gegen da *; Deutsche Reich ( Reichsführer SS ; Reichskommissar
für die Festigung deutschen Volkstums ) 9
Tagblatt am Montag , 9 «Februar
Großkundgebung zum Gedächtnis der Februarkämpfer 1934- ,
Die ehemaligen Schutzbündler und Freiheitskämpfer jederzeit
zu neuem Einsatz bereit , erklärt Nationalrat Honner , In
diesem Lager Ist Österreich , Weitere Februarfeiern in dieser
Woche, Vizekanzler Schärf gegen die Rechte der Freiheits¬
kämpfer 1
30,000 m2 Fensterglas als Sonderlieferung für Wien , Diese
Woche Glaeausgabe auf der Landstraße
29 Nationen eröffnen Feldzug gegen Tuberkulose
Statistik und WirklichkeitLebenshaltungskosten auf Grund
der Vorkriegsbereohnungen , " Krankenkassenpatient zu sein ist
kein Vergnügen " , Meutner - Markhof - Spital , Spital Peter
Jordan - Straße,)

#
SiC

N
J
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BücherSammlung für Häftlinge

Auf Anregung des amtsf (ihrenden Stadtrates für Kul fcui

und Volksbildung der Stadt Wien , Dr * Matejka ^ wurde bei den

führenden Wiener Verlagsanstalten eine BücherSammlung einge—

leitet , um den Häftlingen des Straflandesgefichtes in ihrer

Freizeit gute Lektüre bieten zu können . Eine Reihe von Verla¬

gen hat sich auch sofort bereit erklärt , für diesen Zweck Bü¬

cher zu spenden . Bisher beteiligten sich an dieser Aktion . fol¬

gende Unternehmen:
Amandus Edition , Wilhelm Andermann — Verlag , Danübia —Ver—

lag , Europa - Verlag A . G . , G-erlach & Wiedling , G-lobus - Buchvoi-

trieb , Buchhandlung Leopold Heidrich , Humboldt - Verlag , Verlag

für Jugend und Volk , Luckmann - Verlag , Verlag Erwin Metten Nachf . ,

Paul Heff - Verlag , Walter Scheuermann - Verlag , Scholle - Verlag,

Schönbrunn —Verlag , Adolf Swoboda & Söhne , Ullstein —Verlag , Wie¬

ner Volksbuchhandlung und Paul Zsolnay - Verlag.

Die Sammlung ist schon desha .lb notwendig , weil eie Buch¬

bestände dos Straflandesgerichtes stark abgenützt sind und Laum

noch verwendet werden können . Es wäre sehr erfreulich , wenn

auch von privater Seite Spenden eingingen , die das Amt für Kul¬

tur und Volksbildung im Wiener Rathaus,
ten bereit ist . Über Wunsch worden die

Stiege 3 , weiterzulei-

Bücher auch abgeholt.

Zum Verfall der alten Seifenkarten

Die letzten Abschnitte der alten Soifenkarten ( 4 » Auflage)

gelten in den Bezirken 1 bis 26 noch bis Samstag , den 14 - Feoruar

1948.
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Zur Rischspende aus Schweden

Rer Spesenbeitrap für die aus der Spende des Scnwedi-

sehen Kinderhilf swerkes zur Ausgabe kommenden Salzneiinge be-

tri ' t nicht 20 Groschen sondern 26 Gr oschen .

Preisnachtrag für die laufende
^

Woche

In der Woche vom S . bis 15 . Februar gelten außerrem fol

gende Lebensmitteipreise:
Kunsthonig 8 7 . 77
Räucherkäse .

u “ 12 . 63

Suppenwürze ( flüssig ) dkg 11 -- . H

Ein neues Kohlenrevier der Wiener Elektrizitätswerke

Die Gesundung der österreichischen Wirtscreme ist nient

zuletzt von der weitgehenden Erschließung der heimischen Ener¬

giequellen abhängig . Insbesondere unsere Armut an Kohle hemmt

den Wiederaufstieg und die Entwicklung unserer Wirtschaft . Die

Gemeinde Wien ist daher unausgesetzt bestrebt , neum Energie¬

quellen zu erschließen , um aus eigener Kraft einen möglichst

großen Anteil des Energiebedarfes der Stadt Wien , vor allem des

Bedarfes an elektrischem Strom , zu decken . Aus diesem Grunde

.wurde vor einiger Zeit der Braunkohlentagbau in Zilliagdorf bei

Wiener Reustadt , den die Wiener S - Werke schon in der ersten Re¬

publik betrieben und zur Stromerzeugung verwertet , aber dann

wegen Unwirtschaftlichkeit eingestellt haben , wieder aufgenom¬

men . Die dort gewonnene Braunkohle wird jetzt wieaex - zur Erzeu¬

gung von elektrischem ' Strom in den Wiener E - Werkcni verwendet.

Inzwischen haben Schürf versuche der ifncnor .Elektrizi¬

tätswerke in einem Kohlenflöz in Gr osten und kicnlr rg , im

zi .rk Scheibbs , eine hochwertige Steinkohle von außurort . ont 1 i-

eher Qualität , mit einem He fzwert von mehr als 7000 Kalorien,

zutage gefördert . Die Wiener E - ffcrkc setzen nunmehr gemeinsam

mit der BergbauförderungsgcSeilschaft die Schurfarbci uon in die-
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sein Gebiete fort . Die dort

zügliche Schniedekohle , Die

werden zur Gänze eien JliLener

gewonnene Steinkohle is *t eine vor-

1 örderexgebnisse dieses -Reviers

städtischen Unternehmungen zugute

kommen .
n .

In der heutigen Sitzung des Stadtoc nates berichtete

Stadtrat I )r . Exei über diese Angelegenheit und beantragte , die

Dur chi ührung der weiteren Schürfarbeiten im Revier Gresten-

nienborg durch Bewilligung eines Sachkrcdites von 150 . 000

Schilling sicherzustellen . Der Wiener Stadtsenat beschloß in

diesem . Sinne . Der Antrag wird noch den Wiener Gemeind erat in

seiner nächsten Sitzung beschäftigen.

Die Gemeinde ehrt die Märtyrer jFebruar ^
l994

Der Gerneinderatsausschuß für Kultur und Volksbildung

hat in seiner heutigen Sitzung auf Antrag der Sozialistischen

Fraktion die Benennung von 3 Wohnhausbauten der Gemeinde Wien

nach Märtyrern der Februar - Kampfe ' des Jahres 1934 beschlossen .
^

Es wird die städtische Wohnhausanlage in Wien 14 . , Bmzcr Straße

128 - Rottstraße - Felbigergasse - Marcusgasse nach dem am 12.

Februar 1934 gefallenen Schutzbündler Ferdinand Blat in " Blat-

Hof 1' die städtische Wohnhausanlage in vien 17 . , ( oe

- Heigerleinstraße - Haiirschgasse nachdem am 12 . rebruar 1934

gefallenen Schutzbündler Leo Holy in "Holy - Hof " ur .c. städoi

sehe Wohnhausanlage in Wien IS . , Obltirchcrgasse 16 - Sonnborg-

platz - Leidcsdcji
-fgntsse nach dem im Jahre 1934 justifizierten

Schutzbündler Emil Svoboda in " Svoboda - Hci " benannt.

Der Text der Erläuterungstafeln wird lauten!

Auf dem " Blat - Hof " in Penzing : " Ferdinand Blat , Kitglid

des Republikanischen Schutzbundes und der Sozialdemokratischen

Partei Österreichs , geboren am 17 - Oktober 138u , gef3 .1 len am

12 . Februar 1934* M ^

Auf dom uHoly - Kof n in Hernals ; " Leo Holy , Mitglied acs

Republikanischen Schutzbundes und Vertrauensmann der oosüluc-

mokratischcn Partei Österreichs , geboren am 27 . Oktober 1 %U9,

gefallen am 12 . Februar 1934 . "

Auf dom u Svovoda - Hof n in Döbling ; " Emil Svoboda , Grup-

penführcr des Republikanischen Schutzbundes , geboren 189 ^ ,

justifiziert 1934 . "
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Heiz - , Diesel - und Schmieröl im Februar

Die Ausgabe der Anweisungen iür Heiz - , Diese

öle in den Bezirken 1 bis 25 erfolgt unter Verlage

nachweises für Betriebskohl 0 an Krankenanstalten,

1 - und Schmier—

des Kunden-

Er nährun gs b c -

triebe und Bäckereien mit den Anfangsbuchstaben A - J am 11 . ,

K - P am 12 . und Qu - Z am 13 . Februar ; an Wäschereien und In¬
dustriebetriebe mit den Anfangsbuchstaben A - E am 16 . , F - J

am 17. t K - 0 am 18 . und P - Z am 19 « Februar.

Petroloumausgabo für Haushalte

Für Februar werden in den Bezirken 1 bis 26 von den Petro-

Inumbczugsausweisen für Haushalte die Abschnitte B 31 mit 3 Li¬

ter , K 51 mit 13 Liter und H 10 mit 10 Liter Petroleum bei allen

pctrolcumführenden Einselhandclsrcschäften cingolöst.

Neues Sportehrenabzeichen der Stadt Wien

Der Sportbeirat der Stadt Wien beschäftigte sich in seiner

letzten Sitzung mit der Schaffung eines neuen Ehrenzeichens d ^ r

Stadt Wien für besonders erfolgreiche oder verdienet volle Wiener

Sportler und Sportforderen , das an die Stelle der von den Natio¬

nalsozialisten eingcfiüirten Sportnadcl treten soll . Der Sport¬
beirat beriet die Statuten für die Verleihung dieses Ehrenzei¬

chens.
Um die für den Wiederaufbau der Sportstätten und zur Börde -,

rung des Körpersports nötigen großen Geldmittel aufbringen zu

können , ersuchte der Sportbeirat durch Beschluss die Wiener

Landesregierung , dem Wiener Landtag ein Sportgroschengesetz vor-

Zulagen , weil einzelne Sportorganisationen die Teilnahme an der
" Sportgroschonaktion ” abgelehnt haben * Der Entwurf eines solchen

Wiener Sportgroschengesetzes v/urde vom Sportbeirat vorberat n.

Ausserdem beschloss der Sportbeirat , wenn die Nachricht,
dass der von seiner Punktion als Präsident des Österreichischen

Iiockey - Vorbandcs enthobene Ing . Flcichcr rn dem Auxmrsch der

Österreichischen Eishock oy - Manns chaf t in St . Moritz teil genommen
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bat , den Tatsachen entsprechen sollte , beim 0storroiohisch .cn Olympia

sehen Komitee cinzulcgcn.

■Städtische Bäder auch wieder an Donnerstagen geöffnet

Ab dieser Woche sind alle Städtischen Bäder auch wieder an

Donnerstagen geöffnet . Ss gelten bis auf weiteres folgende Badezei¬

ten ; Donnerstag von 13 bis 19 Uhr , Freitag wn 9 bis 19 Uhr , Sams¬

tag von 7 bis 19 Uhr und Sonntag von 7 bis 12 Uhr.

er
Feierliche WiederÖffnung des Amalicnbades

Morgen Mittwoch , den 11 . Februar , um 11 Uhr vormittag,
findet die offizielle Wiedereröffnung des Amalicnbades durch Bürger¬
meister Dr . h . c . Körner statt.



Kultur dienst der Stadt Wien

( Beilage zur " Rathaus - Korrespondenz ” )
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Festwoche des Salzburger Marionett ©n - Theaters

Das Salzburger Marionetten - The &ter , das nicht nur im

Inland , sondern auch im Ausland einen ausgezeichneten Ruf ge¬

nießt , feiert im Monat März sein 35jähriges Bestehen . Mit Hil¬

fe und unter dem Ehrerischutz der Landesregierung und der Stadt¬

verwaltung Salzburg findet vom 27 - Februar bis 8 . März eine

Festwoche statt , die einen Überblick über die kulturelle Lei¬

stung und Bedeutung dieses Instituts geben wird « Seit 1945 hat

das Marionetten - Thnater schon zweimal in Wien gastiert , zuletzt

im Hovember des vergangenen Jahres , wo es unter anderem seine

bekannte " Faust ” - Inszenierung , Shakespeares " Sturm 1' und per-

golosis Spieloper ” La serva padrona ” zur Aufführung brachte,

'» Jung Wien " tanzt

Am Samstag , den 21 . Februar , findet in den Sälen des

Runstierhauses der Ball der Chorvoroinigung " Jung Wien ” staot.

Karten sind erhätlich im Vorverkauf um 20 Schilling und für

Studenten um 15 Schilling in der Kanzlei der Chorvereinigung,

Wien 1 . , Bösendorferstraße 12 , jeden Montag und Mittwoch von

7 bis 19 Uhr sowie an der Tageskasse des Künstlerhauses.



Pressespiegel vom 9,/lO f Februar 1948,

Mödlingcr Nachrichten , 7 , Februar
Siedlung Südtiral ohne Straßenbeleuchtung 2

Wiener Zeitung . 8 , Februar

80 Jahre Grundgesetz , vom Presidenten des Verfassungsgeriehts
hofes Prof,Dr,Ludwig Adamevich , ( Staatsgrundegesetz vom 21,
Dezember 1857 Über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger ) 1
Wiens gefährlichste Punkte , 3
Die Neugestaltung des Stephansplatzes , RX 3
Die Linie 9 fährt wieder , RK 4
Abgabe der Hauslisten für die nächste Versorgungsperiede,RK4
Wiener Kurier , 9,Februar
"Wärmepumpe ” liefert im Winter Wärme und im Sommer Kühlung 2
Wieviel Strom darf man täglich verbrauchen ? Bundeslastver¬
teiler genehmigt 25 prozentige Erhöhung für Haushalte 3
Der Wiederaufbau der Albrechtsrampe ( mit einem Bild ) RK 3
Wien soll mehr neue Musik hören , Musikreferent für Förderung
zeitgenössischer österreichischer Komponisten und ihrer
Wer je . . 4
Wien wird Sitz des britischen Hauptquatiers für Öster¬
reich 8

Weltpresse , Erste Ausgabe , 9 , Februar
900,000 Kriegsgefangene zurückgekehrt , Vizekanzler Dr , Schärf
gegen die Zurücksetzung der Heimkehrer 1
Die " Fleischbeschau M der Wirtschaftspolizei - 1
Spitalsärzte werden überprüft , ( In sämtlichen Spitälern des
Bundesgebietes, ) 5
Wie es 1948 im Volksprater aussehen wird 5
Das Amalienbad wieder in Betrieb 5
Die Linie 9 fährt wieder , RK 5
Weltpresse » Abend Ausgabe , 9 # Februar
Großfeuer in der Wiener Volksoper , Dachstuhl zum Teil zer¬
stört , Spielbetrieb unterbrochen 1
Fleischvorräte für SchülerausSpeisungen und für Sonderzu¬
teilungen , Feststellungen des E r nährungsministers Sag¬
meister 1
Welt am Abend

T 9 , Februar
Auffangstation für Choleraverdächtige , Infektisnsspital der
Gemeinde Wien erhält modernstes Laboratorium , 2
Per Alsbachkanal wird umgebaut . Ein gewaltiges Bauvorhaben
der Gemeinde Wien 2
Der " 9er " fährt wieder , RK 2
Kraftomnibusse für den Fremdenverkehr 3*
Juristischer Briefkasten , ( Gibt es keine Vorschrift , wonach
Kinder und Jigendliohe Erwachsenen Platz machen müssen ? ) 3
Neues Österr eich , 10 , Februar
Die Gewerkschaft der Privatangestellten beschließt : Preis-

~ Erhöhungen werden mit Lohnforderungen beantwortet # Drei
Bedingungen für das weitere Festhalten an dem Lohn — und
Pre ’

sübereinkommen \
Bürgermeister Körner : " Dach , Essen , Kleidung " 2
- eueralarm beim " Zigeunerbaroo " Der Dachstuhl d ° r Volks—
oper abgebrannt , Die Bühne unter Wasser , Die Vorstellung in
den Ifedoutensaal verlegt 5V



, ’ Toh kann sich » kontra nMein vielgeliebter Mann" Piagiats-
nffäre zwischen Dinah Nelken und der Schriftstellerin Als—

egger , Franz Thendor Csokor und Professor Rollett werden
als Sachverständige entscheiden

Arbeiter Zeitung , 10 , Februar

tfpbruar 1934 , Von Julius Neutsch
Pie Heimkehrer und der Sozialismus , Große Heimkehrerta¬
gung in Wien
Per Armeleut - Doktor
Wenn Schlagobers frei wird
Der rote Kerl - Marr - Hof
Dach8 tuhlbrand in der Volksoper , RK
Keine falschen Ärzte im Allgemeinen Krankenhaus
Plakatwettbewerb "Wien 1848 " , RK

2
3
3
3
3
3
3

3

3

4
4

4
5
5
5

Wiener Tageszeitung . 10 » Februar

Großfeuer in der Volksoper . .
Schulunterricht im Grünen, ( Kinderrettungswerk der Öster¬
reichischen Volkspartei,)
Das Kleine Volksblatt t 10 , Februar

Minister Dr , Heini beantwortet Nationalratsanfrage : Die Ur*
Sachen der verzögerten Auslieferung der Pa - Ko - Kohle z
Für Freizügigkeit des Verkehrs , ( BerufsgruppenverSammlung
der Verkehrsgewerbetreibenden ? Stadtrat Rohrhofer , Wirtsehe

^
s*

Mauerziegel in erster Linie für bombenbeschädigter Städte
Wien , Wien , nur du allein , ( Wien Hauptstadt europäi¬
schen sozialistischen Einheitsstaates,)
Unterricht im Landesschulheim des KRV
147,00 $ Paar Schuhe im Monat
Neuerlich Donau - Hochwasser im Anzug?
Österreichische Volksstimme , IQ « Februar
Die Kommunisten die Erben der Kampftradltioa des 12 , Februars
1934 , Beginn der historischen Gedenkfeier
Das Fleischlager in der Brigittenau
Gefährlicher Dachbrand in der Volksoper , RK '
Der letzte Faschingstag Z
Sturm - und Wasserschäden «*
2000 qm Glas für die Landstraße ,
Die Pa ohne Ko 4Geplantes und privates Bauen
Österreichis che Zeitung , 10 , Fabruar
32,00 $ Ausländer in Salzburg , - Ä i«
Kampfschwur der Februarkämpfer : Nie wieder Fasch AP «kenÖsterreich , Schutzbündler und Freiheitskämpfer g gder Gefallenen des 12 , Februar %
Großfeuer in der Volksoper , RK n 4 WWpyhalbIn undationsgebiet überschwemmt . In Wien bei24 Stunden 25 Millimeter Regen , Zwei Tage Hochbetrle

^der - Feuerwehr , , 3Moosbrunner Glasfabrik in Rekordzeit auigeoau
Bildung und Kultur für das ganze Volk ^
Versteigerung Im Dorotheum , .. 1 *
Budapest bis JahrNieder vollkommen aufge
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Mnmlna news . Pebraar v 10 . 1948
Vienna proposed as Socialist Capital
London has health oentenary show
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feierliche Eröffnung des Amalienbades

Heute vormittag wurde das Amalienbad feierlich er¬

öffnet . Aus diesem Anlaß war Bürgermeister Dr . h . c . Körner er¬

schienen , der von dar Bevölkerung stürmisch begrüßt wurde,

ferner nahmen die Nationalräte Probst und Moik, ; Vizebürgermei¬
ster Honay , die Stadträte Bcvy und Rohrhofer sowie viele Ge¬

rne inderMte , Bezirkefunktionare und andere festgaste teil.

Bosirksvorsteher Wrba , begrüßte die festgaste und

dankte der Gemeindeverwaltung für ihre tatkräftige Unterstüt¬

zung beim Wiederaufbau des Amalienbades . Nach ihm sprach Stadt¬

rat Rohrhofer , der betonte , daß sich die Gemeinde nicht mit den

bisherigen Leistungen zufrieden geben , sondern die entgültige

Wiederherstellung des Bades verfolgen werde.

Sodann sprach Bürgermeister Dr . h . c , Körner . Er stellte

fest , daß die Erbauung des Bades das Werk des Willens einer

Stadt war , die die Ideale der Arbeiterbewegung erhalten wollte.

Es ist damals viel von Verschwendung gesprochen worden , aber

gerade weil Favoriten ein Arbeiterbezirk ist , mußte dieses Bad

entstehen . Die Berechtigung dieser Anlage bewiesen am besten

die Besucherzahlen , die das Amalienbad aufsuwoison hatte . Eine

Million Menschen gingen jährlich dorthin.

Als der Bau im Jahre 1926 eröffnet wurde , war es ver¬

hältnismäßig leicht gewesen , ihn zu errichten , weil Wien vom

letzten Krieg her keine baulichen Schäden hatte . Heute aber ist

cs doppelt schwer das Bad auch nur wieder instandzusetzen,
doch die Gerneindevorv/ahtung verfolgt noch immer denselben Ge¬

denken wie damals und deshalb wird es zur Gänze wieder ent¬

stehen . Mit dem Dank an alle , die die Inbetriebnahme durch

ihro Arbeit ermöglicht hatten , schloß der Bürgermeister und er¬

klärte das Bad für eröffnet.
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Im Anschluß daran wurde ein Rundgang durch die wiederher-

gostolltcn Roinigungs - und Kurbadeabteilungcn gemacht , der be¬

redtes Zeugnis von den Schwierigkeiten , aber auch vom Erfolg

der geleisteten Arbeit in den instandgesetzten Abteilungen ab¬

legte.

Wiederenthüllung des Schuhmeier - Denkmals

Für Franz Schuhmeier ist im Jahre 1928 in Ottakring,

in der Anlage vor dem nach ihm benannten Gerneindewennbau , eine

von Bildhauer Siegfried Bauer geschaffene Büste aufgestellt

worden * Das Denkmal wurde , wie viele andere Kunstwerke aus Bron¬

ze oder Kupfer , während des Krieges entfernt und eingeschmolzen.

Rur der Sockel aus Lindabrunner Stein verblieb an Ort und Stelle.

Glücklicherweise ist eine Gipsform der Büste erhalten geblieben,

sodaß an einen Neuguß gedacht werden konnte . Der Mangel an Roh¬

material ließ aber diesen Plan lange nicht zur Ausführung kom¬

men . Erst durch eine Materialspendc der Städtischen Versiche¬

rungsanstalt , es handelt sich dabei um einen mehr als einein¬

halb Tonnen schweren Ritter aus Bronze , der auf ihrem bombon-

zerstörten Haus auf dem Stefansplatz stand , wurde der Neuguß

und die Wiederauf Stellung möglich.
Anläßlich des 35 . Todestages von Franz Schuhmeier fand

heute nachmittag die Wiederenthüllung der Büste statu . Bürger¬

meister Dr . h . c . Körner übernahm das Denkmal in die Obhut d ^ r

Stadt Wien.

1■
Heimkehrer aus Polen

19 Heimkehrer , 16 Männer und 3 Frauen , die in Polen in

Kriegsgcfangcnschaft waren , sind heute mittag auf dem Florids¬

dorf or - Bahnhof angekommen . In Vertretung des Bürgermeisters

wurden sie von Bezirksvorstchor J onas im Namen der Stc .dt Wien

herzlich begrüßt . Nach einem warmen Mittagessen erhielten die

Heimkehrer Liebesgabenpakete aus Spenden der Bevölkerung des

21 . Bezirkes.
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Äpfel für Jugendliche

Das Landesernährungsamt Wien gilt bekannt;

Auf Abschnitt 19 der laufenden Lebensmittelkarte erhal¬

ten Jugendliche von 12 bis 18 Jahren ein halbes Kilogramm Apfel

in ihrem Gemüsegeschäft *

. blauf von Bozugsabschnitten

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;

Von der Lebensmittelkarte 55 wird der Abschnitt 25 , von

der Lebensmittelkarte 36 der Absc .mitt 15 und vom Gcmüsebcsugs-

auswois werden die Abschnitte 8 , 108 und 125 nur noch dis Sams¬

tag , den 14 * Februar , eingelöst.
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Autorenabend in der Wiener Urania

Am Samstag , den 14 * Februar , um 17 . 30 Uhr , rindet im gros¬

sen Saal der Wiener Urania ein Autorenabend der Dichter Alexander

Sacher- Masoc h und Aune 1 i ' ; so Frit ; z - Eulau statt . Es 1 esen Jaar ia

Eis und Karl Paryla . Sena Jurinao singt aus dem " Spanischen Lie¬

derbuch " von Hugo Wolf * Einleitende Worte spricht Johann MusChile.

Karten zu 2 bis 10 Schilling sind im Vorverkauf in der

Urania täglich von 13 bis 20 Uhr und an der Abendkasse erhältlich*

Professor Forst - Battaglia wieder in Wien

Der bekannte polnische Historiker , Professor Br . Otto

Forst - Battaglia • ein bewährter Freund Wiens und Österreichs , ist
*■—"*—T— “ — —

zu einem längeren Aufenthalt in Wien eingetroffen . Wie im Sommer

1947 , wird er auch diesmal eine Reihe von öffentlichen Vorträgen
in Geschichte , Literatur - und Kulturgeschichte halten*

i
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Wiener Zeitung , 10 . Februa r,!

qohuhmonatsprodaktion 147 . 400 Paar vorgesehen 2

Plakatwettbewerb " Wien 1848 " . RK ^
Dachstuhlbrand in der Volksoper 4

wiener Kurier , 10 . Februar ; ,

Volksoper spielt vorläufig im Redoutensaal . Feuerwehr löschte

den Brand des Dachstuhls in einer Stunde . Zur RK 1

Weltpresse , Erste Ausgabe , 10 « „ Februar^

Wieder Ruhe im Wiener Fußball - Verband
Keine Zensur für Bühnenstücke . Theaterkonferenz in London
fordert Abschaffung der Zensur i
Prof . Dobretsberger über Wohn - und Bauprobleme 0

Weltpresse , Abendausgabe , 10 . Februar :

Geschäfte mit " Entregistrierungsbeschoiden " . Fälscherbande
stahl Briefpapiere aus dem Bundeskanzleramt

.
1

Wohin rollt das Rotationspapier ? Anhaltung in der Bar . üin
Kilogramm Zeitungspapier 12 Schilling .

^

Faschist - in der ganzen Welt verachtet . Interessante Urteile
eines österreichischen Berufungssenats 4
Volksopernhimmel wird frisch gestrichen ^

Welt am Abend , 10 . Februar:

Einschränkung der Beschäftigungsnachweispflicht . ( Graz ) 2
VonAbend zu Abend . Fensterglas als Liebesgaben £
50 Ausfahrten der Feuerwehr 5
10 . 000 Budapester Lehrlinge ohne Lehrstelle *

Neues Österreich , 11 . Februar
Die städtischen Volksbäder Donnerstag wieder geöffnet . RK 1
Der neue Burgtheaterdirektor : Josef Gielen * Die Dire

^
ktionskrise

unmittelbar vor der Lösung . Gielen bereits auf dem Wege nach
Österreich . ,

1
Räselraten um die künftige Ziegelversorgung , Oberosterreicn
führt " freiwillige Bewirtschaftung " ein . Die Rückwirkung der
Freigabe auf Wien ii
Das " Geheimmagazin " der Brüder Bogner '
Gemeindehäuser nach Märtyrern des Februar 1934 umbenannt ö
Das Inunaationsgebiet wieder überflutet , Ke ine unmitteIbare
Hochwassergefahr , Der Spiegel der Donau um

.
zwei Meter gestiegen,

Ein neues Kohlenrevier der Wiener Elektrizitätswerke,RK 3
100 aufgerufene Kalorien kosten im Durchschnitt 8 Groschen
Eine vierköpfige Arbeiterfamilie brauchte vom 8,Dezember 154/
bis 4 , Jänner 1948 -für die rayonierten Lebensmittel bis zu
270 S
Der Mann,der den " Stock im Eisen " vor der " Heimkehr in
Reich " bewahrte . Ein seit vier Jahren verschwundenes Wiener
Wahrzeichen , das nur wenige vermissen, ,

3

Arbeiter Zeitung , 11 , Februar
Heute trifft Otto Bauers Urne in Wien ein *-
Rreissteigerung oder Produktionssteigerung *
Die Gemeinde ehrt die Februarkämpfer . RKjc .nciuue enro aiö re urua .i
Der Wiener Volkstribun . Zum Todestag Franz Sohuhmeiers
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rie amerikanische Überbrückungshilfe im Gange
Ein neues Kohlenrevier der Wiener Elektrizitätswerke * RK
Die Betriebsratswahl in St * Marx
Die geplagte Feuerwehr
Büchersammlung für Häftlinge * ( Angeregt durch das Amt für Kul
tur und Volksbildung der Stadt Wien * ) RK

Wiener Tageszeitung , 11 * Februar

Lebensmittelerzeugung im Vorjahr
Von den Bausteinen
Februar 1934 , . ,
Aita Methode : Haltet den Dieb ! Die Untersuchung bei der
Bundestheaterverwaltung
Das Kleine Volksblatt * 11 Februar

Ein neues Kohlenrevier der Wiener Elektrizitätswerke * RK
Februar 1934
Mauerziegel - ein Symbol
Vizebürgermeister Weinberger * Für sachliche und loyale
Zusammenarbeit ,
Die neuen Berufs - und Verbrauchergruppen
Österreichische Volksstimme ., 11 + Februar

Lebensmittelpreise in sechs Monaten um hundert Prozent
gestiegen ^
Hochwassergefahr droht 5
Die richtige Zusatzkarte * Wo kann man gegen Fehlein¬
stufung Einspruch erheben ? 3
Nazifabrik für Entlastungsdokumente * Entregistrierungen,
Heimatsehe ine , Einbürgerungsdekrete * Die Hintermänner
im Prozeß noch nicht genannt * Briefbogen aus dem Bundes¬
kanzleramt * Wer sind die Hintermänner?
Briefe an die Volksstimme : Trostloses Einerlei des Eochen-
aufrufes , Ermäßigte Fahr für Armenbefürsorgte * Die Praxis des
Wohnungsamtes * ( Verhinderte Delogierung eines Heimkehrers * 3
600 S Existenzminimum ) < #

*
Wir lassen uns nicht gegen die KZ - ler mißbrauchen * Ein
Heimkehrer ortwortet dem SP - Vizekanzler ^

2
Professor Dobretsberger für staatliche Wohnbauförderung*
Die derzeitige Wirtschaftspolitik hammt den Wahnbau 2

Österreichische Zeitung « ll * Februar
DP- Kosten höher als Ausgaben für Lungenfürsorge 2
" Eine Ausplünderung Österreichs ” Energische Maßnahme gegen den
Schleichhandel im Hotel - und Restaurantgewerbe gefordert 4
Ganz wie zu Hause * ( Amerikanische Soldaten im behäbigen
Türkensitz zwischen Straßenbahnschienen ) 7
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Großzügige Zuckerspende für das Personal

der ' Wiener Sprechbühnen

Der Wiener Industrielle Bernhard Altmami , der bei Re - #
ginn der Pazi - Ära nach Amerika emigrierte , richtete an Bürger¬

meister Dr . tuc , Körner einen Brief , worin er ihm mitteilte,

daß er ein größeres Quantum Zucker nach Wien aufge geben hat,

das er bittet , an die Künstler und das Personal der Wiener

Sprechbühnen zu verteilen . Von dieser Spende solaen die Bundes-

Theater ausgenommen sein , für die eine separate Amtion läuft.

Da der Zucker in der Zwischenzeit in Wien angekommen ist , hat

der Bürgermeister die Betriebsobmänner dar in Präge kommenden

Theater und den beauftragten Vertreter des Spenders , Br . Ungar,

für heute vormittag in das Rathaus gebeten , um die Aurtoixung

der Zückerspende zu besprechen . Insgesamt werden 5Personen

von 6 Wiener Bühnen boteilt worden , Bas darstellende Personal

soll pro Kopf 6 kg , das technische Personal je 4 kg Zucker er¬

halten . Bei der Spende handelt cs sich um zusammen rund 2 . 600 ag

Zucker,

Übersiedlung der Reifenabteilung des Hauptwirtschaftsamte s

Bic Abteilung lila ( Reifcnabteilung ) des HauptwirtSchafts-

ratcs im Alten Rathaus übersiedelt am 14 * Pebruar in andere

Räume , Bor Eingang ist nunmehr statt in de

der Salvatorgassc • Wegen der Übersiedlung
den 14 , Februar , der Partoienverkchr,

r Wipplingerstraßc in

en . tr allt am Samstag,
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Wiener Filme nach Rumänien

Xu den letzten Taxen wurden verschiedene Abschlüsse

der Scvromfilm , des führenden rumänischen Filmiconzerns , mit

der Sascha - Y/iemilm und den mit ihr zusammenv/irlcenden öster¬

reichischen Filmf irme .11 getätigt . Dieses Abkommen , das durch

die Initiative von Direktor Haa s aus Bukarest zustande gekom¬

men ist , sichert Österreich nicht nur einen beträchtlichen

Absatz für seine Produktion , sondern auch die Nahrung seiner

teilweise umstrittenen Rechte aus dem früheren Wiener Film¬

schaffen , Besondere Erwähnung verdient , daß die Scvromfilm

von der Kompensation , die sic bietet , unter anderem einen be¬

trächtlichen Anteil an Rohfilm zusichert , also Materialj das

die weitere österreichische Produktion aus ihrer Beengtheit

lösen kann . Mit dom Abschluß anderer österreichisch - rumäni¬

scher Kompensationsabkommen , die vom kulturellen Sektor auf

Industrie und Landwirtschaft übergreifen worden , ist zu rech¬

nen.

Ehrenpreis der Stadt Wien für die österreichischen

Skimeister schäften in Bad G-astcin

Die Stadt Wien hat für die Österreichischen Skimeistcr-

aeheiten in Bad - und Hofgastein als Ehrenpreis einen Kristall«

polcal gestiftet.

Warnung vor einer Schwindlerin

Das C-osundhoitsamt der Stadt Wien warnt vor einer Schwind'

lerin , die in letzter Zeit in mehreren Wiener Haushalten Geld¬

beträge als Anzahlung für eine angebliche Eakotaktion des

Hauptgesundheitsamtcs hcrausgelockt hat.
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Üie
' Stadt Wien sucht ^Erinnerungsstücke ^

aus

Für die im Wiener Rathaus vorbereitete Aussuellung n \ /icn

1848 " werden die historischen Grundlagen den Städtischen Samm¬

lungen , dem Museum und dem Archiv der Stadt Wien entnommen . .

Es ist anzünehmou , daß über dieses Material hinaus zahlieiche

Erinnerungsstücke von historischem Wert vorhanden sind , eie

sich in Privatbesitz befinden , las Amt für Kultur und Volks¬

bildung der Stadt V/ien , I # , Neues Rathaus , ersucht daher alle

Besitzer derartiger historisch bedeutsamer Objekte , Erinncrungs«

stücke , Uniformen usw . , aus dem Revolution ^ jahr 1848 , mittels

Postkarte jene Gegenstände bekanntzugeben , die für die Aus¬

stellung leihweise zur Verfügung gestellt worden könnten . Nach

Schluß der Ausstellung werden die Leihgaben den Besitzern

wieder unversehrt surückgestellt.
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Ausstellungen in Wien

I , Bezirk

Albertina Herbert Eoeckl : Zeichnun - Mo, Bi, Bo 10 - 14
Augustinerbastei 6 gen zur Anatomie , Mi,Fr 10 - 15 u.

15 - 18 , Sa 10 - 15,
Sc 10 - 12 Uhr

Alte Hofburg Meisterwerke der
Mic hae 1 e r pl atz Ger/iäl d e gal e r i e.

10 - 16 Uhr
Fr geschlossen

Erzbischöfl . Palais Born - und Diözesanmuseum . Bi,Bo,So 9 - 12 Uh :*
Rotenturmstraße 2

Galerie Welz
Weihburggasse 9

Kunsthistorisches
Museum
Burgring 5

Honor & Daumier , Litho¬
graphien u . andere fran¬
zösische Graphik,

Ägyptische Sammlung,
Antiken - Sammlung.

v/ochentags 9 - 17
Sa 9 - 15 Uhr

10 - 15 , So 9 - 13
h

Mo,Do geschl.

Mo zart - Haus
Domgasse 5

Mozart - Gedenkstätte, tägl,außer Mo
9 - 16 Uhr

Museum für Volker - Kunstwerke der Azteken
künde aus Mexiko und der Mayas
Neue Hofburg aus Peru,
Ringstraßentrakt

tagl . außer Mo T
9- 15 , So 10 - 13

Nat ur hi s t c r i s c he s Schaue ammlung.
Museum
Maria Thercsienplatz

Neue Galerie Eine gänzlich unprogram-
Grünangergasse 1 matisclie Ausstellung.

9 - 13 Uhr

wochentags 10 - 12 . 50
u , 13 . 30 - 17»
Sa 10 - 12,30 -Uhr

Neue Hofburg Historische Waffen Do,So 10 - 13 Uhr
Held enplatz Musikinstrumente,

Neues Penthaus
Li chtonf elsg • 2
Foststieg © 1

Neuerwerbungen der städt . tägl,außer Mo
Sammlungen seit April 1945 , 9 - 13 Uhr
Grillparzer - Wohnung , Gedenk - "
zimmer Ludwig Anzengrubors , *'
Familie Rudolf v . Alt , Lud¬
wig Speidel . ”
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licu .cs Rathaus
Stiege III
Büro Stadtrat
Matejka

Bio Kulturproieträger 9 - 16 Uhr
Stadt Wien - Originale u . So gcsehl.
Photos.
Englische Broschüren . , r

Österreichisches
Staatsarchiv
Mi :ioritenplat z 1

Staatsoporngebäude
Opernring 2 , I . St,

Österreichisches
Staatsarchiv.

9 - 16,Sa 9 - 13
Sc 9 . 30 - 13 Uhr

Hauptwottbowerb der Ent - tägl . 10 - 17
würfe » Neugestaltung der Mi 10 - 19 Uhr
Wiener Oper ” .

Wirt s eh aftsgeno ssen - Ve rkauf sausatellung.
schaft bildender
Künstler
Opernring 17

Mo,Pr 8 - 12
13 . 30 - 17
Sa 8 - 13 Uhr

I1 ^ Bezirk
laber - Kino Bie politische Karl - 14 - 21 Uhr
Baborstrafe 8 katur in der Sowjetunion.

III . Bezirk

Bayer des Wiener Bas schöne Bild im Raum , 10 - 17 Uhr
Konzerthauses
Lothringerstr . 2G

VI . Bezirk
Birma Philipp Haas Aufbaumöbel - modern 8 - 16 , Sa 8 - 13
& Co und praktisch . So geachl,
Mariahilfer Straße 75

VIII . Bezirk
Museum für Volkskunde österreichische Brach - tägl . außer Mo
Laudongasse 19 ten in der Volkskunst . 9 - 12 Uhr

IS « Bezirk
Sc hubc rt ~H aus Schubert - Mus eum♦
Nußdorf ei ’ Straße 54

tagl . außer M*
9 - 13 Uhr
Sa 9 - 16 Uhr

XII » Bezirk

Koidlinger Heimat - Heimatmuseum,
museuin
Bischof fgassc * 10

Sc 9 - 12 Uhr
Bi 17 - 19 "

glV . Bezirk
Technisches Museum Schaunamitliing . wochentags fcO u,14
Mariahilfer Straße 212 Führungen , So u . Feiertag

9- 13 Uhr . So 10 Uhr je¬
weils Vortrag oder Bild.
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Wiener Zeitung» 11 . Februa r:

Lebensmittelzllagekarten und die Arbeitsinspektion 1
" Haus der Komiker ” ( Kabarett ” Ha- De- Ko ” . ) 2
Neuntausend Fuhrwerke revidiert 3
Funkenflug - Ursache des Volksopernbrandes 4

Wiener Kurier , 11 . Februar;
Denau ist bei Wien weiter angestiegen . Auch zahlreiche Neben¬
flüsse sind aus den Ufern getreten 1
Frankfurt auf dem Weg zu neuer Größe . Ernennung zur Haupt¬
stadt des westdeutschen ” Wirtschaftsstaates ” knüpft an
einstige Bedeutung als Handelszentrum an 2
Die Stimme Amerikas ! Warum kehren 45 . 000 Österreicher aus
Russland nicht ehim ? 2
Sturm und Regen verursachten Schaden in Wien . Feuerwehr hat¬
te innerhalb von 48 Stunden 60 Ausfahrten 3
1200 Berufskategorien für Zusatzkartenerapfänger . Kommissio¬
nen prüfen die Einstufungen #

3
Graz modernisiert sein Opernhaus . Akustische Anlage ermög¬
licht Einblenden aus anderen Räumen 4

Weltpresse , 11 . Februar ; ( Erste Au sgabe )
Nach Pa - Ko jetzt Schuhaktion . Devisen für Leder durch neue
HolzSchlägerungen 1
Otto Bauers Asche in Wien . Die Feier auf dem Westbahnho * 1
F^uer beim Naschmarkt 1
Molkereien verteilen Anzugstoffe . An bestliefernde Milch¬
bauern . Entpolitisierung der Wirtschaft notig 2
25 . 000 Bettler in Rom 3
Vor 100 Jahren . . . Von Hans Pemmer 3
Tschechische Opernaufführung im Theater an der Wien . Jaros-
law Krombholc dirigiert ” Jenaja ” - Ljuba Welitsoh singt
die Titelrolle

'
3

Weltpresse . Abendausgabe » 11 . Februar;
Wird Josef Gielen Burgtheaterdirektor ? Verhandlungen noth
nioht abgeschlossen 1
Welt am Abend , 11 . Februar:
Urne Otto Bauers in Wien . Eindrucksvolle Kundgebung auf dem
Westbahnhef 1
Zwei Jahre ” Svedish save the children ” . Schweden sorgt für
Österreichs Kinder - 15 Millionen Mahlzeiten 2
Kaffee auf Kredit 2
Moderne Lehrlingsfürsorge . Wir besuchen die zentrale Lehr¬
lingsunter suohungS3teile in der Strohgasse 3
Ein 4- Millianen - Prograrara . ( Land Steiermark zum Bau von Seil¬
bahnen , Güterwagen und für Elektrifizierungen . ) 3

Neues Österreich. 12 . Februar:

Heute fünf Minuten Arbeitsruhe 1
Zehntausend Fahrräder auf Wochenraten . Eine Aktion der Ar¬
beiterbank für ” bezugsberechtigt ” Arbeiter - 4500 Stück
sind für Wien und Niederosterreich bestimmt
Bürgermeister von Preßburg enthoben , ( Kysely ) 2
Konzertprograram ohne zeitgenössische Musikwerke 2



2

Steyr hat den höchsten Krankenstand 3
Gefälschte Keimatscheine und Nazi - Amnestierungen . Bürger¬
rechte in der “ Gemeinde Harrachstal “ kostete 3000 bis 6000 S
Zv?ei Betrüger vor einem Wiener Schöffensenat
Das Amalienbad wiedereröffnet * HK
Säuglingswäsche für Bedürftige
Der höflichste Passagier fährt gratis . ( Budapester Verkehrs¬
gesellschaft)
Arbeiter - Zeitu ng , 12 . Februar:

Ott * Bauers Heimkehr
Heute 14 Uhr , 1‘rauerfeier vor dem Parteihaus , Rechte
Wienzeile
Gedenktag. ( ö « P . )
“ Stummerln '* , die sprechen . Bin Besuoh im faubstummeninsti-
tut der Gemeinde Wien
Der Gruß der Heimat . ( Zug , der die Asche Otto Bauere heim¬
brachte . )
Die Gemeinde Wien will auch in Zukunft “ verschwenden " . ( Ama¬
lienbad . )
Eine verhinderte Delogierung ( au3 einer Wohnung des Hauses
Neubaugasse 18 . )
Strombedarf und Neuanlagen
100 Kilogramm Braunkohle
Und die HaUafrauen ? ( Zusatzkarten)
Formulare , Formulare ! ( Erste Augenklinik)
Für ein Sportgroschengesetz . ( Sportlo - : au der Stadt Wien,
Sitzung . )
Wiener Tageszeitung , 12 . Februar:
OeVP - Anwalt der Heimkehrer , Zehn Forderungen der Heimkeh-
rerhilfs - und - betreuungssteilen
Ehre und Frieden allen Opfern des Februar 1934!
Arbeitsleistung und Lohnforderungen
Kalorienpreis , aber amtlich
Steiermark erfüllt Fleischkonting
Jugoslawisches Verteilungssystera tu - *>1 .erungsSystem . )
Mehr Schüler als Schülerinnen
Wiedereröffnung des Amalienbades . PK
Erweiterung der Stadionanlagen
Brandalarm auf dem Naschmarkt

Das Kleine V o lksblatt , 12 . Fe bruar•
Unterrichtsbilanz des Jahres 1946/4 - Österreichs Schulwe¬
sen in Zahlen
Produktionsindex und Lohnforderungen
Nationalrat Josef Hans : Wer sabotiert den Jugendschutz?
Heillose Dem gogie um die Lebensmittelpreise
Eröffnung des Hernalser Kalvarienbergs “ Iamkraxler " und
blasende “ Hahner “ 5
Das AmalienbarV ’ wieder in Betrieb , RK 5
Erhöhter Strombezug nur nach Genehm gang durch den Bundes¬
lastverteiler 5
OeVp vertritt die Interessen der Heimkehrer 6
Österreichische Vrlksstimme , 12. Februar^
Heute Gedenkfeier auf dem Zentralfriedhof 1
Die Regierung auf Kriegsfuß mit ihrer eigenen Statistik 2
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Die Regierung auf Kriegiß mit ihrer eigenen Statistik
Warum keine Senkung des Fei , upr eise sV
Teuerung elawine in Frankreich . Ze ’irfnisse in der Koalition
Die städtischen 1 n ^herej en Wiens ( Josef Musil)
Die Nazihelferinnen aus dem Bundeskanzleramt . Die Bestel¬
lerin falscher Keimatscheine . - ins Finanzministerium ver¬
setzt
Amalienbad wiedereröffnet . Vorläufig Brause - , Wannen - und
Kurbäder . RK
Das Fleischlager in der Pasettistraße
V/iederenthüllung des Schuhmeier - Denkmals
Kampf ums Dach ( Haus Pfeffergasse 1
Delogierungen trsirz Mini st erver sprechen .

2
2

2
3

3

2
3
3
3
3

Österreic h! sche Zeitu np r
12 . Febru arj.

Mehr als 100 Preiserhöhungsanträge wöchentlich <
Steiermark hat nur 44 Prozent des Getreidekontingents aufge¬
bracht . Täglich rollen einige Waggons steirische Sahleieh-
handelsware nach Wien ;
Kürzung der Rationen in Salzburg
Amalienbad wiedereröffnet . RK
Pie Furche , 14 » uari^
Agonie einer Weltstadt . Versuch einer soziologischen Studie
über Berlin 4
In memeriams Der Arboiterdichter Alfons Petzold * Zur
25 . Wiederkehr seines Todestages . Von Dr . Karl Rohm 8
Die neuen Finanzausgleichsgesetze . Von Sektionsohaf
Universitätsprofessor Dr . Richard Pf r und ler 10

- o - o- o - o- o-
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Zone von Wien

ln der britischen Besatzungszone von vvion rindet eine

„
^

der versetzten Personen statt . Die H^ sbesorger der

. . , c II 12 und 13 werden ersucht , mix een 1 - e *- s
Be

^ teiharten
’

für
'

die nächste Periode bei ihren Kartenstellen
ml °

f *iT diese Zählung zu beheben . Die na-
stuch die Erhebungsbogen für diese l,

diese n*
An c-f ; i11 11 n r? £ er Bo * en sind aus diesen

huren Erläuterungen zur Ausiullun ^ c er n ®

seihst zu ent ne Innen.

Unentgeltliche I.öitterschulunssKur3e ^
der

^
Stadx _ iien

Bas Wohlfahrtsamt der Stadt Wien halt in uen Raumen

geuder Mütterberatungsstellen fortlaufend Mut ter

unter Leitung eines Facharztes ab :
^ d Don_

Wien 2 . , Obere Augartenstraße 14 , jaden D« ns- Ö und Do

norstag von 9 . 30 bis 10 . 30 Whr , Kursbeginn : 17.

4 . , Trappei gas se 11 , ■Joden Montag ^
17 . 30 Uhr , Kursbeginn 16 . Februar ,

_
* *

rttrsb , H rm : 16 . * » -
jcden Montag und Mittwoch von 14 ^ Dienstag» « » . • « ■« * ™ * • r w T„

, Ä ; «*,
von 10- 12 Uhr und jeden Donnerstag von

Kursbeginn : 17 . Februar . , 2 w0 chen . Höehst-
Xursdaucr : 4 Wochen , bei Doppel stufen 2 ,/oone . .

teilnehmerzahl 25 . '

. . m stunde vor Kursbeginn.
Einschreibungen una VormexiOu y

. •
Zein Zurshcitrag*
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Ausgabe der schv/edisehen Trockenmilch

Für die 3 - 6jährigen Kinder des 8 . , 3 . ? 16 » , 1 ? . , 18,

19, , 21 , und 22 . Bezirkes , die in der lotsten Woche an der Aus-

opeisung teilgenommen haben , findet die Trockenmilchausgaoe am

Montag , den 16 . Februar , in den bekannten Ausgabestellen statt,

per Tag muß eingehalten werden.

Die Gasabgabe für morgen und die nä stete Woche

Wegen Erdgasmangel kann morgen Samstag erst ' um 11 Uhr,

bezw . 18 Uhr mit der Gasabgabe begonnen werden.

Yon Sonntag bi s e inschl ießlich Freit ag ward Gas täglich

von 5 . 30 bis 8 Uhr , von 10 . 30 bis 13 . 30 Uhr und von 17 . 30 bis

20 . 30 Uhr ? am S amstag der nächsten Woche von 5 . 30 bis 8 Uhr,

von 10 . 30 bis 15 Uhr und von 17 . 30 bis 20 . 30 Uhr abgegeben wer¬

den . i

heue Yerkehrsveibesseruggn bei Straßenbahn und Stadtbahn

.im Montag , den 16 , Februar , wird auch der Betrieb der

Linie 41a wieder aufgenommen . Die Züge fahren von der Endsta¬

tion Herbeckstraße — Scheibanbergstraße über Gersthof er Straße -

Gentsgasse - Y/ähringer Straße bis Schottenring und zurück üoer

Universitätsstraße — Garnisonsgasse - Schwarzspanierstraße -

Y/ähringer Straße - Gentzgasse - Y/allriss - Straße zur Endstation

Ilorbockstraße » Erster und letzte ? .
’ Zug ab Herb eckst raße um 5 * 43

und 21,52 Uhr ; ab Schottenring um 6,03 und 22,11 Uhr,

Vom gleichen Tage an werden dieZüge der Linie 42 vom

Währinger Gürtel über die Kreuzgasse nur bis zur paulinongasse

geführt • Erste ?? und letzter Zug ab Y/ähringer Gürtel um 5 . 40

und 22 * 04 ; ab paulinongasse um 5 * 32 und 21,57 Uhr,

Ab Sonntag , den 15 . Februar wird die Haltestelle Untcx

Zt , Veit der Wiener ^elektrischen Stadtbahn auch in der Fahrt¬

richtung zur Stadt in Betrieb genommen . Dadurch können die

Fahrgäste wieder in beiden Fahrtrichtungen aus — und einst eigen.



13 * Februar 1940 " Rathaus - Ko rre s pondeiiz ” ;latt 161

Freie Abgabe von Tiefkühlwaren und Parade ismark.

Fas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

In dem Bestreben , nach Möglichkeit Waren von der Bewirt¬

schaftung auszunehmen , werden Tiefkühlgemüse , Ticfkühlobst

und Faradeismark zum Verkauf freigegeben * Es steht genügend

Ware zur Verfügung , sodaß jeder Verbraucher seinen Bedarf

decken kann*

Fie Tiefkühlwaren werden nur in Geschäften ausgegobcn,

die über eine Tiefkühltruhe verfügen . Fiese aesehafte sind

gekennzeichnet•

— O — O *» O — O — O —



L> uK ultur dienst der Stadt Wien

( Beilage zur « Rathaus - Korrespondenz " )

13 . Februar 1943 Blatt 37

Veranstaltungen im " Institut

in der Woche von 16

für Wissenschaft und Kunst"

# bis 21 * Februar

H0ntag , 16 . Februar , 18 . 00 Uhr , Dr . Leopold Schmettere * :

Fourier ’ sehe Reihen * I . Teil.

Dienstag , 17 . Februar , 13,00 Uhr , Univ , Dos . Dr . Peter R . Hof¬
stätten ( Graz ) ;
Das Problem der psychologischen Diagnose.

Mittwoch , 1

Donnerstag,

G . Februar , 18 . CO Uhr , Min . Rat Dr . Osnar Maar:

Die Bedeutung der Geiste sv/issenschaften im Bil —

dungsplan der Mittelschule,

19 . Februar , 18 . 00 Uhr , Dr . Helene v . Stourzh:

Erblehre und Persönlichkeit . - •

Freitag , 20 . Februar , 18 . 00 Uhr , Dr . Rudolf Happach:

Das verkannte Mittelalter.

Freitag , 20 . Februar , 18 . 30 Uhr , 9 . literarisch - musikalische
‘ Veranstaltung:

Antike Mythen und Motive bei Meiste ?: n unserer
Ballade,
Direktor Dr . Otto Brochler , Maria Ott , Friedrich
ICraiosl , Philharmoniker Willi Krause , Grete

. widl.

80 * Geburtstag d'es Ethnologen - Wilhelm Schmidt

Professor Du . Wilhelm Schmidt , als Pater Schmidt inter¬

national bekannt , ist am 16 . Februar 1G6G in Wesrralen geboren.

Österreich wurde seine zweite Heimat , wo er nahezu secnzi ^ Jahie

verbracht hat . Er gehört x su jener Generation , die das Fundament

zum Missionshaus St . Gabriol in Mödling gelegt hat.

/
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"Kultur dienst" Blatt 33

Professor Dr , Schmidt hat seinen Weltruf durch sprach¬

wissenschaftliche Forschungen begründet . Angeregt durch - Sprach»

otuclien von Pionier - I
'issionaren seiner Gesellschait , oeuiieb er

das vergleichende Studium der Stidsee - Sprachen , wies ihre Vor -
,

wandt Schaft mit den Sprachen Eintor - Indicms nach und führte sic

ai a austrische Sprachenfamilie in die h' issonschai o ein.

Dazwischen wandte er sich auch der Völkerkunde zu . Hier

bot
'
ihm die kulturhistorische Schule die Möglichkeit , weltweite

KulturZusammenhänge zu erforschen . Diese historische Betrach¬

tungsweise der völkerkundlichen Kulturgeschichte befähigte ihm

zurlntdockung umfassender Eulturschiehtungcn
'auf histonsßher

Grundlage , die die Menschheitsontwioklung durch - neue Sosichts-

punkto erklärte . So gewann er auch einen besonderen Überblick

über die Entwicklung der abendländischen Kultur , deren Darsiel-

ihn die letzten Jahre beschäftigte.
v 1906 gründete Professor ]jr * Scumidt die nationale

Zeitschrift für Völkerkunde und Sprachwissenschaft " , eie sich

zun führenden Organ auf diesem Gebiet entwickelte , Sr vcranlaß-

to mehrere Expeditionen zu den primitivsten Völkern der Srde .
^

Sein Verdienst ist die Gründung der Lehrkanzel -. n V - - .^ rkunc . o

an der Wiener Universität . Er organisierte auch internationale

Kongresse für Völkerkunde und Sprachwissenschaft . Eine neue

Etappe seines Lebens setzte mit der Berufung durch ^ ius

XII . nach Bern zum Leiter des neuen völkerkundlichen Museums im

Lateran ein , das er eingerichtet hat.

Hach Vien surückgekehrt , mußte er als Siebzig 3 ^ .1. igea.

dom Naziterror weichen und siedelte mit uem Ant - opo ^ Inv . t .- tut

aus St . Gabriel nach Preiburg in der Schweiz über , wo er Irofos-

Bor an der dortigen Universität vmrde#

Schmidts Publizistik ist sehr ausgedehnt . Viele seiner

Schulet wirken als Professoren an Lehrkanzeln in . Europa , Amerika,

Indien und China . Er hat durch seine internationalen Beziehun¬

gen Österreich große Dienste geleistet und v; ii .. t auch .i - ut
^

crnüdlich dafür . Seine Forschertätigkeit g& u ec .. ViooCiiocnait

neue Impul ee und wird allgome in gewürdigt«



Wiener Zeitung , 12 , Februar

Wechsel in der Leitung des Reinhardt - Seminars
_ <

1
Nicht 128 - , sondern 8,1 proz , Erhöhung für 100 Kalorien.
Falsche Rechnung und falsche Schlüsse 3
Energie - Neuanschlüsse - genehmigungspflichtig
Über 12 Millionen Bücher zerstört . Was ging zugrunde . In
Österreich , In Wien , In den Bundesländern , I ' eutsc ’ -eBü¬
cherverluste noch schwerer 4
Schuhmeier - Denkmal wieder enthüllt , RK 5
Hauseigentümer und Untermieter 5
Handel mit falschen Heimatsehe inen 5

Wiener Kurier , 12 , Februar

Sowjets säubern das russische Kunstleben von allenwestli-
chen Einflüssen . Die Komponisten Schostakowitsch und
Prokofiew offiziell gemaßregelt 1
Das unterirdische Stollenlabyrinth Roms hat 900 Kilometer
Länge , Und trotzdem hat Italiens Hauptstadt noch keine
Untergrüngbahn ' - 2
Markenverrechnung soll abgeändert werden

. .
3

Stromkommendo beträgt derzeit 300 Millionen kWh * Minister
Pr , Migsch sprach über aktuelle Fragen der Energiewirt¬
schaft v .

‘ 3

Weltpresse , Erste Ausgabe , 12 , Februar
Nächtliches Ausgehverbot in Chikago . Seltsame Polizei¬
aktion gegen die Jugendkriminalität 3
Es wird lichter , ( Schon wieder Lichtreklamen ) 5
Die Kaufleute gegen das Marke nverrechnungss .ystem 5

Welt am Abend , 12 , Februar
500 Lebensmittelhändler protestieren . Die Kaufleute ver¬
langen Vereinheitlichung der Markenabrechnung 1
Saisontaxe ( Salzburg 20 bis 30 Groschen pro Tag ) 2
Wie kamen sie nach St , Moritz ? ( Eine zu große Anzahl von
Funktionären und Schlachtenbummlern anwesend gewesen . ) 2
Die Befürsorgung der Strafgefangenen , " Soziale Gerichts¬
hilfe für Erwachsene " neu konstituiert , 2000 Arbeiterver¬
mittlungen im Jahre 1947 2
Rechtzeitig aussteigen !

' 2
Selbstmordstatistik , ( Salzburg ) ' 2
Von Abend zu Abend , Tempo als Beispiel . ( Beim Wiederaufbau
Budapests . ) v

2
Der Februar 1934 in Wien , Wie es begann . 314 Tote , Der Kampf
der Zwölftausend 3
Volle Zusatzkarten für Schwerkriegsbeschädigte 3
^ 0,000 Paar Schuhe bereitgestellt . 1947 wurden 3 * 680,090
Paar Schuhe erzeugt , Wien erhielt davon 24 - Prozent 3
Wien hat wieder 5000 Vereine , " Gescheiterte Existenzen " ,' Gemütliches Wienerherz ’,' "Bienenhaus "

. 3
Mehr moderne österreichische Musik . Eine Resolution der
österreichischen Musikkritiker 4
Verstaatlichung der Gaswerke wird durchgeführt , ( London, ) 8
Neues Österreich , 13 , Februar
Monatsverdienst eines Lebensmittelhändlers 1,33 S , Millio¬
nen in den Kassen der V/irtschaftsverbände , Die neue Marken-
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abrechnung brachte keine Erleichterung . Eie großen Sorgen
der kleinen Kaufleute 1
Vor 14 Jahren . Eine Gedenkrede des Vizekanzlers Er . Schärf
zum 12 . Februar 2
Auch juristisch gut getarnte Arisierungen sind ungültig.
Eine wichtige prinzipielle Entscheidung der Wiener Rück¬
stellungskommission . Juden gelten ohne weiteres als poli¬
tisch Verfolgte 2
" Filmtheater Künstlerhaus " Eie Gesellschaft der bildenden
Künstler baut einen Saal in ein Kino um 3
42 Rinder , 3 Schweine und einen Traktor verschlichen . Eine
der größten Schwarzhandelsaffären der letzten Jahre
aufgeflogen 3
Frische Brot vor Arbeitsbeginn 3
Übersiedlung der Reifenabteilung des Hauptwirtsehaftsamtes . RK 3
Arbeiter Zeitung , 13 . Februar
Dem Andenken der Februarkämpfer 1
Der unauslöschliche Freiheitswille Österreichs 2
Aus der Republik . Um den Wiederaufbau der zerstörten Woh¬
nungen 2 '
Das " Georg - Weissel - Lied " in der " Volksstimme " 2
Was uns der Leser schreibt . Mütterfürsorge in den Rand¬
gemeinden 3
Die teure Ravag . ( Suchmitteilung pro Wort 3 . 30 S . ) 3
Die unterbelegten Wohnungen 3
" Schön brav sein " ( Kindergarten im Volksprate ^ 3
Umgeschult aber noch immer arbeitslos , ( Lehranstalt für
Damenschneiderei, ) 3
Zwei Antworten an einen Leser , ( Straßenbahn Anfahrts¬
zeichen ; Rauchverbot . ) 3
Unsterbliche 0pfer # ( Februar 1934 . ) 3
Eine Juckerspende für die Theater . RK 3
Wer hat Erinnerungsstücke aus 1848 ? rk 3
Erziehungsberatungsstellen der V/iener Volkshochschulen 3
Wiener Tageszeitung , 13. Februar
Grenzen der Sozialpolitik . ( Arbeitszeit der Bäcker . ) 3
Als Wien 91,Barrikaden baute . Umfangreiche Vorbereitungen
zu " Wien 1848 " im Rathaus 4
DienstJubiläum im Ranz - Josefs - 2pital 4
Das Kleine Volksbl att , 13 , Februar
Kommunalpolitik auf weite S ; - bt , ( o . H . ) 2
Frühstücksgebäck nur mehr für Spätaufsteher 2
Um den Y/iederau ^bau von Wohnungen 3
Lois Weinberger zum 12 . Februar 3
Rascher Fortgang der Arbeiten am Belvedere . Prinz Eugens
Wohnung wird restauriert 5
Voraussichtlich 50 Kilo Hausbrandkohle für Wien 5
Vizebürgermeister Weinberger besucht die Jubilare des
Kaiser Franz - Josefs - Spitals 5
Waschepake -te für Säuglinge . RK 5
Österre ichische Volk sstimme c JL3 . Februar
Ausgabe von tiefgekühlte ’ ! Gemüse 1
Wurstausgabe 1



Hascher Wiederaufbau Budapests 1
Unbeirrbar im Kampf für die Einheit der Arbeiter , Kundgebung
des Einheitswillens an den Gräbern der Februaropfer 1
Installateure fordern Angleichung der Löhne 2
MJetzt geht sas Werkel wieder *

" ( Wiener Volksoper, ) 3
an 200 Hindern mehr als eine Million verdient , Verhaftung
eines Großschiebers , der mit legalen Papieren arbeitete 3

» Wien 1848 " Was auf der Ausstellung über die achtundvier-
ziger Hevolution zu sehen sein wird , BK 3
Wurst und Fleisch auf Fleischschulden 3
Nooh immer keine Hilfe „ ( Las Schneewasser rinnt ins Bett . ) 3
Wiener Filme nach Rumänien « RK 3
Saisontaxe in Salzbu - rger Sommerfrischen 3
Direktorenverband will Kollektivvertrag brechen 3

Österreichische Zeitung , 13 , Februar
Nationalrat Ernst Fischer spricht bei der Februarkundgebung vor
dem Krematorium , ( Mit einem Bild, ) 1
Die Kampffahnen der Arbeiterschaft bei der Gedenkfeier
auf dem Zentralfriedhof , ( Mit einem Bild, ) #

3
Im Gedenken an die Februargefallenen , "Ein neues Österreich,
das der Helden der Freiheit würdig ist " 3
Ein neuer Titel ; Dr, - Ing * 3

- Aus der Schule geplaudert . Wo hleibtdie Erziehung zur
Demokratie ? 6

Die Wirtschaft , 14 « Februar ^ #
Warnende Vergleiche , Die Vermögensabgabe ln der Tschechoslo¬
wakei und der Referentenentwurf in österreich,/Krass « Unter¬
schiede zu ungunsten der österreichischen Steuerzahler , Will
man päpstlicher als der Papst sein ? Es beginnt schon bei Ver¬
mögensbewertung 1
Blüten des Wiedersinns , Die Schneerosen und das Reichs¬
gesetz aus dem Jahre 1936 3
Billige Schlagworte sind teuer . Ein offenes Wort über den •
Schrei nach Preissenkung , Auch die Interessen der Arbeiter¬
schaft werden durch wirtschaftliche Demagogie bedroht ‘ 3
Warum Mehrgebühren bei besserer Stromlage ? Der Bundeslastver¬
teiler über ein umstrittenes Problem , Ab 1 , April kann an ’ eine
Aufhebung der Stromsparmaßnahme gedacht werden 3
Wer soll den Wiederaufbeh bezahlen ? Der richtige Weg zur
Finanzierung , Gerechte Zinsbildung eine Voraussetzung,
Eine Aufgabe für die Gesamtheit , Ungleiche Zinse ein Hindernis,
Neubewertung nach einheitlichen Gesi chispunkten . Keine Än¬
derung der Kür 'Mr ' ingt ' beStimmungen , Aber auch keine Soziali¬
sierungen 3
Bewirtschaften mit Vernunft , Wo die Praxis der Theorie
Granzen setzt . Eine Stellungnahme zum Warenverkehrsgesetz,
Von Nationalrat Pr , Eugen Margaretha 5
Gegen den letzten Kriegspreis um 900 Prozent höher , " Ver¬
staatlichung verpflichtet" 5 . verstaatlichte Betriebe aber
arbeiten der Wirtschaftspolitik entgegen . Erstaunliche Stei¬
gerung der Eisenpreise 5
Elektrikerlehrlinge gehen in das Interna t . Eine neue Form
der gwerblichen Fortbildungsschule in Niederösterreich 5
Die Wirtschaft, U « Febr iiar
Werbefachleute gegen Pfuscher f Eine Frage der Wirtschaft-
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Schädlichkeit , der Kultur und der gewerblichen Soli¬
darität . ( Innungameister Straß . )
Dr . Kresse - Obmann der Meisterkrankenkasse

Tiffl Presse » 14 . Februar

Häftlingsbibliothek in Not . ( Auf Anregung dea Städtischen
Kulturamtes Bücher für die Häftlinge des Straflandesge-
richtes . ) ,
Lenkung oder Freiheit der Arbeit . Von Eduard Stark*
Sozialpolitischer Referent des Österreichischen Gewerk¬
schaftsbundes
Bilanz des Wiener Faschings
Der Economist . Unrationelles Arbeiten
Baldiger Beginn der Bausaison
Die Bauatoffwirtschaft als Tauschpartner

Das Kleine Blatt t 14 . Februar
" Aus mitgebrachtem Material " . Ein Anzug für 7 . 000 Schilling.
Schleichhandel mit Stoffen . Auf der einen Seite herein , auf 1
der anderen hinaus '. Rationierung durch Preise 1/2
Der Weg der Mauerziegel ' j:
Ohne Marken ^
Lehrling und Arzt auf einer Schulbank . Zeichnen lernen
ein Vergnügen . ( Künstlerische Volkshochschule . ) " 5
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Die Lebensiaittelpreise in der nächsten Woche

Für die Woche vom 16 . bis 22 . Februar weiten Folgende
Verbraucherpreise;

Kochmehl Type 1350
Weizengrieß
Kilo , Kindernährmittel,
Erbsen , ganz
Spalterbsen
Bohnen
Haierilocken , lose
Schmalz
Speiseöl
Teebutter
Tafelbutter
Kormalkrist allzucker
Feinkristallzucker
Würfelzucker
Bf orc . cfleischkonscrven
Fischkonserven
Suppenwürfel
Salz
Erdäpfel
Fischmarinaden

ir
Bose

kr:

1 # 60
1 . 68
4 . 18
1 . 10
1 . 20
1 . 50
2 . 00
9 . —
8 . 76

12 . 80
12 . 20

1 . 84
1 . 85
1 . 86
7 . 20
2,68

Stk . - . 06
kg 1 . 60
" - . 39
” 11 . 65

Gemüse i
Kohl'
Tschapperlsalat 11
Vogerlsalat M
Stengelspinat "
Karotten u
Treibradiesehen Stk - ,15
Zwiebeln kg 2 . 37
Treibsohnittlanch

1 . 70
4 . 50
2 . 30
1 . 23
1 . 30

i . T . 1 . 13 m . T.

Wieder Autobusverkehr Wien - Baden

Die Direktion der Aktiengesellschaft der Y/ienor Lokal¬
bahnen teilt mit , daß der fahrplanmäßige Autobusverkehr auf der
Linie Wien - Baden am Montag , den 16 . Februar , wieder aufgenommen
wird.



■»Hat hau s ~Ro r r e s p ond e nz u Blatt 16 o14 . Februar 1948

Berufsvorbereitung bei » Jugend am Werk»

Die Vorbereitungskurse für die Haupt schulprüf ung begin¬

nen am Montag , den 16 , Februar , im Heim der Aktion » Jugend am

Werk “ , Wien 16 * , Liebhartsgasse 56 . Ausimnft in der Zentralstelle

der Aktion Wien X. # Neues Hathau3 , Stiege 4 , Hochparterre 18 .

Fragebogen des Landesarbditsamtes Wien

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?
Um einen Überblick über den Stadt der Beschäftigten in

clcn einzelnen Berufsgruppen und Wirtschaftszweigen zu gewinnen,
hat das Landesarbeitsamt Wien Fragebogen aufgelegt , die gernein¬
sam mit den Zusatzkarten für die 58 . Vorscrgungsperiodc ausgege¬
ben werden . Mit Ausnahme der Empfänger von Haimlcehrer - Zusatz-
karten sind die Formulare von jedem Zusatzkartcnompfcinger ausZu¬
fällen , Die Erläuterungen auf der Rückseite des Fragebogens sind
zu beachten.

Die ausgefüllten Fragebogen sind bei der Abholung der
Zusatzkarten für die 39 . Versorgungsperiode abzugebon . Aus Hon-

trollgründen für die Ausgabe werden die Zusatzkarten der 39*
Periode nur für jene Anspruchabcrechtigten ausgofolgt , für die
der ausgcfülltc Fragebogen abgegeben wurde,

i

Der Fragebogen gilt statistischen Zwecken - dos Lardcs-
arboitsamtes Wien und hat auf die Einstufung der Zusatzkartcn-

empfängor sowie auf die Beschäftigung keinen Einfluß.

Süßstoff für Diabetiker

i

Iws Landes ernährungsamt Wien gibt bekannt?
Zuckerkranke erhalten auf Abschnitt 2 des neuen grünen

Diabetikorauswe iscs 2 Päckchen Süßstoff zu je 200 TalfLctton
( insgesamt 400 Tabletten ) *

-
; -

i -
aj
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Eicrrayonicrung in Y/icn

D

21

Lande sc rnährungs amt Wien gibt bekannt:

In der kommenden 7/ochc bis einschließlich Samste .g , den

Februar , wird mit Anmeldeabschnitt I ’ der lautenden Ei er¬

härte eine Neurayonierung vorgenommen # kindor und Jugendliche

bis zu 18 Jahren geben den Rayonierungsabschnitt in einem

Milchgeschäft oder Eierspozialgcschüft ab . Verbraucher über

18 Jahre können die Rayonierung neben diesen Geschäften auch

in einem Lebonomittelklcinhandelsgeschäft vornehmen*

Die Kleinhändler haben die übernommenen Rayonierungs¬

abschnitte in der Woche vom 23 . bis 23 . Februar aufgeklebt

bei ihrer Verrechnungsstelle einzureichen und die Bedarfsan¬

meldung sofort an ihren bisherigen Eiergroßvorteilor weiter—

zugeben.
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( Beilage zur " Bathaus - -Korresponuenz -" )

lA , Bebruar 1943 ’ Blatt

Cilli Wang in Wien

Cilli Wang ist soeben aus Holland — nach einem erfolg

reichen Prager Gastspiel - nach zehnjähriger Abwesenheio in

ihrer Heimatstadt Wien eingetroffen . Ihre " CiUi - Symphonie 1*

v/ird die Tänzerin am 201 Bobruar um 19 Uhr im G3.
’ o £ en Konzerte

haussaal zun ersten Mal bringen . Cilli Wang , die sich in den

letzten zehn Jahren fern der Heimat zu einer einzigentigen

Tänzerin entwickelt und seither Gastspiele in der ganzen Welt

absolviert hat , bezeichnete Bernhard Shaw einmal als " die Ko¬

mödiantin des Tanzes " . ’

" So wohnt man in Amerika"

Architekt Br . Josef Brink spricht am 21 . Bebruar um

19 Uhr im Kleinen Saal der Urania über das Thema " So wohnt

man in Amerika " ( mit Lichtbildern ) . Karten im Vorverkauf und

an der Abendkasse*



Pressespiegel vom 13 . /14 . Februar 1948

Wiener Zeitung , 13 . F ebruar:

Rationelle und unrationelle Rationalisierung . Von Oberbaurat

Ing . B . M . Gerbel
11Wien 1848 ” • Zur RK
Konferenz von Bildungsreferenten . ( Des Gewerkschaftstundes
and der Arbeiterkammern)
pur Frischgebäck vor Arbeitsbeginn
Markenverrechnungssys l: em abändern

Wiener Kurier , 13 . Februar .:

Schuhe aus ' Schilf und Holzwolle . Deutschlands Schuhindustrie
auf neuen Wegen . , , _
Ausstellung " Wien 1848 ” wird im Rathaus vorbereitet . Zur KK
Moderne Galerie stellt wieder aus . "Wiener Kunst von 1885 -

1938 ” in der Akademie der bildenden Künste
Wiens Frauen , wie sie wirklich sind

Weltpresse T Erste Ausgabe,13 . Februars,

Volksgericht entscheidet Uber Schwellers Riesenvermögen
"Wien 1848 ” im Rathaus . Zur RK
Vernunft geht vor Recht
Eine Vereinsauflösung * ( " Wiener Gesellschaft zur Forderung
der schönen Künste " )

3
3

Welt am Abend . 13 . Februar:

Erfassung der Landarbeiter
Heuer wieder inländisches Sacharin
Die Ausstellung " Wien 1848 " . Zur RK
Um Herabsetzung der Gewinnspanne . Die Waren auf Bezugscheine
sind zu teuer , _ _
Telephonzellen werden ausgeplündert . Jugendliche stehlen

Kopfhörer , Glühbirnen und Glasscheiben
_ > # _

Erziehungsmassnahme ist keine Strafe . ( Einweisung in ein Er¬
ziehungsheim nach Verbüssung der Strafe)

Neues Österreich , 14 . Februar:
Der perfekte Schieber . ( Kaufmann Erich Bieber . Leitartikel)
München ohne Bjer -
Das Milchkint jrgent für 1948
Arbeiter- Zei tung . 14 . Februar:
Die Demolierung von Wohngebäuden in Wr . — Neustadt . Es wird wei
ter zerstört
Noch immer mehr Sterbefälle als Geburten . Zur RK
Tief kühlwaren und Paradeismark frei . RK
Unentgeltliche Mütterschulungskurse . ( Wohlfahrtsamt der
Stadt Wien ) . RE , .
Ein Metallarbeiter Obmann der Gebietskrankenkasse . ( Landtags
abgeordnet er Hummel ) '

Wiener Tageszeitung , 14 . Februar:
Eingaben an den Nationalrat
Eas Kleine Volksblatt , 14 . Februar:
Um unser Burgtheater
Eer Fasching und die Bewirtschaftung
483 . 000 Lollar für Schädlingsbekämpfung
lois Weinberger zum 12 . Februar , ( R^ dioansprache)
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Dr . Notbichler muss sich Geld ausbergen . ( Wirtschaftliche
^

^ ' ^ rokratischefMiisterstück . ( Erlangung eines Bezugsohei-
Ein bürokratisches me±a ellunÄ einer Maschine ) 4
“ =

ifri ii «d« in Betrieb * »erbes . erungsn bei Sen » lener
^

fetSSffieäefspS .
“

« leben in Geld , Silber und Br . nte . 7

fl irreichl -sc ha Vrtlksstinrae^ J ^ ^ Eg.
bruar i_

Die
U

ersten
S

Gesuche um Befreiung aus der Fremdenlegion . Auf

Eine
^

sttrafbare
^

Frage ? ? ÄÄ ^ Haben Sie Zigarren -, ' )

Volkshochschule hilft Arbeiterkindern
Die 46 . V»lksbibliothek . hi cher Direktorenverband

sSiSsrSÄSKiÄ,
direkteren)
flaterreiohlae & e Zei tung . 14 . Februarj.

56 Prozent aller Arbeitsuchenden sind
^

körperbehinder
^ ^ ^ ^

Verkehrsberbesserungen bei otrassenoann uu # ^ »

Ausstellung "Wien 1848 " in Vorbereitung . Zur RK

Warnung vor Liebesgabenschwindlern

r
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Höchstpreise für tiefgekühltes Gemüse und Obst müssen angeschlagen.

werden

Me Verkäufer von tiefgekühlten Obst und Gemüse sind
i

verpflichtet , die amtlichen Höchstpreise für diese Ware in ihrem
Geschäft an deutlich sichtbarer Stelle anzuschlagcn . Zuwider¬
handlungen werden nach § 4 des Preisregelungsgesetzes bestraft.
Pie Preislisten sind bei den zuständigen Marktamtsabteilungen
erhältlich.

Starke Herabsetzung des Preises für Fisohkonserven

Das Marktamt der Stadt Dien teilt mit , dass der Ver¬
braucherpreis für Fischkonserven ( Silver Hake ) ab 16 . Februar
von 2 . 68 S auf 1 . 30 S je Dose herabgesetzt wurde.

Die S ohne er e ini gun gscirbe it on der städtischen Stellen

Dar gestern abend einsetz ende starke Schnoefall
veranlasste die Wiener Verkehrsbetriebe bereits in den frühen
Morgenstunden eine Vorreinigung durchzuführen .. Die Frühausfahrt
bor Strassonbahn ging noch ohne wesentliche Störungen vor sich,
doch ergaben sich gegen 8 Uhr infolge des Frühverkehrs besonders
o-uf den Kinglinion einige Störungen , Hach 8 Uhr wurde eine Haupt*
Reinigung der Geleise durchgeführt und zu Mittag eine weitere

iuigungs aktion cingolcitct , da ein Rückgang der Tcmpa ;
'
. aturen '

vorausgcsa &t - i st,
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In den Strassen besorgten 20 Autosehnecpflüge , 45 pfer
debospaante Schnee pflüge und 4 Traktoren des städtischen Fuhr¬

parks die Reinigung , während 9 Fahrzeuge zu : .’ Schnocabtuhr oinge¬
setzt wurden . Die Zahl der Schneearbeiter betrug 2984 von denen

sich 978 freiwillig gemeldet hatten.

Die . Lebensmittelkarten für die nächste Versorgungspoiiode

Ras Land esc nähr un gsamt Wien gibt bekannt:

Rio Lebensmittelkarten für die nächste Yersorgungs-
periodo worden für die Le ziehe 1 bis 5 , 10 bis 13 , 20 und 21

sowie für das Gebiet von Ncu - WjLcn am Mittwoch , den 13 , Februar,
für die übrigen Bezirke am Donnerstag , den 11 . Februar , ausge-
geben . Die Lrgänzüngskarten Sgl und Rist kommen nicht mehr zur

Ausgabe.
Die Rayonicrungsabschnitic der Lebens .. . ittel - und

gilchkazten sowie der üruäpfelkartcn müssen spätestens bis Sa s-
tag , den 28 . Februar , in den Geschälten abgegeben werde :.. , Wer
bis dahin die Rayonierung nicht vornimmt , kann mit einem recht¬
zeitigen Warenbezug nicht rechnen.

Zur Zeit der Rartcnausgabc wird der Parieienverkehr
in den hartensteilen nur für unaufschiebbare Fälle aufrecht
erhalten . Für Spinnstoff angelcgcnl : cit cn ist der Part ei enver : ; ehr
an diesen lägen gesperrt.

Basel hilft Liesing

Las Land e s c mälirungs aut Wi cn gibi b e k rinnt i
Aus der Schweizer Hilfsaktion " Lasel hilft Wien - Liesing'

erhalten die Liosingcr Rinder bis zu 12 Jahren sowie die Tbc-
Kranken aller Altersstufen , die im 25 . Bezirk ihren ständigen
Aufenthalt haben , eine Lebcnsmittelspcnde . Die Anweisungen für
Lrc Kinder , die gemeinsam mit den Lebensmittelkarten für die
3d . Yersorgungsperiode ausgegeben werden , sind ab l . Härz 1948
in den hiefür vorgesehenen Geschäften des 25 . Bezirkes einzu¬
lösen , Für die Tbc - Kranken werden in der Zeit vom 17 . bis 21.
Februar im Fürsorger cf erat der Orts Vorstellung Lebensmitt elpakete
au f Grund der bereite ausgogebeucn Anweisungen verteilt . Eine

nachträgliche Ausgabe von Anweisungen findet in keinem Fall statt«
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Heute arbeiten 5441 Schneeschaufler

Der ' Schneefall während der heutigen Nacht veranlaßt © die
Wiener Verkehrsbetriebe , schon nach Mitternacht mit einer Haupt¬
reinigung der Straßenbahngeleise zu beginnen , die bis 3 Uhr früh
dauerte . Da sehen am Vertag - die Reste des nassen , klebrigen
Schnees weggeräumt worden waren , konnten die Pflüge «Len . pulve¬
rigen Neuschnee ohne besondere Schwierigkeiten bewältigen . Heu¬
te früh ist die Straßenbahn überall ohne Störungen ausgefahren.
Nur auf einzelnen steilen Strecken mußte gegen die Vereisung
Salz gestreut werden.

Bei der Städtischen Strsßenpflege und den Wiener Verkehrs¬
betrieben zusammen sind heute 5441 Schneearbeiter , darunter
32o3 Freiwillige , beschäftigt . In den Straßen stehen IC Auto-
schneepflüge , 9 Keilpflüge und 84 pferdebespannte Schneepflüge
in Verwendung . 5ta,zu kommen 8 Traktoren , 15 Streufahrzeuge , sowie
12 Autos , 29 Pferdefuhrwerke und fast 1000 zweiräderige Karren
zur Schneeabfuhr . Besonderes Augenmerk wird lüberall der Bestreu-
ung der Straßenübergänge zugewandt.

Eine Tbc - Fürsorgeetelle für Penzing

Vor kurzem hat auch der 14 . Bezirk eine eigene Tbc - Fürsorge¬
stelle erhalten . Sie ist die zwanzigste Einrichtung dieser Art
in Wien . Damit wurde den 2130 an aktiven Tuberkulose erkrankten
Personen Bes 14 . Bezirkes eine große Erleichterung geschaffen.
Bisher mußten sie durch die Tbc - Fürsorgestelle für den 13 . Be-
ziz 'k betreut werden.

Pie neue Tbc - Eürsorgeetelle befindet sich in Wien 14 . , Hüt-
teldorfer Strasse 158 . Ordinationsstunden sind Montag von 14
blS 16 Uhr für Kinder und Dienstag von 14 bis 16 Uhr für Erwach¬
sene.
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Cilli Wang bei Bürgermeister Ferner

Die bekannte Wiener Tänzerin Cilli T/ang , die nach zehn¬

jähriger Abwesenheit wieder nach Wien zurückgekehrt ist , wurde

heute vormittag im Y/lener Rathaus von Bürgermeister Br . h . c,
Körner in Anwesenheit des amtstährenden Stadtrates für Kultur
und Volksbildung , Br . Matejka , empfangen.

Professor Brr Schwoidler gestorben

Ber Wiener Physiker Professor Br . Egon S chwci dler , der
vor kurzem 75 Jahre alt wurde , ist in der IT acht vom 11 . auf
den 12 . Februar in Sec har ; , in Salzburg gestorben.

Entfallende Spr e c h st unde

Am Mittwoch , den 18 . Februar , entfällt aus dienstlichen
Gründen die Sprechstunde beim amtsführenden Stadtrat der Ver¬

waltungsgruppe VIII , Wchnungs - , Sicdlungs - und Kloingarteuwosen
Alb re cht

Freitag GerneindcratsSitzung

Bor Wiener Gcmoindcrat halt Freitag , den 20 . Februar , um
11 Uhr vormittags eine Geschältssitzung ab . Bic Tagesordnung
umfasst 16 Gegenstände , die in den zuständigen Ausschüssen und
im Stadtsenat bereits vorberaten wurden . Baruntcr befinden sich
Anträge betreffend die Ausstellung " Wien 1848 " im Festsaal des
Wiener Rathauses # sowie auf E . Öffnung von Sachkrodite -n für die

Dockung . der Kosten , die den Wiener Elektrizitätswerken aus den
Schürfarbeiten in dom neu üirsehlossüncn Kohlenrevier Grasten und

Kienberg erwachsen.

Äpfel für Kinder und Jugendliche

Das landescrnähr .unasamt Wien gibt bekannt?
Fach llassgabc de . Anlieferung erhalten Kinder und Jugendli¬

che bis zu 10 Jahren auf Abschnitt 174 des Gemüscbczugsausweiscs
72 kg Äpfel.

Ber Abschnitt 19 de Lebensmittelkarte 37 wird nur noch bis
Samstag , den 21 . Februar , e in ge 1 o st.

f



press espiegel vom 14 . /17 . Februar 1948

Wiene r Zeitung r _
14 . F ebruar;

2 .
Über 2000 Aussteller auf 51 . 000 ra Raum bringt die Wiener Früh'
jahrsraesse
Variete im " Auge Gottes"
4 dkg Glashaussala .t - 107 Groschen
Absatzstockung und Bewirtschaftung
Zählung der Versetzten Personen

Wiener Kuri er , 14 . Februar:

Das Tor Österreichs nach dem Westen . Das " Ländle " Vorarlberg
hat ehrgeizige Pläne 2
Offene Worte zu aktuellen Fragen : Prinz Karneval bevorzugt das
Geschäft . Unerfreuliche Einzelten von der Wiener Ballsaison
1948 . Von Evamaria Eiseis 2
Wiener Theaterbetriebsgesellschaft für das Volks - und Raimund¬
theater . Paul Barnay soll Direktor beider Häuser werden 4
Künstler sahen Revolutionszeit . Albertina zeigt " Zeitgeschicht¬
liches Bilderbuch des Jahres 1848 " 4

Weltpresse , Erste Ausgabe , 14 . Februar:

Eine Autobus - Zentralstation in Wien
Die Ahnen großer Österreicher . ( Heraldisch - Genealogische
Seilschaft " Adler"
Soziale Großtat der Philharmoniker

Weltpresse » Abendausgabe , 14 . Fe br uar:
50 Kilogramm Kohle für Haushalte im März
Welt am Abend , 14 . F e bruar:

Feryy Wondra vor dem Volksgericht , Der bekannte Komiker unter
der Anklage des Hochverrates 1
Lebensmittelkartenfälschungen in Wien aufgedeckt 2
Pa- Ko - Aktion macht Schule . Jetzt Umtausch von Holz gegen
Baumaterial . Koks gegen Zement 2
53,000 S Verwaltungsstrafen . ( Bregenz ) 2
Streiflichter durch das österreichische Rocht . Von Universitäts¬
professor Dr . Dr . Karl Wolff 2
" Borgen Sie uns zehn Handtücher ! " Eine Idee bringt Erfolg.
Mietwäsche für Krankenhäuser und Betriebe 3
Dachorganisation für die Freihandelszonen 3
Neues Österreich . 15 . Februar:

Ge-

1

Beruf ; Hausfrau , ( r . k . )
Großzügige Baupläne der Gemeinde : 2400 neue Wohnungen in
Wien . Eine Wohnhausanlage in Währing und drei Häuserblocks
in Hietzing . 70,000 . 000 S Kostenaufwand
Volkstheater und Raimundtheater auf neuen Wegen . Vor der
Gründung einer österreichischen Theater - Betriebsges . m . b . H.
unter Beteiligung des Gewerkschaftsbundes und der Stadt

Im Namen der Pressefreiheit und der Demokratie . Ein Appell
5J

er Journalisten an die Regierung
Nachwort zum 12 . Februar . Vizebürgermeister Weinborger:
Ein Februar 1934 darf nie mehr wiederkehren ! "

Dr ° i Typen Rufidreise duroh Österreich ' n - .

1/2

1

1

1

2
2



Arbeiter - Zeitung , 15 , Februar:
Die Partei dankt dem Askö . Das neue Heim der ArbeiterSport¬
ler eröffnet
Pieischvorrate im Kühlhaus
" Wien 1848"
Beihilfen für Altersbefürsorgte
Fremdenverkehr 1948
Lebensmittelpreise . RK
Wiener ! Unterstützt die Wiener Messe ! Ein Aufruf des Bürger¬meisters . RK

4
4
4
4
4
4

W iener Tageszeitung ? 15 . Pe bruarj_
Ein Nachwort zum 12 . Februar . Aus einem Rundfunkvortrag des
Vizebürgerrneisters Lois Weinberger - 2
Rav ag - Kritik ‘

3
ITur 15 Schachteln jährlich . Wie wüt kann die heimische Zünd-
iirlzproduktion den Markt versorgen ? 4Ein Wiener - Pionier des Segelfluges . Robert Kronfolds Wegvon der Rax zur Royal Airforce 4
Das Kleine Volksblatt , 15 . Fsb r uar:

LÖis Weinbergerj Ein Nachwort zum 12 . Februar 1934
Gegen den Schlebhhandel mit Textilien
Vorschußzahlungen für Aerzte
Wieviel Liter Branntwein sind abgabefrei?aus Ruinen wächst ein Stück neues Wien . Die Zukunft des Ar¬senals
Volksstimme , 15 . Februar:
Ernst Fischer : Wien
liefgekühlt und hoch im Preis , Obst und Gemüse wären ja gut,
w ^ nn die Preise nicht wären
Der Franzi . ( Franz . Sehuhmeier . )
Der Ausweis ( Zeugnisverteilung;
Glas für Meidling und Mariahilf
Ikr Mord ä la " Perfekter Mörder"
" Gr oßdcutsches Reich unbekannten Aufenthaltes"
r.ausvertrauensmännerwahl nach SP- System
Stenotypistinnen und Arboiterzusatzkarten
' i

^ n wieder um 40 Millionen beraubt . Die Regierungsparteiensetzen
^
ihren Verrat an Wienert 2Gcldbeihilfe für Fürsorgerentner 4

Mgrreichisohe Zeitung , 15 . Februar :
D ^ bruarfeier in Ottakring 3
Aii£ £r_ Montag , 16 , Februa r^
Neuwahlen im Kerbst 1

heiße Würstel gefällig ? Neues Komrauniqu 6
2Ü onrs

G1 - C ^ls ^'R'n ^ a ^ * um ein Lastauto 1
Zähne gestohlen . Materialmangel der Zahnärzte , Instru-und Anästhesiestoff müssen importiert werden . National¬

er verweigert Devisen 3- onkurs der Kritik i
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Vom
die

Studen-
Vereinte

'
- 3 -

Welt am M ontagj ^ 16j^ Peb ruar;
" Schwarze Schokolade " auf dem Schwarzen Markt *
Varl Rößler in London gestorben ,
Haben Sie Ihre Steuern bezahlt ? Der Sherlock Holmes dos Fi¬
nanzamtes * Aus der Praxis der Außenbeamten .
Y/as der Gerichtssaalbericht verschweigt - . Wenn man eine Kasern
als Gerichtsgebäude verwendet - . Von Ernst Hagen
Jugendliche , die sich für Politik interessieren,
te n~Rödewettbewerb der österreichischen Liga für
Nationen
Mut zum jungen Leben
Schulgebäude aus Aluminium
Pariser Kaserne als Studentenheim

Tagb1att am Mo ntag . 16 . Februar:

Hunderte Delogierungen in Wien . Mehrere tausend Räumungsklagen.
Ohne Ersatzwohnung darf nicht delogiert werden ! 1
Keine Änderung im Volkstheater . . . und im Burgoheater 1
Das große Geld der kleinen Leute . Schwere Schädigung der Gewer¬
betreibenden und Handwerker durch das Währungsgesetz d
" Schokoladefabriken " in den Berliner Ruinen . Gesundheitsschäd¬
liche Imitation der USA- Schokolade d
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Ansteigen der Gcsohl echtskra .nkheitcn in Wien

Hach einem Bericht des G-c sundhcitaai .it cs der Stadt Wien

wurden im honet Jänner in Wxen 10 ( . 7 frieche venerische Erkrankun¬

gen gegenüber 738 im Yornonat fcsbgesl : eilt f Es handelt sieh un

329 C-cnorrhoofälle bei 1 ' rauen und 789 bei liännrm , 260 Lucs fälle

bei Frauen und 127 bei Männern sowie um je cinoA Fall von Ulcus
wolle . Die städtische Beratungsstelle fit .* G- c schl echt skrankh . im n

in Ulen 1, , Gcnaagagassc 23 wu . de im ve _ gan onen Monat von 5910
Poesor .cn auf ge sucht,

Yon 350 - im Woc hendu :,. chscrnitt untersucht ■ n hontiollpro * -

stituicrten waren 13 , unter 56c Gehei ; . . pro sti tuiorter 68 ^ esohl : . cht^
Yv 'ViV

Entfallende 8pr oehstunden

Aus dienstlichen - Gründer . entfall n am Freitag , de;
20 , und 27 . Februar , die Sprechstunden bei Yizcbürgornoiötcr
llijibcrgoi.

Bas Wiener Gleichstromnetz muss entlastet werden

In der Zeit der Stromabschaltungen und besonders im
vorigen Wii tos haben di -c mit Gleichstrom v .

‘ sorgten . Haushalte
um Betriebe feststellen können , dass sic schlechter den ; an waren
‘ 1 g die Abnehmer von Drehstrom bzw « Wechselstrom . Da, die Erfahru.
G- i gezeigt haben , dass Gleichstrom . ieht instando ist , gesteig . :
CCj2 orderungen zu enl sprechen und im höchsten Grade un .wirt-
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schaftlieh , ist , wäre cg aber verfehlt , auch nur eine : : einzigen
Schilling für den weiteren Ausbau des Glciahstroimieizcs nuazu-
r: jbc : . # Schon in den ne loten Gr o sStädten ist Gleichstrom durch
Drene c . .. on oi setzt wo - den . Das ist .euch in Wien nicht zu vormci—
oen U. .. . C: Weeo sicher schon im grossen Umfang dui oh gef vihrt worden,
Tfv . i' Lr - es eie nur langsam steigende }?roduktion der osten eiehisehen
Eichtroi :.duotrie erlaubt hatte * Die Wiener Elektrizitäts Türke
sind aber eifrig bemüht , das Gleichst rönne tz immer sehr unzu-
schalton und Drchstromkabol zu legen,

"Virilen Häusern ist n . bon Gleichstrom auch schon
Drehstrom ei : - geleitet . Für die Bewohner solcher Häuser wände es
eine grosse Erleichterung bedeuten , wenn sie zur Gänze an . den
Drohstron mgoschlossen werde : : würden : . Die Wiener Elektriziiäts
Uerke raren daher jedem , der die Möglichkeit hat , seine Wohnung
oder seinenBetrieb auf Dreh ström umzuschaltcn , davon Gebrauch
su machen . Die Umstellung muss bei den Wiener Elelrtrizitäts Werke
angemeluct worden , damit die Zähler ausgcwechselt werden , könne : .
Grlciciizoi big ergeht an alle Elektriker und clektrotechnis clien
Büros der Aufruf , die Stromabnehmer in diesen S ir .nc su bc. r c .u
und ihn .cn behilflich zu sein.

Dn. die Umstellung von Gl ei ehr : t rem ruf Drehet : , om früher
oder später gemacht werden muss und niemandem erspart bleibt , ist
02 Günstig , jede sich jetzt schon bietende Gelegenheit aunzu-
rin z er . u . .d sich dadurch für den eigene : : Haushalt - 'oder Betrieb
(- äno - amniche ; :dc Stromversorgung zu sichern . *

Während der Nacht kein Gas mehr

Wegen Erdgasmangcl und übermässigem Gasverbrauch für
heiz zwecke kann das Gasrohrnctz während der Nacht nicht weiter
aitor Druck bleiben , so wie cs seit Mitte Jänner eingoführt van.: .
Ab heute wird daher bis auf weiteres die Gasabgäbe von 20 . 50 Uhr

onus eis 5 * 50 Uhr - früh vollständig gesperrt sein.

Wogen der dadurch erhöhten Unfallgefahr wird neuur-
c-lu gs daran erinnert , dass nach Bochdigung der Gaslicf erz ^ iten
able Gashähne sorgfältig geschlossen werden müssen.



Gerneindcrat Conrad Lötsch - Bürger der Stadt Wien

Gemeinderat Conrad Lötsch , der am 19 . Februar 194C
sein 70 » Lebensjahr vollendet , ist ' einer der markantesten Per¬
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens der Stadt Wie ; . Er gehört
zu dem Lreis jener Unermüdlichen , die ihre ganze kraft und alle
Fähigkeitc :i in den Bienst ihrer Heimatstadt stellen.

Conrad Lötsch wurde 1870 in Aigen , Oberösterreich,
geboren . Er erlernte in Linz das Schlosserhandwerk und kam nach
Beendigung seiner Filitärdienstzeit nach Wien , wo er einen Ar¬
beitsplatz in der Nordbahnwerkstätte - Floridsdori annahm . .Schon
iriilizeitig betätigte er sich in der Arbeiterbewegung , war bald
der Vertrauensmann der 30C0 Werkstättenarbeiter des Betriebes
und redigierte während des ersten Weltkrieges den n Volksboten"
von Floridsdorf . Im November 1918 wurde Lötsch in den Gemeinde¬
rat berufen . Ihm gehörte er bis zu dessen Auflösung im Jahre
1934 an . Auch die zweite Republik sieht Conrad Lötsch als einen
der tatkräftigsten Gemeinderäte der Stadt Wien . Er ist Vorsitzen¬
de .:; des GemeinderatsausSchusses für wirtschaftlirhe Angelegen¬
heiten und seit der Neuwahl der Gezeinderates im November 1945
Obmann der Sozialistischen Fraktion.

Lötsch hat sich in den Jahrzehnten seines Wirkens
fiü die Stadt Wien und besonders für das Wohl der Bevölkerung
des 21 . , Bezirkes mit seiner ganzen Persönlichkeit eingesetzt.
Auch auf wirtschaitlichen Gebiet * kann Lötsch auf besondere
Leistungen hinweisen . Seiner Initiative waren viele der umfang-
reiohen Grundankäufe durch die Stadt Wien zu danken , wodurch
erst die Voraussetzung zur Bur chf iihrung des grossen Wohnbaupro¬
gramms in der ersten Republik gegeben war.

Auch nach Beendigung des letzten Krieges hat Lötsch
Hervorragendes für Wien geleistet . Er errichtete für Florids-
^° rf , das durch die Zerstörung sämtlicher Brücken von der Stadt
^ geschnitten war , eine eigene Gemeindeverwaltung , und seinem
Bemühen war cs zu danken , wenn in dem von den Kricgscrcignisscn
ü0 hart betroffenen Stadtteil Ruhe und Ordnung bewahrt worden
konnten.

In Würdigung seiner besonderen Verdienste um die
Stadt Wien hat die sozialistische Fraktion dem Wiener Gemeinde-
1au äcn Antrag unterbreitet , Conrad Lötsch das Bürgerrecht der
Soadt Wien zu verleihen * Bcr Gemeinderat wird Freitag diese Ehrung

~ l £J langjährigen verdienstvollen Mitgliedes beschliosccn.
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( Beilage zur " Uathaus - Ko .. respondenz " )
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Die n Axi,l Losktschok - Ausstellung " im Volks he im Ottakring-

In Fortsetzung der Bemühungen , int eres saute YkLener Aus¬

stellungen auch den Bewohnern der Aussenbezirke nahe zu bringen
und ihnen in den Abendstunden die Gelegenheit zu einem Ausstcl-

luiißßbcßuch zu geben , wird die Ausstellung der Holzschnitte des
Malers Axel Lc sko schck , der gegonwärtig an der Kunstschule in

Rio de Janeiro tätig ist , durch die Volksbildungshäuser und die
Städtischen Büchereien wandern.

Als erste Stelle zeigt das Volksheim Ottakring auf den
Ludo Hartmann - Platz die Ausstellung • Sic wird am Freitag , den
20 . Februar , um 18 Uhr , durch Stadtrat Br . Matojka eröffnet
worden.

Gedenktage für Kürz 1948

März
1 . 1888

3.

jürÖffnung der " Lehr - und Versuchsanstalt für photographie-
und 5 eproduktionsverfahren " , später " Graphische Lehr - und
Versuchsanstalt " ,

Kirchenkapellmeistei und Universitäts-
80 , Geburtstag

Baubrawa , Hans,
lektor in Wien,

■' • S c bi intzer , Vir .zenz , Bild hau e r
Goller , Vinzenz , Komponist

3 . 1041 Zug der Wiener Studenten vor das
Landhaus in der Herrengasse.
Ausbruch der Revolution.

■3 . 1841 Einführung der Pressefreiheit
° ° Blumauer , Alois , Lichter
0 _ ,,J * Szer .el , Wilhelm , Psychoanalytiker,

erster Schüler Freuds

Heustäjtl , Otto , Haler und
Graphiker 70.

fhirring , Hans , Univ . prof . 60.
f ür t he o r . physik

-5 *1840 Proklamation der Lehrfreiheit
a :.i der Wiener Universität

)7 .Hitterwurz « r , Wilhelnine , HofSchau¬
spielerin ( + 1909 ) 100.

150 . Todestag

80 . Geburtstag
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Wie ner Z eitu ng, 17 . Feb ruar;

Fristerstreckung für Steuererklärungen 1947 1

Men er Kur i er , 17 . F a br uar ;

3000 Schneearbeiter wurden gestern eingesetzt . Auch heute
noch Verkehrsstörungen in Wien durch den Schnee . RK
Typhusepidemie in Rumänien . Das Leben in Bukarest fast völ¬
lig zum Stillstand gekommen 8

Weltpresse , Erste Ausg a be , 17 . De b ruar:

In Ober Österreich herrscht Ar . be it er mang el . Immer noch Be¬
darf an Fach - und Hilfsarbeiter i
jeder siebente Österreicher ist Radiohörer

.
3

Alfred Piccaver kommt nach Wien . Als Lehrer an die Staatsaka¬
demie für Musik und darstellende Kunst 3

Weltpresse , Abe n dausgabe , 17 . Februar;

Steuerzahlung soll besteuert werden 1
Josef Dielen designierter Burgtheaterdirektor 1

Welt am Abend , 17 . Febr uar:
Zucker für 25 S das Kilogramm soll in Kürze frei erhältlich
sein . Auflockerung der Bewirtschaftung unmittelbar bevorstehend I
Kleiderkarte noch nicht möglich . " Welt —am —Abend ” - Rundfrage
zur Textilversorgung ' 2
Schneeschaufler gesucht . Our RK 2
Zustrom nach Graz läßt nach 4

Nou e s Oster reic h , 1 8 . _ Fe b ruar :

Was haben wir davon ? ( Gegensatz zwischen der dem Friedens¬
standard angenäherten Erzeugung und der tief unter diesem
Standard sich abquälenden Verbraucherschaft . ) p . d , 1/2
Vom 22 . Februar an ; Die Austria - Spezial kostet nur mehr
80 Groschen . Auch die Austria 1 wird billiger . Die Qualität
soll unverändert bleiben 3
Ab Mai wieder Ausstellungen im Kunsthistorischen Museum 3
50 Glatteisunfalle * 3
Arbeiter - Zeit ung , 18 . Febr u ar;
Gegen .jede Lockerung der Lebensmittelbewirtschaftung
Die Preise * müssen herunter!
Der Krieg v. egguräumb ( Ent minungsdienst)
Ein Kampfgefährte Victor Adlers . ( Eröffnungsfeier des Ferdi-
nand - Leißner - Saales der sozialistischen Bezirksorganisation
Margareten . )
Die zwanzigste Tbc - Für sorgestelle in Wien . RK
Schützt die Telephonautomaten!
W iener Tageszeit un g , 18 . Februar;
Falsche Gerüchte um den Zucker
Hochbetrieb bei der " Rettung"
— Fürsorgestelle in Penzing . RK
O st er r ei oh i se he Vol ks st i mme , 18,

_
Febr uar:

Eine Wohnungssteuer zugunsten der Hausherren ? Da^s Zentralor-
ccan der Sp propagiert Hausherrensanierung durch die Mieter

jede Legalisierung des Schwarzhandels . Die überhöhten
Dreise müssen endlich herabgesetzt werden
Freitag Gemeinderatssitzung . RK

c.
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So wird man Staatsbürger , • ( G-roßariseur Bohnenberger und
Fritz Bühn . ) „
Gestern arbeiteten mehr als 5400 Schneeschaufler . RK
Briefe an die ' " Volksstimme " : Das Wohnungsamt . ( Bundesstempel¬
gebühr vergessen . )

Oste r reiohische Zeitung , 18 . Feb ruarj.

Eine mißlungene Berichtigung » ( Ausländerhotels ) #
Akademikerüberschuß - ein Zeichen der wirtschaftlichen hotlab
2000 Ingenieure und Techniker verlassen jährlich di ^ Hoch¬
schulen ohne Aussicht auf Stellen
5441 Schneeschaufler eingesetzt . SK
Eine Tbc - Fürsorgestelle für Penzing . RK

Das Kleine Volksblatt ,_ 18. F ebruar:

Vizebürgermeister Weinbergers Es geht um eine menschenwürdige^
Ordnung
Kirche und Parteipolitik . , , , - A AT3 - ,
Keine Verzerrung der Demokratie ! ( Bezirkstag des OeAAB Bri¬
gittenau . )
85 oder 170 Kalorien?

— 0 — 0 — 0 — 0
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Die Fürsorge für unsere Heimkehrer

Im Wiener Rathaus fand heute eine Sitzung der hieuer
Hriegsgefangenenkoinmissioii statt , bei der Stadtiat Af ritsch
einen kurzen Bericht über die bis ll ÜJL ' igen Leistungen bei der
Befürsorgung der Heimkehrer gab . Seit der Bildung .der Kommission
wurden 41 Transporte in Wien empfangen und betreut , davon 85
Transporte aus Russland * Auf den Wiener Bahnhof eil " sind damit
bisher 17 . 199 Heimkehrer , darunter 12 . 365 Wiener angekommen
und erhielten zusammen rund 172 . 000 Zigaretten , 9 . 200 hg Leb-
leuchen und Koks , 9 . 1 ( 0 kg Obst , 590 kg Wurst und 22 . 0 ^ 0 Semmeln,
RLir den Empfang hatten sich 35 Musikkapelle 11 kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt . -

In Wiener Spitalern müden an 930 Heimkehrer 7 . 400
Zigaretten , 930 Pakete mit Lebkuchen , Keks , Wurst und Obst und
i56 Flaschen v/cin veiteilt . . Bei Woihna,ehtsfcicm w .rdo ; \ ebenfalls
in den Spitalern Pakete mit einem Weihnacht 3 striczel , Fischkon-
serven , amerikanischen Zigaretten und Apfel : b ge geben.

Bei der Weihnachtspaketaktion für 1 . 603 kriegsgefan-
S tnc Wiener in Jugoslawien erhielt jeder ein Paket mit 1 chrcmon
Wasche st ticken , wichtigen Gegenständen für den pc : sönlichcn G
brauch un .d Zigaretten.

Pin die crhulungsbedü : . tigc .11 Heimkehrer st, her , drei
Heime zur Verfügung . Bort sind bisher .531 Wiener für je 14 Tage
auf genommen worden . Die Heimkehrer sind dort gut untergebracht
und vorzüglich verpflegt . Durch die seit hovomber , wirksame
Scnwedenhilfe für Heimkehrer konnten täglich Zusatzpo : tio .neu
■verabreicht werden , sodass Gewichtszunahmen von durchschnitt - -
ilch 5 - k C su verzeichnen sind . In mehreren Fällen haben
- eurer sogar reit mehr als 10 kg zugejiorm .cn.

He in - *
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Sta .dtr .rt Afritsch bericht , tc feiner über die bisherig n
Bemühungen zur V rmcidung einer Kürzung der res armiert on G-oldoprai-
den durch die Auswirkungen daß Wälmungsschutsgesc tzee . fie fc .it-
gliedcr der riener TCriogcgof - rigmicuhonniGsion fassten den einst in-
hiicon Beschluss , in dieser I-Iineicht auch weiterhin alle Schritte
s u uiit e rn c im cn .

Bedarfomcldung für Sauorbraut

Das Landes ~ rnährungsamt Wien gibt bebannt;
In der hörnenden Woche wird j/ 4 bg * Saucrhraut für alle Her - '

malVerbraucher auf berufen werden . Zur Anmeldung haben die Grouüee
bleinnn -i . lei eie Abschnitte 9 und 1. 09 der G-oliüso einlzaufcseheine
aufgebläht einen Erzeuger gegen Bestätigung zu übergeben . Anstel-
te . ... , eie niciib bei einen G-enüsebleinhändlei rayeniert sind , nei¬
den ihren Bedarf in der gleichen Weise an . Bis Erzeuger reichen
eie Abschni b cc ui b einer Sammelliste am 23 * Februar , zwischen
G und 16 Uhr in Landecornähruugcant Wien I . , Strauchgasse 1,
3 . Stc -cb , Zinne r 130 , ein . Bert erhalten auch Gcnüsebloinlmndl er
und Anstalte :i ohne Liefcrbczichung am 25 . Februar die Zuweisung
an eine ; . Erz eurer.

Zu der . Aufrufen von " Silber Habe"

La s Land esc rnährungo a it «yi c n gi b t b e bau et :
Die Fischbonserven " Silvcr Ha c " sied nie mit 17c

« eio . jeher nur mit 85 Haleric n a ; .gerechnet worden . A - '.c
t end c I , ;ittc ilurgen s i : id ue e . i cht i g .

r, o .
'
.id .ru

es lau-

*
:

_ Ii£'hlseit en ^ due c h die Schwede ; hilee

Au 4 . Februar - 1 ^) 46 hat die Schwedenhilf e ih : . e Tätigkeit
iu Wien begonnen , sie hat in den zwei Jahren , die seither vei —
Sauren sind , alle 3 - - bis 6 - jährigen Hinder in ihr segensreiches
Jileswerb einbezogen und uns damit vor der Sorge beweinet , daß
c -iese besonders empfindliche Altersgruppe durch Hunger oder
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lub e rlail ose d ah in ge r af f t we r d e . . 30 .. OOO ■Ki nd e r v on 3 bin 6 J r h-

ren erhalten täglich eine scImiaekhafte Mahlzeit in Wert von

500 Kalorien . Die Schweden nennen eie in ihrer becoheidenen Art

" Suppe ” . In zwei Jahren sind euf diene Art rund 15 Millionen

Portionen ausgegeben worden*

Außcrde ; 1 erhalten durchechnittlieh 35 . 000 Kinder jed -en

Monat zwei Pakete nit zusammen 70 Be ko hochwertiger . *Tr # clcen-

nilch . Daneben eind in " Rädda Barnen " - Hein auf der Hohen Warte

ständig 75 Kinder zu einen zweimonatigen Aufenthalt unterge¬

bracht , w t ihnen in fast vorcehwenderischen Ausmaß alles zur

Verfügung steht , was der Erholung dient . Bio ICalari engrenzo

ist der Fassungsraun des Kindernagcns.
Brei weitere Heine stellen in Vollbeiricb der Schwedehhi1fc

und 32 Heine werden nit zusätzlichen Lebensmitteln boteilt * Bür

die Größe die ms Hilfswerkes mögen die Transp -» rtkcstc n als 'Maß¬

et ab herängezogen worden » Sie betragen für jedes Kilogramm

Lebensmittel , das die Schwedenhilfc nach Wien bringt , eine Sohwc

donkronc.

Burch die Schwedische Au Speisung werden an die Kinder

Bedürftiger auch immer wieder Kleider und Schuhe verteilt.

Bics sind nicht weniger als 218 Tonnen Kleider und Schuhe . Als

weiteres G-cschenk der Schwcdcnhilio sind die 12 Lastkraftwagen

zu nennen , die derzeit die Lebensmittel der Schwedenhilfc aus¬

führen , aber dann nicht nach Schweden zurüeldcohrc 11 , sondern als

Geschenk für Fürsorge zw ecke der Stadt Wien verbleiben sollen .»
Im Rahmen eines Studentenhilfsv/erkes worden täglich 3 -. 000

Studenten mit einem warmen Mittagessen versorgt#
Biese großzügige und wertvolle Hilfe zur Erhaltung der

Gesundheit der Kinder hat den schwedischen freunden die tief-

enpfunde Bsmkbarkeit der gesamten Wiener Bevölkerung eingetragen
der heute nachmittags Bürgermeister General Pr . h. 0 . Körner
und amtsführender Stadtrat für das Wohlfahrtswe ser , Br , Freu nd,
bei einen Empfang im Rathaus Ausdruck gaben,

Stadtrat Br , Freund gedachte in seiner Ansprache des im

* Verjähre auf tragische Weise ums Leben gekommenen Leiters der

schwedischen Hilfsaktien , Arne Karls asm , und des -' großen ochwc-

disehoniFr ^ mid . s Br . Ar neu a , der als „roter Organisator der
Schwedenhilfe nach Wien geks >m en ist , Er bat die Vertreter der
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Schwcdcnhilf c den schwedischen Volke und der Aktien " Rädda

Barnen *' den herzlichen Bank der Wi - n r Bevölkerung und Stadt-

Verwaltung . zu übernittein.
In Vertretung des erkrankten derzeitigen Leiters der

Schwedenhilfc , Kapitän Thalcn , daniete Oberleutnant Hikoladini

Svant c nanens der Schwedenhilfe den Wiener und österreichischen

Behörden für ihre uneigennützige Mitwirkung an den Hilfswerk

und gab die Versicherung ab , daf die Schwedenliilfo auch weiter¬

hin keine Mühe scheuen werde , um ihre Tätigkeit noch nehr als

bisher zu intensivieren . Ben Bank der Stadt Wien werde er allen

Schweden , die durch ihren Beitrag dieses Hilfswerk ermöglichen
übermitteln - und es sind dies oftmals Familien , bei denen das

freundschaftliche G-efühl für Wien größer ist als ihr eigener
Beichtu i.

An dem Empfang nahmen außer den G-cnannten der schwedische
Geschäfts t rä ge r , Legationsrat M ailing und Bunde eninist er für

Soziale Verwaltung , Maisöl , sowie Vizcbüi ’gc meist er Honay und
die Stadträte Afritsch und Flödl teil.



der 1 e nK u 1 t u r d i e n s t Stadt

( Beilage zur " Rathaus - Korrespondenz " )

15 , Februar IS48

Ausstellungen in Wien

I . Be zirk ;
XTbei 7! ina

"
ZeitgenössischesBilder-

Auuustinsrbastei 6 buch des Jahres 1048c

Blatt 41

Alte Borbürg,
Mi ch ae le r pl a t z

2rz '
. ischöf 1 . Palais ,

otenturrißtrasse 2

dalerie Agathon,
Opernring 19

Galerie Welz,
Weihburgg * 9

Kuno thi s 1 er i s c lie s
Museum,

Burgring 5

Kozarthaus,
Domgasse 5*

Museum ' für Völker«
künde ,
Neue Hofburg,
Pi in g g t r ns r: o nt r Akt

N at urhisterisches
Museui 'i ;
Maria Theresien-
platz.

Neue Galerie,
G-rü ;

-
«.a : igo r gas s e 1

Me ist erweri : e der
G e r.ia 1 d e gal e r i e .

Dom- und Biözesan-
museuiü

Oskar Gawell.

Honorfe Baumier , Litho¬
graphien und andere fra.
zösische Graphiken.

Ägypti s che Sammlung,
Ant ikein Sammlung.

Mozait - GedonkstätV

Kunstwerke der Azteken
aus Mexiko und der
Mayr s aus Peru.
100 Bilder aus dem Irak.

S c hau s ammlun p:

Mo . Bi . Bo . 10 - 14
Ki . Pr * 10 - 13 u . 15 - 18,
. Sa . 10 - 13,Sc . 10 - 12 Uhr

10 - 16 Uhr
Fr * geschlossen

Bi * Bo . So * 9 - 12 Uhr

9 - 12 und 13 - 17 Uhr,
So . geschlossen

wochentags 9 - 17
Sa . 9 - 13 Uhr

10 - 13 , . Sc * 9 - 13 Uhr,
I io . Bo . ge sei les s e n.

tägl . ausser Mo.
9 - 16 Uhr

t a gl . au s s e i Mo.
9 - 13 5 So . 10 - 13 Uhr

9 - 13 Uhr

Neue Hofburg
Heldcnplatz.

U i

Eine gänzlich unpro-
granmatis ch e Au s s t e1 -
lung

Historische Waffen,
Musikinstrum ent e.

wochentags 10 - 12 . 30
und 13 * 30 - 17,
Sa,10 - 12 . 30 Uhr

Bo . So * 10 - 13 Uhr
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Heues Rathaus,
Lichte : lr ein ga s s g
Fg sosticge

Neues Rathaus,
Stiege III,
Fo .ru Stadt irrt
Rate jRa

0 s t c rr o i chi s c h c s
Staatsarchiv
Mino rite npl . 1

Neuerwerbungen der städt.
Sammlungen seit April
1945 >
Grillpo r z e r - Uohnung
Gcd c ■:Rz iu : . ; or Ludwig
Anzengrubers , Familie
Rudolf v,Alt , Ludwig
Speidel

Lic Kulturprcisträgcr der
Stadt Vien - Originale u.
Photos.
Englischo Brosehürcn.

Österreichischcs Staats-
archiv

Staat soperngc-
bäude,
Opernring 2 . 1 . St.

Wir t schar t s genes een—
schaft bildender
Künstler,
Opernring 17

IIauptwc11bGworb der Bit-
würfe ^ Neugestaltung der
Y/ienor Opcr ' h

Y c rRauf s ausstcllung

IJ ^.jSczirR.
Tabor “

hino,
Tab o r s t ras so 3

III . Ben ir R.
Foyo r d o rj Y ri o ne r
Konzc rthausc s,
Ic thringe r st r . 20

Rio politische Kari-
livfcur in der Sowjetunion

Bas schöne Bild im
Raum

VitBezirk.

M

irma plfiTipp Haas
Go . ,‘

-ri ihilfer Str . 75

Auf b aumöFel — mode rn
und praktisch

X?oLliJLü21r k,
Kleine Galerie
Ür Schule und Heim,
Neudeggc .rg . S

Lic deutsche
Renaissance

aus cum fit . Volkskunde ,Lau io : iga esc 19
Oster . ichisehe
Krachten in der
VolRsRunst

IXjjBczirk;
SchubYR'

tlBauc,
Luesdorf er Str

S c hübc rt - Muscum
54

Technologisches Gc~
Werbemus cum,
Wahringcr Str . 59

T o c h n o1o gis c h o s Gewerbe-
muscLiia

tägl , ausser Mo.
9 - 13 Uhr

M
tf

9 - 16 Uhr,
So . geschlossen

n

9- 16 , Sa . 9 - 13,
So . 9 . 30 - 13 Uhr.

tägl • IC —17,
Mi . 10 - 19 Uhr

He . Fr .
"8 - 12 und

13 . 50 - 17,
Sa . 0 - 13 Uhr

14 - 21 Uhr

10 - 17 Uhr

8 - 16 , Sa . 0 - 13 Uhr,
So • ge suhlessen

9 - 18 Uhr ,
Sa . 9 - 13 Uhr

tägl . ausser
F0 . 9 - 12 Uhr

tägl,ausser
Ma9~13,Sa . 9 - 16 Uhr

jeden Freitag ab
9 Ulli ' Führungen
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XII » B ewirb.

Meidlingcr Heimat-
museum,
Bischoffgac cg 10

XIV r Bezirk.
To cirni sc lies Muc caim
Mariahilfcr Sfr . 21?

XVI • Bezi rk,
ToTI : Kicim TTft alir ing

H :ümat £iuscum

S c haue ammlung

Axel Lccchkccchck,
Ludo Ila ! •frmann - P 1 at z 7 Hclscchr .it to und Rare*

drucke

So * 9- 12 Uhr 9 Bi . 17-
19 Uhr

wochentags 10 und 14
Uhr führung .u , 3 Q . u.

Feiertag 9 - 13 Uhr,
So , 10 Uh : : jeweils Vo:
trag oder Bild,

tägl . 0 - 20 Uhr

ficdcrcröffnung der Jung -rUrania

Die Jugendgruppe des Vereines " Jung - Urania ; i hat ihre Tä¬
tigkeit wieder eufgenommen . Gegen einen Halbjahres ! »^ itrag von
3 Schilling werden den l

'
.iit gliedern ( Burrohen und 1 adehen von

12 -bis 10 Jahren ) , auccci den gleichen Begimhi guii ' ' er -
. /io für

l, Urania n - Mitgliedcr ? der tägliche Aufenthalt in geheizten Räu¬
men , S : cetenlocc Teilnahme an den Veranetaltuiigcn der 51Ju .ig-
Wra:iia 5i wie Schmalfilme , wissenschaftliche Verträge aller Fach¬
gebiete , Sprachkurse ucw . und vieles andere gebotnad liecc bc-
condoron . Begünstigungen worden vor allem durch die freiwillige
Mitarbeit von Fachkraft ui , Studenten und T/ohlf ahrtscrganicatic-
uon .ermöglicht.
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Wie ner Zeitung , 18. Feb ruar:
Zucker ist Mangelware 2
Schuhe gegen Papier - nur ein Vorschlag 3
" Kugel - Haus " wird wieder aufgebaut . Wo einst Ulrich Schaben¬
käs und Stephan Sorgenfrei wohnten 3
„ Gesetzvereinfachung - das beste Mittel zur Verwaltungsre~
form " . Vortrag des Universitätsprofessorß Dr . Ludwig Adamo-
vich 4
Wiener Messe - Aktiengesellschaft ( Wahlen in den Aufsichts¬
rat . ) 4
Wiener Kurier , 18 . Februare
Gielen nicht als Burgtheaterdirektor designiert 1
Hussen beschlagnahmen Byrnes ' Buch " Offen gesagt " in der
Sowjetzone Wiens . Der ehemalige US - Außenminister schildert
darin seine Erfahrungen in den Machkriegsverhandlungen mit
den Russen 1
Zwölftausend Kinder betteln in Rom . Eigene " Schulen " bil¬
den sie in allen Tricks und Schlichen des Bettelwesens aus 2
Zahlreiche Glatteisunfalle in den Straßen V/iens . 5441 Ar¬
beiter besorgten die Schneeräumung . RK 3
6751 Bauansuchen wurden im 1 . Bezirk gestellt . Rege Bautä¬
tigkeit durch private Initiative 3
Hubert Marischka tritt wieder auf . Wiener Operettenliebling
wird im Bürgertheater spielen 4

Weltpresse , Erste Aus g äbe , 18 . Febru arjs
Pestspiele für Kinder
Volle Schlachtblutverwertung wieder möglich
Die Piaristenkirche in neuem Glanz
Salzburg ein Dorado für Obstesser . Aopfel , Orangen und Zi¬
tronen werden frei verkauft
Weit am Abend , 18. j Fe bruar:
Getränkesteuer - eine untragbare Belastung für Kauflaute ' und
Konsumenten
Oberösterreich gegen Grauen Markt
Überbrückungskredite für den Wiederaufbau ( Bregenz)
Pie Jugendkriminalität steigt an , Was geschieht mit den
Burschen und Mädeln nach verbüßter Haft?
Mangel an Baueisen gefährdet Wiederaufbau . ( Linz)
Die Schüler lernen wieder . Reifeprüfung in Zukunft unter
erschwerten Bedingungen
Barocke Kunst in frischem Glanz , Die Ibresken der Piaristen-
birche wurden renoviert
Kirche wünscht keine politisierende Priester
Arbeiter - Zeitung , 19 . Februar:
iin Fest für Floridsdorf . Conrad Lötsch 70 Jahre . RK
Die teuren Zigaretten werden billiger
tiefgekühlt
lÜgner Tageszeitung, 19 . Februar i.
Demokratie und Masse . Von Bundesminister Dr . Felix Hurdes,
Deneralsekretär der OeVP 1
Drinnerungen an Alfons Petzold 3
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jj i0 ■u es Österreich ., 19 . Februar ;

UNRRA- Textilien an alle Verbraucher
Wechsel in der Leitung des Handelsministeriums * Der neue
Handelsministers Dr . Ernst IColb * Bund es mini st er Keinl über
eigenen Wunsch seines Amtes enthoben 1
11Kanada - Hilfe für Österreich ” kommt heute an 3
In der Nacht kein Gas mehr . HK 3
Mehr Drehstrom statt Gleichstrom verwenden !

. ^
3

Günstige Stromlage trotz Kälteeinbruch * Generatorenlieferung
aus Deutschland wird unsere Energieerzeugung mit der Zeit um
insgesamt fast 700 Mill . kWh erhöhen 3
Die

”
noue Monatsration : 10 Austria - Spezial » 20 Austria 1,

20 Austria 2 und 20 Austria 3 . Vom Mai an auch die Austria D
um 30 Groschen * Die ermäßigten Zigarettenpreise im Haupt¬
ausschuß beschlossen 3
1007 neue Geschlechtskranke im Jänner . HK 3

gas Kleine Volksblatt . 19 . Februar:
Bundesminister Dr . Ernst Kolb : Richtlinien meiner künfti¬
gen Tätigkeit 3
Ehrungen für Professor Dr . Wilhelm Schmidt 4
Zur Sicherung des Energiebedarfs : Wien stellt sich auf
Drehstrom um

_
5

Zum zweitenmal an der gleichen Stelle : Großfeuer beim Nasch—
markt 5
Der Gesetzentwurf über die Kunstakademien 7
Österreichische Volksstimme » 19 . Febr uar:
Hinter der Augartenbrücke ( " Header 1 s Digest " ) ♦ 3
Der Kalorienstreit um den " Silver Hake " 3
Es wird delogiert 3
Neue Beunruhigung der Ernteländler 3
Lehrlingsbibliothek in der Mollardgasse eröffnet
Weitere Ausbreitung der Geschlechtskrankheiten . HK 3
Österreichische Zeitu ng , 19. Februar:
Riesen und Liliputaner unter den österreichischen Gemein¬
den . Neues amtliches Gemeinde -Verzeichnis von Österreich 3
Ab 28 . März gleiche Tabakwarenzuteilungen an Männer und
Dräuen 3
Lie ersten größeren Schneefälle . riefen stellenweise Ver¬
kehrsstockungen hervor . Freilegung der Schien ^ .
L ie Furche , 21 . Februar :
Gerechtigkeit in der Wohnungswirtschaft . Von Dr . Hans Mitter 3
Staatliche Erziehungsplanung und das Grundgesetz der Frei”
beit . Von Dr . A . Ehr mann ~ 4
Eine Neugründung im Volksbildungswesen 10
Die Schulbehörden in der sowjetischen Zone Deutschlands ha¬
ben Angehörige anderer Berufe oder junge berufslose Men¬
schen in kurzen Lehrgängen ausgebildet und in den Schul¬
dienst übernommen 11

^yar T - Lime

- o - o - o - o - o-
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Sitzung des Wiener Gemeinderates

Zu Beginn der heutigen Sitzung das Wiener Gemeinde-
rate » , die um 11 . 15 Uhr unter dem Vorsitz von Bürgermeister
Dr . h . e . ICÖrner begann , fand die notwendig gewordene Wahl eini¬
ger neuer Mitglieder in mehrere Gemeinderatsausschüsse statt.

Die übrige Tagesordnung wurde ohne Debatte genehmigt.
Im Anschluss daran wurde eine Anfrage der sozialisti¬

schen Fraktion verlesen betreffend die Puickw .ir Rungen auf die
weiteren Wiederaufbauarbeiten der Stadt Wien , die durch die
A . lehnung der sozialistischen Zusatzanträge zum '

arenverkphrs-
gesetz im Parlament zu erwarten sind.

Der amtsführende Stadtrat für das Bauwesen , Mqvv > 1q-
antwortete diese Anfrage sofort und führte unter anderem ausj
n Wenn man die Anfrage beantworten soll , so ist in erster Linie
darauf hinzuweisen , dass die Begründung , warum eine Reihe von
Baustoffen aus dem Warenverkehrsgesetz herausgenommen wurde,
von falschen Voraussetzungen aus geschehen ist . Was die Mauer-
zic . el betrifft , sc wurde seitens der GVP festgcotellt , dass
die Produktionsziffer des Jahros 194 -8 400 Millionen Stück er¬
reichen wird , Wir , die wir uns schon immer mit dom Bauwesen
beschäftigt haben , interessierten uns daher dafür , wie gross
diese * Produktion eigentlich ist . Sie betrug im Jahre 1947
für Mauerziegel 109 Millionen Stück , Es muss zugegeben werden,
dass in einer Reihe von Baustoffindustriell in Jahre 1947 we¬
sentliche Mriegsschadenbohebungon durchgeführt wurden und dass
daher eine Steigerung der Produktion auf Grund der vorhandenen
Erzeugung » statten möglich ist . Unsere Berechnungen ergaben aber
Aioht die Ziffer von 400 Millionen Stück , sondern % unter der

Fortsetzung des Sitzungsberichtes auf Seite 179
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Fortsetzung des Sitzungsberichtes von Seite 177.

Voraussetzung,dass genügend Kohle der Ziegelcrzougung zuge-
wiosc .n wird , für das 'Jahr 1948 nur 150 Millionen Stück.

Iran muss zur Beantwortung dieser Anfrage weiter sagen,
dass die Gemeinde Wien sieh seit langer Zeit bemüht hat , dass

ein zentraler Bauwirtschaftsrat gebildet wird , der Ende 1947

auch zustande gekommen ist und von dom man hätte annehmen müssen»
dass ihn das Ministerium für Handel und Wiederaufbau auf Grund

der gesetzlichen Bestimmungen zur Begutachtung cinborufon wird >
und dass weiter die dort vertretenen verschiedenen Körperschaf-

t
teil befragt Y/erdon , ol: es zweckmässig ist , dass die Bewirt¬
schaftung einer Beihe von Baumaterialien aufgehoben werden soll®
Bas ist nicht geschehen . Ber zentrale Bauwirtschaftsrat wurde
vom Ministerium für Handel und Wiederaufbau nicht ei .ubcrufcn

9

und konnte daher auch nicht Stellung ; nehmen . Wern also die

Produktion von 109 Millionen Stück Ziegel im Jahre 1947 heuer

um 50 Prozent auf 150 Millionen Stück Ziegel gesteigert werden

kann , so taucht nun die Frage auf , ob diese Zahl genügen wird,
um alle die Programme , die in Oster . eich durchgeführt werden
sollen , auch erfüllt werden können.

Vom Ministerium für Handel und Wiederaufbau wurde auch-
ein Mindestbauprogramm von allen neun Bundesländern verlangt,
Biese haben ihre Programme für 1948 bereits abgegeben . In diesen
neun Programmen der Bundesländer scheint natürlich auch der Zie¬

gel bedarf auf . Wenn man diese neun Programme ansieht , so kann
man fcststcllcn , dass die Gemeinde Wien nicht nur für ihre

GerneincLcwolnibau -- Vorhaben sondern auch für die anderen Erfor¬
dernisse des Wiederaufbaues im Jahre 1948 70 Millionen Stück,
und die anderen acht Bundesländer rund 200 Millionen Stück Zie¬

gel benötigen . Biese 270 Millionen stehen einer wahrscheinli¬
chen produktionoziffer von 150 Millionen gegenüber * Wern aber
die Prodüitionsziffer unter de ., Bedarf aller Bundesländer steht *
wie wird sich das für die Gemeinde Wien auswirken ? Als am 4*
Februar das Warenverkehrsg ; esetz beschlossen wurde , ist daher

von der Stadt Wien versucht worden , das Material für die Bauvor¬
haben , die von der Gemeinde Wien selbst durchgeführt werden,
sichcrzusleilen , Es sind dann seitens der Magi stratsahtcilung , 21

alle notwendigen Schritte unternommen worden und so kann heute
gesagt werden , dass die Stadt Wien die Mauerziegel , die sie für
ihre eigenen Vorhaben benötigt , auch nach der Herausnahme aus
dem Warenv ^ rkohrsre setz bekommen wird.



20 . Februar 1945 " Rathans - Körrrespondenz”

Die Materialien also , die für eigene Gemeindebauv ^ r-
haben notwendig sind , werden uns zur Verfügung stehen . Es wird
also materialmässig in den nächsten Jahren wenig $rivato Bau¬
tätigkeit geben und aus diesen wirtschaftlichen Erwägungen
heraus , nieht aus Sympathie für die Gemeinde Wien , sind die
Bauproduzenten geneigt , uns die nötigen Baumaterialien zu lie¬
fern , Wie aber wirkt sich die Herausnahme der Ziegel aus der
Bewirtschaftung aus ? Mir ist bekannt , dass 'bezüglich der Preis¬
festsetzung der Wunsch der Mehrheitspartei im Parlament dahin

igeht , dass nur die bewirtschafteten Waren auch festgesetzte
Preise haben , Mirist weiter bekannt , dass der Afcg . Ing . Raab
die Zusage gegeben hat , dass auch die freien Baumaterialien
in die Preisfestsetzung einbezogen werden . Pas wurde allen¬
falls die Gemeinde vor * Übervorteilung sichern . Ich kann a1
sagen , dass wir äls Bauherr bei dieser Geschichte noch mit
einem blauen Auge davon kommen werden.

Aber es gibt bekanntlich in Wien nicht nur Kriegssehäden
und Bauvorhaben bei der Gemeinde Wien , sondern 9/10 der ge¬
samten Kriegsschäden entfallen auf die Privathäuser , so dass
ich glaube , dass für sie etwas zu wenig überbleiben und
jetzt der Konkurrenzkampf zwischen dem Grossbauern und dem
städtischen Hausbesitzer einsetzen wird . Beide werden nun
zum Ziegelproduzenteri gehen und sich bemühen , die Ziegel , die
ihm noch über geblieben sind , zu bekommen . Ich überlasse es
den Horrn zu beurteilen , wer dabei etwas bekommen wird und
wer nicht ( Zwischenruf Gemeinderat Marek ( SPÖ ) , die Kalorien
werden entscheidenj.

Das ist die Befürchtung , die ich heute hier als Vertre¬
ter der Wiener Bevölkerung eussprechen muss . Wenn morgen die
Kriegsschadenbehebung nicht in dem Mass fortschreitet , als die
Gemeinde es wünscht , so ist daran schuld , dass Baumaterialien
die noch nicht in genügendem Ausmess produziert werden , aus
der Bewirtschaftung horausgonommen wurden . ( Lebhafter Bei¬
fall bei den Parteigenossen . )

* •

Blatt 18C
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an . Jr . Kresse ( ÖVP ) sagte , dass die Ausführungen des

Stad trat Navy den Gedanken aufkammen lassen , als ab wir im

Jahre 194 * in der Versorgung mit Baumaterialien wamaglich noch

schlechter gestellt sein
’

werden , als im Jahre 1947 . Der Red¬

ner habe sich eine Monge Zahlen und Ziffern geben lasoen , die

authentisch sind , die sich » bür ,.von den Zahlen , die Stadtrat

Navy genannt hat , wesentlich unterscheiden , lie • Gesamtpraduk-

tian an Ziegoln im Jahre 1947 wurde van Herrn Stadtrat Navy

mit 109 Millianen angegeben , er habe Aufseichnangon , in denen

1 §7 Millianen eingesetzt sind . Van diesen habe die Gemeinde
Wien 20 Millianen erhalten , mit denen sie scheinbar das Aus¬

langen gefunden haben dürfte , zumindest ist nicht bekannt , dass

Bauten nicht durohgeführt werden kannten , die auf * dem Pragramm

der Bautätigkeit Wiens gestanden wären . Bekannt sei aber , dasa

über 1 Millian Abbruchziegeln mit Zustimmung der Gemeindever¬

waltung über die Gronsen Wiens aufs flache Land gebracht wur¬

den . Die Gemeind -; hätte ausserdem nach die Mogliahkeit gehabt,

van den Abbruchziegeln , die in Wien noch varh3nden sind , solche

zu erwerben . ( Zwisahenruf : Zu welchen Preisen ? ) . Auf den Zwi-

schbnruf erwiderte djr Referent , dass die Gemeinde den Pr jis

fjstsetzon hätte kannen , denn es ist ja nur gestattet , den

gesetzlichen Preis zu zahlen und nicht mehr.

Für das Jahr 1948 ist geplant , 424 Millianen Ziegel zu

erzeugen , wenn die Ministerien einig werdenwelche Menge an

Kahle der Ziegelpraduktian zugeteilt werden kan . . Es ist ge¬

plant , b . b <fo <1 es Kahlonaufkammens für die Ziegelcrzeugung

aur Verfügung zu stellojn . Nach den Auf Zeichnungen des Redners

würde daher die Gemeinde Wien nicht behindert ihr Böuyrdgramrr

restlas darchzufihren . Der Redner führte nach ein Schreiben

der 1 uni es Innung für jplauge worbe über eine in Zell an See statt-

gofundone Tagung an . ; Dart wurde der Beschluss dos Parlaments

betreffend das Warunverkohrsgosotz in seinem ganzen Inhalt

zur Kenntnis gonammon.
Betreffend " Durhat "

, das ein Pradukt aus Zement und Ab¬

fall jn der Zellulose - ist , bestehen nur Schwierigkeiten hin¬

sichtlich des Transpart : S , lie Produktian in Lenzing wurde

wes -.nt lieh erhöht und Such Zement ist in g en eg andren ge tl Vor¬

handen.
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Heraklith sei gleichfalls in reichem Masse vorhanden,
os fehlen aber auch hier die T ansport .mittel aus Kärnten,

ul er das vorhandene . Elcktromaterial führte der Redner
aus , da .ss die ] . ,Abt # 21 vom Rachverband Elektroindustrie ein
Schreiben -erhalten habe , worin die Sektion mitteilt , dass sic
den gesamten Bedarf der Gemeinde Kien p.n EloktromatCrial lOQ ^ i
decken kam,

Zum Schluss führte GR , Br , Kresse aus , dass die Be »-

fürchtung vorherrsche , die Preise für Baumaterial würden noch
weiter steifen . Aber auch hier würden die Preise von Angebot
und Nachfrage bestimmt werden und wenn genügend Material vor¬
handen . sein wird , werden auch die Preise wieder richtig kalku-
1 atio : ismässig bewilligt worden können.

Es wird nunmehr an der Gemeinde Wien liefen , rechtzei¬
tig Vorsorge zu treffen und die entsprechenden Abschlüsse zu
tätigen . Wir von der Volkspartci sind der Meinung , dass das
?far onver kehrs ge setz ein Mittel ist , allmählich wiodor zu norma
len Verhältnissen zurückzullnden . Wir sind aber nur dort für
eine Bewirtschaftung , wo es absolut notwendig ist , ( Beifall
bei den Parteigenossen . )

GR . Br . Goswinsky ( KPO ) betonte , dass die Gesetz - c billig
oftmals Gesetze gegen Wien produziert . Ber Finanzausgleich , hr .t
Wien die Möglichkeit ge nomine . , Einnahmen in jener Höhe zu ver¬
schaffen, . die notwendig sind , um unserer Stellung als Haupt¬
stadt unseres Landes gerecht zu werden , Bas Warer .vorkehrage-
scaz soll uns nun die Möglichkeit geben , der Bevölkerung unser
Stadt eine menschenwürdige Wohnung zu . schaffen . Wir waren alle
Zeu ; c , wie der Bürgermeister unserer Stadt bei der Eröffnung
der Ausstellung " Wien baut auf " die Benachteiligung von wie ; .,
am . gezeigt hat . Keine Fraktion hat wiederholt die anderen
Parteien darauf hingewicscii iür die Interessen Wiens cinzu¬
treten , Aber .

' lieht nur im stillen Kämmerlein oder mit e ine r
Rede , sondern die Vertreter der Parteien die hier im Haue
sitzen sollten sich auch im Parlament dafür cinrcizcn . Aber
die beiden grossen Parteien haben dort eine andere Stellung
eingenommen . Bas waronverkchrsgcoetz ist fast der Schlußstein
2Ur Aufhebung der Bewirtschaftu : ig in Österreich,
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Man hat in don letzten langen Jahren erklärt , dass es
unmöglich sei den Wiederaufbau , und Neuaufbau zu beschleuni¬
gen , weil es erstens an Ziegeln , zweitens an anderen Baustof¬
fen und drittens an Arbeitskräfte fehle . Ich kann es kaum
glauben , dass sich in den letzten Monaten die Verhältnisse

*

so grundlegend geändert hab ^ n . Ich habe vielmehr den Ein¬
druck , dass man entweder damals bewusst übertri ^ on hat oder
es heute nicht richtig ist , dass genug Ziegel vorhanden sind .
Der Baustoffspokul & tiOn sin ! damit Tür und Tor weit geöffnet.

Der Redner wandte sich sodann gegen die Bereicherung
aor privaten Hau .sbos . tzor , während der Nazizeit und während
des Krieges und forderte dena den Gemeinderat auf , dem Trei¬
ben der BaustoffSpekulanten Einhalt zu gebieten , wenn man
nicht wol j , dass der augenblickliche Zustand dor überfüllten
Wohnungen zu einer dauernden Erscheinung werde . Wir haben
auf diese Gefahr , sagtj Gerneindorat Dr . Soswinski , schon vor
fast 2 Jahren hingowieson und . damals einen Antrag gestellt,
alle Vorkehrungen zu treffen , um dijs zu verhindern und Sohrit
tc oinzuleiten , um gewisse Schlüsselbetriebe der Baustoffin¬
dustrie 2 u kommunalisieren . Wir habjn bis heute von dem
Schicksal d ; s Antragas nichts gehört.

Als nächster Redner sprach GR , Bau. j r ( ÖV ? ) , der wieder—
holt von stürmischen Zwischnnrufcn unterbrochen wurde . Er
führte unter anderem aus : loh bin erschüttert und gerührt
zugleich , wie der Sprecher der sozialistischen Fraktion
plötzlich sein Herz für die privaten Hausbesitzer entdeckt
hat . ( Zwischenruf des GR . Marek : Für die Mieter nicht,für
die Hausbesitzer ! ) Ich glaube , es wäre zweckmässiger , den
Schutt und das in den Strassen herumliegende Baumaterial
endlich zu verwandon . Dafür aber wurde keine Vorsorge ge¬
troffen . Im Gegenteil . Durch alle Massnahmen im Gomeinde-
rat , die bisher beschlossen wurden , haben wi r hindernd
gewirkt . Wir müssen orattliah in uns gehen , und endlich
einen grossen und umfassenden Plan erstellen . Ich habe
gestern Gelegenheit gehabt mit Bauarbeitern zu sprechen
und die sagten mir , dass es nicht mehr lange dauern wird,
bis sie feiern müssen.
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Wir im Gemeinderat können nur das bcscVLicssou , was
iü : . Wien massgeblich ist , uns sic müssen daher ihre Fr ktions-
keile ■cs . im Parlament instruieren oder zum Beispiel mit dem

Herrn Terkohrsministor sprechen , dass er weniger Kohle für seine*
Lokomotiven beansprucht . ( Zwischenrufe und (Jelachter bei den
Sozialisten . ) Denn hier . a :

r ibt sich eine grosse Lilie , .renz
zwischen eleu gefahrenen Kilometern un .cl dei verbr richten Me rgc.

Wem sie noch Argumente ins Treffen gelahrt h .len,
dass .nur . der Schic io lihandel beginnen wird , so ka : .r . ich ihnen
dazu nur cancn , dass er jetzt erst a .ufhören wird*

In seinem Schlusswort führte Stadtrat Novjj unter ander ca
aus ; Ich fühle mich verpflichtet , namens meiner Partei einige

Riehtigstcllungcn vorzunchmcu . Vor allem zu den Zahle ; , die
Herr GLU Kresse gebracht hat , 1r ; a ich nur sagen , " die Bot¬
schaft hör ' ieh wohl , allein mir fehlt der Glaube " . GR . Ir.
Kresse teilte mit , dass sich die Osten eichisohc Bauimung
auch für das Gesetz ausgesprochen hat * Riese Tagung hat aber
vor zwei Jähren stattpcfander . .

Zu den Anschuldigungen des GR , Lr . Soswinsl : i , da .se
die sozialistische Partei im Parlament für dieses Gesetz ver¬
antwort lieh wäre , stellte Stadtrat Novy fest , dass seine p . rt ; i
schon , i •

] Parlaments - Ausschuss Zusatzertrüge Ging cbracht habe ,
diese aber ab pol eint wurden * Lic Anträge der sozialistische;
P artei sind jedoch als Mirdcrhoitcantragc im Parlament aufrecht
geblieben.

Stautrat Uovy betonte auch , wenn er Befürchtung c :i hin-
sichtlich des privaten Wiederaufbaues hat , so sM ec ihn dabei
keineswegs um die Interessen der II usbositzor so : .dorn ledig—
lieh um das Wohl der Meter zu tun . ( Lebhafter Beifall,
der Sozialisten ) . Liese wehrten , heute in de _ i privathäm ; f rn
iRsv . flieh schlechter als die Li et er in den Lric geboschä ’di .sic .r
Gemeindehäusern und für diesen grossen feil der Wiener Be¬
völkerung , haben wir die Sc, : ge , dass das WaronverkchregGsotz
schwere Schilde . : mit sich bringen wird . Las sind die Tatsachen.
Ieh habe versucht , ohne jede politische Auseinandersetzung und
ohne jede Gehns Mgkeit die Anfrage in rein , sachlicher u . d
sachlicher Hinsicht zu beantworte . . . Ich karr nur noclimalr
hinauf üne .n , dass sich die Ringe für die Rauvorhal er der Gun ei de
•• ie : . voraussichtlich nicht auswirken werde n aber ich habe roch
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immer großec Befürchtung or . fü _ die private . . Hau . er u :d die

;■ io io : , die d r i ; ic . wohne . müß -rgn . ( stürmi : eher Beifall ! ii

de Pari cine 110 • ' jj c . : ,)
Die Verhandln r der Tareßoe d :u : .g wurde l ; io : .

-, uf fort ; u-

□ etzt.

Stadtrat Dr f Katejka ( KPÖ ) berichtete codor : . über die

boabßiehtigtc Auomcllunn " bien 1840’ 1 die Ende ddrz in Ec et *-
i

caal dca Wiener Rai haue c. c: eröffnet vorder , coli # An de :: Go «*

etaliuuia der Aueetellunp : werde : . Wiener Hietoriker und ciw . c

Anzahl bewahrter JCünetlcr beteiligt ec in . Bei der Bezekienunp
mit hiciori ehern Katorial und brinneruineetücke : '

. werde : . in

er ei er Linie die rjtädti ehe : Sammlung c , die Städte ibliothek

ur .d das Archiv der St ' dt Wien in Er chcinu ' ; ; tret n . Stadtrat
Dm Ka tej ka ; ;ab eine au fülirlichc Schilderung der beabsich¬

tigter Aueetcl/ .ung , die keine Toto : ,o: :.: hun. r eein soll , fl order :

eine interceeanio Schau und ca ne oirdruekvollc E : : i ..: crunr an.

de : : T/iderzta c , der immer wie or in ö-r terreichiechcn . Volk zu ;;:

Außdruck gekommen ißt biß zum heutigen T gm
G-R . Dr , Soewin . ßki ( hPÖ ) u . tor - tützte den . A -treu und rich¬

tete die Aufmorkz n . heit dai auf , daee oa i _ Rhen , noch eine An¬
zahl van Strumen und Fl ätzen .

* ibt f die , nch Llännnn . bona . t
zind , die an cor blutigen Hie . erechlagung derj Anfztandez mazz-
nchlch ho teilint wa , o . #

Do :. Art ran u id der für die Aud; tcllur .r vorne zehene 3 ehr
kredit vor . 210 . 000 Schilling wurde rodane . von den Mitglieder : .
der : Hier . er G-emcii .dcratcz ei . stimmig an . or .oüime:

Stadtrat Dr , Exei ( ÖVP ) referierte über die Ei : iführuag

ermäzzigter (jbcrgnngzf ahrzc .hoi .no von . .er 31rar : zo : :bahn ( Stadt—
iah "

. ) auf der . Obuc « Währi : gergürtcl - $ almannzdorf " , Dieser
A ' trän betreffend ei . o Tarifbertt . ztigung ßteile einen , auzgo-
: : p . ocho . x ' Wiedergutmachung zf all dar , Scho . , im Jahre 1915,
alr : man daran ging , Salman .ncflorf und Ncuctift zu besiedeln,,
wurde ; versucht , eine Schiene bahn dorthin , zu lener * Durch
Aucbrucli doß c . s er . Weltkrieges kam dicrjcß Projekt nicht zur
Aurfiüint :

'
. g , Iß Jahre 1925 v/urdc dieses Projekt nochmals be¬

handelt , aber dann wenqn zu hoher Kosten . wlotcr falle : : -c-
lasze ;.

Die nun nach dem zweiter i Weltkrise ei: g c führte Cbus - Li ic
■
'
■■ach Snlmar :rz4orf stellt ei : c grosse Erlcei . eiltorurg : für die
Bovölkerrurr di er : er Gebiete dar . Nun kam der Art . ', g der Bo-
aiifkavöx ' r; tehtuig des 19 . Bezirkes wer o . nieder gutm nchu : r i :i
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Bczua auf die Ko ; istrukiio : . den Fahrpreises.
Bio Wie "

, . r Vor Ire hr c betriebe et oll er . nur . do : i Antrag,
für Iconbl *' iorto Fahrten auf der Obuclinic 22 " Währin ^ cr Gürtel

Salma : ;oedorf ” u .ad auf der Strassc :abahr _ ( Stadtbahn ) im Tarifäc¬
hlet I mit Gültigkeit vom 1 . April 1948 ernassiate Vorverkaufr;
fahre che ine zum Preise von 75 Groncheu cinzuführen , .die jedoch

nur i ;or ;o : i Vorweisung einer Erko : mu ?ißckar tc gelten . , Solche Er¬

ker : uri .askar ter erhalten nur Personen , die in den Gebieten , die
der Ohus 22 berührt , wohnen , ferner Ichrpcreenen , die einer
öffentlichen Lohranetalt in . dem aenannton Gebiet nr .aehörer . und
die Organe der Feuerwache in Boustiit am Walde.

GH . L aue eher ( ln? C ) bofrücetc den vorliac -r .dcn Antrup,
de : n er fordert nicht von der Pevölkcrunn neue finanzielle
Bclastunacii , sondern schafft eine Er1oicht erun " . Die daran
interessierten Bevölkernraskreise haben schon inner den . Fahr¬

preis für ihr Einkommen zu hoch empfunden . .
Ir . diesem Zusannerhsns solle aber nicht der Bevölkern : .

der anderen ILnrdacmo irden , wie s,B . von . Insersdorf , BreitcrJ . ee
Kicrlira usw . veraeeoon werden . , die eine Fahrpreiseriiäcr : i ; u :n
auf den Autobuslinien in . ihre Gebiete auch sehr bearü .sscr . wür¬
de .-

•
.* Desalsiclicu wäre ein Sorrtnpsbetrieb auf diesen , städtisch

Autobuslinien sehr wtL . sehenswert . Auch die Errichturr ; von Wart
häuseher , für diese Autobuslinien wäre sehr notwendig , da die
Statio . on meist ausserhalb der Ortschaften , licpo : . . .

GH . Lauscher loste sodann , einen Entechlic n curasan .tras
von , in . den aefordert wird , da .se die Falirprcisc der städtische.
Autobuslin .ien 19 # 20 und 30 so festgesetzt werden sollen , wie
die der Linie 22 , Bor Artraa vorlanrt ferner die Einführung
von . ermässiaten Kinderfalirschoinen und eines Somta/ :sbGtricbcs
auf diesen , städtischen Autobuslinien , Bor Antraa wurde der Vor
wultun ; caruppc XII zur £ cschaf iscrdrun/pcnässi ^ cr Behandlung
zuaewieson.

Boi Redner aab der Hoffnuna Ausdruck , dass die beiden

Mchrhcitsparteien diesen Wünschen und BGdürfrisrcr . der Be¬
völkern , r dieser Randacmciudon statischen und dem Entschliossu:
antra £ su st immer », werden . .
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St ad trat Br . Exol naiin in s einen Schlußwort ßc, .aen . die
Taktik der Eomaunir : tischen Fraktion Stellung , Br safte unter
anderem " Es Ist sehr leicht , in der Opposition Volksbef lücleer
su spielen « Aber cs ict schwer , ernethafte Wirtachaftcpl ^lne.
aufzustellen und dadurch die Gemeinde Wien vor Schaden zu be¬
wahren , n

In der folgenden Abstimmung wurde der Ant :.. na einstimnin
anecnoßtflcn,

Hierauf erfolgte diu Verl e surr ; einer Ansahl von Anträ¬
gen der Ö tcrruichiachen Volkspartci , darunter oinca colo hon
auf dienten Arb eite beginn bei der Errichtung - der Bruche über
den Bduieiiicchnitt der Pottendorfer —Linie und Bndnor - Bahn,
weitere ein Antrag betreffend den Bau der Teilstrecke Inzerc—
dorf - Ats noredorf der Liceinab ac h~Rcaulieruna , weitere Anträge
verlangen die raaoheate Erlcdiauna der Bauvorhaben an r:tädti¬
schen Objekten , die Bereitctclluua von Wohnräuncn für Haus¬
besorger in künftiaon Neubauten , die Be s chicuni r ;unr der Wasser¬
leitung ’s - und Einfricdunasrepnratur dcc Mcidlinner Friedhofes
uid den Wiederaufbau der Knaben - und Haueher »Volksschule in
Wien EIE , , Pani zerlasse 25 , bis zuj .i Schulbeginn in Herbst 1948*

Bio Anträge wurden den zuständigen Geschäfts , ruppon zur
Weiteren Behandlung ; zuaewicecn.

Sodann fclanatc noch ein Drinflichlx - itsantraa ehr
Gcusindcrätc Br , Soswinski , Haller und Genocaen ( TTPÖ ) zur Ver¬
la cuns , der verlaust , daß der Stadtccnat alle * Vorkehr uns
trerren soll , damit " unbeachtet der Ausnahme einer Anzahl
wichtiger Baustoffe von der Bewirtechnft una , die Gemeinde Wien
in ausreichendem Maße mit Baumaterialien zu crschwin liehen
Preisen versorgt wird, »' La G . E . Br . Soswinski auf eine Erlau-
teru :v des Antrages verzichtete , wurde dieser dem Stadt Senat
zur Behandlung überwiesen.

Nachher beantwortete 3tadtrat Br . Hatcjk a eine Aufrare
der G . R . r aiach . ^ r und Genossen ( XPÖ ) warum die Benennung von
Bauten , Straßen , Gassen und Plätzen nach mefallen,n Kämpforn
bcacn , den Faschismus noch nicht durch ' v, führ t wurde , Stadt rat
Lr # Matcjkn führte unter anderen aus : Es wai eine SclbrtFCf-
staridliclüzci t für mich , alle Maßnahmen zu treffen , um nach
der Befreiung vom Hitlerjoch , auch die äußeren Zeichen der

- Naziherrschaft aus - dem Straßenbild Wiens zu tilgen . Es war
mir darüber hinaus ci. : ie besondere Ehrenpflicht , den mutigen
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Kämpfern für Österreichs Freiheit , die von Paaehiziaus gemor—
der wurden , ein bleibendes Denkmal zu setzen und Plätze und

Straßen nach ihnen zu benennen . Natürlich sollen . auch Mene dien,
die für die Kultur und Gas Loben unserer Stadt von Bedeutung
waren , in der gleichen Pom geehrt werden*

Der Stadtrat berichtete dann über BeeprcGhtmgeu mit
den yert : etern der drei Parteien und ihre Vorschläge für neue
Benennungen . Die Benennung von drei Gerne indob nuten nach ge¬
fallenen kämpforn der Februartage an 12* dicc :cc Monate wurde
cret an Tage vor der Sitzung des Gerneinderatcaucochusccc niind-
lich oir .cn Bonnton seines Amtes mit f et eilt . Dort aingcbrachtc
A: ircguncon wurden von der Fraktion der österreichischen Volkc-

partei abgclchnt , da vorher keine Beepr echungcr . darüber statt-
gefunden hatten . Der Redner betonte , daß von ihn und ecinen
Ante aller unternommen v/urdo , um den Proilicit »kampier ; i Öster¬
reichs , die ihr Leben für die S o1b st ändigkcit unocrco Landes
gaben , ein . bleibendem Denkmal zu setzen.

Zun Schluß beantwortete Stadtrat Br , Matejka eine
Anfrage der Gerne inclorät c Laue eher und Genommen über eine Denkmal
für die Opfer für ein freie a Österreich auf den Zer .tralfricdhof»
Er nab einen Überblick über die Schritte , die bishoi zur Er¬
richtung dicceo Denkmale unternonr ca wurden und teilte mit,
daß vor kurzen ein . Betrag von 50 * 000 S in Einvernehmen uit den
Stadtrat für Finanzwesen geeiche : . t wurde . Ein definitiver Zeit¬
punkt für die Fertigstellung dem Denkmale kann zur Zeit leider
noch nicht genannt worden.

Schluß der öffentliehen Sitzung um 13 . 25 Uhr.
In der nun folgenden vertraulichen Sitzung wurde Senats«

reit Dr . Franz Lejopa auf die Dauer von 5 Jahren zun Direktor dem
Korit rollamt ca der Stadt Uicn gewählt.

S cd arm beschloß der Gone indcrat , nach einen Beferat der
Gemeinderätin Nodl ( SPÖ ) , cinatinnig die Erno .nnung dos Gemein-
dornte e Konracl Lot ach , anläßlich seines 70 . Geburtstages , zur:
Bürger der Stadt Hier . . Unter dem Beifall der gesamten Gemsindo-
ratea wurde der Gefeierte cingeholt und Bürgerncieter General
Kdm er überreichte ihn nach einer herzlichen Ansprache das
Bür ' erdipl on.
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Rio Gaelicicrzeiten i der na eilet cn Koche

Von Somtar bin cineehlioe

licli vor . 5 . 30 Me 8 Uhr , von 10 . 30
hie 20 . 30 Uhr ; r .n S:iir : tc .{ : von 5 . 30

15 Uhr und von 17 . 30 hie 20 . 30 Uhr
Bei weiter anhaltendem Gac

glich Freitag ; wird G-ae tnr -

Me 13 . 30 Uhr und von 17 . 30
hie 8 Uhr , von 10 . 30 Me

ab ne "jeher.
manne 1 mücete alt der Gac-

epätcr begonnen
die Gaeahraho während der

worden . Im qc £ cnteilig ; o; i Ralle würde
Nacht unter vermindertem Druck wieder

aufd 'cnomner . xi erden.

Auenabe der echwediechcn Troehemilch

Für

24 . und 25.

Mauerhaeh,

nonommo : ha

23 . Bebruar

die 3 hie 6 jähriaon Kinder dee 13 . , 14 . , 15 # , 20 . »
Bezirken eov .de der Orte Purkercdori , Hadere dorr - und

die an der Aue *, p ei eure in der letzten Koche toil-
hen , findet die Trochenmi 1 chaue r ;abe anlortr ; , den

in den bekannten Ausgabeeteilen etatt.
Rer Ta r muee ongohalten worden.

Lehertranaktign für dig Kinder von 7 hie 36 Renaten

Aue einer Spende der Sehne di ec heil Kiiiderhilf e , dm
Auerikaniechen Quäker und der Britiechen Katholischen' Auelnv . de-
hilfo kam an alle Xi ; der , die zwischen dem 1 . 1 . 1845 u : 4 dem
1 . 7 . 1847 rehoren sind , durch 3 Monate hindurch , per Monat
200 ccm Lebertran ahneneben werden . Die er etc Ausgabe orfolnt
in der Ke ehe vom 23 . hie 28 # Februar über die Bezirkejuncud-
äntor bzw . Muttorboratu ,. L ec: tollen nenen Vorlage von Gehurte-

'S
cchci .u , Meldezettel uid Genüaekarte dee Kindee . Aue ^abetan
u : .d Zeit v/erden in den Ju r;cndäutcr : i durch Anschlag vorlauthart.
Bin put ncroinintic u : . & 200 een faeeendee riäooh .ehcn irt
n i t zull r in r o n .
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Ziegel sind noch BewirtGehaftet

Zitronen für Kinder und Jugendliche

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Auf Abschnitt 153 des Genus e b e z ug s au sweis e s erhalten

Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren je eine Zitrone * Auf

den Abschnitt 167 des Gemüsebezugsausweises werden Zitronen

nur mehr bis Mittwoch , den 25 . ds . abgegeben.

w Ä -tr + nn '' - + -Fit n t/ *i ö ini inder

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

kür Kleinkinder bis zu 3 Jahren wurde i/C kg Malzex¬

trakt aufgerufen , Bio Mütter worden darauf aufmerksam gemacht,

daß Malzextrakt von Säuglingen bis zu 6 Monaten nicht immer

vertragen wird . Es wird daher angeraten , vor Verwendung bei

Säuglingen den Arzt der Mütterberatung zu Bäte zu ziehen.

Zur Ausgabe der Silver —Hake —Konserven

Mit Rücksicht auf mehrfach unrichtige Berichte über

die Silver —Hake - Konserve teilt das Markt amt der Stadt ien in

Ergänzung der gestern vom Landes -»Ernährungsamt ausgegebenen

Meldung noch mit , daß sofort bei Erscheinen dieser Konserve

über Einspruch des Marktamtes im Einvernehmen mi 'l dem Landes-

ernährungsamt in Hinblick auf die Zusammensetzung 85 Kalorien

angerechnet wurden . Die Preisherabsetzung ist vom Bundeskanz¬

leramt — Österreichhilfe im Einvernehmen mit dem Bundesmini—

sterium für Volksernährung über Antrag des Marktamtes erfolgt«
Berichte über Bifferenzen zwischen den zuständigen Ämtern ent¬
behren daher jeder Grundlage«
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( Beilage zur n Ratliaue - Körrenpondenz n )

20 . Februar 1943 Blatt 44

Vorträge in n Institut für Wissenschaft und Kuiiet 1’ in der 7/och .c

Yen 23 . bis 28 . Februar

Montag , 23 . 2,1948 , 18 . 00 Uhr , Br . Leopold Peezhr:
UijL Beta - und Geurnnf u nktion.

Bi eng 't ag , 24 . 2,, 18 . 00 Uhr , Br . Vilrc or Gutuann:
Lod e me V orste l lungen über die phänisch e jBincUrrg.

Mittwoch , 25 . 2 « , 10,00 Uhr , Fachlehrer Leopold Wech:
Steil6 grcip hic , wissenschaftlie h bet rachtet.

Bonner steig , 26 . 2 . , 18,00 Uhr , Regisseur G . W . Pnbst;
Bar F iln - Kun stwe rk un d Ware.

Bonnerctag , 26 . 2 . , 18 . 00 Uhr , Univ . Prof,Br , R . Pittioui:
Zuri Probien der ge isti ge n Leistungen des Urner sehen.



P r Spiegel von 19 - /20 . Februar 1948

Pie Wir t Sc ha fts w o ch e , 19F ebruar:
Pochmals Freizonen
Heiliger Bürokratius ! ( Wien - Bus von Klagenfurt nach Wien und
zurück)
Pie Bewirtschaftung der Lebensmittel
Polder - Hotels
Zistersdorfer Produktion 1947
Pariser Spaziergänge
1 jener Zeitung , 1 9 ._ Februar;
Salzburg wird Filmstadt
Zunahme der Geschlechtskrankheiten . Zur PK"Lener Hafen und Lagerhaus Aktiengesel 1 so .haft , ( Hauptver¬
sammlung hat die Satzung geändert)
Wiener Kurier , 19 . Februar :
Noch haust ein sehr großer Teil der Bevölkerung Warschaus

’f ' ll es wieder eine modernein Höhlen . Aber in 20 Jahren
Großstadt sein . 2
Großambulatorium iz Wien wird Samstag eröffnet 9
Verkaufshallen beim Naschmarkt brannten wieder , Polizei
vermutet Brandlegung 3
Amerikaner spenden für junge Blinde in Wien . Special Service
v rsorgt das Blindeninstitut laufend mit Paketen . ( Mit . Bild ) 3Kleiber wird in Wien dirigieren . Eröffnungskonzert des Inter¬
nationalen Musikfestes unter Leitung des berühmten österrei¬
chischen Birigenten 4
Hollywood - Stars filmen in Wien . Projekt eines Österreich—
amerikanischen G 0 m - . inSchaftsfilms vor Verwirklichung 4
W .n tpresse, Pr sie A us g a b e , 19 « _F e bruor:
Zulassung des " Grauen Marktes " für Lebensmittel abgelehnt 1
Angebliche D &visen - Gagen bei den Bundestheatern . . . und Tex¬
tilgeschäfte in Vorarlberg - Anfragen an Minister Hürdes 1
Holland hat neun Millionen Ratten 3Zchnee im Stephansdom 4
österreichisches Sportabzeichen 3

— mit Silberzwanzigern gepflastert . Pie längste und
breiteste Straße ' Wien . - Gr &nitpflc .stv r und Tuberkulose
Weltpre sse ,_ A bendausg abe19 . Februar 1
Bottelfa ^ rten einer Hausbesitzerin . Lebenstüchtige Analphabe-Eine H, ;.usd - urchsuchung dauert zwei Tage . Bo- rse von Pn—Pier . Sparguthaben,aber befürsorgt *
-h -41 am Abend, 19 .• Febr u > .r r
oescnäit mit Zement . ( Linz)
-Jeu, . Bauordnung ausgearbeitet . Architekten werden nur Anfer-
?r? ang roßsr Planarbeiten eingeladen
5 be i .

a / f Anzahlungen . Pio ersten Ratengeschäfte laufen an -
rj

-le Zeit des " Stotuerns " kommt wieder
artscnaftsingenicura haben gute Ausacht Grazer Technische
-jc ^ schule als einzige Ausbildungsstätte Österreichs für den- tuen Beruf . .
baabo " hören " mit den Augen . Pie Absehkurse an der zweiten
3/ 1 s x u sxlinik lür Hals - , Nasen - und Ohrenkrankheiten
muischweinjagden am Rande Wiens

Ucht)
l0deSCrklärUngSn ±r3 eincm J - hi -c- . ( Grazer Zivillandesge-



2

J3 onzonvilla wird Kinderheim . ( Graz)
österreichische r - Rei ö twerein

3
3

Heue ~ ! '"'
. Q i •.■.Fe br uars

Fünf Kilogr •mm Gewichtszunahme in den stau tischen Heimkeh-
rerheimen . Zur BK
Fett wird billiger - Zucker teurer , hie Pr ise für öl , Kunst¬
speisefett und Mergerine sollen um IG Prc . ent gesenkt wer¬
den
Erhöhung der Schlachtviehpreise in Kärnten

2

3
3

Ein Klagenfurter Arzt - Opfer der Röntgunstraheln . Per Pri¬
marius des Kärtner Zontral - Röntgeninstitute ist an den Folgen
zahIreieher V e rbreimungen gestörben
A rbeiter - Zeit ung , 2 0. Fe bru ar:
Per " Abend " des Sandor Weiß kommt wieder? 2
Wiederaufnahme der heimkehrertransprorte aus der Sowjetunion
Inr 36 . und der 37 . Transport unterweg ' . Zur BK
Schwedens großes Hilfswerk für 3 die - Wi r Kinder . Zur BK
Umstellung von Gle ~ ch - auf Prehstrom . Zur BK
Jahresversammlung ß r Kinderfreunde
Falsche Meldungen über " Silver Hake " . Zur BK

3
3
3
3
3

Eine Hochburg des Arbeitersports . ( Gruppe Ottauring des Wie¬
ner Arb ei t er - Turnve re ines )
" Kanadallilf e " in Wien singe troffen
Zwei Jahre " Badda Barnen"

4

Die Fürsorge für die Hei rage kfehrten . Zur BK 4
Des Kl e ine Vo iksblatt 2_ 20 ._ Fe brua r 2
Die Organe der verstaatlichten Banken neu gewählt . Credit-
nm alt - Bankverein . Länder bank Wien , Aktiengesellschaft.
Hypothekn - und Creditinstititut 1
Eine lehrreiche Befürwortung . ( Preisbildungsstelle Graz ) 4
Erster Lelensmittelzug aus der Kanadaspende . 40 Waggon Posen¬
fische für Österreich . ß
DerGhefarzt der " UNICEF " in Wien . Kinderhiljäw - rk der UN läuft
weiter . 5
Der Brand in der Proßgasse 0
Preisermäßigungen in den Bundesth entern 7
ös terreichi s che Vo l ksstimm e , 20 . Februargü
Nachtgas kommt wieder 1
Die Herren der " verstaatlichten " Banken . Fast nur Kapitalisten¬
vertreter j keine Vertreter der Arbeiterschaft 2
14 . 000 Jugendliche ohne Lehrstellen 3
Dlcicne Baucherrationen für Frauen und Männer . Pie Verbilli¬
gung der Auotria I und der Spezial ab Sonn Lag in Kraft
Komponist Eisler aus Amerika ausgewiesen 3
Erhaltung der PP wichtigerals Schulbauten ' 3
Entscheidung über Volks - und Baimundtheater liegt beim Bür¬
germeister

'
y

Die Umstellung auf Prehstrom . Zur .Rif 3
Das Kinderhilfswerk dar UFO 3
Denk für die Schwedenli .il f u , Zur BK 3
2$ i n r r e1 c h f s ch e f e it ung , 2 0 . Februar:
Dns neue Gesicht des Volkspraters 3
Ansammlung der Wiener Judenschaft 3



3

Di e W irts cha ft , 21 . Februar ;;
Zweierlei Geheimnisse . Die Wirtschaft hat ein Recht auf Ver¬
trauen * l ),ie Voraussetzungen für die Bildung neuer Kapitalien.
Ein bemerkenswerter Antrag im N & tlonalrat . Bankengeheimnis
und G-eheim (| ipl ;ornatie 1
Geschirr oder Abze .icke &*1? Tfö'zu 500Ö kg wertvolles Aluniniumhlech
verwendet Werden sollen 1
Tiefgekühlt .

'
( Tiefkühlt .emüse in Wien fre : ; e geben . ) Zur RK 3

Majoran ein Bedarfsgegenstand
~

. 3
Produktion ist alles . Eie Industrie legt ihren Arteitsplan
der . Vor allem Förderung der Schlüsse lp .ro dukti ^ n 3
Heine Abwertung berechtigter Vorauszahlungen . Äne Forderung
der Gerechtigkeit und der Steuermoral 3
Wien , Linz , Villach und Innsbruck . Wie steht es - mit -4en Frei¬
handelszonen ? Eie Ergebnisse einer Enquete 3
Arbeitsbeschaffung für die Arbeitsämter . Eine überflüssige
Fragebogenflut . Hunderttausende Formulare für statistische
Zwecke r
" Hur ein notwendiges Übel ' * . Eor Bundeskanzler üVer die Be¬
wirtschaftung . S : soll so bald wie möglich aufgehoben wer¬
den
Ernst der Lage anerkannt . LebensmiteclgroPhandel fordert
•kostendeckende Handelsspanne . Eine Enquete im Ernährungsmi¬
nisterium p
Di e Presse, 2 1 . Feb r uar:
Ankara wird eine Theaterstadt . Vor der Eröffnung def türki¬
schen Staatsoper - Zahlreiche Österreicher als Mitarbeiter 6
Mehr Rücksicht auf die Reisenden ! 6
Wahlweiser Aufruf von Lebensmitteln % 3
Das Klei ne Blat t,_ 21 . Feb r uar;
Der große Elektrifizierungsplan . Ler Ausbau unserer Wasser¬
kraftwerke wird 6 . 7 Milliarden Schilling kosten ' 1/2
Haben Sie ein eigenes Bett ? ( Eröffnung des Großambulatoriums
der Wiener Gebietskrankenkasse ) 5
Der Behandlungsschein . ( Bei Unfällen ; 5
Ein Netz v «n Gesundheitszentren über Illen. Eie Eröffnung des
neuen Ambulatoriums der Gebi01skrankenkasse Q
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50 .
’iilo ir.oh .lo für Haushalte mit Ofenheizung

Ab 23 , Februar werden in Vien auf den Abschnitt 2
der Brennstoffharte für Raumhoizung 19 47/48 5C hg Braunhohlen
oder Briketts abgegeben , her Verkauf erfolgt naoh Anlieferung
und ist an hoinen Termin gebunden . Die Händler haben nach den
Kundennuromcm auszugeben . Anspruch auf eine bestimmte Bronn¬
stoffart besteht nicht . Bei Annahmeverweigerung erlischt der
Anspruch.

h mer Turnus der schwcdischon Xinderausrrnc isur .g

Ab Koiitag , den 8 . Kürz , werden der VIII . , IX . , XIV . ,
XV. 5 XVI . , XX,, XXI . und XXII , Bezirk wieder der Schwedischen
hi ’iö. craussp0isung angeschlosse n .

Toilnahmcborochtigt daran sind alle Kinder , die
zzisene a dem 1,1,1942 und dera 1,5 . 1945 geboren sind , sowie
die zwischen dom 15 . 9 . 1941 und 31 . 12 . 1941 geborenen Kinder,
die laut Schulbestätigung nicht die Schule besuchen.

Anmeldungen : Xittwoeh , den 25 . Februar,für A - X,
am Donnerstag , den 26 . Februar , für L - R und an Freitag , den

7 • - - c b .i. uar , für S — Z von 9 bis 13 und 15 bis 18 Uhr in den
nachfolgend angegebenen Anmeldestellen ; VIII . , Josefstädter
Strass 35 , T *V

-LkV • y . .
'ähringor Strasse 43 ( magistratisches Bezirk:

* AIV . , Breitonscer Strasse 31 - 33 ( itagistratisehcs Bezirk:
anrt ) ; xr . , Bcingaeso 19 , XVI . , Richard T7agncr - Platz 19 ( Hagi-
stratisehoa Bezirksamt ) , XX . , Vorgartonatraasc 71 , XXI . , klo-
ridso . oric . r l . &rkt 5 , XXIj . , ürzkerzog Karl — Strascs 65 . Heide—
zottcl , (jcburtcsolicin und Lebensmittelkarte der Z>o. karten-
Periode oiEd zur Anmeldung mitzubringen.
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Eva Pawlih beim Bürg er ineist c r

Bürg c; rmo i ü t ( r I )r , h c,
im hathaus die , öerbc,: erehrsche

;örnor einpi mg ne um vom . lir ag
l iukr im Eishu .. stlaui , Eva

Pari iE und Edi Er .da . Stadtrat p, . . Lohrjjia
1 rüge r de r T

; int c r o ly mp i ad o s o *
. . io d c n Y at . r

, 11 tc die Preis-
v a Parlihs a r

Antsrat bei dem städtischen UasscrrorhGn ist , vor * Per Bürger-
me ist er srhundigte sich eingehend nach de . ..ifüschchiisscn in
St . horitz und gab seiner Befriedigung Ausdruc 1 : , days der Harne
V.

ricns i : i solch e rf re ul i c hem Zusammenhang nieder in der gelt go-
nair .it runde.

Eva Parlih , die bekanntlich nach Beendigung der T7olt-
mei st er schal ton ne Irrere Angebote für Schaulaufen im Ausland
bekommen hat , v; ircl nach ei . .iem : mncr Schaulaufen zunächst mit
Bicliard Button in Budapest u id Stoehholm auf ' treten , Auss , rdem
rird sie noch in diesem hinter nach Bail and und Holsinhi fahren
und auch fünf Schaulaufen in dv . r Tschechoslowakei absolvieren.
Bür den Sommer :urdo sie nach London eilige laden . Edi ha da , d . r
gleichfalls in Bien laufen rird , führt dann na oh Gr az > um dort
seine 'für vorzuführen.

Autgbuoverkehr an den Interessent nitagen rährmid der . . lener Lese

Hach inor Vereinbarung zvzischen der Direktion der
V.

riener Verkehrob et riebe und der ' ' irnr messe A » G- . rird an den

Interessententagen der Vioiier Brüh j ahr smüsse 1948 ? das ist am
13, , 16 . und lf * Harz in der Zeit von 9 bis 13 Ulir 9 ein ; Auto-
buovorhehr zwischen/ ]. essepalast und üotundengelande eingerichtet,
pamit rird es den Einkäufern ermöglicht , ihre Geschäfts vorhand-

lungni mit den Ausstellern beider 1 esschaueer an einen , lag zu
führen . Eingestiegen y/ird auf dem Platz vor dem Iucsecpalast?
bzr , vor der Südhallc im iiatundengoländc.
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Die Lcbcnsmittelpreisc in der iiacis 'ic .- ’Tochc

:'ur die Mo eile vom 23 . bis 29 » Februar gelten falgvndc

Verbraucherpreise:

Koclimchl , Type 1350

Reizengriess
Hafc rflochen ,
’ 7e i s s c Tu i gv : ar c n •

bandnudeln

Flcthcrln , Faden-

nudeln , Suppeneinlagen,
Kahharmi , Körnchen

Spaghetti
ti

Kilo , Kindciniälirmittel , Doge

Kunotspeisefett

Speiseöl
Teebutter

Tafelbutter

Erbsen , ganz
Spalterbsen
höhnen
Kormalkr i c t all zue he r

Fei nhr ist all eucher

burfclzuchcr

Malz ext r aht , 125 g
Seefische %

Rundlisch
" Filet

Salzfische

Fi Gchkons erven

( Iicring od * Thunfisch ) Pose
Fischko : serven

( Silv r - Hahe ) "

Fi achhonservcii , gebr.
Sau „rhraut
)h “dänf ; 1

hg

3 . 15

3 . 76

2 . 60



21 . Februar " Nathaus -OCorr '' spondenz " Jlatt 154

G
' c .vtlcc ;

Zoll
Vogcrlsalat
St ei ? re 1 j piciat

0 o ü i
Rote Rülo'
Zi/iclcln

Vf?-Li- o

II

II

II

I!

I!

1 . 70
2 . 50
1 . 28
1 . 50
l . ~ ~
2 . 57

Sämtliche Lebensmut clkleinhündler , Bä o her und rilah-
i häadloi werden aufmerksam gen eilt , dass die amtliche Höohct-

Preisliste für Lebensmittel Nr . C cut eiohtbar und für die
lande : i. eugä .glioh angebracht sein muss . J^ic Listen sind
in dc : i N.arhtöjateabtc ilmeen erhältlich . Die Unterlassung des

nrjohlaa ’ö niid nach dem Pr c i s r c ge 1 rings ge s c t z ge ahndet.,\ *■

Amorikanieche N#t %tan # êhilfe für unsere b.ffüg sorgten Alten

Bundesministerium für Sozial « Verwaltung hat die Sta # t
Wi # M *im Ei »v rstänjn ^s mit der am : rikc .nischcn Militärregierung
ermächtigte aus bo .m Schillingsf *nbs d ^ r amerikanischen Kongress-
hilfe aruall * bodürftigen Personen , bip am 1 . Februar 194 *' bas
65 . Isb '

&nsjakr , :erreif -ht habsp und im Dezug einer PauernnterStüt¬
zung st einen ? in bau -Monaten . Februar , März unb April 194 * eine

*" f- • r
zusätzliehe Unterstützung von ^ monatliJh 45,Schilling als Ge-

4 i
sohenk ber amerikanischen Kongreashilfe auszuzainion . Jie Teil-j
nehmer an,bcp Ausspeiseaktion ./ ' Helft unseren Alten " erhalten
aus dem gleichen Fonds . im bieaen drei Monaten je 25 Schilling.

Pit Auszahlung dieser Jeträge erfolgt duroh bic Post Mitte
März für bin Monjttp Februar unb März , unb im April für den Mo¬
nat . April . Eine separate Anrcoibung ist ninht notwenbig . Ver¬
sprachen - im Fürsorgeamt sinb daher überflüssig.
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Ausgabe der neuen Zusatzkarten in den Kartenstellen

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Bie Lebensmittclzusatzkart : n der nächsten Versorgungs¬

periode für Betriebe mit 10 oder weniger Personen sowie für
Heimkehrer und Hausgehilfinnen werden ab Montag , den 23 . Feb¬
ruar durch die Kartenstellen ausgegeben » Bie Ausgabe erfolgt
nach den Anfangsbuchstaben der Namen> und Zwar für A bis G am
Montag , H bis K am Bienstag , L bis 0 am Mittwoch , P bis Sch
am Bonnerstag und St bis Z am Freitag,

Ausgabezeit am Mittwoch von 8 bis 15 Uhr , an den übrigen
Tagen von 11 bis 16 Uhr * Bi ~ Anforderungslisten sind in zwei¬
facher Ausfertigung abzugeben*

Bie Anforderung von Zusatzkarten bei Neueinstellungen ist
an die Vorlage einer Zuweisungskarte des Landesarbeitsamtes
Wien oder , wenn eine solche nicht behoben wurde , der Anmolde-
bestatigung der Krankenkasse gebunden^

Hausbesorger erhalten ihre Zusatzkarten nur gegen Rück¬
gabe der bestätigten Hauslisten,

Gemeinsam mit den Zusatzkarten werden Fragebogen des
Landesarbeitsamtes ausgegeben , die jeder Zusatzkartenempfänger
auszufüllen und bei der Behebung der Zusatzkarten für die 39.
Periode der Kartenstelle wieder zurückzugeben hat . Aus Kon-
trollgründen für die Ausgabe werden die Zusatzkarten der 39.
Periode nur für jene Anspruchsberüchtigten ausgefülgt , für die
der ausgefüllte Fragebogen abgegeben wurde,

Ber Fragebogen gilt statistischen Zwecken des Land esar—
bci .tsamt .es Wien und hat auf die Ev ^ ousfung der Zusatzkarten-
empfanger sowie auf die Beschäftigung keinen Einfluß.

8^ 000 Wohnungstausche in einem Jahr

Bas Tauschreferat des Wohnungsamtes der Stadt Wien ( Magi¬
strats - Abteilung 50 ) hat neute den 8 * 000sten Antrag auf Wohnung
tausch einer positiven Erledigung zugeführt , Bie amtliche Woh¬
nungstauschvermittlung besteht seit März 1947 im städtischen An
naus , I . , Ebendorferstrafe 2 , Barch ihre erfolgreiche Tätigkei
leistet sie einen wichtigen Beitrag zur Lösung der Wohnungsfrag
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indem sie durch ihre Vermittlung einen Ausgleich zwischen unter-

und überbelegten Wohnungen herbeiführt.

Der 11 Amtliche Tauschanzeiger " umfaßt derzeit 2 . 500 Tausch¬

adressen . Er liegt in allen Bezirksstellen des Wohnungsamtes

auf und soll demnächst in das Amtsblatt der Stadt Wien einge¬

baut und dadurch allen Tauschinteressenten leichter zugänglich

gemacht werden * . Das Wohnungsamt ist bestrebt r den Wohnungs¬

tausch zu fördern , weil durch jeden Tausch dem Wohnungsbedarf

von zwei Familien entsprochen wird . In allen jenen Fallen , in

denen die rechtlichen Voraussetzungen für den angestrebten

Tausch vorliegen , wird die dafür erforderliche Anerkennung des

Wohnungsamtes im schnellsten Wege erteilt . Dafür spricht der

heute erreichte ö . OOOste Wohnungstausch.

Die Tiö .
'izc 'ssionsvcrlcihungen für dio

_ WiencrJDhcater

Die 'Konzessionen für die Wiener Theater wurden seit Beeidi¬

gung des Krieges immer nur für 1 Jahr verliehen , um den Ko . -— .

Zessionären Gelegenheit zu geben , sich zu bewärren , so daß etwa

erv/ünschte Korrekturen bei Ncuvcrloihung der Konzessionen möglich

sind * Alle Theatcrhonzcssioncn laufen mit Ende dieses Spieljahres

ab . Der Wiener Magistrat als Amt der Land esbehörde hat folg *, rd . c

Konzessionen für die nächsten zwei Spieljahrc verliehen;

An Rudolf Stcinböck für das Theater in der Josefstadt und

für das Kleine Haus dieses Theaters « an Franz Stoß für das Bür¬

gertheater 5 an Leon Egp für » Die Insel » in der Komödie « an Hanes

Horak für die Kammer spiele ; an Direktor Ecjdiardt aür das Künse-

lerthcaterj an Alois Wagner für die Renaissance bühne ; an Karl

S chnette r für das Theater der Stephansspieler und an Rudolf March

für das Neue Schauspielhaus.
Dio Konzessionen für das . Volhstheator und für das Raimund-

theator wird Direktor Paul Barnay erhalten . Diese beiden Konzes¬

sionen werden jedoch wieder nur für ein Jahr verliehen.

Die Erteilung der Konzession für das Stadttheater steht

unmittelbar bevor.
In diesem Zus ammcnli mg wird fest ge stellt , daß die Gemeinde

Wien finanziell an keiner dieser Unternehmungen , beteiligt ist . -
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" Film und Musik"

Der Wiener Kompenist Alois Melichar hält Montag,
den 23 * Februar um 19 Uhr im Vortragssaal der Gesellschaft der
Filmfreunde , Wien , I * , Weihburggasse 4 , einen Vortrag über
" Film und Musik " , mit anschliessender Diskussion.

Alois Melichar ist einer unserer meistbeschäftigten
Filmkomponisten und hat bisher annähernd 50 Filmmusiken kom¬
poniert oder bearbeitet , darunter die Strauss - Film >_

" Y/alzer-
krie - g " und " Unsterblicher Walzer " , die Gigli - Filme " Ave Maria " ,
" Vergissmeinnicht " und " Mutterlied " , " Rembrandt " und " Michel¬
angelo " . Seine letzten Arbeiten sind ? " Das unsterbliche Ant¬
litz " , " Der Prozess " , " Der himmlische Walzer " und " Eroica " .

Vorträge im Institut für Wissenschaft und Ivunst"

Der russische Historiker Professor G . K u r a n o w
( Moskau ) , hält anläßlich eines kurzen Aufenthaltes in Wien im
" Institut für Wissenschaft und Kunst " zwei Vorträge über histo-
risoh - politische Themen.
L^ . Y°l5r ag^ Mittwoch , den 2 5. Februar , 18

_ Uhrj_
" Das Problem der Einheit Deutschlands " .

2 . Vortra g , Freita g , den 2 7. Februar , 18_ Uhr i
" Das Problem des Anschlusses Österreichs an
Deutschland " .

Ausstellung Oscar Gawell

Anläßlich des 60 . Geburtstages von Otto Gawell veranstal¬
tet die i-.gathon - Galerie am Qpernring eine Kollektivausstellung,
Sie jedoch nur einen Bruchteil seines Werkes enthält . Gawell,
aus Ostpreußen stammend , hat in Weimar und später bei Lovis
^ orinth studiert , ohne mit diesem eine verwandte Linie aufzu-
woison . Es ist jedenfalls eine ganz andere und in den letzten
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Jahren immer kräftiger gewordene Farbigkeit , die aus seinen Bil¬
dern spricht , unter denen die Ölmalerei nur einen verhältnismäs¬

sig geringen Raum einnimmt . Eine gewisse zarte und fast lyri-
• sche V - rhaltonheit findet vor allem im Pastell den ihr gemäßen
Farbton , Die bäuerliche Welt , in eine verträumte und grazile
Ausdrunksweiso übersetzt , durch die Farbe und eine sehr modu¬
lierte Tonigkeit mit den entsprechenden Akzenten versehen , ist
eines der Hauptthemen Gawells , Seine meist kleinformatigen
Kompositionen , in denen das figürliche Element den Ton angibt
und sich in der Farbgebung sozusagen kontrapunktiert , üb ^n einen
nicht geringen Reiz auf den Beschauer aus , sodaß Gawells Kunst
sicherlich mit einer Anhängerschaft rechnen kann , die ihm die
Treue halten wird.
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Markenfreie Abgabe bewirtschafteter Lebensmittel

In letzter Zeit - insbesondere bei Faochingveranstal -

tungen - - wurden diverse Speisen markenfrei und zu weit üb er¬

höhten Preisen abgesehen . Pie Vermietalter sind vielfach der

irrigen Meinung , dass gespendete Lebensmittel unter Ausseracht~

Passung der geltenden Bewirtschaftungs - und Preisvorschriften

weiter verarbeitet und abgegeben werden könnten,.

Pas Marktamt der Stadt Vien macht nachdrücklich st darauf

aufmerksam , dass jede markenfreie Abgabe bewirtschafteter Le¬

bensmittel , insbesondere auch eine Spoisonverab eichung zu über¬

höhten Preisen unnachsichtlieh ve folgt wird . Schon in nächster

Zeit wurden neuerlich in allo ' i in Betracht komme -. .e. c :.i Betrieben,

um.farigr eiche p .c Visionen .ur Abstellung diesdr '
j b e rt rctungo ;i du re

rufülirt worden.

Gehsteige und Rinnsale säubern !

Per Bürgermeister der Stadt Vien , G-cneral pr .. h . c.

Lürncr , richtete an alle Hausbesitzer und Hauswarte den dringend,

Appell , die Gehsteige vor ihren Häusern und Grundstücke : : vom

Schnee zu reinigen , die Rinnsale auszuschaufeln und die _ ,a .ml~

gittof f re izumach . cn , st “da so beim Eintritt des ange kündigten l ’ -au *-

wetters das Sehneowasscr ungehindert abfHessen kam . Um Unfälle

zu vermeiden , worden die Hausbesorger aufgefordert , die gesäu¬

berten Gehsteige mit Sand oder Asche zu bestreuen . «
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Heute 637 Hoimkchror auf dom Viencr Südbahnhof

Trotz des Schneetreibens und der Kälte war lr . uto früh

der Platz ver dem Kien er Südbahnhof von ' in .er di eilt er . Hüh¬

ls ehe : menge gefüllt, - Die Erwartung war diesmal besonders giVß,
weil -sowohl die Heimkehrer des 37 . T nsportcc r .ue Rußland,
als auch die des 5, - Transportes aus Jugoslawien enge sagt
wäre : i,-

In dom Zug, - der um 0 * 35 Uhr ankern , waren 396 \/i - er,
195 Iliodorößtcrreichcr , 5 Bürgenlander und 39 Zivilinternior¬

te, - Zu ihr eia Empfang hatten eich Bür ge rmoist c r Pr , h * c „ - Keine:

die Stadträte Afritsc h, fflödl und R »lirho f er, ■ ferner Polizei-

Präsident Holnu be k 3fV/ic mehrer Gerneinderäte und andere Punk-

tionäro des öffentlichen und politischen Lebens cingcfundc : •

jfcr kurzen Legrüßungsanspraehe des Wiener Bürgermeisters , ■ in.

der er die Heimkehrer herzlich willkommen hieß und sie zur

itarboit am Wiederaufbau der Stadt Wien auf f • rderte , folgte
stürmi scher Bc i fal 1,

Alle Heimkehrer erhielten wieder ein warmes Essen , wtbei

vor allen heiße Wiener Würstel begeisterte Abnehmer fanden.

Die Betreuung hatte diesmal der 7 . Bezirk überno- Jeder

der Angekonneneii erhielt ein Liebosgabenpakot,
Unter den Heimkehrern befanden sich auch drei liege : . de

Kranke, - - die vo : e inom Sanitätswsgon dos Wiener Rettun sdion-
«

stec übernommen . wurden * •

Heute 7 . 000 Seimeoarbeiter

Die Wiener Verkehrsbetriebe und die städtische Straßen-
pf leg hatten heute insgesamt 6Schneesehr .ufler einge-
stellt, , um der gestern , und heute Hecht gefallenen . Schnceuiacs # ?..
Herr zu werden , • 3 * 250 Schneearbeiter meldete : '

, sich freiwillig,
1 * 645 Mann eigenes Personal wurden verwendet und von fremde : .
Firme : 2,0C5 nur Verfügung gestellt, • Die Verkehrsbetriebe
führten in den Morgenstunden eine Vereinigung und gegen 8,30 Uhr
eine Hauptreinigung dui # & * •■ längere Störungen ergäbe '

, sich nur
bei der Endctaii 'tfi der Li lie 132 , Die hincLorncle : \ Sdhr . oever—
v/chu ' ’.gen wurden jedoch bald beseitigt -, •• 16 Aut • sehr . ee pflüge dtb
städtischen Fuhrparks wo/- en boicits heute ITacht in . Dienst ge-
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steilt und in - den Morgenstunde :.
2 gcländcGängige Schnoepilügo ,

i fuhren 93 AutosehLccpflügc
130 piordcbe cpan ; nee Pilüge

und

owic
5 Traktoren durch die wiener Sinne een , um
machen * Zun Abtransport des Sehne cg wurden
30 Pferdeiuhrzeuge in Pienet gestellt , Pie

ei c b ef r .hrb nr zu

33 Lastwagen und
Hc ic he e 1 r ne ec : ei nd

leilweiee verweht , eo zürn Beiepicl die Brücker Strasse bei
Schwcchut

Adcrklaa.

und Schwadorf und die Wagramer st me ec in Richtung
An. der Beseitigung der Verwehungen wird gearbeitet.

Seefische nuf die lut terzürntzkuzte

Bas Landes . rnähru : .gs amt die . :, gibt bek , r .rt:
Werdende und still ende Flitter crhe . lt -

• ihrer nur :. Zusatzkartc 25 dkg Seefiooh gegen
rcehnurg nur den Kaloriencatz . Bei Abgabe v #n
die hnlbo Menge,

n nuf Abschnitt 6

nachträgliche A ' -

Pil 'ltt gebührt

LebcnGmittolknrtcn rechtzeitig cinlöocn

Bas Lande csrrhhrurgsr >nt Wie gibt bekamts
Die Kauf X oute haben , an Ende der Periode ihre Lager-

t- ta . iCxc zu melden * Bin dahin müssen sie die auf gerufenen und
'
.usgelieferte ; ! Lebensmittel verkauft haben . Bio Verbraucher

werden , daher darauf .aufmerksam gemacht , dass die auf gerufenen
Lebensmittel im Laufe der Roche bezogen worden jaulen er , Bio Ab¬
schnitte für solche Lebe : ismittel , die beim Kleinhändler vor - -
- ä big sind , verlieren mit Ir .de der Periode , das ist m 23,
Februar , ihre Gültigkeit • IT . eh diesem Termin werden , nur noch
solche Abschnitte cingclöst , für die der ß-cschäftsmar .: . • ach-
w isbar keine Rarcnanlicirrung erhalten hrt , Gutschrift - : sind
verboten.
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Wiener Zerftung , 21 . Februar:
SauiTjbiidebatte

'
iinTJemeTnaßrflt . 270 Mill * Ziegel Mindestbedarf.

Hohle und Ziegelproduktion . Die Straßenumbenennungen , Anträge
der Volkspartei . Neuer T<

~nntrollanitsdirektor . Zur RE 3

Erfassung d ~ r fachlichen Privatschulen
31er Stand der Getreide - und Kartoffelaufbringung
Wieder 50 .kg . Kohle . RE
preise an Löhne angeglichen *
Ziegel noch bewirtschaftet . RE
Steirische Aepfel . Lebertranaktion für Kinder . Zitronen und
Malzextrakt . Schwedische Trockenmilch . RE

Wiener Kurie r , , 21 . Fe bruar:

Sowjetrussen verlangen Abtransport des einzigen Schwimmdocks
von Österreich . Bundeskanzler Figl will heute bei General
S c heltow intervenieren
Graz , die Stadt der Pensionisten , hat seine alte Lebensfreude
verloren . Diesmal überwindet die zweitgrößte Stadt Öster¬
reichs die Kriegsfolgen nicht so rasch wie nach dem ersten
Weltkrieg
Offene Worte zu aktuellen Fragen : Seien wir ehrlich : Jeder
kauft auf dem Schwarzen Markt . Die Bevölkerung aber braucht
Bedarfsartikel zu normalen Preisen . Der Erzeuger kann Hilfs-
material nur auf Umwegen erhalten . Eine Ursache der hohen
Preise . Produzenten von Ramschartikeln ist das kostbare Roh¬
material zu entziehen » Von Anton Holohls ^ ka . Bundes jjjggngs-
Wp. ltpresse , Erste Ausgabe , 21 . F ebruar;
Dr . Schärf : Vierte Partei hat Aussichten
Großambulatorium mit 44 Ärzten
Verbesserte Akustik des Großen Konzerthaussaales
Ein Zeitgebot : Vereinfachung der Gesetze . Der Präsident des
Verwaltungsgerichtshofes über die Verwaltungsreform
Weltpresse , Abendausgabe , 21 . Februa r:
Schwimmdock von d ^ n Sowjets bereits abtransportiert . . Vergeb¬
licher Protest des Bundeskanzlers bei General Kurassow
Mörder Peßler als falscher Arzt vorbestraft . Er war früher
s ^ gar in Wiener Spitälern tätig
Welt am Abend , 21 . F P >) r uar :
Die Preissteigerungen bei den Lebensmitteln . Milch , Butter,
Schmalz und Eier sollen um 100 Prozent teurer werden
Milch - und Butterfetterzeugung soll verbessert werden
TiofkÜhlware - sehr gefragt
Ausbildungskurse für Desinfektoien
Ratsherr , W.ehrwirt schaf tsführ er und Präsident . Dr . Philipp
Schoeller auf der Anklagebank des Volksgerichtes
Ul Männer überwachen die Ablieferung . Die Arbeit der Ernäh¬
rungsinspektoren in Österreich
Kulturspiegel : Wien feiere Eyslers goldene Hochzeit
Neues Österreich , 22 , Febru ar:
Vom Patrizier zum Faschisten ( Zum Schoeller - Prozess ) p . d.
Volkstheater und Raimundtheater unter Paul Barnay
Die Arbeiterschaft zu jedem Opfer bereit
Typhusepidemie in Rumänien
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Arbeite r - Zeit ung , 22 . Februar;

Vierzig Jahre Kinderfreunde . Von Hans Mandl , Obmann der SPÖ,
Freie Schule - Kinderfreunde . ( Leitartikel)
Mehr Hausbrandkohle im Marz
Wir brauchen keine Orden . Von Felix Slavik
Das Haus der heilenden Hände , ( Großambulatorium der Wiener
Gebietskrankenkasse, ) hub
Der 36 . Heimkehr er transport angekommen . Der Transport aüß
Jugoslawien Montag in Wien
Hinstellung der Stromsonderkontingente
Fünfzig Kilogramm Kohle aufgerufen . RK
Zusatzkarten in den Kartenstellen . RK
Wien , d 10 Stadt der Lieder . ( Eine Meistergeige für zwei
Hemden . )
Gut genug für Wien . ( Salzfische)
Die Gemeinde Wien hilft beim Wohnungstausch « RK
Die amerikanische Hilfe für die befürsorgten Alten » RK
Die Fleischschulden
Verkehrsstörung durch eine Schraube . ( Margsretenstraße)
An den Interessententagen der Wiener Frühjahrsmesse ( Autobus¬
verkehr zwischen Messepalast und Rotundengolänüe ) RK

Wiener Tageszeitung , 22 . Fpbr uar:
Britain oan make it . ( England es schaffen . ) hp
Wohnungen für das Volk ! Das Ziel der Mietenpolitik der
OeVP : Viele , gute und billige Wohnungen
Weg zur Verwaltungsreform , Vereinfachung hat beim Gesetz,
nicht bei der Organisation einzusetzen
Der künftige Großhafen Y/ien . Sonatsrat Dr . Ing , Tillmann_
Großarabulatorium für : Wien
Hausbrand für die Stadtbewohner . RK,
Lebensmittelpreise in der nächsten Y/oche . RK
Turnuswechsel der Schwedehausspeisung , RK
Das Klein e Volksblatt , 2 2 . Febr uar;
Schützt die Jugend vor Schund und Schmutz ! Alfred Kobzina
Langsame Arbeit der ; Zentrallohnkommission
Die Fohrkurse für Heimkehrer gestern eröffnet , " Wef 1 n ma
halt a Schauffeur"
Die Hotstandshilfe für alte Leute . RK
Ab Montag Strom - Sonderkontingente fraglich
Um die ehemaligen Wiener KdF - Theater
Österreic hisc he Volks s timmo , 22 , Februar;
Preissenkung der Lebensmittel um 20 Prozent möglich , Durch
Verwendung der ausländischen Geschenke und Hilfslieferungen
für PreisSenkungsaktion und Bauernhilfe ■' - i
Die Kunst dem Volke . Marcel Rubh
Auch Milch - uhd Eierkontingent nicht erfüllt
Briefe an die " Volksstimme ” : " Wieder das "Wohnungsamt , ( Ab¬
schrift eines an Stadtrat Albrecht gerichteten Briefes . )
Und eine Bitte , ( Wegen eines Lungenleidcns im Krankenhaus
Lainz , Schachspiel . ) ..
Brauen demonstrieren gegen Nichterfüllung der Fleischauf-
rufe . . .
Auch die Leopoldstadt bekommt Glas . Die Glasaktion in meh¬
reren Bezirken in vollem Gang
Die Straßennamen . RK
Eine Pfründner jause . - . ,

- ’
$ er Hintergrund der Volkstheaterkrise . Politische Machinatio¬
nen gegen den bewährten Direktor 5

rH
C \J

K
n

^
■*:] *

xj
-

D
O

^
^

^
-vh

L
Pt

lO
D

O
L

O
L

O
L

O
Q

O
H

H
(M

D
O

D
O

L
f\

L
T\

L
O

L
A



’t

Billigere Fahrpreise für die Randbezrirke .,^ ..Ein kommunistischer
Antrag im Gameindorat,,
Österreichisehe

Gur RK
22o Febru ar ;

Festkonzert anläßlich des 30 . Jahrestages dar Sowjetarmee
Der 36 . Heimkehrertransport aus der Sowjetunion eingelangt
Heimkehrer in Wien eingetroffen
Das Heldenehrenmal der Sowjetarmee auf dem Wiener Zentral¬
friedhof . ( Bild)
Mo rning News , 22 . Februaryn

' 2,500 British books will be exhibited at Vienna Fair
Wiener Mo nt ag , 23 . Fpbruar :
WohnungsSkandal ohne Ende
Särge stundenweise vermietet . - ( Berlin)
Schneefälle legen Wiener Verkehrsnetz lahm . Räumarbeiten
in den Nachststunden . Schneepflüge bleiben stecken
Da staunt der Laie ; Für eine Hausgehilfin 32 S Krankenkasse,
Der Krankenkassenarzt erhält pro Patient im Vierteljahr
9 S
Sonntagsfahrplan der Lokalbahn Wien - Baden
Totgemeldeter Wiener Heimkehrer mußte nicht weniger als elf
verschiedene Behörden aufsuchen
Extra - Valuta für die Weinbauern
Österreichische Ärzte müssen auswandern ! Dafür begünstigtdas Sozialministerium ausländische Ärzte . Wieder ein Ein-
bürgerungsSkandal
Ein alter Bekannter « Paul Barnay , Direktor des Volke - und
Raimundtheaters „ ( Interesse von Kunst und Fußball gewidmet)
Welt am Montag , 23 , Fe brua r «
Die " Welt am Montag " geht - mit ihrer nächsten Nummer in die
Hände einer privaten österreichischen Gesellschaft über.
Wenig beliebte Berufe, , Von Kanalräumern , Mistbauern und Kam¬
merjägern
Der Wintersportunfalldienst hatte Hochbetrieb . Alle 30 Hilfs¬
platze waren gestern besetzt . In ICaltenleutgeben die meisten
Unfälle
Die Schneereinigung am Sonntag
Fremdenverkehr und Wohnungsproblem « Für die Messebesucher
fehlen noch 8000 Betten
Sinnlose Diskussion um die Staatsoper , Raschest handelnbeim Wiederaufbau das Gebot der Stunde

2
2

2
2

3

6

1

Tagbla tt am Mont ag . Jgj . ,Februarj,
Schneemassen über ganz Europa , Gestern schwere Verkehrs¬
störungen in Wien . Meterhoher Schnee in Italien . Bahnverkehr

.
Ganz Europa gestört « Stockungen des Straßenbahnverkehrs .

v. eitere Schneefälle zu erwarten
Neue Falschmeldungen über Volks - und Raimundtheater . Konzes¬sionen noch nicht vergeben . Bewußte Irreführung durch die
nathauskorrespondenz . . , , . a und redaktionelle Phantasie
Delogierungen ohne Ende Das Wohnungsamt sieht seinen Fehlereln * Notunterkunft in 1er Herberge der Gemeinde . Die Dameaus Oberösterreichc Eine Wohnuna wird Büro . Das Schicksalber Obdachlosen
Sr ° Jf nun G bos Wacker - Platzes zu Pfingsten , Rundspiel um den
_ aiter - Bensemann - Ffanderpreis . Jugendmannschaften von sechs
Nationen treten in Konkurrenz
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wiener Bevölkerung seit einem Jahr um mehr
_

al sM -1 • 0 0 0
^

ne st i e

Der Jarmer "bericht der Magistsatsahteilung ihr Statistik

beziffert die Wiener Bevölkerung in allen 26 Bezirken mit 1,727 . 645*

das sind um 41 . 285 Menschen mehr , als im gleichen Mönch des Vor -
.

jühres . Die Zahlung nach Geschlechtern ergibt 983 . 900 Dräuen und

743 . 737 Männer.
Die Zahl der EheSchliessungen betrug 974 ? die der Ge¬

burten 1 . 583 gegenüber 2 . 165 im Jänner 1947 . Gestorben sind im

vergangenen Monat 2,107 Wiener , das sind nur mehr 60 Prozent der

im Jänner 1946 gemeldeten Todesfälle . Irn Alter von mehr als 65

Jahren sind 1,223 Personen gestorben , darunter 6o9 Brauer und

534 Männer , nährend die Altersgruppe von 10 bis 14 Jahren nur 2

Todesfälle , es -handelt sich um 2 Knaben , verzeichnen braucht . Die

Säuglingssterblichkeit ist von 89 ' Gestorbenen pro lüOo Lebendge¬

borenen , auf 82 gestorbene Säuglinge gesunken.

Die Tarife für Schneearbeiter

Die Stundenlöhne für freiwillige Scnnoearbeic betragen

bei der Städtischen Strassenpflege für Männer und Prämien über

17 JahrenS 2 . 50 und für Jugendliche S 2 . — ; während der Macht

S 2,70 bzv . S 2 . 20.
Die Y/iener Verkehrsbetriebe zahlen a„n freiwillige Schnee-

arbeitor beiderlei Geschlechts pro Stunde S 2 . 80 und an Jugend¬

liche S 2 « 20 ; für Nachtarbeit S 3 . 30 bzw . S 2,60.
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Wicdorbclcgung von Gräbern auf dem Zontralfricclliof

Nach einer Kundmachung der Magistratsabteilung 49
( Friedhöfe ) werden nach dem 1 . Juli 1948 auf dem \7icncr Zentral-
friedhof die gemeinsamen Gräber der Gruppe 29 neu belobt . Bnt-
erdigungen aus diesen Gräbern sind nur vor der Wiederbelebung
zulässig , Gesuche dazu sind bis spätestens 1 . April beim Gesund¬
heitsdienst des Magistratischen Bezirksamtes für den 11 , Bezirk
einzureichen . Nach dem 1 , Mai werden die Grabkreuze und die

sonstige Grabausstattung auf Kosten und Gefahr der Eigentümer
weggeräumt und gelagert , Gegen Nachweis dos Eigentumsrechtes und
Erlag .;6 # r =Kost «n innerhalb eines Jahres werden sie ausgefolgt*

Berufsvorbereitungslrurs für Mädchen bis zum 18 , Lebensjahr

Die Aktien " Jugend am Werk " beginnt am Montag * den
8 * März , mit einem dreimonatigen Berufsvorberoitungskurs für
Mädchen bis zum 18 . Lebensjahr nach Abschluss der Pflichtschule»
Die lehrgegenstände umfassen : Wirtschaftsrochnc : i , hechtschreiben,
Naturgeschichte , Naturlehro , Hau sha .it künde , Koöhen , Hygiene ,
Bürger - und Steuerkunde , Berufeirunde und Plakatschrift.

Nach der Abschlussprüfung erhalten die Kursteilnehmerin-
nen ein Zeugnis . Nach Möglichkeit erfolgt für sie auch eine be¬
vorzugte Stellenvermittlung durch das Arbeitsamt.

Der Unterricht findet von Montag bis Freitag zwischen
7 * 30 und 12 Uhr in Wien 1 . , Sonnendelsgasse 13 , 2 . Stock , statt.
Der Kursbeitrag beträgt 5 Schilling für jeden Ilonat . Ei : kann in
Palle besonderer Bedürftigkeit erlassen werdon . Gegen Ms. rkenab - -
ga.b » wird an di « Teilnehmer ein Mittagessen abgegeben,

Anmoldungon werden entgegengenommen bei " Jugend am
Werk " im Wiener Rathaus , 4 . Stiege , Hochparterro , ferner beim
Arbeitsamt für Jugendliche , Wien 3 . , Esteplatz 2 , und in der
Jugendabteilu ;-jg - de « Österreichische ' "* h -aftcbuncle ^ , Wien 1 * $
Ebend « rferstrasso 7 ,
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Trotz Seimeeiall keine wesentlichen Verkehrsstoruu - en

Trotz dem weiter andauernden starken Sciineeiall könnt en
die hiener Verkehrsbetriebe ihren Betrieb heute ohne nennenswerte

Verspätungen aufrecht erhalten . Die Prühausfahrt verlief normal.
Um 10 Uhr wurde eine Hauptreinigung durchgeführt.

Insgesamt waren gestern von den Wiener Verkehrsbetrieben
und der städtischen Strassenpflege 9 * 719 Sehneearbeiter aufgenom - -
men werden , von denen sich 6 . 284 freiwillig gemeldet hatten . . Heu¬
te früh stellte die Strassenreinigung 52 Autosolineepflüge , zum
Teil mit Anhängern und Seitenräumern , sowie 4 Traktoren in den
Dienst . Ausserdem standen 56 pferdebespannte Solineepfläge in Ver¬
wendung . Die Sehneeauflademaschine begann zum ersten mal in der

Heubaugasse mit 28 beigestelltcn Abfuhrautos zu arbeiten . Daneben
besorgten 114 Pferdefuhrwerke und 12 Lastwagen privater Unter¬
nehmer die Schneeabfuhr , Vier motorisierte und vier pferdebe-
spante Streuwagen bestreuten die Strassen zum Schutz gegen«r

Gl at t e i s b i 1 d u ng,

Zwei neue V/ohnbaupr © jekte im Wiener Stadtsenat

In der heutigen Sitzung
Bürgermeister Dr . h . c . Körner

des Wiener StadtSenates , in der
den Vorsitz führte , berichtete

St ad trat Hov ^r über
Si edlung sanl ago in

das Projekt zui Errichtung einer neuen
Stadlau , beiderseits der Erzherzog Karl - Straße.

Das gesamte Areal umfaßt 81,067 m2 , wovon 18 Prozent verbaut
werden . Insgesamt sei . en 302 Wohnungen geschaffen werden , da¬
von 222 Wohnung en als Einfamilienhäuser , Daneben wird es Häu¬
ser iit je zwei oder vier Wohnungen , sowie Gebäude . it Ge-
sehäf tsräumen geben . . In der neuen Siedlung wird ferner ein Kin¬
dergarten , eine greße Garage , ein Straßcnreinigungsdopot
und ein Trafikkiosk errichtet werden . Samt ' iche Häuser crhal-
'cen Keller , Erdgeschoß , Obergeschoß und einen Dachboden . Wäh¬
rend jedes Einf amlilienhaus über einen Haus garten im AusmaJ von
120 Quadratmeter verfügen wird , sind für die Mehrfamilienhäuser
gemeinsame Gärten vorgesehen , Die Kosten fär die Siedlung wur¬
den mit 1 .9,320,000 Schilling angenommen.

Eine rr ohnhausanla o mit einem Kostenvoransehlag von
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7,600 .^000 Schilling ist in de : Simonygasse in Wähzing in Aus¬

sicht r enormen . las zur Verbauung krimnenäe Gelände ist ein

Teil des Czdrtoryskiparks zwischen Währingor Straße , Sinony-

gaese und en Lindenliof . In Tier freistehenden Baublöcken sol¬

len 113 Wohnungen geschaffen - /erden , alle mit Badezimmern und

s ca st i ; ;o : i hob enrämnen.

Dine große Penicillinsponde

Heute nachmittag urdc der Wien r Direktor der Züricher Pir¬

na Trac ' nt von Bürgermeister Pr . h . c . ^ jpi 'uoi ; empfangen . Direktor

Prinz teilte mit , dass s/ . ie Biima um einen Idle lue :- l Beitrag zur

Hcbura der Gesundheit und zum Wehle der kranken in Wien zu lei¬

sten , k ec Phiolen Penicillin zu je ? r . . 06 . 3inli i ' r gespendet

habe « Das pc : ii * illin ist bereits in Wien cingclnngt und steht

ab morgen zu Veiiiigung * De . . Bür gern oistc : : dankte in kamen der

vielen bedürftigen kranker in den Wiener Spitälern, , die drc . u . . ch

wieder ihre # esu : iclheit finden würden ^ ud betonte , daß gerade

die ge Spende bosen £ erg wertvoll gei, w . il es in osterreich sehr

an Mcdikfr •■enten mang .le ,
ek cs . '. Prinz geeilte noch v -e i bo r „ A--pi er 1 ^. 11 SOi -rsr 1 i j- ma

in Aussicht,

/

D* r 5&. Transport in Wien ange kommen

464 Wiener , Jjo Wieherestcrrcichcr und 23 Staatenlose brach¬

te der Zug , der pünktlich um 16 . 30 Uhr in Wien am Süd ly hnhof

( . intraf ., Bürgeroioistc 3: General Dr . h , c . Körner begrösste die

Wiener deg 33 . Transportes und hioss sic hn -zliah in ihrer Hei¬

matstadt v/illkcmman , Ausserdem waren n eh die Stadträte Afr itsch

und . koh hofor sowie Polizeipräsident H ola u bek a.n Bahnhof er¬

schienen . Die Betreuung oblag dem 7 . Bezi k . Zuia Empfang spitl-
t . . e i ne E euc rw e h : : kapyrllc.
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Dcr Flnkatwcttbcwe .1 b für die Ausstellung :i Wicn 1848

Zur B- lagung oines Plakatentwurfee für diu Ausst - iluug
»Vien 1340 " , clic im grossen Festeaal de e Wiener Huthauses -yei-
anstaltct wird , hat der Wiener Magistrat inen Wettbewerb , aus¬

geschrieben , an dem eich trotz der kurzem zur Verfügung stchcn-
clcn Zeit 105 Wiercr Maler und Graphiker beteiligt haben . Heute

nachmittag ist die Jury zugora . engetreten , die aus den Staäträ-
te : . Afritech , Br , Exel und Br . Matejka , ferner der Historikern
Brr Hatann und Br . Wagner sowie aus den Professoren Gorgon , Her-
berth und Slana bestand und unterzog die aus ge st eil ton Arbeiten
einer stremen Prtiiurg . Einer Arb it des Graphikers Vr , Walter

Ptgck , die einen stürm nde n Fahnenträger da .rctellt , nur de der
2 . Preis vor 700 Schilling und der FefLorin Maria flu st ;/ der 3 ,
Preis mit 6oo Schilling zueaknnnt , Ausserdem gelangten 7 Anor - -
kcnn .ungsp ^ tiau zur Y ^ rt ilung . Der 1 , Pr is in e r Höhe von
1000 Schild i, .g wurde vor laue ig zurückgest eilt u . ed soll erst
rach ei : :.

-in neuerlichen d-ett bewarb zwischen den c bislr : . iga ; i
Preistrag ' an vergeben v/erde : i.

eie
Nach

Hall

Zum Todestag vo, . H - : d\ Muihsl

de r . Testamentsbeotimmun ; cn und dem
Meihcl - Stiftung wird anlässlich so

Villen des Stil
i es s Todes tag es

der Pfarrkirche St , Leopold , Wien , Grosse Pfarignssc 15,
am Mittwoch , den 25 . Februar , um 7 Uhr früh eine lil # Seele
messe gelesen.

t
\
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7/11 d ^ an s - ABad e mi e clcr Jugend

Der Maturajahrgang dos Knabenrealgymnasiums Hernals
voranstnl tote im Hernalser Kino eine wildgans - Akademic bei der
die Maturanten Bestau , Val : und Mlesoch , gut gewählte lyrische
und soziale Gedichte des österreichischen Meisters wirhun svoll
zum Vortrag brachten . Der Direktor der Anstalt , Pro £ , Dr . Kpref,
hob in seiner Eröffnungsrede den guten Geist dieser Jugend her¬
vor und begrasste die anwesende 7/itwo des Dichters # Brau Heirat
" 7ildgans richtete an die versammelte Jugend herzliche Horte des
Dankes und erklärte , dass diese spontane Ehrung und Schätzung de
Lebenswerkes ihres verewigten Gatten sic in der Unmittelbarkeit
des Erlebens tief gerührt habe .. Der vorzügliche Knabench # r des
Hernals er Gymnasiums sang unter der Leitung von .Emu Prof » 1 ‘ oni
Schaupp ctimmunge olle Volksliodsätzc,



Pressespiegel vom 12 . / 2 3 - /2 4 . Februar 1J4Ö

Wiener Zeitung , 22 . Februar:
■’1-' r ~~ 1 1 * ‘ " ,r"

Verwaltungsreform - Vereinfachung von Gesetzen . ( UniV . -Prof.
Pr . . Ludwig Adamovich ) ' 3
Neuer Konzessionär für Volks - und Raimundtheater . Zur RK 3
Erstes Großambulatorium in Wien 3
Maler Prof . Richard Harlfinger gestorben 4
8000 Wohnungstausche . Zur RK 4
Bürgermeister Körner empfing die österreichischen Meister
im Eiskunstlauf Eva Pawlik und Edi Rada . Zur RK » 4
Karl Zlak : Unvergängliches Wien . Buchbesprechung 5
Hans Riemer : Perle Wien « Buchbesprechung 5
öffentliche Einsicht in den Entwurf des Voranschlages der
Stadt Wien für das Jahr 1948 £
Wiener Kurier , 23 . Februar:
Zwischenfall beim gestrigen russischen Festkonzert in Wien.
Amerikanische und engliche Vertreter verlassen zum ^rötest
den Musikvereinssaal 1
Ein Kilogramm Kaffee kostet auf Berlins Schwarzem Markt 950 Mark
Tausch gehört in der britischen Zone Deutschlands heute zum
normalen Leben . Berliner Richter werden über Schleichhandels¬
preise informiert 2
Schnee lähmt Wiener Strassenverkehr . Fahrplanmäßige Züge nach
Mistelbach konnten nicht abgehen . Skirettungsdienst ‘ hatte Hoch¬
betrieb 3
Österreichs Schwimmdock wurde Samstag abgeschleppt 3
Amerikanische Hilfe für alte Leute . Zur RK 3
Elektrische Orgel verursacht Werkstättenbrand . Beträchtlicher
Schaden in einer Klavierfabrik am Neubau 3
Aushang der Zeitschrift " Der Igel " in Salzburg verboten . Bil¬
der wirken sittenverderbend auf die Jugend 3
Was kosten die aufgerufenen Lebensmittel dieser Woohe ? RK 3
Zehn Personen in Wien durch Leuchtgas vergiftet . Ein Todes¬
opfer - Seltsamer Unfall in einer Wohnung 3
Wiener Neustadt erhält Bühne . Stadttheater wird bis zum Sommer
wieder instandgesetzt 4
Sängerknaben reisen Mittwoch auf Tournee ins Ausland 4
Weltpresse . Erste Ausgabe , 23 . Februar:
Überfüllte Auslagen - keine Käufer . Starker Rückgang der .
Schleichhandels preise in Linz 1
Festakt zum 30 . Jahrestag im Wiener Muskverein 2
Verspäteter Winter bringt Schneemassen . Störungen im Straßen-
cahnv rkehr 2
Ber Volkswagen - ein Exportartikel . ( Hannover ) 4
Österreichische Exporteündkerzen auf der Wiener Messe 4
Oie Frage der Vergebung des Volkstheaters und des Raimundthe-
nters . Noch keine Zerkennung der Konzessionen . Zur RK 5
Vergessenes von der Wiener Straßenbahn 52wei Jah e " unentschuldigt " ferngeblieben . ( Öffentliche Be¬
kanntmachung im Amtsblatt der Stadt Wien . Magistrat skeamfce .r V . ) 5
Weltpresse , Abendausgabe , 23 . Februar:
Registrierung KL isten werden im April neu aufgelegt 1r * Schmitz der falschen Aussage bezichtigt . Heftige Kontro¬
versen zwischen Angeklagten und Zeugen * 2
« ach Faschingsende wird verlautbart . . . ( Speisen markenfrei
und zu erhöhten Preisen abgegeben . ) Zur RK 2



2
Welt am Abend , 23 . Febr u ar?
Im Zauber des königlichen Spiels . Sechsmeisterturnier derführenden Wiener Schachspieler - Auch grosse Könner werdennervös
Auch Vereine können ihr Vermögen . zurückverlangen ^d

S r ^ - » sversorgimg . Bisher ein Viertel der Schä-
» x !L behob ? n 7 Wlen Wlrd wei ter benachteiligt 7

dorf )
1611 ^ ^ ren Rucksack , bitte ! " ( Straßenkontrolle Purkers-

220 . OOO- Volt - Leitung Ernsthofen - Bisamberg p
Schulungskurs für Betriebsräte 2Die Reinigung der Gehsteige der zerstörten Häuser . Zur RK 2

toffeiimporte ^ solien Fehlmengen ausgleichen . Die errechne-oo-n Kopfquoten können nur mit Auelandhilfe erreicht werden 2
difa ! i « ulbe
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’ ^ Gesellschaf t der Förderer österrei «
Neues Österreich .

' ? T. Ktnar . 4

mehr 55 bis 60 Schilling . Wei-
dem Schwarzen Markt um unge-

Zucker im Schleich kostet nur
teres Absinken der Preise auf
fahr ein Drittel
Mahlzeiten "hinten herum " nach wie vor verboten . Zur RK

Preiserhöhungen sind keine Lösung . Berechtigte Fcrde-ngen der Landwirtschaft sollen durch -Preissenkungen der In-dustneerzeugnisse erfüllt werden
Plakatwettbewerb im Künstlerhaus !
Das Klagenfurter städtische Bühnenpersonal gekündigt ;
Ä° htüter : ® « tilverknuf in Oberösterreich g

i
fs ? ? p

S
f

h
fn

e
7

0h
^

fl
| r gegcn dle Verkehrsmisere . Ober 100 Un-x

, _ ■®
„? rin ^ 11E® ^ er Neuschnee in Niederösterreich . Zur RK •25 u £g Seefische für werdende Mütter . RK jwii ProtestVersammlungen bombengeschädigter Mieter 4

Arbeit er - Leitung , 24 « Februar:

pi ’vi 1Vie r tel Millionen gewerkschaftlich » OrganisierteProbleme des Wiederaufbaues . ( Leitartikel )
S~nlSlerte

Kontrrl ? ! ^ denia ? rk enffeien Faschingskrapfen ! Verschärfte
Heden zun

de
l2 nte

a
hal 3Un ? S i® Kale Restaurants . Zur RK«eaen zum Fesctag der Sowjetarmeehe Forderungen der Landarbeiter

Per q ? i «w ! ir rer
V a | SVerhandlungen der Rleischarbeiter

:rer Stromverbrauch Wiens . Zur RK
Jer 37 . Heimkehrertransport in Wien . Zur RK
" len tief verschneit . Zur RK

|
d

\ beWegt l
sich d00h! ( Straßenbahnen , Autos , i ’urhwerKe)

^ n^
e

T
e

f°
h

i <ilSten fordern Recht . ( Mietervereinigung)^ ntagsschule für jugendliche Barbesucher . ( Salzburg R^ zzfatBars und Vergnügungslokalen )
^ aizourg . Razzia

rf Arbeit eiabstinenten
ensmittelkarten rechtzeitig einlösen ! RK

S£ Hr_ Tag _eszeitung , 24 . F ebruar^

•
”° n zum

.
" Grauen Markt " . Wie kann die heimische Agrar-am besten ausgeschöpft werden?

esttag der Sowjetarmee
|

‘ « uokehrertr anspc rt unxerwe
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D^ s Kleine Valksblatt , 24 . Februar t
Die Ursachen gesteigerter Lebenshaltungskosten
Strombedarf für Wiener Gewerbe gesichert . Zur HK
Ein Zwischenfall bei der Feier zu Ehren der Sowjetarmee
Wie lustig ist ’ s im Winter , trulljöljö . . . ! Ein Sängerstreit
in der Hofburg
Gestern arbeiteten 7000 Schneearbeiter in Wien . Das " Grüne
Kreuz ” hatte Hochbetrieb . Ein 25jähriges Jubiläum . ( Wiener
Wintersportunfalldienst ) , Straßenbahnverkehr - etwas gehemmt.
" Schnee - Fräse ” zum erstenmal in Betrieb . Gehsteige und Rinn¬
sale säubern ! Zur RK
Produktion von Damenstrümpfen völlig unzureichend
österreichische Volksstimme , 24 . Februar:
Mehr als 1,2 Millionen Gewerkschaftsmitglieder
Die Sammelgelder der Heimkehrerhilfe . ( Sitzung der Wiener
Kriegsgefangenenkommission)
Noch kein Kollektivvertrag der Fleischarbeiter
Der Kampf gegen den Schnee . Verstärkter Säuberungeinsatz
verhinderternstere Verkehrsstörungen . Zur RK
Gerechte Glaszuteilung für Wien . Glasau , be in der Leopold¬
stadt
8000 Wohnungstausche in einem Jahr . Zur RK
Russischer Gelehrter in Wien . ( Historiker Professor G . Kurantw
Moskau)
Protestversarmlungen der Bombengeschädigten . Ein Aufruf ^ Äer
Mietervereinigung _

•
Zwei Heimkehrertransporte an einem Tag . Zur RK
Markenfreie Lebensmittel bei Veranstaltungen . Zur RK
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Biller clor Städtischen Samnlurr er . für , : 1848 Aueßt cllu; r " in Pviii

Bio Stadt Paris hat durch den Fr vazoeißclicn Nachricht ^ :
di ent ; t a : . die Stadt \ !±oi .i daß Ersuchen gerichtet , ihr für eine
” 1848 Außßtollung ” einige Bilder zur Verfügung *

. zu eteilen . Bür¬

ge rmr . Inter Pr . h . » c , hö rn er hat dieccm Uunßchc gerne c ; . tßprochcn
und den Städtiechcn Sammlungen , den enteprechcndcn Auftrag enteilt.
Dem Franzößicchcn 5Tachrichtendicnct wurden lcihv/cißc vier Kunet-
blütt cr übcrgcb c n.

Pie Bade c int cilung ; im StadtiGehen Amalienbad

Im Stadt iß eben Am nl ionbad gilt ab die ß er \7oche felgen¬
de Einte ilungn
3) °mT£ iyruo :Q vonJL3 biß 19 Uhr und Freitag von 9 _

biß
_ 19 Uhr;

Dampfbad und Brausebad I . Klaßßc für Frauen . Braußcbad II . Klaßß.
ilir däii 'ior „

_
Sanietr . g von 7 bie

_19 Uhr und S onntag von 7 biß 12 Uhrn
Dampfbad und Braue ebne I . ICLacße für Männer . Braue cb ul II , hlaerc
für Frauen.

Pie Eurabtcilung ißt von Pienßtag biß Same tag : von 9
bis 19 Uhr und an Sonntag ’ von 7 biß 12 Uhr geöffnet , u , zw , Picne-
t '

.g , Ponnerßtag und Same tag für Frauen und Mittwoch , Freitag und
Sonntag für Hanner.
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Rinnsale aäube : : :;i!

Trotz der 'tiefen prühtemperatucen hat dar heutige 7 r~

mittag bereits Sonnenscbein und Tauwetter gebracht . An vielen

Stellen Rennte aber das Sehneewasse . nicht abfließen , sondern

bildete gieße Pfützen , weil die Rinnsale noch von Schnee ver¬

legt sind . Es wird daher neuerlich an die hau sw arte appellier , t

die Rinnsale zu säubern und die Kanalgitter ircizunachen.
ferner werden die Hausbesorger neuerlich aufgefordert , die

Gehsteige von Schnee zu reinigen und zu bestreuen.

Die Hricgsschadenbehebung an Privat ln . usern

. t
'

Sei ö Kriegsschluss bis Ende 1947 wurden bei der kagiat .. cts

abteilung 25 , die für die Behebung der Zricgsschädcn an Privat¬
häusern zuständig ist , 51 * 226 Ansuchen um Behebung von Dach¬
schäden oingcreicht « 16 . 270 Dachschaden worden bereits belieben,
so dass noch rund 15 « 000 übrig blieben . Diese Zahl wind sich
aber eh erhöhen , weil viele Dächer nui provisorisch gcdecht
werden konnten und die bisher verwendete Dachpappe noch von
schlechter Qualität ist . Die durehgofülirtc . n Dachrcpcraturen
erforderten rund 5 . 3 Millionen Dachziegel , 650 . 000 Durnatplat¬
ten an Stelle von Schiefcrplatton , 834 . 500 Quadratneter Dach¬

pappe , 15 . 000 Kubikmeter H . 1z und 100 . 000 Kilo Nägel.
Der Magistratsabfeilung 25 obliegt auch die Verteilung des

aui den privaten . Sektor cntfallcnd . cn Kontingents an allen Bau¬
stoff en auf sämtliche Bezirke und an die Zweigstellen für in¬
dustrielle und gewerbliche Anlagen.

Die Überprüfung der Ansuchen und die Kontrolle der Bau¬
stoffe ergeben nie ht nu r eine um f an gr c, icho V c r w alt ui i gs a r b eit,
die mit einem intensiven Parteienverkehr vorbuidcn . ist , sondern
auch noch Aufgaben , die nur durch einen , gewissenhaften Aussen¬
dienst bewältigt worden können , Zur PostStellung des Bedarfes
an Baustoffen ist in den meisten Fällen eine Begehung der Scha¬
densobjekte notwendig . Ausserdem müssen der Portschritt der Bau¬
arbeiter . und schliesslich auch , die sachgcmüssc Verwendung der
Baustoffe an Ort und Stolle ständig überprüft werden.
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Insgesamt wurden bisher 137 . 511 Bauansuchen , davon 124 . 111
für Wohnhäuser und 13 . 400 für industrielle und gewerbliche öb-
jcl . cc ei . . gebracht . Baven wurde : , last 100 . 000 Ansuchen übcrp . üit
und für 35 . 634 die bauwirtschaltliehe Genehmigung erteilt . Unter

- icse .i waren 49 * 029 Ansuchen auf Wiecorher st cllung 0 er störtcr oder
ccnv/c .-. oe schädigt er Wohnungen . 13 . 145 solcher Wohnungen sind , bc-
j. oit - e rv .u fciggestelle wordcn , ebenso 47 . 639 Wohnungen , die wohl
aui : 1 eil ocwcaixit v/orc . on konnten , aber durch Dachschäden u d ,sonsti¬
ge C-cbrechen stänoig gefährdet waren . Fs sind auch Ansuchen auf
c . rc die - . erhera bellur .g von . 3 ) 284 . 000 Quadratneter industrieller
und gewerblicher Anlagen Ginge gangen . . Laven konnten bisher
1,464 . 000 Quadratmeter > das sind rund 38 Prozent wieder benützbar
gej incht v/o rd cn.

Die Menge sec sur Behebung der kriegeSchäden in Wie : : erfor-
xrlicher . Glaces wurde mit rund . 8 Millionen Quadratmeter eilige-

sehais Bicher wurden Marken für 1,197 . 300 Qua 1^ -at :r i cter Glas aus-
gegeben.

Die iTcurostSetzung von Verwaltungsabgaben und Ar. itstaxoh

Das 2 # Siüok ko » Landesgesctzblatt für Wien ” vom 2 . Februar
194Q c, . nnalt ( .uC Gesetz über die HeulestSetzung des Aucmasecc
von Verwaltn gsabgaben im Bereich des Landes und der Ge -.„ ein de
Die ..: ui . d ucx Ala ostaxen im Verfahren nach den Wiener Landes - u k
Ge meind cabgab egesetzen.

!Bus Blatt ist um 40 Groschen im Druckcortenvcrlag d. cs
diener Rathauses , 7 . , Stiege , Halbstock , und in der Österreich :: -
ccllc Staatct -

. i -uoi ; croi , V/iou 3 . , Hcnuwo C 12a , erhältlich.
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1 iener Schubertbunfc ehrt Vizekanzler - Sr - , schärf

Der Wiener Schubertbund verlieh Vizekanzler Dr . Schurz
flir Verdienste um Musik und Kunst die silberne neldorfer - Medaiile.

Im Kamen des Verstandes überreichten Direkt ^ # nerat
Pptuoek und Schulrat Schmidt dem Vizekanzler mit herzlichen Irrten
die Auszeichnung . Fr . Schärf dankte für die uhrung und versprach,
dem Schubertbund weiterhin ein Förderer zu sein.



’ P ressespiegel vom 24 , /25 Februar 1948,

Wiener Zeitung , 24 . Februar ^ . .

Per Stromverbrauch des Wiener (Gewerbes 2
Pie Vergebung der Theaterk » n2essi 0 nen . Bedenken des Direk¬
tor enverbandes ^
7000 Schneearbeiter in Aktien , RK r

4
Ein Tag der Winterspertier , Gehsteig © und Rinnsale säubjtr nHl 4
Lebensmittelkarten rechtzeitig einlösen , RK 4

Wiener Kurier , 24 . Febr uar

München plakatiert : " Jeder Besteshungsvereuch ist strafbar.
( Sämtliche städtischen Dienststellen, ]

t
2

lundfjeetraßen durch Schneewächten gesperrt , Seheetf rbeiter
kämpfen um die Aufrechterhaltung des Verkehrs in Wien . Zur RK . 3
Infekt io ns irankhe iten nähme n im Jahre ' 1947 a ^ . Pio jpet ^ rrei-
ohische Volksgesundheit bessert sich 3

Weltpresse . Er ste Ausgabe , 24, _ F
.
ebruar

" Zauberflöte M für Londoner Volksschüler
Wohnbau - und MieterschützProgramm Trumans , Jährlich 3olltn
mehr als ein © Million Wohnhäuser errichtet werden
Pie Konaessionsvorgebung für das Volks - und Raimundtheat ^ r,
Per Direktorenverband gegen eine Personaiunion

Weltpresse , Abe nd - Aus gabe . 24 . Februar

Schneeverwehungen blockieren Wiens Zufahrtsstraßen
Wiens ehemaliger Feuerwehrkcmmendant vor Gericht
In Wien 240 . QÖO mehr Frauen als Männer . Bevölkerungszuwachs
In einem Jahr : 41,280 Einwohner , ZurRE
Klagenfurter Bühnen keineswegs passiv , Walter Sefka behält
die Leitung * SommerspieIzeit vorgesehen

2

2

3

2

Welt am Abend , 24 , Fabru ar

Erziehung auf neuen Wegen , Die Arbeit der Abteilung Schule
und Beruf im Bundesministerium für Unterricht 2
Kein mutwilliger "Eigenbedarf " ( " Eigenbedarf " de ? Hauseigen¬
tümer als Kündigungsgrund weitgehend eingeschränkt . ) 2
Radiobeirat in Kärnten 2
Erftlg der Meisterwerke Wiener Museen in Paris

Neues Österreich , 29 . Februar

Per 39 , Transport kommt heute früh , RK . .
1

Per Graue Markt abgelehnt . Neuer Zuckerpreis : 3 S 20 g . 01c,
Kunstspeisefett und Margarine billiger , Beschlüsse des Mini¬
sterrates

_
7

109,000 Wohnparteien in Wien bombengeschädigte , Für eine
rasche Erledigung des Wiederau ^ baugesetzes

. _
2

Vor einem Wetterumschwung : Wien und Niederösterreich im
Schneesturm . Verwehte Straßen und Bahngeleise , In Wien
arbeiten fast 10,000 Schneeschaufler , Zur RK
Lokvenc Sieger im Sechs - Meister - Schachwettbewerbkampf
Neue Benzinteakausweise ab 1 , März

^
3

Leiter der Salzburger Nazi - Registrierungsstelle war selber ^ - 3
Verlautbarungen : Wiederbelegung auf dem Zentralfriedhef,RK 4
Berufsvorbereitung ■pür Mädchen , ( Aktion " Jugend am Werk " , ) 4

Arbeiter Zeitung , 93 . Fabruar

Vor Gericht : Als die Feuerwehr Wien verließ . Per Kommandant
läuft daven, . , aber die . Mannschaft kämpft gegen das Feuer 3
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Ile Ausstellung " Wien 184Ö " , EK
^ , ^

Pie Tarife der SohneearbeiterRK > '
per 48 , He imkehr ertrag per t in Wien , RK

.
-

Pie lerne in de :baut wieder , .Eihe Siedlu/ >g in St <? <? l_au f
«ji &r ■

Wohnb 1 öeke in Wahring - , EK ^ ■ .
Wie ner Tage s z e itung , 25 * Enbr uar

Pie kommende Frühjahrsmesse ^ ^
Wiener . Bevölkerung © zähl im Steigen , Zar HK

^ > i
Per Türmer von St , * Stephsn blieb « ( Prozeß Brenddir , cmanzig, ;

^
.

Per bisher größte Heimkehfertransport in Wien eing * troffen,RK
^

4
Zwei neue Wohnbaupr o .iekte , ( Sitzung des Wie ner •* Stadtsenates f) I

^ 4
Kein Typhus in den Heimkehrerlagern 4
Pi # Tarif « für Schneearbeiter, . HK g • " * f
Wiederholelung von Gräbern der Gruppe 29 * ( Zentralfriedhof ; *■

Pas Kleine Volkablatt, 25 .# . Februar

Weiterer Rückgang der - Schwarzhandelspreise Z
Anders - geht es nicht ? ( Wiener Hauptwirtscheftsamt , Taueende
kranke f frierdnde Meneohan , Eine einzige Stelle in ganz Wien, ) -?
Vier Liter Milch für einen Bleistift 4
Generalreform den Gewerberechtes
Pie Auswirkungen , des l ^ —Millionen ^-P ^ llar —Kredits f Creditan—
stalt rein kommerziell
WiedeSüßstoffe aus eigener Erzeugung
50 städtische Autobusse bestellt
Bevölkerung Wiens um 41,000 gestiegen , RK ;
Eine <? roße Penicillinspende , RK ')
Eisenmarken A werden eingezogen

‘

Rückführung der Heimkehrer noch nicht abgeschlossen . Per bis —
^

her größte Transport eingetroffen , Ankunft in Wien , RK
.

b
Pie früheren Leistungen werden anerkannt . Pas " Österreichische
Sportabzeichen " ist wieder da!
Als Wien ohne -Feuerwehr war . Ehemaliger " Kommendeur " vor
dem Yolksgerieht b

Paterreichische Volksstimme , 25 Februar

Statt Kalorienerhöhung Verschlechterung der Ernährung
Weiterer Proteststreik gegen die Hungerrationen
Heuer Zuckerpreis : Schilling ^ ,20 , Im Zeichen der " Preis¬
senkung " um 70 Prozent erhöht , Kunstspeisefett etwas er¬
mäßigt
Wann kommt das Wiederaufbaugesetz ? Massenkundgebungen
der Bombengeschädigten in ganz Wr ien
Per Mann , der die Brandmale Wiens verschuldete . Per Prozeß
aegen den Branddirektor Stanzig hat begonnen
Wien unter der Schneelast , East 10,000 Schneeschaufler
kosten täglich - 200,000 Schilling , Schwere Schneeverwehungen
in Niederösterreich , Zur RK
Pas Hotel für Obdachlose , An dertraurigen Stätte des ehema¬
ligen Wiedner Krankenhauses . Ein Staatsgeheimnis
Wohnt ein Pöblinger in Klosterneuburg ? ( LebensmitteIver
sorgung . )
Österreichische Zeitung , 25 , Fsbruar,,

Am Mieterschutz darf nicht gerüttelt -werden , Massenver¬
sammlungen der Mietervereinigung 2
Wieder 2 . 000 Heimkehrer eingetroffen , RK 2



pmm

Bevölkerungzunahme in Wier ^ RX 2
Vien im Zeichen . des Schnees, ' Der Abtransport des Schnees
wurdo . mechanisiert . ( Mit einem Bild . ) 3
Wiener Textilarbeiter treten wegen Hungerrationen in
Proteststreik
Nazi - Branddriektor Stnnzig vor Gericht
Pie Krise im Volkstheater
Verbrecherfilme ohne Ende
Norning News , Eebruary 25,
Britein appoirrte nnw Ministe « i?o Vienna 1

vn
vn

vj
jv
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Für den Inhalf veronfworflich : Hon* Niemer
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xl! chard Button "beim Bürgermeister

I ) tr Olympiasieger und "
Weltmeister im Eislai ist lauf>

Richard Butjt . n , d,r gestern abends auf dem Platz d » s Eislauf~
vorei . ies aucg das Diener Rubliuuu bogoioterte , wurde Reute vor¬
mittag von - Bürgermeister hc . h . c . uepnor empfanden , Button war
in jjegleitunp seiner 1 ‘utt . r , seine * Irciners und uns . ur : oistcrin
rva PawJ . it ;,to inen . Der Bürgermeister unterhielt sieh lau - e in
angeregtem besprach mit dem juigen sympathischen V/cltpieistor,

i . ichard Buttsn wird bereits Samstag wieder in Rurig
laufen , dann soll er noch nach Kopenhagen , Stockholm und London
fahren.

Fälligkeitstermine der Abgaben der St adt Wien in härs 194;

In März

Fis zu ” lo , Kärz •

Bis zuiii 14 , Lhrz;
An 15 . März:
Bis zun 95 .

' März»

1948 sind nachstehende Abgaben fällig:
Getränkesteuer für Februar,
V cr guüguiigseteuer fur die zwoitc
Hälfte Pebruai,
Anzoigcnabgabe für Februar,
loimsummensteuer für Februar.
Y i ■rgnügung * Steuer für die c etc
Hälfte TMWrz.
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aeerbestandsauf nähme in allen Lebensmit + eioetru - oben

las Landesernährungsamt 7/len gibt bekannts

Alle Lebensmittel - Gross -“ und Kleinbetriebe sowie

Fleischabgabesteilen in "dien haben mit Stichtag Sonntag , cten

29 . 2 . 1945 eine Inventur durchsuführen . ns sind alle Lebensmittei

zu melden , die sich in den Betriebsräumen befinden . Der Stand an

Fleisch und Kurst ist getrennt anzuführer . Bäche :- und Br .otf ' abri : c;

haben auch die Salzbestände anzugeben . Bei Keldung von nsehzonse :.

ven sind " Silver Hako H - Konserven gesondert auszuweisen.

In der 'garenstandsmeldüng der Kleinbetriebe sir i die

Grosshändler , bei Scrtiment - Klainhändleiv . auch der Mehlgrcesvoiv

teiler zu verzeichnen , von denen die Waren bezogen werden . Die

Lagermeldung ist in dreifacher Ausfertigung am Hontag , den 1.

März bis 12 Uhr mittags bei der Marktantsabteilung abzugeben.

Eine Ausf ertigung bleibt in der Markt amt s ab teiluug zurück um

zwei werden an das Landesernährungsamt weitorgeleitet . Bas Lan¬

de s o rnährungsamt gibt eine Meldung an die Grosshändlor weiter.

Bio Fl eise hkl e invo r t e il e r erhalten eine Ausf ertigung

zurück , die sie so rasch als möglich an ihren Grossvorteiler woi-

t ^ rzugeben haben . Auch Leermoldungen sina zu erstatten.

Nichtbefolgung oder unrichtige Angaben worden be¬

straft .
Brucksorten sind in den Marktamtsabteilungen erhält¬

lich.

Übertreibungen und Stimmungsmache

In der Wiener Nachmittagspresse hat in der letzten

Zeit ein Wettre .men um Sensationen eingesetzt , das naturgemäß bei

Übertreibungen Zuflucht suchen muß , weil es wirkliche Sensationen

nur selten gibt * Eine solche Gelegenheit zu einer Sensation glaubt

die Nachmittagspresse z * B * in der krage zu erblicken , an wen eie

Konzessionen für das Volkstheater und das Raimundtheater verliehen

werden sollen , weil die Entscheidung darüber wohl bis zum 15 * Feb¬

ruar getroffen werden sollte , aber in Zusammenhang mit Verhandlun¬

gen , die angesichts der abflaüenden Theatorkonjunktur der materi¬

ellen Sicherung dieser beiden Bühnen für die Zukunft gelten , noch
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ausständig ist . Es werden in diesem Zusammenhang Nachrichten

verbreitet , ;; ie über Vorsprachen beim Bürgermeister , die voll¬

ständig aus der Luft ■ gegriffen sind und .jeder Grundlage entbeh¬

ren , aber den Zweck verfolgen , für einen oder den anderen der Be¬

teiligten und Interessierten Stimmung zu machen.

Ein anderes Beispiel dieser Sensationshascherei sind Mel¬

dungen eines heutigen Abendblattes auf dem Gebiete der Gerieinde-

finanzen . Auch diese Mitteilungen enthalten mehr Unrichtiges als

Richtiges , die genannten Termine sind falsch , die Beträge und

Steuersätze unsinnig * So wird behauptet , daß zur Deckung des

voraussichtlichen Defiziten im Gemeindehaushalt 1948 durch Neu¬

einführung einer Steuer auf Gefrornes und Eislutscher und Erhchun

der Getränkesteuer für ‘Kracherln jährlich 40 Millionen Schilling

erzielt werden sollen . Es ist wohl ein Landesgesetz in Vorberei¬

tung , durch das die bisherige Getränkesteuer , die 10 c/o des Ver¬

kaufspreises beträgt , auf Gefrorenes ausgedehnt werden soll»

Diese Steuer ist in Wirklichkeit nichts Neues , denn sie bestand

in Wien schon vor 1934 im Bahnen der Nahrungs - und Genußmittelab¬

gabe und wurde bisher schon vom Eiskaffee und . Schokoladeeis ein ge

hoben *. Nun soll sie auf alle Sorten Fruchteis ausgedehnt werden.

Es ist auch unrichtig , daß die Steuersätze der Getränkesteuer

erhöht werden sollen « Davon ist gar keine Rode . Die letzte Ge¬

tränke st euernovolle hat lediglich die Steuer auf den Verkauf über

die Gasse ausgedehnt . Damit ist die Gleichheit des Konkurrenz-

verhältniss e s zwischan de n G a stwirten und Delikatessenhänd1ern

usw , hergestellt und einem Wunsche der Gastwirte entsprochen wor¬

den . Wie lächerlich diese " sensationellen Meldungen " des betref¬

fenden Blattes aber sind , geht am besten wohl aus der Behauptung

hervor , daß durch diese Steuer neue Einnahmen in der höhe von

40 Millionen Schilling es schlossen werden sollen * Da die Steuer

auf die . anderen Getränke nicht erhöht wird , müssten , aber die

40 Millionen nur beim Gefrorene ]: aufgebracht werden « Bei einem

Steuersatz von 10 ^ des Verkaufspreises müssten daher die Wiener

in einem Ja .hr um 400 Millionen Schilling Gefrorenes und Eislut-

soher essen . Wenn also eine Portion Gefrorenes im Durchschnitt
1 Schilling kostet , müßte jeder Wiener jährlich mindestens 2 ? ö
Portionen Gefrorenes verzehren . Auf die präge des Blattess !, ‘ /as
die wiener dazu sagen werden ? " glauben wir e aber erwidern zu
könnens " Die Wiener worden höchstens lachen , denn weder bei

^
Ge¬

frorenem noch bei Eislutschern und Kracherln handelt es sich
um einen lebensnotwendigen Bedarfsartikel» 1,
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Aasetellangen in Wien

I . Bezirk:
Albertina
Augustiner Bastei 6

Alte Hofburg,
Michaeljrplatz

leitgenössisohes Bilder - Mo . Di . Do . -10 - 14 ,buch des Jahres 14 . » Mi . Fr . " 0 - 13 und
15 - 18 , Sa , 10 - 13,
bo . 10 - 12 Uhr

Mo l sierw ; rke der
Gomäldega1erie

10 - 16 Uhr,
Fr , gjschloss : n

Erzbischof1 , alais,
Rote nt ur -str , 2

Lora - und Diözesan¬
museum .

Di . Do . So,9 - 12 Uhr

Göl - ri ? Agathon,
0p irnring 19

Galerie Welz,
Ihb .urggasso 9

Gemeinschaft bilden-
d j r Kunst 1 er , Wi --ner
„ unstha 11 3 ,
Z jdlitzgasse 6

Kunsthistorisches
Museum,
Burgring 5

Mozarthaus,
eomgasse 5

Mi .se um für Völker¬
kunde , Nöüi Pofburg,
Ringst ras snntra kt

Naturhistarischos
Mus eum,
Ma r ia fh e r e s i 0 np le \ z

ü ' u j Galerie,
Grilnango r goss e 1

Kjuü Hofburg,
H 1IG onplatz,

Miuos Rathaus,
Lichtenfels &asg j 2 ,festst lege .

- sk ar Gawell,

I . crnor ' Daumi .jr , litho-
graphien und andere fran¬
zösische Graphiken

9 - 12 und 13 - 1'7
Sb , g - schloss ya

wochjnta ö s 9 - 17 ,
ba . 9 - 13 Uhr,

Bröffnungsausstellung 9 - 17 Uhr

/ '
gy pt i s 0 he Sa mm1 ung ,

Antiken Sammlung
10 - 13 , So , 9 - 13 Uhr
Mo . Do , gjschloss -n

Mozart - Gedenkstätte

Kunstwerke d : y Azteken
aus Mjxikr und der Mayas
a us p e r u .
100 Bilder aus dem Irak . ,

t äg 1 o a us s e r Mo,
9 - 16 Uhr

tägl,ausser Mo,
9 - 13 , Sd,10 - 13 Uhr

Schau s -amm1 ung 9 - 13 Uhr

üine gänzlich unprcgr ^ m - Wochentag 10 - 12 . 3 * '
Biatische Ausstellung u . 13 . 30 , ^ 3 . 10 - 12 . 30

Historisch - Haff n , Do,so . 10 - 13ühr
Musikinstrumente

N jUi - rw '-rbungen d ,;r städt . tägl . aussjr Mo.
Sammlung - n seit April 9 - 13 Uhr.
1945 « Grillparzer - -- ohnun 0 .
Ged jnkzimm . : r Ludwig Anzen¬
gruber , Famili : Rudolf v . Alt,
Ludwig Spei 7 : 1
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Feu .es Rathaus,
stiege III,
Bürö Stad trat
kat e i ka

österreichisches
Staatsarchiv,
Minoritenplatz 1

Die Kulturpreis trag er der 9 - 16 (Ihr
stadt Wien - Originale _

hru _g <e schlossen
Photos.
englische Broschüren.

österreichisches staats - 9 - 16 , Sa . 9 - 13,
archiv po . 9 . 30 - 13 TJhr

Staats ^ perngsbäude , Hauptwettbewerb der Rnt-
Opernring 2 -, I . St . würfe " Neugestaltung der

• ion e r Oper " .
iirtscha ft s ge nt ss e n - Ve r ka uf s « us s te11un G
schuft biidendjr
Künstler,
Opernring 17

tägl . lü - 17 Ihr
Mi di - 19 Uhr.

Mo . Fr . J - 12 und
13 . 30 - 17 Uhr.
Sa . 8 - 13 Uhr.

I I . Bezirk:
Tabrr Kino,
Tabor st ra ,. se 8

Die politische Karikatur 14 - 21 Uhr
in der Sowjetunion

III . Bezirk:
Foyer des wiener Las schane Bild im Kaum 10 - 17 Jhr
Konse rt ha uö e s
Lothringerstr . 20

VI . B ^ zirk :
Firma Philipp Haas-
& Co . ,

.Mariahilfer Str . 75

VIII . B
Kleine
Schule

Galerie
und Keim

ur
)

Neudeggergnsse

Aufbaumöbel - modern und
praktisch

Oie d mische Renaissance

o - 16 , s ^ , . -y - 13 Uhr
so . geschlossen„

j — 13 , Sa . 9 - 13 Uhr

Museum f r Volks¬
kunde ,
laudongasse 19

österreichische Trachten tägl ..jpusser Mo - .
in der Volkskunst 9 - 11 Uhr

I ~
. Bezi rk:

Schubjrthaus , Schubert - Muuauu
Nussdorfer Str . 54

täal . ausser Mo.
9 - 13 Uhr,
Sa . 9 - 16 ehr

T chnologisch-
Uewerbemus e um,,
Y -ähringer Str , 59

Technologisches Bewerbe - jeden Freitag
muss um 9 Uhr Fuhrunge .tr

II . Be z irk :
Meidling er Heimat - U Kaatmuseum , S © . 9 - 12,17 - 19 Uhr
museum,
Bischoffg « sse 10

v IV , Bez i rk:
Technisches Museum , schausammlung w # chtentags 10 u.
Mariahilfjr Str . 212 F ihrungen,SO . und

Feiert . 9 - 13 , Sr.
weils Vortrag or>

KVT . Bezirk: Bild.
Yolksheim Ottakring Axel Leskoschek , Holz-
lud 'ö Hertmann - Pl . 7 schnitte u . Farbdrucke hägl . J - 20 TJi r

1 .U
C _

J.



Presse Spiegel vom 25,/26 . Februar 1948 .

Wiener Zeitung , 25 « Februar
8000 kämpfen gegen den Schnee * Zein :©’ wesentlichen Ver¬
kehrsstörungen * Zur HK 4
Zwei neue Wohnbauprojekte der Gemeinde . RK 4
50 Autobusse -"ür Wien bestellt 4
Zunahme der Wiener Bevölkerung . RK 4
Plakatwettbewerb " Wien 1848 " . RK 4Per Fremdenverkehrsförderungs - Fonds , Von Pr . Josef A . Tzöbl , 3
Feusrwehrkommandant Stanzig vor dem Volksgericht . " Waran
alle Feuerlöschgeräte in Wien geblieben . . . " 3
Wiener Kurier , 25 # Februar■ - - - K
Großfeuer im Lagerraum einer Pöblinger Keramikfirma -

' Gros¬
ser Schaden durch Vernichtung der Warenbestände 1Eine fünfte Partei in Kärnten ? - p
Nazikommandant der Wiener Feuerschutzpflize i vor Gericht 5Auch in Wien wird der Textilienverkau ^ erleichtert . 3Verkehr auf

^
der Westbahn duroh Schnee gestört . Größere

Stockungen in den Wiener Straßen vermieden 3
Kunsterziehung geht neue Wege . Führungen erörtern in freier
Debatte Kunstproblerne - 4
Emigrierter Wiener Musiker gewinnt Kompositionspreis'in Texas /
Weltpresse , Erste Ausgabe . 25 . Febr uar
Par heue britische Gesandte in Wien 2
Pie Gemeindekanzlei über den Wolken » ( Wiener Bezirke - Tirol ) 5
Organisationsausschuß für London 5Kein Absolvent des Reinhardt - Seminars ohne Engagement 6
Wieviele Kinos gibt es auf der Welt ? 6
Welche Wohnräuroe können angefordert werden ? Wohnungsproblemwieder hochaktuell . Private Bautätigkeit völlig unzurei¬
chend ; Was ist eine § - ■* - Wohnung ? Per " selbständige Zugang Jt ^Zwei Personen ein Raum , Xieinstwohnung kostet ^ 0,000 S 8
Pie Entlohnung der Schneearbeiter , Zur RK & •
Schutzverband für Staatsbürgerrechte 8
Weltpreise , Abend - Ausgabe , 25 , Februar
Stanzig leugnet weiterhin seine Illegalität 1
Hitlers Ziehbruder morgen vor dem Volksgericht . ( Josef Mayer¬hofer , Ratsherr der Stadt Wien, )

"
2

Welt am Abend , 25 * Februar
Wiener Ausgebombte fordern Reform - des Wohnungswesens . Ver¬
sammlungen in mehreren Bezirken , Forderung nach dem Wieder-
au ^baugesetz

~
p

Nach wie vor Landarbeitermangel . Heranziehung der Jugend,
Erhöhung der Prämien 2
Pie Männer , die versagt haben . Wien brannte und die Feuer¬
wehr verließ die Stadt 2
Als der Paffinger Haussohilder malte , Pie erste Nummerierungder Wiener Häuser fand im Jahre 1565 statt 3
Calmette - Impfung wird durchgeführt . Wissenschaftliche und
formale Bedenken überwunden , . Bisher 20 Millionen Menschen
gegen Tbc geimpft 3
Zuckerbäcker sollen Rohmaterial erhalten # Verhandlungen
über Abgabe von Süßwaren gegen Fett - und Zucker - Kleinabschnitte
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Joseph Marx - Wiens " Musikalisches Gewissen " ( M #P. . )
Stromversorgung durch die Schneefalle nicht gefährdet
Jeder zwanzigste Homer ein Bettler , Bettler verdienen
mehr als Minister
Pe,r Abend , . 25 . Februar
Kulissenschlacht um das Raimund - und Yolkstheater » v
Wien braucht endlich wieder einmal eine österreichische
Abendzeitung . . . .. 1
Br, . Fried fahrt nach London # . Schwierige Unterbringung
der Olympiaexpedition in der englischen Hauptstadt £
Unser Brotkorb , Brei Gewerkschaftsführer erklären dem
" Abend " ihre Meinung zur Frage der Erhöhung der Lebens *- -
mittelpreise
Stanzig - ein " Unschuldslarfim " , . Er will nur die Nazi be ^ -
schwindelt haben 2
Zahn neue politische Parteien in Wien angemeIdet, . Außer - •
dem zwei/Ln Kärnten , eine in Steiermark und eine in Salzburg
Plakatwettbewerb 4-

'

Baues Ö st erreich '. 26 . Februar
Pie Arbeiterkammer schlägt vor ; Punktekarte für Überschuß¬
textilien , Ein Ausweg für Händler und KundenScheinbares -
Überangebot drosselt den Absatz 1
Wien bleibt Wien , ( Leitartikel , zu den Paten des statisti¬
schen Amtes der Stadt Wien , f . l,)
Feuer Zustrom ungarischer Flüchtlinge
Textilprämien für die Landwirtschaft , ZOO Kg Erdäpfel
zusätzlich - ein Arbeitsanzug , 150 . 000 Kleidungsstücke aus
amerikanischen Überschußgütern werden verteilt
SPO und die tschechoslowakische Krise , Pr . Beutsch : " Wir
wollen keine Scheindemokratie , sondern eine echte Pemokrat
Gesetz , Weisung , Grundsätze und Zweck . Richtlinien des
neuen Arbeitsministers für die Arbeit der Beamten
Pebatte um die Calmette ~Schutzimpfung , Eine Aktion , die
schon Yöt Wochen öffentlich angekündigt wurde , wird noch
immer beraten
Eröffnung der Zedlitzhalle
" Belehrungsstunde für jugendliche Fachtschwärmer.
( Salzburg)
1505 Kalorien täglich Jahresdurchschnitt in Kärnten
Mirko Je lasich enthaftet
Braddirektor Stanzig vor dem Volksgericht . Wien brannte
auf "höheren Befehl " # Weil die Feuerwehr in Mauthausen
abrüsten sollte . Heute Urteil
Arbeiter Zeitung , 26 , Februar

den Wiederaufbau Wiens? BotestverSammlungenWas hindert
der bombengeschädigten Mieter
Vorbereitungen zum Internationalen Sozialistischen
Fraue ntag
Stalin Ehrenbürger von Budapest
Per Hazibranddirektor
Wiederbelegung von Gräbern im Zentralfricdhof . RK
Pie Verwaltungsabgaben und .Amtstaxen , RK
Per Z9 . He imkehr er tratsport in Wien , RK
Russische Festtavsmusik . ( F . S . )
Fröhliches Konservatorium , ( Konservatorium der Stadt
Wie n . )
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Ein wahrer Weltmeister
Wiener Tageszeitung , 26 ,

'Februar
Sie haben sich gefunden , ( Ein kommunistische Abendblatt
" her Abend " * )
31,000 Dachreparaturen in Wien , 137,500 Bauansuchen über¬
prüft * 9 Millionen Dachziegel vergeben
Die " Deserteure " der Feuerwehr
Das Kleine Volksblatt , 26 . Februar
Dr . Julius Deutsch zu den Vorgängen in der CSR 2
Gemeindebund und Städtebund . ( Dr . L , J . ) 3
Transportbescheinigung auch im voraus . Lebensmittelver-
sorgung der Bundesländer erleichtert 3
Ein Gesetz für Arbeiter und Angestellte des Bundes . Neue
Rechtsgrundlage für Vertragsbedienstete 4
Einseitigkeit führt nicht zum Ziel 4
Verwaltungsreform tut not ( Abspringen von der Straßenbahn . ) 4
Die Zeugen über Stanzig 4"
100 . 000 Arbeitsanzüge und 50 . 000 Hosen für die Landwirt¬
schaft . Ablieferungspränien für Erdäpfel . Richtlinien für
die Verteilung * Ernteergebnis als Berechnungsgrundlage , 5
Gegen Schmutz und - Schund . ( Katholische Jugend - Veranstal¬
tungsreihe . ) 5
Wien braucht R Millionen Quadratmeter Glas . Die Kriegs-
schädenbehebung an Privathäusern , Bisher rund 137 . 000
Bauansuche n
Rinnsale säubern und Gehsteige reinigen , RK
Schwerer Unfall auf der Linie 43
Der Verein gedienter Feuerwehrleute Wiens und Umgebung
Ein großer Tag auf dem Heumarkt . Richard Button begeistert
die Wiener 7
Österreichische Volksstimme , 26 , Februar
Ultimatum der Lebensmittelarbeiter . Entweder rascheste
Preissenkung oder Lohnangleichung
D ^ r Feuerwehrkommandant der Wien verbrennen ließ
Schnee über Schnee . J . M,
Der Kampf " gegen den Schnee , Zur RK
Wiener Bilder für Pariser " 1848 - Ausstellung" RK

i
3
rz

3
3

österreichische Zejtung , 26 . Februar
Fensterglas f"ür tausende Wiener Haushalte 2
Wohnungselend im dritten Nachkriegswinter 2
Nur 1400 Kalorien in der Steiermark 2
Mirko Jelusich enthaftet _ 3
Das kürzlich eröffnete Wiener Großambulatorium . ( Mit Bild ) 3
Sprung vom fahrenden Zug , um der Fremdenlegion zu entrinnen,
" Wien 1848 " ab 25 Marz . RK 3
Textillager aber keine Käufer
Die Brdeeinteilung im Amalienbad ff RK
Zwischenfall im " Oriental"
Rinnsale säubern . RK
Das Hohelied des Kommunismus , Zum hundertsten Jahrestag
des " Manifestes der Kommunistischen Partei"
Statt " Wohltätigkeit " - sozialistische Hilfe , H . Z.

j
3
3
3

4
4
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20 . 000 Lampen beleuchten die Wiener Strassen

Vor dem . Krieg besorgten in Wien 12 . 000 Gasflammen und

mehr als 35 . 000 elektrische Lampen die Beleuchtung dar Strassen,

Basson ‘und Plätze . Während der Luftangriffe gingen die meisten

Schaltanlagen in Trümmer . Bio auf Spnnnerähten hängenden aloktr

schon Lampen wurden weitgehend zerstört , die Stahl - und ICuptor-

drähto heruntergerissun und Masten und Kandelaber zerschossen <:

umgoführt • Im April 1945 stand die neue Wiener a- ■me indoverw .- 1 -•

ohne Material vor der zunächst unlösbar erscheinenden Aufgabe .,,

eine gänzlich erloschene , zu ein m Viertel vollständig zerstört

und im übrigen
’ schwor beschädigte Stras:

in Betrieb zu bringen.
Da von einer Neuanfertigung d

; e nbei o uchtun g r a s ch w j

ür längere Zeit keine Red e s t.

n o two nd i g - - n M a t c r i a 1 s

in konnte , wurd o n die domo1ierton

Anlagen der Strassenbeleuchtung als Matorialquelle herangezogen.

Durch Umbauten konnten auch Licht - und Spannmaston , deren 3od ' rf

sich durch häufigen Fortfall von Stützpunkten an bombonzor stört-

Häusern bedeutend vergrössert hatte , in allerdings nicht ausrei¬

chender Zahl gewonnen werden . Was anfangs unmöglich erschien,

hatten die zuständigen technisch .m Abteilungen der Stadt Wien

aufopfernder Arbeit ihres Personals und durch viel Improvisa¬

tionskunst in verhältnismässig kurzer .Zeit zus tndogebr . . cht.

Und so waren Ende 1945 in den Strassen von Wien wieder 3967 Lam¬

pen installiert , von denen wegen dar damals gespannten Energie-

läge vorerst allerdings nur 1438 in Be trieb genommen werden . cona

ten.
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Seither sind zwei Jahre vergangen , die von einer auf¬

opfernden und mit unzähligen Schwierigkeiten ringenden Wiederauf-

bauarbeit ausgefüllt waren . Heute brennen in Wien wieder 19 » 222

elektrische Strassenlampen . Das entspricht bereits mehr als der

Hälfte des Vorkriegsstandes . Hamit leuchtet in fast allen Stras¬

sen , dio vor dem Krieg elektrisches Licht hatten , durchschnitt¬

lich wieder jede zweite Lampe . Daneben stehen in den höher gele¬

genen Teilen der Stadt schon wieder rund 800 Graslaternen in Be¬
trieb.

Im eigentlichen Stadtgebiet sind als schwach beleuchtete

Inseln vor allem jene tiefgelegenen Viertel übriggeblieben , dio

früher mit Gas beleuchtet waron , z . B . Teile von Favoriten , Flo¬

ridsdorf , der Landstrasse und des Alsergründes , und jene Gebiete,
deren elektrische Beleuchtung viele Eis n - octor Holzmaste erfordern

würde . In diesem Jahr sollen aber noch einige dieser dunklen Inseln

wieder anständiges Licht erhalten , denn etwa 20 Kilometer Strassen*
die früher gasbeleuchtet wann , werden auf elektrische Beleuchtung 1'

umgebaut.

Stadtbahnstörung durch gerissene Oberleitung

Heute früh um 6 « 10 Uhr ist durch einen Bruch der elek¬

trischen Oberleitung auf der Wiener Stadtbahn zwischen den Sta : io~
i

nen Meidlinger Hauptstrasse und Schönbrunn eine Verkehrsstörung
entstanden , die sich vor allem auf der Wientallinie empfindlich
auswirkte . Besonders unangenehm war es , dass die Oberleitung gerade
an einer solchen Stelle gerissen ist , wo sie mit Strom gespeist
wird . Her Schaden ist wahrscheinlich durch den Bügel eines Trieb¬

wagens verursacht worden . Hie Stadtbahn konnte am Vormittag wohl

von der Meidlinger Hauptstrasse über Wiental ~ Donaukanal - Gürtel
wieder bis Bur Meidlinger Hauptstrasse geführt werden , doch mussten
die Züge , die in entgegengesetzter Richtung fuhren , in der Stadt¬
bahnstation Hauptzollamt unter Benützung einer Weiche wieder um¬
kehren , Dio Strecke Meidlinger Hauptstrasse - Htitteldorf und zu¬
rück ist ganz ausgefallen.

Hie Instandsetzung der Oberleitung wurde sofort in

Angriff genommen . Da es sich jedoch um Montagearbeiten grösseren
Umfanges handelte , konnte der normale Verkehr erst wieder in den

Nachmittagsstunden .aufgenommen werden.
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Die Gaslieferzeiten in der nächsten Woche

Von Sonntag Bis einschliesslich Freitag wird G-as täg¬
lich von 9,30 bis 8 , von 11 bis 15 # 30 und von 18 bis 20 # 30

Uhr ; am Samstag von 5 # 30 bis 8 , von 11 bis 15 und von 18 bis

20 # 30 Uhr abgegeben * .
Boi eintretender Besserung der Erdgasversorgung würde

mit der Gaslieferung vormittags und abends um je Stunde
früher begonnen werden.

S c hw e d i s c he Kind e rau s s p e i sun g

Ab Montag,den 8 . März , werden die Orte Purkersdorf,
Hadersdorf und Mauerbach wieder in die Schwedische hinher¬
aus speisung e .inbezogen , Teilnahmeberechtigt daran sind alle
Kinder , die zwischen dem 1 * 1 . 1942 und dem . 1 . V . 1945 geboren
sind , sowie die zwischen dem ' 15 . IX # 1941 und 31 # XII # 1941

geborenen Kinder , die laut Schulbestätigung nicht - die Schule
besuchen # Anmeldungen am Dienstag , den 2 . März in den Orts¬
vorst ehungen . Meldezettel , Geburtsschein und Lebensmittel¬
karte der 38 # Periode sind mitzubringen.

Ausgabe der schwedischen Trockenmilch

Für die 3 - 6 jährigen Kinder des VIII, , IX, , XVI # ,
XVII # , XVIII ^ XIX . , XXI . und XXII . Bezirkes , die in der
letzten Wocho/der Ausspeisung teilgenommen haben , findet die

Trockenmilchausgabe am Montag , den 1 , März in den bekannten

Ausgabestellen statt . Der Tag muß eingehalten werden#

T ab akwar enaufruf

Das Hauptwirtschaftsamt Wien und das Landeswirtschafts¬

amt für Niederösterreich und das Burgenland geben im Einver¬

nehmen mit der österreichischen Tabakregie den Aufruf fol¬

gender Abschnitte der Raucherkarte t 38 bekannt;

M 1 , M 2 und F 1 zum Bezug von je 10 Stück Zigaretten
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"Austria 3 ” , M3 > M 4 und F 2 zum Bezug von je 10 Stück Zigaret
ten " Austria 2 " , Auf diese Abschnitte können wahlweise an Stel
le von 10 Zigaretten vier Stück PagatZigarren oder drei
Einheits - Virginierzigarren oder zwe i Stück Zigarren besserer
Qualität bezogen werden.

Ein wahlweiser Bezug der Zigaretten " Austria 2 " an Stelle
der Zigaretten Austria 3 ” oder umgekehrt ist nicht gestattet.

Ausserdem werden auf die Son derabschnitte der Rauchor-
karten 38 ( MS I , MS II und FS I und FS II ) je 10 Stück , das
ist für jode Raucherkarte 20 Stück "Austria 1 " aufgerufen . • Ein
wahlweiser Bezug anderer Fabrikate auf die aufgerufenen Sonder
abschnitte ist nicht gestattet,

Pie Zigaretten "Austria Spezial " werden wie bisher punkte
frei abgegeben,

Pie aufgerufenen Abschnitte verfallen mit Ende der
38 , Versorgungsperiode,

Zitronen auf Zusatzkarte

Pas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Auf die Zusatzkarten aller Bcschäftjgungsgruppen ist

die Ausgabe einer Zitrone beabsichtigt , Zur Feststellung
des Bedarfes ist der Abschnitt . 3 der Zusatzkarte der laufen-

. den Woche ( 37 / 4 ) spätestens bis pienstag , den 2 , März , in
jenem Geschäft abzugeben wo das Obst rayoniert wurde,

Pie Kleinhändler haben die Zitronen - Abschnitte bis
5 # März in ihrer Verrechnungsstelle abzurechnen und die Be-
darfsanmeldung sofort ihrem Großhändler weitcrzugcbon . Pie
Großhändler geben ihre Sammelmeldung unverzüglich an die
Verteilerstelle Wien 6, , Kost ler gas re 6 > weiter,

Nachzüglergesehäfre für Zwiebel

Pas Landesernährungsamt Wien gibt bekennt;
Zusatzkartenbesitzer , die das in der Vorwoche auf Ab¬

schnitt 31 aufgerufene 1/8 kg Zwiebel noch nicht erhalten
haben , können es in einem Nachzüglergeschüft beziehen , Pie

. chzlielereeschäfte sind im Marktwert zu erfragen
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” 100 Jahre tschechisches Volksleben ” in Kromsier

Während die Stadt Wien heuer mit der Ausstellung
” Wien 1848 ” ein eindrucksvolles Bild der historischen Ereig¬
nisse der Revolution geben wird , eröffnet im März auch die

mährische Stadt Kremsier eine Ausstellung unter dem Titel
” 100 Jahre tschechisches Leben ” , mit einer Darstellung des

jähen kulturellen und sozialen Aufstieges dieses Rachbarlandes

seit 1848 . Eine eigene Abteilung befasst sich auch mit der

Entwicklung von 30 tschechischen Städten und mit ihren Plänen
für die Zukunft,

Einzelheiten über diese Ausstellung enthält der he utige
" Kulturdienst ” der " Rathaus - Korrespondenz ” ,

Ersatzansprüche - gegen die Armee der Vereinigten Staaten.

Eine Kundmachung der amerikanischen Militärbehörde gibt
Auskunft über das Vorgehen bei Einbringung von Rechtsansprü¬
chen an die Armee der Vereinigten Staaten , Mit Wirkung vom

1 . Juli 1947 müssen alle Rechtsansprüche - wie Beschädigungen,
Verluste oder Zerstörungen von Eigentum , Körperverletzung
usw . die unmittelbar durch Angehörige der Amerikanischen

Armee verursacht wurden bei der nächsten Stelle des United

States Claim Service , Rechtsanspruchsdienst der Vereinigten
Staaten , oingereicht werden . Sohhe Ersatzansprüche müssen

schriftlich innerhalb eines Jahres vorgelegt sein . Nähere Aus¬
künfte sind in der Rechtsanspruchsstelle 7721 , Wien ym . ,
Schmidgasse 14 und bei der Schadenersatzanspruchgjtelle für

Forderungen ^ gen Alliierte Besatzungsmächte , I . , Rathausstras,so

4 , Halbstock , zu erfragen . Der genaue Wortlaut der Ankündigung
ist an den Amtstafeln der Magistratischen Bezirksämter ange¬
schlagen.

Der Leiter des städtischen Infektionsspicals vollkommen

rehabilitiert

Im September v . J . wurde in einer Pressekonferenz gegen
den Leiter des Zentralen Infektionskrankenhauses der Stadt
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Wien , Primarius Br , Zikoyysky , die Beschuldigung erhoben,
er hätte an jüdischen Flüchtlingskindern aus Rumänien medi¬

zinische Experimente vorgenommen . Obwohl die sofort einge-
leitcte behördliche Untersuchung , die über Anregung des

Bürgermeisters vom Leiter des Volksgosundheitsamtes beim Bun—

dosrninisteriun für soziale Verwaltung , Universitätsprofessor,
Br . Router, geführt wurde , ergeben hat , daß es sich bei den

an den Kindern vorgonomrnenen Untersuchungen um Lumbal - Punk¬

tionen und Hautexzisionen handelte , also um harmlose Ein¬

griffe / die in solchen Pallen üblich sind und überall ange¬
wendet werden und die an der Untersuchung beteiligte Staats¬

polizei erklärte , keinen Anlaß zur weiteren Verfolgung e . er

Angelegenheit zu haben , hat Bürgermeister Br . Körner trotz¬
dem die Einholung eines Fakultätsgutachtens ungeordnet . Biese,
liegt nunmehr vor und stel1t _fest, _ daß _ Primarius _ Br,3 . kow

_skg
nach der . Regeln der arztli £ henJECunst _gehanaelt _ hat und daß

kein Anhaltspunkt für das Vorliegen einer strafbaren Handlung
gegeben ist.

Die G-omeindeVerwaltung erwartet von jenen Blättern , die

den damals erhobenen Beschuldigungen gegen Br . Zikowsky -, die

in höchstem Maße geeignet waren , das Ansehen Österreichs im

Ausland zu schädigen , Raum gegeben , haben *, nunmehr auch das

Fakultätsgutachtcn in derselben Weise veröffentlichen und

damit der völligen Rehabilitierung Br . Zikowskys die gleiche
Publizität einräumen werden.
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Die Österreichische Kunst zwischen 1897 und 1938

Am 6 . März wird in der Akademie der bildenden Künste

am Schillerplatz eine Ausstellung von Hauptwerken der neueren

österreichischen Kunst eröffnet . Den Grundstock dazu bildet der

Bestand der ehemaligen modernen Galerie in der Orangerie des

Belvedere « Ausgehend von Klimt und der Gründung der Sezession,

wird die Ausstellung eine Anzahl der stärksten KünstlerPersön¬

lichkeiten , sowohl Plastiker wie Maler , zeigen * HAben Klimt weiden

Künstler wie Schiele , Kokoschka , Boecki , Faistauer , Kolig , iee - 1o

u . a . stehen « Diese Ausstellung wird nicht nur einen weiteren

Schritt in der Wiederherstellung unseres Musealgutes darsteilen,

sondern auch die seit so vielen Jahren entbehrte " moderne Kun ^ u^

die sich cinjr besonderen Popularität orirout hax , dem Publikum

wieder zugänglich machen . Neben der Österreichischen Galerie,

der Albertina und den Städtischen Sammlungen werden auch einige

PrivatSammlungen zum Gelingen der Ausstellung beitragen.

Vorträge im " Institut für Wissenschaft und Kunst " in der Woche

vom 1 . bis 6 . März

Montag , 1 . März 1948 , 18 . 00 Uhr , Prof . Dr . Paul
.
Funk.

Bor nard Bolzano und die Mathematik am Anfang _j d_es
T 9T Jahrhunderts .

Mittwoch , 3 . März , 18 . 00 Uhr , Min . Rat Dr . Josef Lohrlt
Ge danken zu einem Volksbildungsgoss tz »_

Donnerstag , 4 » März , 18 . 00 Uhr , Univ . Prof . Dr . Ludwig B^ rtalani f ;y •
Probleme der Sexualität.

Freitag , 5 . März , 18 . 00 Uhr , Univ . Prof . Dr . August M . Knoll:
Die scholast isc he Gnad en theologie und Zinsth goriu^
Ein religionssoziologischer Beitrag zur Calvinis-
rnus - Kapitalismus - These Max Webers.
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Das t sch echoslowakische Volk und das j .-ihr 1048

Dig - Abstellung " 10 0 Jahr e tschechischen Volksleben « in Kreasier

Ijä März dieses Jahres wird in der aährischon Stadt ICrom-
sier eine Ausstellung " 100 Jahre tschechisches Volkslebens"
eröffnet . . Einem Artikel des Direktors der Ausstellung , Jin-
dfich Spdfiil , erschienen in der Brunner Zeitung " Svobodnd Eo-
viny " , ist darüber folgendes zu ent nehmen:

Auch für das tschechoslowakische Volks war das Jahr 1348
ein vk'Mopunkt von grundlegender Bedeutung , da dies die Zeit
seines politischen Wiodorerwachens war , Hit diesem Jahr beginntder jähe Aufstieg seiner kulturellen und sozialen Entwicklung,die m den 10 Abteilungen der Ausstellung von Erbmeier gezeigt
worden soll , _ . v

In der ersten Abteilung wird das Aoyolutionsjuhr 1048 und
der Kremsieror Ecichstag vor Augen geführt , der als die wio ~ c
dos neuzeitlichen tschechoslowakischen Parlamentarismus zu
bezeichnen ist . Im Erzbisehöfliehen Schloß werden die Ereignis¬
se in präg gezei - t . Hier werden auch die Besucher den histori¬
schen Saal , in dem den' Reichstag tagte , besichtigen können.

Die zweite Abteilung der Ausstellung befaßt sich mit der
Entwicklung von dreißig Städten in Mähren und Schlesien und
mit ihren Plänen für die Zukunft . Die dritte Abteilung der
Ausstellung zeigt die Holle Kremsiors in kulturellen leben dos
tschechoslowakischen Volkes , Die folgende Abteilung ist der
Entwicklung des tschechoslowakischen Schulwesens im letzten
Jahrhundert gewid - met , sie soll nach Beerdigung der Ausstellungden Grundstock zu einem staatlicher , pädagogischen Museum bil¬
den . Die fünfte Abteilung vereinigt Schaustücke , die die Teil-
nahme der Frau am öffentlichen leben des Landes , in den letzter,
hundert Jahren zeigt . Dis sechste Ahe n hing befaßt sich mit
dem Wachstum der tscheehoslowakischon Industrie . , dos Handels
Gold und Verkehrswesens . Alle wichtiger . Abschnitte der
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tschechoslowakischen Industrie worden in groben Umrissen

in ihrer Entwicklung seit 1848 gezeigt»
Die nächstfolgende Abteilung demonstriert die Ent¬

wicklung der Landwirtschuft von der Aufhebung des Lobets

bis heute . » Sie wird ergänzt durch umfangreiche Expositionen

von landwirtschaftlichen Maschinen und Zuchtvieh ». Die achte

Abteilung bringt Belege der körperlichen und gesundheitli¬
chen Entwicklung des tschechoslowakischen Volkes und wird

durch eine selbständige Ausstellung " Der Kampf des tsehechos

lowakisehen Volkes um die Freiheit " , ergänzt * Die neunte

Abteilung unter dem Titel " Alle Macht des Staates geht vom

Volke aus " vereinigt Dokumente über die Entwicklung der

Selbstverwaltung ir . der Tschechoslowakei von 1848 bis heute,
während die zehnte Abteilung eine von der Industrie und dem

G-ewcrbe reich beschickte Messe umfaßt » Der Ausstellung wird

schließlich auch ein Musikpavillon , ein Theatersack und ein

Vorgnügungspark nngcschlosson sein*
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Wiener Z ei tung . , 26 . Februars

60 . 000 V/ohnungen
39 . Heimkehrortransport eingelengt
Wiens Wiederaufbau . 137 . 000 Bauansuchen.
wiederhergestellt . HK
Österreichische Jugendbuchgemoinschaft
Olympische Bilanz und Perspektiven
Goldene Nadeln des Marathonkomitees
Sportnachrichten . ( Österreichische Sportabzeichen . )

Wiener Kurier^ , 2. F ebruar

Hussen zensurieren englischen Roman in Wien . Kapitel über
Kommunisten wurde gestrichen
Stanzig will nur M auf Befehl " gehandelt haben , nr leß ^&net
Befehl zur Verhaftung antifaschistischer Feuerwehrleute
Gemälde aus Wiener Sammlungen in Bern ausgestellt
Wiener Kunsthalle eröffnet » E^ ste Ausstellung im wiederher—

gestellten Gebäude in der Zedlitzgasse
Bor Irabrennverein setzt 9 Millionen Schilling an Rennpruisen
und für Zuchtzwecke aus

_ ^ . . .
" Oberste Richtlinie der Beamtenschaft ist Gesetzmäßigkeit
der Verwaltung " . Offizielle Übergabe des Handelsministeriums
an Bundesminister Dr . Kolb

Wpltpre sse , Er ste Ausgabe ., . .
2:j6 »_ Februar^

Hypotheken auf alle unbeschädigten Hauser?
Direktorenverband gegen die Berufung Barnay
War Hitlers Ziehbruder illegal ? ( Josef Mayerhofer)
Wr; : ltpr e sse § . ,,A b ^>n dausga b } _ 2bFebruar
Jahrhundertfeier des Niederösterreichischen Gewerbevereins
Autobus Messepalast - Rotundengelände.
Haltestellenzeichen unter Glas
" Enns " und " Traun " in Reparatur
Richard Button hat Wien erobert»
Kuns 11 auf - V/ e 1t mc i s t e r s
Ehrung für hervorragende Leistungen im Sport
Eie Teuerung in Budapest
We11 am Abend . 26 . Fcbruar i

Beispielloser Triumph des

Wer soll die Erhöhung der Lebensmittelpreise tragen?
Bie Wienerberger Zi - gelfarbiks — und Baugesellschaft schließt
Bolanz
Vor der Einführung einer Ausländer - Lebensmittelkarte . ( Bregenz)
Spekulationen um die Bundesschuldscheine . Man interessiert sic
dafür , weil sie zur Vermögensabgabe verwendet werden können
Die Hochschule des Handwerks . Meister und Gesellen nebenein¬
ander auf der Schulbank
75 Jahre Wiener Hochquellenwasser * Wien wird täglich mit
350 . 000 Kubikmeter Y/asser versorgt
Für " WirtschaftssÜ - tiberung " nicht zuständig . ( Verwaltungsge¬
richtshof . )
Große Lehrlingsbibliothek eröffnet
Für " Wirtschaftssäuberung " nicht zuständig . ( Verwaltungsgerichts
hof ) 5
Der Abend, 26 . Febr urgj.
Kracherl , Gefrornes , Eislutscher sollen neu besteuert werden.
G . plante Erhöhung der Grundsteuer bringt Gefahr von Zins-
steigerungen 1
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Der letzte Akt im Prozeß gegen Stanzig
Vor zwei Wochen , keine Erdäpfel
Das Recht auf ein Dach
ln Tirol verboten . - In der Schweiz ein Erfolg ( Film)
Eröffnung der Wiener Kunsthallo
Die Wirts chaf tswoche , 26 . Febr uar;
Sozialistische Abgeordnete für den Schutz des Fremdenver¬
kehr sgewerbos
Mauerziegeln und Ziegelmauern
Afrikrummel in Wien . Sozialistische Initiative hilft hunder¬
ten Selbständigen
In der Werkstatt des Bandagisten
Sonderbare Geschäfte mit Glas . Preisüberwachungskomitee er¬
höht die Preise
Aus der Nahrungsmittelindustrie
Mehr Kalorien aus Ungarn ? Zu den laufenden Kompensationsver¬
handlungen
Die Verkehrsmittel der Londoner
Neues Österreich , 27 . Febru ar:
österliche Honig Zuteilung an die Wiener Kinder, - Künftig soll
Futterzucker 2 : 1 gegen Honig getauscht werden . Der neue Honig¬
preis wird 22 Schilling betragen
OberÖsterreich ermäßigt die Landessteuern , Um sechs Millio¬
nen Schilling . Abbau des Verwaltungsapparts um 10 Prozent
Auch die Waldbesitzer brauchen Geld ?
Die Schuherzeugung sinkt wegen mangelhafter Lederbelieferung 2
Großer Erfolg der Wiener Staatsoper in Rom 2
Fünf Jahre Kerker für den Feuerwehrkommandanten Stanzig 3
Der " Prozeß " darf nicht verboten werden . Der Innenminister¬
antwortet _ auf eine parlamentarische Anfrage ( Pabst - Film ) 3
Hitlers Ziehbruder verurteilt . ( Mayerhofer ) 3

Arbeit e r ~ Z ei t un £ _; 27 . Februars
Der kommunistische " Abend " , ( Steuer auf Gefrornes und Eis—

7
7

8
8

lutscher und Erhöhung der Getränkesteuer für Kracherln . ) Zur RK 2
Der Wiener Hausbrand . Zur RK ~
Der dänische Vater der Wiener Kinder
Penicillin - Kur mit Hindernissen
Auch Kastanienbäume sind ' notwendig ! 2
Warnung vor falschen Magistralsbeamten ( Zuteilung von Fenster'
glas)
Die Fahrpreisermäßigung für Jugendliche erweitert
Bestandsaufnahmen der Lebensmittel . . RK
Jugendberatung ( bei den Volkshochschulen - Radio)
Das Klei ne Vol ks blatt , 27 . Februar:
Zum Schutz der Jugend : Für eine strengere Überwachung von Ki¬
novorführungen
Ramschware aus Holz nicht mehr gefragt , Übergang der Holz¬
industrie auf Qualitätserzeugung .
Hitler Ziehbruder vor dem Volksgericht . ( Josef Maerhofer)
In Wien und Niederösterreich : Inventur in allen Lebensmittel¬
betrieben
Was man alles aus Schmutzwasser machen kann ; Baustoffe , Vanillin
und Kraftfutter 5
Ostern - HonigZuteilung für Wiener Kinder 5
Fahrpreisermäßigung für Lehrlinge bis 21 Jahre b
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Szession bekommt ein Kino eingebaut
Wiener Tageszeitung , £7 , ffebr uar:

Notwendige Lehren , 1 , Teils <soKor «Soaialiäßiiß und
gefallene Bastionen , , . ,
Beschluß des Kärntner Landtages wegen Übergabe des Klagentur*
ter Stadttheaters
Vorarlberg er Wied erauf baup1ane
Filmklinik
Die Interessen Wiens hintangestellt
Lagerbestand saufnähme der Lebensmittel . HK
Abgaben der Stadt Wien im März , " TrRK

Österreichi s che Volksstirome f 27 . Februar;

Kalorienerhöhung wieder rückgängig gemacht?
Spiel mit der Ernährung der Bevölkerung
Die Geduld der Salzburger Arbeiter ist erschöpft » Protestwelle

1

2
2
3
4
4
4

Das leichtfertige

1gegen Hungeraufruf der letzten Woche
175,000 Bau - und Holzarbeiter fordern sofortige Preissenkung,
Höhere Agrarpreise nur auf Kosten des Großhandels -
Briefe an die " Volksstimme " j Die vergessenen Februaropfer

_
3

Leider kein DP , ( Zahlungsaufforderung über 1§00 S für die . Ver¬
leihung der österreichischen Staatsbürgerschaft,)
Immer weniger Leder für Schuhe , Im Jänner um 10,000 Paar we¬
niger erzeugt
Auch Honigpreis um 90 Prozent erhöht
Fünf Jahre für die Brandmale von Wien . " Branddirektor Stanzig
ein Werkzeug der Nazi"
582 obdachlose Familien in Wien * Und immer

_
neue Kündigungen,

Sie braucht ein zweites Badezimmer , Eingewiesen - delogiert
Vor der Entscheidung über die Calmette - Impfung
Tausend Kinder nach Dänemark ,
Einschleichdiebe geben sich als Magistratsbeamte aus

Österreichische Zeitung , 27 * Fe bruar;

Aufhebung der Preisregelung würde , zu neuen Lohnforderungen
führen
Genügend Schuhe - aber zu wenig Bezugscheine
Auch Honig soll teurer werden
Salzburger Arbeiterschaft verlangt Einhaltung der Rations¬
sät z e
Bregenzer Mieter wehren sich gegen Mietzinserhöhung
Der Fleischboykott gegen die Wiener Bevölkerung . Mehrere hund'

2
3
3

3

-L/ '- ' -L X- -L. ^ J. J. ^ W V u O c_: w w , , — ~ ~ ’ - - - -

Prozent Zwischengewinne genügen den Fleischfirmen nicht
Palsehe Magistr ats b eamte
Ein Betrieb sorgt für seine Arbeiter

3
3
6

Morning News , 27 . Feb ru ar;

Reliability . . . London - built fire enginos and escape ladders
a great part in Britain ’ s export drive , ( Bild ) 2

Die Presse, 28 . Febr uar;
Der Volksprater in neuer Gestalt . Wiedererrichtung der traditio¬
nellen Attraktionen und Gaststätten . Schaffung eines Kulturparkes

0
Wiederaufbau zerstörten Wohnraumes 5
Die Restaurierung der Wiener Denkmäler 5
Zwei Ausstellungen " Wien 1848 " . - Zur RK 6
Papierknappheit und Liebesgabenaktion in Ungarn , Bürgermeister^
von Budapest ordnet größte Sparsamkeit beim Papierverbrauch 6



4

Auslandsinte 'rcs sg für die Wiener Messe

JMlM - - . .
- , , . . - -

Ernste Worte Dr . . Kolbs . 13er Ha»dälaßl » iÄt^

8

ton. Das Ministerium ist nicht zum Handel de
an diß iterjfi”

ondern für

1den* ii andel , r . Der Minister über die holle der Abteilung ^ 4

her Wirtschaft gebührt der
_

Vorzug . , tr ,r „ , 0 ..
Ein zweites Sprachrohr , AD 1 , Marz erscheint die iUonta c
Aus ? rbc"
Uno .ufschiebbo .re Reformen . Aenderun « des prcisregelunssgc-
setzes notwendig . Ein Dickicht v . n preisunklarheiten - bis

zum Pr tisbescheid drei bis sechs Monate . ■ »artschc . f uliohi - ^ ii.
nicht Demagogie entscheidet . .

' Theater - Höchstpreise sinnlos
Das Sozialministerium sammelt ab

, ■ . „ „ „ .
760 . 000 überflüssige Pragebogen . hie Arbeitsoeschaffung ^ --
tion für das Arbeitsamt, . Ein Sinnloser Fragebogen
hie Frage der Zeugenbeleg, , Jedes Unternehmen muß zusätzliches
Material " schwarz* 1 kaufen , Schluß mit der \ owel — otrauß —Pol -j- th £

^
der St euer amt er ! . . . . . ~ ^ . ...
Wieder Ordnung im Gewerberecht . Wichtige Vorarbeiten im j ^ .
Gewerberecht vordringlich . . Einheitliches Gefüge . S ^ ndermaenanmen
Scheingewinne , hie überholten gesetzlichen Bewertungsvorschnf™
t ’j n ‘ ^
V/as kostet heut, , ein Darlehen ? Bankzins . n im Haben und Soll.
Kreditgeschäft gewinnt erneut Bedeutung . Hobonzinseokeramen
sind verbindlich . Kurzfristige Kredite dringend gesucht , u^onto-
k *rrentdarlehen mindestens 8 1/2 Prozent . - Langfristiger Lre-
dit leider nicht aktuell / « , « _ . a

1
Aus dem Wirtschaftsbunds Vorsorge für 1948/1949 . nicht - und
Kraftström für das Wiener Gew ) rbe im nächsten Vinter gesichert

ur

WederVrmenhaus
~

noch Landes « ericht . Sin Hotschrei der Lcbenamit
telhandler , . _ . , . „ 4
Wieder 37 Märkte in Wien . Zentralmarkt noch nicht spruchreif b
Noch len ^ e Pettnot . Welterz ugung um 2 . 5 Millionen Tonnen ge¬
ringer als vor dem - rieg . Wichtige Produktionslander sind
lange Zeit ausgefallen . rr . ^ P . . ...
Hohe Entschädigungen - weniger Lehrlinge . i/irtRchaf osirumuc
Bestimmungen wirken sich im Gewerbe stark aus
Zahnersatz aus heimischem Material . Erfolgreiche Arbeiten mir
Linzer Firma

6

Das Kleine Blatt , 28 , Feb ruar

Dchleichhandel . Einen Schi11in
?r e,

Zwoi Millionen für eine Bar . Wiener Nachtleben von heute
Verschwendetes Material . Alles Im 8
für jeden Ziegel , hie Konjunktur ist vorbei . Gähn . nde L
hie größte Einnahmequelle
Ein g invie r t e1 Mi11io n e n
Vierzig Jahre Kinderfreunde
Halbverhungertes Vieh in St . Marx . Durchschnittsgewicht 165
statt 400 kg . Schlechte Ablieferung
Pratermelodien in Moll
hie Ge s chl e cht skr ankhc i . t en

Die Furche , 28 . F G bruar:
Jugend in schwerer Not . Von Franz Steiner , Rektor des . katholi¬
schen Jugendwerkes Österreichs
Unerfreuliche Reste . Eine Mahnung an den Gesetzgeber . Von
Landes ; . richtsrat hr . Bruno Schmotschek . ( Steuergesetze , Ehe¬
recht)

6
g

10

4
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Volksbücher * tplänung in Österreich . Von -Dipl . Bibliothekar

VclksturJund Genialität . Von Universitätsprofessor Dr , Adolf

" Arbeiterpriestor " , Von P . Alexander Bredenäick , Wieh
Ein Bilm von der Nachkriegsjugend .* " Irgend ',- ' * in Berlin , der

dritte deutsche " Trüromorfilm"
*

WVjf̂ Tllti strisrtöy 29 . Februar^, .
•'

Verkehrsstockungen bei der Straßenbahn ^
Schnee wird von den

Gr . leisen der Linie T entfernt • ( Bild ) Zur RK v
Mehr als 10O Jahre Im Gesicht der Stadt Wien « ( -■ Bilde ? ;
Zur BK

4

8/9
9

10
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Rechtzeitige Anmeldungen zum Besuch von 11 Wien ' 1848 *’ '

Im großen Restsaal des Wiener Rathauses wird gegenwärtig
eine historische Ausstellung vorbereitet , die ein Bild der

geistigen Voraussetzungen und der politischen und wirtschaft¬
lichen Grundlagen geben soll , die vor einem Jahrhundert zur
Revolution geführt haben . Der heranwachs enden G-eneration soll

gezeigt werden , daß die Freiheit nicht mühelos , sondern in
schweren Kämpfen errungen wird . Rer Wiener Bevölkerung , in

der noch viele Erinnerungen an die Revolutionszeit durch
mündliche Überlieferung lebendig sind , wird die Ausstellung
zum ersten Male ein geschlossenes Bild der Ereignisse des
Jahres 1848 bieten . .

In Anbetracht des großen erzieherischen Wertes dieser
historischen Schau wird der Wiener Stadtschulrat den klassen¬
weisen Besuch der Ausstellung veranlassen . Bio Studenten¬
schaft , die an dem Geschehen des Jahres 1848 hervorragend
beteiligt war, , wird durch Rührungen der Besucher aktiv zum

Erfolg der Ausstellung beitragen.
11Wien 1848 " soll Ende März eröffnet werden * Vereine

und Organisationen , die an Gruppenbesuchen und an der Bei¬

stellung fachkundiger Rührer interessiert sind , werden aufge¬
fordert , sich schon jetzt bei der Magistratsabteilung 8,
Wien 1 . , Baues Rathaus , 3 . . Stiege , Hochparterre , Tür 4 , oder

telephonisch bei der Bummer B 40 - 500 , Klappe 407 ? anzumelden.

•Zwei neue Landes ge setze

Im 3 « Stück des " Bundesgesetzblattes für Wien " vom
25 . Februar ist das Gesetz über die Erteilung von Erlaubnissen
zum Gebrauch von Verkehrs - oder Erholungsflächen sowie des
darüber befindlichen Luftraumes im Gebiete der Stadt Wien und
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die Einhebung der Gebühren hiefür ( platzzinse ) erschienen*
Außerdem enthält das Elatt die Änderung des Gesetzes über die
Sistierung der Einhebung des Ausgleichszuschlages bei Lebend¬
vieh sowie der Ausgleichsabgäbe auf frisches Fleisch*

Las Landesgesetzblatt ist um 1 Schilling im Lruck-
sortenverlag des Wiener Rathauses , 7 * Stiege , Halbstock * und
in der Österreichischen Staatsdruckerei * Wien 3 « * Rennweg 12a,
erhältlich*

Lic 5 Groschen - Gutscheine werden ungültig

Lie von den Wiener Verkehrsbetrieben zur Zeit des
Kleingeldnangels ausgegebenen 3 Groschen - Gutscheine werden
von den Schaffnern und bei den Vorverkaufsst eilen nur noch bis
einschließlich 13 « März angenommen * Restliche Gutscheine
können dann noch vom 15 * bis einschließlich 27 » März an der
Kartenausgabe ~Kasse der Wiener Verkehrsbetriebe * Wien 6,,
Rahlgassc 3 , eingelöst werden*

Kost en für eine Woche - Schnee Säuberung — 20 ' 'Siedlungshäuser-

Anhaltende Schneefälle , wie jene der vergangenen
Woche , bedeuten nicht nur ein Verkehrsproblem sondern auch
eine schwere Beeinträchtigung der Finanzen der Stadt Wien.
Ler Städtischen Straßenpflege sind aus dem letzten Schncefa .il
Kosten in der Höhe von 1 . 5 Millionen Schilling erwachsen und
die Wiener Verkehrsbetriebe mußten bisher rund 1 Million
Schilling ausgeben , Ler heurige Schneefall kostet also die
Gemeinde Wien bereits 2 . 5 Millionen Schilling , ein Betrag,
der -ausreichen würde , um 20 neue Siedlungshäuser mit je
2 Wohnung (in zu bauen*
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Ausländische Sportler bei Bürgermeister Körner

Heute früh empfing Bürgermeister Dr . h . c . Körner in

Anwesenheit von Stadtrat Dr . Mate jka im Wiener Rathaus die Fran¬

zösische Nationalstaffel für Kegelsport , die morgen gegen die

österreichischen Kegler zu einem Länderkampf antreten wird.

Nach einer herzlichen Begrüssung überreichte der Bürgermeister

der Mannschaft zur Erinnerung an Wien eine schöne Radierung , aut

der die Stephanskirche dargestellt ist . Der Präsident des Fran¬

zösischen Keglerverbandes , Stahl , betonte die herzlichen Spoit-

beziehungen zwischen Frankreich und Österreich , die auch jetzt

wieder dazu beitragen , um die Freundschaft zwisehen den beiden

Ländern zu vertiefen.
Im Laufe des Vormittags besuchte auch eine Gruppe un¬

garischer Turnerinnen , die morgen im " Apollo ” einen Länderkampf

gegen Österreich austragen , das Wiener Rathaus . Die Turnerinnen

wurden dem Bürgermeister vom Präsidenten dos Fachverbandes für

Turnen , Ludwig Treybal , vorgestellt.

Milchaktion durch die Schülerausspeisung

Der UNICEF hat für die Wiener Schülerausspeisung
Trockenmilch zur Verfügung gestellt und damit eine neue Milch¬

aktion ermöglicht . Diese wird in der Form durchgeführt , dass ab

Dienstag , den 2 . März , die an der Schulausspeisung teilnehmenden

Kinder dreimal wöchentlich je V4 Liter Milch erhalten . Das ViioUw .
"

Jugendamt hat .mit dem Milch - und Fettwirtschaftsverband verein¬

bart , dass die Wiener Molkereien die Verarbeitung und Zustellung
der Milch in Flaschen vornehmen . Der Wochenbeitrag für die Schü¬

lerausspeisung bleibt unverändert,

Sperrstunden bis 2 Uhr früh verlängert

Mit Zustimmung des Wiener Interalliierten Kommandos

wird die Sperrstunde für alle Vorgnügungsbetriebe im Wiener Ge¬

meindegebiet ab sofort bis 2 Uhr früh verlängert.
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Süsswarenrayonierung für Kinder und Jugendliche

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Zur Feststellung des Bedarfes bei eventueller Ausgabe

von Süsswaren haben Kinder und Jugendliche ois zu 18 Jahren den

Abschnitt 16 ihrer neuen Lebensmittelkarte spätestens bis zum

Samstag , den 6 , März in einem Süsswarengeschäft abzugeben . Die

Rayonierungsabschnitte sind aufgeklebt in der Zeit vom 8 . bis

11 . März in der Verrechnungsstelle abzurechnen und die Bedarfs¬

anmeldung ist sofort an den gewählten Süsswarengrosshändler wei¬

terzugeben , Bis zum 15 . März legen die Grosshändler die Sammel¬

listen im Landesernährungsamt Wien , Abteilung l/2 vor.

Zum lebensinittelaufruf 38/1

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Für die kommende Woche wird kein Frischfleisch aufge¬
rufen . Die einlangenden Fleischmengen werden zur Erfüllung der

bereits arfolgten Aufrufe verwendet.

Die Konzessionen für Volkstheater und Raimundtheater
verliehen

Der Bürgermeister hat heute die Konzessionen für das

Spieljahr 1948/49 für das Volkstheater an Direktor Paul Barna y
und für das Raimundtheater an Direktor Fritz Inhofr verliehen.

Die vom FLestitutionsfonds der Gewerkschaften , dem die beiden

Theater als ehemaliges DAF- Eigentum voraussichtlich zufallen

worden , zur materiellen Sicherstellung der beiden Bühnen geführ¬
ten Verhandlungen wurden erst gestern abgeschlossen . In diesen

Verhandlungen wurde auch das Einvernehmen mit den Vertretern des

früheren Volkstheater - und des Raimundstheatervereines herge¬
stellt . Die Gemeindeverwaltung mußte auf die Entscheidung des

Restitutionsfonds Rücksicht nehmen , der vor allem durch Schaf¬

fung einer Publikumsorganisation in der nächsten Zeit für die
beiden Bühnen die materielle Rückendeckung darst eilen wird . Aus
diesem Grunde ist der für die Verleihung der Theaterkonzessionen
sonst gegebene Termin in diesem Falle überschritten worden.
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23 . Februar 1948 nldKu 53

Zur ersten Wiederkehr des Sterbetages von Hans Leifhelm

Kaum ein anderer Lyriker unserer Zeit ist der öster¬

reichischen Heimat so tief verwandt wie dieser Walilösterreichor,

der - gegen Ende des vergangenen Jahrhunderts in München ~ G-. '- adbc *,on

geboren - am 1 . März 1947 in Norditalien einem entnervenden Siech¬

tum erlegen ist . Schon sein erster Band " Hahnenschrei " ( 1926 ) , in

dem er den Schatten der Droste - Hülshoff herauf beschwört , zeigt ! ■..

" Verwandlung im Wald " und auch in anderen Stücken jene Note , die

vor allen seine " Gesänge von der Erde " ( 1933 ) auszeichnet und iniu

unter den Modernen eine ganz besondere Stellung zuweist . Morgen,

Sonntag , um 19 Uhr werden Maria Ott , Friedrich Kraiß! , Edith

Steinbauer und Herbert Hafn er dieses Lichters in einer Veranstal¬

tung der Urania gedenken.



pressespi 1 vom 27 . /28 . Februar 1948

Wiene r Zeitung_ 1^ 7 JLJgebruarj >
Lebensmittelkarte für Ausländer ? . . ,
A . o . tschechoslowakische Vermögensabgabe . ( Millionärsgesetz)
Oberösterreichischer Landtag — Budget für 194
Fünf Jahre Kerker für Stanzig
Die ausständigen Theaterkonzessionen
Getränkesteuer für jedes Fruchteis <,

1 nur RK
Lagerbestandsaufnahme . RK , . ,
Falsche Magistratsbeam te als Gel egenhertsdlebe
Fahrpreis er mässigung +
" V/i oder auf bau zerstörter Wohnbauten"
Las Verwaltungsverfahren , ( Buchbesprechung)

Wi ener Kurie r . 27 . Februar ,;

Schwere Verkehrsstörung auf d ; r Wiener Stadtbahn in den heu¬

tigen Morgenstunden . Zehntausende Wiener gehen zu ruß an

ihre Arbeisstätten . Reparaturarbeiten dauern noch an . Zur RK

Rassen sollen nur sowjetisch tanzen, , Aach der Volkstanz soll

die Weltanschauung zum Ausdruck bringen
_ „ „ „

Auch Sezession soll Kino erhalten . Neubau wird V ^ rgroße
rung des Gebäudes bringen . . . . .
Klagenfurt will Stadttheater durch Kinobetrieb unterstützen
Unterrichtsministerium veranstaltet " Jugendsingen _
Lie " fliegenden Buchmacher " von Graz Wie man sich m der

Steiermark ein Fußballtoto vorstellt

Wc. ltpr esse L
Verkehr auf
2500 Wiener

Erst . Ausgabe , 27 . .Februar

der Wiental - Linie lahmgel -' g 4* . Zur RK

cru 'j vueua Wohnungen einsturzgefährdet , Zuwenig Kohle für

die Baustoffproduktion . Noch immer
_
kein Wiederaufbaugesetz

Lie Konzessionen für Volks - und Raimunduheat ^ r
. . , T

Englische Künstler nach Wien » Prof , Josef Krips dirigiert U

aufführung einer Egon -ü/Yellesz — Symphonie
Richard Buttons " Ich bin von Wien begeistert"
Verstaatlichung aller Häuser in Bulgarien
Fünf Jahre Kerker für Ing e Stanzig . ( Lild)

Welt am Abend . 27 . Februars,
: enTrumen fordert 10 Millionen neue Y/ohnung

Stundenlange Stadtbahnstörung . RK
Öffentliche Diskussion des Wohnungsproblems .

.
( Lmz)

Kohle aus Ncufeld und Gresten . Lie Neuer Schließung von zwei
alten Bergwerken . , ,
Geschlechtskrankheiten nehmen langsam ab .. Las Gesundheit sann;
im Kampf gegen die Geißel der Menschheit
Lie Kriegsschäden in Tirol
Oberösterreichischer Landtag - Ermäßigung der Landessteuern

Ler Aben d , 2 7 . Februar;

Ausstellung " Wion 1848 " . Zur RK
Soll der Wiederaufbau d ^ r Häuser endlich beginnen?
Große Störung auf der Stadtbahn . Zua RK
Guten Abend !

"
( Waren kommen zum Vorschein . - Preise)

Nächste Woche Pf erdefleischkonserven oder Seefische
Besatzungsmächtc für Einweisungen nicht zuständig , üine

ge Gerichtsentscheidung .
Lrei Jahre nach dem -̂ rand von Y/icn , Zum Urbeil üo *̂ r Branden—
rektor Stanzig

w ichti-
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Klagenfurter Stadttheater wieder - österreichisch ? . ..
Dor

C
besteuerte Eislutscher . . . Zur RK

Gespräch mit G . W * Pabst . Film : Kunstwerk un
;
d Wäre

Neues Österreich, 28 . Februar;

Zigarettenaufruf , RK
Der Prozeß . ( Film . ) p . d . _ . . . .
Ab Montag gibt es keine " W " - Abschnitte mehr . Der erste Schritt
zurück zur individuellen Verpflegung ist getan
Gesonderte Lebensmittelkarten für Ausländer §f
Grazer Parkhötel v?i £ cT freigegeben . .

-
Direktor Oegyn aus der Haft entlassen vSimplicissimus ) « 2
Heute um eine Stunde weniger Gas
Siebenstündige Verkehrsstörung auf der Stadtbahn . RK v
Primarius Dr . Zikowsky restlos rehabilitiert . Ein Fn .ku .lt ats-
gutachten stellt fest , er habe nach " Regeln ärztlicher
Kunst " gehandelt . Zur RK n ^ ^ , , 5
Das " Diplomatenrestaurant " wieder vor Gericht . Schnitzel uncl
Palatschinken für ausländische Wiener . Heute zweite Verhand¬
lung gegen Adelgunde Peysar 5

Arbeite r - Zeitung , 28 . F ebruar:

Primarius Dr , Zikovsky vollkommen rehabilitiert . RK
Zusammenstoß auf der Linie 11 .
Mehr als die Hälfte äller Wiener Straßenlampen brennen wieder

RK
Schwedische Kinderausspeisung . RK
Kartenvorverkauf für die Frühjahrsmesse
Städtische Abgaben im März . RK
Bctriesrätekurse im Radio . Von Präsident Johann Böhm
Gleicher Unterricht für alle Kinder . Die sozialistischen
Frauen fordern die Einheitsschule

\j inner Tages z eitung , 28 . Februar :

Notwendige Lehren . II . Die österreichischen Sozialisten vor
historischen Entscheidungsfrage
Fremdenverkehr auf neuer Basis
Wien als Handelszentrum . ( Freihafen - InteressentengeSeilschaft)
Grossisten arbeiten mit Verlust
Jugend will Sauberkeit . ( Katholische Jugend Wiens)
Sektion Wohnungseigentum
20 . 000 Lampen erhellen Wien . Umstellung von Gaslicht zur elek¬
trischen Straßenbeleuchtung RK
Dr . Zikowsky rehabilitiert . RK
Zitronen auf Zusatzkarten . RK

Das Kleine Vol ksb latt , 28 . Frbru ar:
Eine Resolution des Wiener - Neustädter Gemeinderatess Bezug¬
scheinsystem erzieht zum " Schlangenstehen"
Zum Schutze der Jugend , Vertreter der Elterngemeinschaft des
9 . Bezirkes . ( Resolution)
Gründung eines " Internationalen Hauses " . Wiens Aufgabe als
Handelszentrum
Zur Förderung des Fremdenverkehrs ; Lebensmittelkarte für Aus .*-
1ander
Nach den Regeln der ärztlichen Kunst gehandelt : Primarius Dr.
Zikowsky rehabilitiert . RK
Verkehrsstörung durch Reißen der Oberleitung . RK
Diskussion - Wiederaufbau zerstörter Wohnbauten

3
3

3
3
3
3
3
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Wiederaufbau der St . - Jakob - Kirche , Ein Wiener Barockjuwel
in Schwechat
300 Kunden - 60 . 000 Kartenabschnitte
Vom Mieter zum Wohnungseigentümer
Ö s t e r r e i ch isclie Volks stimme , 28 « Febr uar:

Die Ernährungspläne ungedeckt . Nicht einmal 1700 Kalorien ge
sichert
Großkundgebung der politisch Verfolgten^
Stadlauer Arbeiter verlangen rasche Preissenkung
Der Branddirektor • ( Stanzig)
Wiener Eltern gegen Schundfilme
2500 Familien vom Einsturz bedroht
Ausstellung " 100 Jahre tschechisches Volksleben " in Kremsier
Dr . Zikowsky rehabilitiert . RK
Das Österreichinstitut . ( Diskussionsab - nde - Wiederaufbau zer¬
störter V/ohnbauten . )
Österreich ! s che

_
Z ei tung ^_ 28 ^_ Pe ^ _ugr^

Tausende DP an den österreichischen Hochschulen
Gegen Nazigeist und Parteidiktate . Protestversammlung der
Wiener KZler im Konzerthaus
Wo bleiben die Bezugscheine für die Kinderschuhe?
Halbtägige Stadtbahnstörung . RK
Auszahlung von Arbeitslosenunterstützung verweigert
Es gibt wieder Jugendberatungsstollen
Gemeinde Wien hat fünfzig Saurer - Autobusse bestellt
Untauglicher Grazer Toto —Versuchsbetrieb . Eine Lehre für den
Eußballbund 7
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